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Ungeachtet einer ziemlichen Anzahl älterer und neuerer 
Wörterbücher diefer Art, wurde das gegenwärtige vor 
mehr als einem Jahr angekuͤndigt. Die „nicht unbe? 
trächtliche Menge der Beſtellenden und vielfältige ſeit⸗ 
herige Nachfragen beftätigten die Meinung des Vers 
faffers und Berlegers : dag ein folches Eleineres, be; 
fonders wohlfeiles, und dadurch auch dem gemeinen, 
unvermöglichen Manne, zugängliches Werklein, ein 
ziemlich allgemeines Bedürfniß ſey. Zwar erfchien wäh: 
rend diefer Zeit Schmweizers Wörterbuch in neuer 
Auflage und herabgefeztem Preiſe. Nichts deftoweniger 
wurde Die vorliegende Arbeit, da fie einmal begonnen 
war, fortgeſezt. Hoffentlich koͤnnen beyde nebeneinander 
beſtehen. Die durch Umſtaͤnde verſpaͤtete Herausgabe 
werden Die geehrten Subſeribenten um fo eher verzeihen, 

"oda anftatt der verfprochenen 20 Bogen, jest, ohne Ers 

Shöhung des Preifes, 32 geliefert werden. - 

. u . 

nn | 

a 


Noch ift einiges zu bemerfen, Hinfichtlich des Plans, 

der bey der Ausarbeitung befolgt wurde. Diefes Wörters 
buch foll nicht eine vollftändige Sammlung und Exfläs 
tung aller, ſondern wie der Titel ſagt, der am mei—⸗ 
ſten vorkommenden fremden Woͤrter ſeyn. Daher wird 
man hin und wieder Woͤrter vergebens ſuchen, anders 
feits aber auch folche aufgenommen finden, für welche 
Diefe oder Jene Feine Erklärung bedürften. Die Be: 
dürfniffe find verfchieden ; hier mußte das Allgemeine 
berüffichtigt werden. Die Auswahl zwifchen dem. Noͤ⸗ 
thigen und dem Entbehrlichen war natürlich eine Haupts 
Schwierigkeit. Vielleicht werden firengere Beurtheiler 
eine gewiſſe Einheit in der Aufnahme oder Weglaffung 
der zu erflärenden Wörter vermiſſen, d. h. es tadeln, 
dag fireng wiflenfchaftliche und Kunft : Ausdrüfe, mit 
Dramen aus der Welt: und Natur: Gefchichte, Erdbe: 
fehreibung u. dgl. aufgenommen worden find. Mögen 
folche Recenfenten (die diefen Vorwurf bey einer andern 
Beftimmung des Werkgens begründet nennen koͤnnten) 
bedenfen,, daß es dem Verfaſſer, mit fieter Nükficht 
auf die Klaffe feines Publifums, darum zu thun war: 
bem Ungelehrten foviel als möglich, zu erflären und 
zu befchreiben. Diefer, fey er Landmann oder ungebil; 
beter Städter, Bauer oder Handwerker u. ſ. w. — hat 
gewöhnlich weder Luft noch Mitel, viel auf Bücher 





1m 
zu wenden; er wuͤnſcht möglich viel in einem eimigen 
zu finden. Stoͤßt er in Zeitungen ober andern Schrif⸗ 
sen auf Unverftändliches und Unbekanntes, fo ift km 
Aufſchluß willfommen, 


In Hinficht der Erklaͤrung der Wörter bemühte ſich 
der Berfafler die Mitte zu halten, zwiſchen allzufurger, 
oft nicht genügender bloßer Worterflärung und zwiſchen 
Weitſchweifigkeit und Wortverſchwendung. Hin und 
wieder hätten vielleicht die Erklaͤrungs-Woͤrter weniger 
gehaͤuft werden koͤnnen; doch haben manche Woͤrter ſo 
vielerley Bedeutung und oft iſt ein Neben-Begriff zur 
Verſtaͤndigung ſo nothwendig, daß durch Kuͤrze die 
Deutlichkeit leiden muͤßte; Leztere blieb aber Haupt⸗ 
Augenmerk. 


Was endlich die vielleicht von Manchen gewuͤnſchte 
Benfügung der Ausſprache fremder Wörter betrifft, 
fo blieb fie abfichtlich weg, weil fich eine richtige Auss 
fprache, demjenigen der fremde Sprachen, z. B. bie 
Sranzöfifche, Italieniſche, Engliſche ꝛc. gar nicht Fennt, 
doch gemöhnlich nicht. richtig mit deutſchen Buchftaben 
angeben läßt, Weberdies follte das Verſtehen, nidt 
das immerhin Lächerlihe Machfprechen und der prabr 
leriſche Selbſtgebrauch fremder Woͤrter Hauptſache, 


IV 


feyen, Diefe nicht ganz feltene Gewohnheit gelehrt 
und gebildet fenen wollender Subjekte, möchte ber 
Verfaſſer keineswegs beguͤnſtigen. — Anſtatt der. Aus: 
ſprache wurde bey jedem Worte die fremde Sprache 
angegeben, aus welcher es entlehnt iſt; theils weil 
dieſes ſich mit Abkuͤrzungen bemerken ließ, theils weil 
es Manchen nicht ganz unerwuͤnſcht ſeyn mag. 


Mit dieſen kurzen Bemerkungen, und mit dem be⸗ 
ſcheidenen Wunſche, bey Vielen zum verſtaͤndigen und 
nuͤzlichen Leſen und Hoͤren etwas beytragen zu Fönnen, 
übergiebt diefes Werfgen dem Publikum 


4 


Ennatbühl, im Min 1324. 


ber Verfaffer. 


A. 


m 


A. A. Diefer Buchftabe wird allein ober in Verbindung 
mit andern, als Abkürzung in verfchiedener Bedeutung 
gebraucht; in der Muſik namlich zeigt A oder a den Ton 
an, welcher fonftla.gertannt wird. — a vor dem Namen 
von Perfonen, Srrfhaften ; auf Briefen, Waaren u. f. 
w. bedeutet: an, in, zu, für, um den Preis. Befon: 
ders fteht A. oder a. oft für anno: im Fahr. Daher: 
a. c. anno currente, im laufenden Jahr. — a. C. für 
anno Christi, im Jahr (der Geburt). Ehrifti. — a. M. 

- für anno mundi, im Jahr der Welt. — A. U. C. für 
anno urbis conditae, im Fahr der Erbauung der Etadt 
Rom, — Ueberdied bedeutet A. E. Augsburgifche Eonfefs 
fion, das 1550 auf dem Neichötage zu Augsburg abge= 
legte Glaubensbekenntniß der Proteftanten. — U. G. Arz⸗ 
hey Gelehrtheit. — A. und D. Anfang und Ende, weil 
im Griechifchen diefes die erften und lezten Buchftaben 
— — A. St. Alten Styls, d. h. nach dem alten Ca— 
ender. | 

abälardifieren, franz., entmannen, von dert franzdf. 
Gelehrten Pet. Abälard, im 12. Jahrhundert, dem dies 
widerfuhr. | 

Ybalienation, lat., Entfremdung, Veräußerung; kommt 
von? : 

abalienieren,, lat., veräußern, abwendig machen, ver 
fioffen. | — 

Abandon, franz., Verzichtleiſtung, Abtrettung, kommt von: 

abandonieren, franz., verlaſſen, aufgeben, vernachläßigen. 

Abatjour, franz., Echrägfenfter, etwa wie in Kellern, oder, 
Rechſt. Handwörtb. 1 


Abattis — 2— Abiturient 


auch mit beweglichen Brettchen, aͤhnlich den ſogenannten 
Jalouſie-Laden. AN | 

Abattis, franz., ein Verhau, Verhad, Art von Schanze. 

Abattuta, ital., in der Mufif: nad dem Takt. 

Abbe, franz., eigentlich ein Abt; in Frankreich aber tra= 
- gen dieſen Namen häufig ſolche, die wie Geiftliche geklei— 
det find, ohne ein geiftliches Amt zu haben. ” 
abbrevieren, lat., abfürzen, Wörter nicht ganz aus⸗ 

fchreiben, daher: 


Abbreviatur, lat., Schrift- oder Wort: Wblärzung, fo: 


3. B. flart zum Beyſpiel. | 

abceontrefeyen, lat., abfchreiben, nachzeichnen, abmahlen. 

Abdahung, die, dad allmählige Abnehmen, Niedrigers 
werden eines Damms, Berges oder einer Gegend, in. 
der Richtung eines Daches. 

Abderiten, griech., eigentlicdy die Bewohner der alt=grie= 
chiſchen Stadt Abdera, deren Obrigkeit oder Bürger ſich 
durch manche einfältige Erreiche lächerlich machten; da= 
her fprihwörtlich für: einfältige, dumme, thörichte Leute. 

Abdication, lat., Entjagung, Verzihrung, 3. B. auf 
ein Erbe; Abdankung, Nieverlegung eined Amtes; von: 

abdicieren, lat., entjagem, verzichten, auch ausſtoßen, 
3. B. aus einer Familie, | | 

abooffieren, franz., ſchraͤg abdachen, bey Schanzen, 
Dämmen, Ufern. 

Abduction, lat., die Ab- oder Wegführung, Ableitung. 

Abecedariuß, lat., ein A:B:C-Echüler, daher übers 
haupt ein Anfänger, Etümper in irgend etwas. 

Abeniheuer, deutfch, ein fonderbares Schid’fal, wunders 
bare Gefchichte, daher: 

AUbentheurer, Einer, der vielerley feltfame Schidfale, 
Gefahren, u. dergl. auf Reifen 5. B., gehabt hat, oder 
hierauf abfichtlih ausgeht; daher kurz etwa: Gluͤcks⸗ 
ritter, Waghals, Landftreicher. | s 

abfiltrieren, lat., abfeihen, zur Läuterung durchfeigen. 

abimiren, franz., verfenfen, zu Grund richten, verderben. 
abjeft, lat., wegwerfend oder verivorfen, niederträchtig, 
verächtlich. SE 

ab intestato, lat., ohne Teſtament, Vermaͤchtniß; da⸗ 
her ein Inteſtat-Erbe, ein natürlicher Erbe durch Blutes 
verwandfchaft. | 

Abirurient, lat., ein Abgehender, befonderd von Schuͤ— 
lern, welche von untern auf höhere Lehranftalten ziehen, 


Abjudication „— 3  abrogieren 


Abiudication, lat., gerichtliche Aberkennung, von: 

abjiudicieren, lat., " aberfennen, abfprechen. 

Abjuration, lat., Abſchwoͤrung, feyerliche,; eiblicdye Ent: 
fagung; von: 

abjurieren, lat., abſchwoͤren, eidlid) ablaͤugnen. 

Ablativus, lat., in der Sprachlehre, die ſechsſte Biegung 
oder Endigung der Woͤrter, z. B. von dem Tiſche. 

Ablegat, lat., ein paͤbſtlicher Abgeſandter, mit beſondern 
Auftraͤgen. 

Ablepfie, gried., — oder geiſtige Blindheit. 

Ablution, lat., Abwaſchung; bey den Katholiken der 
Wein und das Waſſer, welches dem Prieſter nach der 
Communion uͤber die Hände gegoſſen wird. 

Abuegation, lat., Verneinung, Verlaͤugnung, von: 

abnegieren, lat., verneinen, verfagen, abſchlagen. 

abnorm, lat., unregelmaͤßig, widernatuͤrlich, krankhaft, 
daher: 

Abnormität, lat., die Abweichung von der Regel, von 
der Natur, ein fehlerhafter, krankhafter Zuftand. 

abolieren, lat., aufheben, abfchaffen, zerfidren; daher: 

Abolition, lat., die Aufhebung, Zurüdnahme, 3. B. ei: 
nes Geſezes, eines Straf-Urtheilde. 

abominabel, lat;, abfcheulid), haͤßlich; verachtungswuͤrdig. 

abonnieren, ftanz., eigentlich: gutfagen, fi) als Theil- 
nehmer oder Käufer unterzeichnen, oder auf etwas vors 
auöbezahlen, 3. B. auf die Comodie, wobey man wohl 
feiler zu einer Sache gelangt: 

— franz. die Unterzeichnung, auch Vorausbe⸗ 
zahlung. 

Abonnent, franz., einer der fuͤr gewiße Zeit Abnehmer, 
Theilhaber ift. 

abordieren, franz., anlandeit, von Schiffen; auch jeman⸗ 
ben anreben. 

Aboriginer; lat. — die —— erſten 
Bervohner eines Landes f die Stammwölfer; 

abortiereti, lat.; zu früh gebären, daher! 

Abortus, lat., uftgeitige, zu früh geborne hebesfeꝛcht 
ein Umſchlag. 

ab 4 lat., vom Ey, ds heißt: vom Anfang an, z. B. 
erzaͤhlen. 

Abrogation, lat., Aufhebung/ Abſchaffung, z. B. Eines 
Geſezes, von: 

abrögieren, lat;, aufbebeil, abſchagea, abſtellen. 


abrupt — Abſurditaͤt 


abrupt, lat., abgebrochen, abgeriſen, daher: ex abrup- 
to, —P ih, unvorbereitet. 
Abfceß, lat., eine Abfonderung, Geſchwuͤr, Eiterbeule. 


Abſchied, nicht nur Entlaffung, 3. B. von einem Amte, 


fondern in der diplomatifhen und Kanzley- Sprache: ein 
ſchriftlicher Aufſatz, ein Protokoll, in, welches theils ſchon 
abgehandelte, theils bey einer kuͤnftigen Verſammlung 
zu berathende Gegenſtaͤnde fuͤr die betreffenden Regierun— 


gen, aufgenommen werden. So z. B. der jaͤhrliche eids⸗ 


gendſſiſche Abſchied der —2 — Aus dem Ab: 
ſchied fallen: daher von Gegenſtaͤnden, die nicht weis 
ter zur Berathung vorkommen follen, 

abſens, oder abfent, lat. abwefend, von: 

abfentieren, lat., fi ch en wegbegeben, daher auch 

Abſenz, lat., Abweſenheit, Verſaͤumniß. 

Ab-ſinth, »gried.zlat., Wermuth, bitteres Kraut, wovon 
das gebrannte Waſſer gleiches Namens. 

abf olut, lat., unbedingt, unumſchraͤnkt; auch durchaus, 
unerläßlih. Abſolut wird oft dem Relativen entges 


gengefezt, wo dann erfteres etwas an und für ſich ſelbſt, 


lezteres etwas in Beziehung auf Anderes bedeutet. So 


3: B. fagt man: das abfolute Stimmenmehr, wenn - 


bey einer Wahl von Mehrern Vorgefchlagenen nur Einer 
mehr denn die Hälfte der Stimmen für ſich hat. ⸗— 

Abjolution, lat., Freyſprechung, Beghadigung, Ablaß 
von Sünden, Strafen. 

N olviren, lat., los oder freyſprechen, beendigen, vol⸗ 
enden. 

abſorbieren, lat., einſchlucken, einziehen oder ſaugen, 
aufzehren. 

a lat., ſich enthalten; Abftinenz, die Ents 
haltfanıkeit. 


abſtrakt, lats, abgezogen, abgefondert in Gedanfen, an ” 


und für fih, ohne Beziehung auf einen Gegenftand. 
Daher auch: allgemein, tieffinnig, nicht leicht verftändlich. 
Abſtraktum, alſo: ein allgemeiner Begriff. - 
Abftraftion, lat., jene Ahfonderung in Gedanken, von 
abftrabieren, lat., abfondern, abziehen, herleiten, auch z 
von etwas nicht mehr hören oder fprechen wollen, aufs 
geben, Verzicht Teiften. 


* 


abjurd, lat., abgejchmadt, unvernänftig, einfältig, wie : 


derfinnig. 


Abfurdität, fat, Ungereimtheit, Laͤcherlichkeit, Dummheit. ' 


erw’ W 


| 
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abundant — 5 — Accceſſion 


abundant, lat., uͤberfluͤſſg, uͤberſchwaͤuglich. 

Abundanz, lat., Ueberfluß, Reichthum. 

abuſieren, lat., mißbrauchen, abnuzen, auch taͤuſchen, 
hintergehen. 

abufive, lat., durch Mißbrauch widerrechtlich. 

Acacie od. Akazie, griech., Akazienbaum ſtammt ur: 
ſpruͤnglich aus Amerika, wird jetzt aber bey und z. B. 
an Spaziergaͤngen, in Alleen, haͤufig gepflanzt; er hat 
ein zaͤhes, gelbes Holz, gefiederte Blaͤtter, ziemliche 
Dornen, ſchone weiße oder —— Bluͤthen, und bräuns 
lihe Schoten oder Saamenhälfen. 

Ycademie, academifch, fihe Akademie. 

accablieren, franz. überhäufen, belaften, niederdruͤcken, 
z. B. mit. Sorgen. 

accedieren, lat., zugeben, beyftimmen, beytreten. 

eaccelerando, lat.zital., in der Muſik: eilend, immer 
fchneller, 

Ncceleration, lat., Beſchleunigung, beſonders die im⸗ 
mer zunehmende Geſchwindigkeit fallender Körper. 

accelerieren, lat., beichleunigen, befördern. 

Aecent, lat., der Ton der Stimme, im Reden, die Aus- 
ſprache, daher aud) das Zeichen, welches andeuter, auf 
welche Sylbe der Nachdruck gelegt werden muß, 

Accentuation, lat,, die richtige Angabe oder Beobach: 
tung des Tons oder Nachdrucks, mit dem eine Sylbe 
oder ein Wort ausgeſprochen werden muß. 

acceptabel, lat., annehmbar, willfommen. 

Acceptant, lat., der etwas empfängt, annimmt, in der 
Kaufmannsfprace: derjenige, welcher einen auf ihn aus: 
geftellten Wechjeldrief genehmigt, und zur Berfallszeit zu 
zahlen verfpricht. 

Acceptation, lat., Annahme, jenes fhriftliche Verfpre: 
chen, einen Wechſel zu bezahlen. 

Acceptations: Zeit, bie durd) die Geſetze beſtimmte 
Friſt, in welcher ein Wechſel zur ii vorgelegt 
werden muß. 

acceptieren, lat., annehmen, unter einen Wechſel ſchrei— 
ben, daß man ihn genehmige, ihm zur bejtinmmten Zeit 
zahlen wolle. 

Acceß, lat. Zugang, Zutritt, der Anfall, 

acceffibel, lat., zugänglich, erfteiglich. 

Acceffion, lat., Beytritt, —— F Vermehrung, Ä 
Zuwachs. 


Acceſſiſt — 6 —  accoudieren 


Acceſſiſt, lat., der bey Gerichtsſtellen, ohne Befolbung, 
aber mit Anwartſchaft auf ein Amt dient. 

Acceffit, lat., das, der, zweyte Preis bey oͤffentlich zu 
ldfenden Preisaufgaben. 

accefforifh, lat., ald Anhang, Zubehbe, Beylage dies 
nend. 

accidentell, lat., zufälligerweife,, von ungefähr, unwe⸗ 
ſentlich. | 

Acciden 8, oder Aceidenz, lat., ein Zufall, zufaͤlliger 
Umftand. 

Accidenzien, lat,, zufällige, unbeftimmte Einnahmen, 
Neben: Ein Bnfte, Geſchenke bey einem Amte. — 

Aceife, franz. vom lat., zehrungs - :, Berbrauchsfteuer, Um⸗ 
od. Ohm = Gieldz auch die Behoͤrde, welche, oder der Ort, 
wo man dieſe Lteuer bezieht, 


Acclamation, lat., Zuruf, Verfall, Freudengefhrey.— 

accelimatifieren, fid) an ein Elima, an einen andern Erd⸗ 
oder Himmelsſtrich gewöhnen; das — 
von Menſchen, Thieren, Gewächfen. 


Accommodation, lat., die Anbequemung, Anpaffung , ’ 
zeitgemäße Figung oder Herablaffung zu gewißen Mey: 
nungen, Vorurtheilen. 

Accommodement, franz., bie bequeme Einrichtung, 
befonders gegenfeitige Uebereinfunft, ein gütlicher Vers - 
gleid), 3. B. zwiſchen Debitoren und Ereditoren. | 

accommppdieren, lat., einrichten, ſich bequemen, fügen, 
: vergleichen. 

PN ccompagnement, franz., dad Gefolge, die Begleitung, 
befonders in der Mufik, von 

accompagnieren, franz., mit Gefang oder einem Mu= 
fif - Znftrument, ein anderes Inſtrument begleiten ‚ mit: 
fingen, mitfpielen. - 

Accord, lat., Uebereinkunft, Vertrag, Zufammenftim: 
mung, Einklang ber Töne, | 

accordieren, lat., übereinffimmen, in etwas einig 
werden, einen Vergleich treffen. 

Accouch em ent, franz., die, Nicderfunft, Entbindung, 
Geburtshuͤlfe. 

Accoucheur, franz., der Arzt, der dieſe Kunft übt, Ge⸗ 
burtshelfer. 

accouchieren, franz., gebaͤren, F Sebährerden Huͤlfe 
leiſten, entbinden. 


accreditirn — 7 —  . "Yequit 


acere ditiren, lat., beglaubigen, in Credit, Anſehen ſe⸗ 
zen, bebolimaͤchnigen ‚ daher :- 

— itiert, beglaubigt, als Bevollmaͤchtigter anerkannt, 
z. B. ein fürflicher Gefandter. 

accurat, lat., genau, forgfältig, pünktlich). 

Accurateffe, Genauigkeit, Pünktlichkeit, Brönungstiebe, 

Accufation, lat., die Anklage, von 

accufieren, lat., anflagen. 

Accuſativus, in der Sprachlehre die vierte Dieguns oder 
Endigung der Wörter, auf die Frage: wen? z. B. den 
Vater. 

acerb, lat., bitter, herb, ſchmerzlich, von 

ace rbieren, lat., verbittern, verleiden, verhaßt machen. 

Acerra, lat. ., eine Weyrauchbuͤchſe, Rauchfaß. 

Achat od. Agat, ein halbdurchfichtiger Edelftein von ver⸗ 
fhiedener Farbe und Zeichnung. 

Adheron, grieh., nach der heydnifchen Fabellehre, einer 
der 3 Flüffe der Unterwelt oder der Hölle, über den die 
Seelen der Verftorbenen fahren mußten. 


Achilles, grieh., Name eines der tapferflen griechi— 
fhen Helden vor Troja, daher überhaupt ein Starker, 
Zapferer; bey Prozeß: Sachen, ein Hauptpunft, unwis 
derleglicher Beweis. 

ahromatifch, griedy., farbenlos; fo heißt ein Fernrohr, 
durch welches man den Gegenftand ganz rein, ohne Faͤr⸗ 
bung ded Glas-Randes ſieht. 


Acht, Ahts-Erflärung, ein Richterfpruch, wodurch je⸗ 
mand als Verbrecher erfl tt, aller Rechte beraubt, ehr: 
los und gleihfam vogelfrey erklärt wird. 

a — ital., auf Rechnung hin, 3.8. geben oder em: 

pfangen. 

a costi, ital., in der Kaufmanndfprache: dort, wohin 
man fchreibt od. fendet. 

Aquiescenz, lat., das Verbleiben, die Beruhigung, Bey⸗ 
pflichtung, von 

acquiescieren, lat., ſich beruhigen, zufrieden geben, ge: 
nuͤgen laffen, eimwilligen. 

Acquirent, lat., der Erwerber, Beſitznehmer, Käufer; von 

acquirieren, Iat., erlangen, erwerben ſich verſchaffen. 

Acquit, franz., der Bezahlſchein, Schuldrilgungsicein; 
daher: pour acquit unter einer Rechnung, foviel aldi den 
Empfang beſcheinigt; — kommt von | 


— 
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acquitieren . — 8 — Actuar (ius) 


acequitieren, franz., los oder fchuldfrey machen, be 
fheinigen, ausrichten, 3u Stande bringen. | 

Acri, Acro m. dergl. Wörter ſiehe Afri, Akro. 

Act oder Actus, lat., fohriftlih abgefaßte Verhandlung 
einer Behdrde, Befchlüffe, Urkunden; daher; die Acten 

revidieren? einen. Prozeß noch einmal unterfucdhen, 

Yeta heiſſen fonft auch noch: Thaten, Begebenheiten, 
Schickſale, 3. B. acta Apostolorum oder bloß: actorum, 
die Gefchichte der b. Apoftel im N, Teſt. — ad, acta 
bringen oder legen: etwas der Verhandlung, dem Proto= 
koll beyfügen. — . 

Acteur, franz., ein Schaufpieler, Commödiant. 

Actie, Aktien, vom lat., Antheilsſcheine, verfäufliche 
Verbriefungen über den Geld» Antheil, welchen jemand 
an einer gemeinfchaftlihen, gewoͤhnlich dffentlich aner— 
fannten Unternehmung hat; aud) diefer Geldbeytrag felbft, 

3. B. zu Bergbau, zu einer größern er 
mung; der Theil, weldyer auf jede Actie fallt, wird die 
Dividende genannt; die Theilnehmer, Actionaͤr's. 
Actien fteigen oder fallen im Werth, je nachdem Ge— 
winn oder Verluft bey der Unternehmung. herausfchaut. 

Yerion, lat., Handlung, That, dann Vortrag, Stellung 
und Geberden eined Redners, Predigers; auch: Hand: 
gemenge, Gefecht, Schlacht. | 

activ, lat., thätig, betriebfam, gefchäftig. — 

Activitaͤt, lat., Thaͤtigkeit, Wirkſamkeit, Regſamkeit. 

Activ-Suͤrger, einer der bey Buͤrger-Verſammlungen 
Stimm- und MWahlrechg hat. _ 

Activ-Handel, Ausfuhrhandel, hat ein Land, wenn e8 
für aüögeführte eigene Natur = Erzeugniffe oder Fabrifate, 
fremdes Geld oder Waaren einbringt. 

Yetiv: Schulden, oder auch bloß activa, lat., Schul— 
den, die man einzuziehen hat, im Gegenfak von Paſ— 
ſiv-Schulden, die man Andern zu bezahlen hat, Das 
ber: Activa und Paſſiva ſoviel aldi: Soll und Haben; 
der Activſtand ſoviel ald Vermödgensftand. 

Activum, lat., nämlich verbum, lat., ein Zeitworr, 

welches ein Thun, Handeln anzeigt; 3. B. ich arbeite, 
das Gegentheil davon ſiehe: Paſſivum. 

Actrige, franz., Echaufpielerin, Commödiantin. 

Actuar-(ius), lat., Amts oder Gerichts» Schreiber, Se— 
fretär, Protofollz Führer einer obrigfeitlihen Behoͤrde 
oder einer Gefellichaft. | | 


actuel — — Adeaphoriſt 


actuell, franz. v. lat., wirklich, gegenwaͤrtig, dermalig 

im Dienft. 

actum, lat., geſchehen, verhandelt, abgefaßt, aufgeſetzt 
zu der Zeit, an dem Orte. 

Acuſtik, ſiehe Akuſtik. | 

acute, lat., fpigig, fcharf, ſtechendz acute Krankheiten, 
heftige, higige, fi) bald entfcheidende Krankheiten, im 
Gegenfag von chroniſchen oder langwierigen Krankheiten. 

adäquat, lat., angemeffen, paffend, ſchitlich, vollſtaͤndig. 

Adayuation, lat. Ausgleichnng, Anpafjung, j 

Adagio, .ital., ein Muſikſtuͤck, das langfam, gemäßigt, 
fanft, rührend gefpielt werden foll. 

Adagium, mehrfache Zahl: Mdagia, lat., Spruͤchwoͤr⸗ 
ter, Sinnſpruͤche. ' 

en Br | Iat., man füge, ſetze noch hinzu. 

ad deliberandum nehmen, lat., in Erwägung, Uer 
berlegung bringen , zur Berathung ziehen. 

addenda, lat., Bey-, Zufäge, Nachtraͤge. 

ad depositum, lat., in Verwahrung geben oder nehmen. 

addieren, lat., hinzuthun, oder rechnen, zufammens 
zaͤhlen, daher: 

Additament-(um) lat., Zuſatz, Anhang, Zulage, z. B. 
zu einer Beſoldung. 

Addition, lat., Beyfuͤgung, Zufammenrechnung oder Zaͤh—⸗ 
lung. 

Ademption, lat., Wegnahme, Einziehung, Beraubung. 

Adept, lat., Einer der etwas erlangt hat, ein Einge— 

weihter, Geheimkuͤnſtler, Goldmacher. 

adhaͤrieren, lat., an- oder zuſammenhangen, ankleben, 
beyſtimmen, beytreten. | 

Adhaͤſion, lat., das Anhängen, Anziehen, die Anziehungss 
kraft, zwifchen verfchiedenen Körpern. Ä 

adhibieren, lat., gebrauchen, anwenden, zuziehen. 

ad hominem, lat., menfchlicherweife, der Denfart, den 
Bedirfniffen des Menſchen angemeffen. - 

adincent, lat,z anliegend, angränzend. 

Adiaphora, griech., aleichgültige Dinge, Handlungen, 

die weder gut noch boje find, die ohne Verlezung des 
Gewiſſens geſchehen oder imterbleiben koͤnnen. 

Adiaphoriſt, griech., ein Gleichguͤltiger, Gemaͤßigter, 
beſonders in Gebraͤuchen oder Lehren der Religion, daher 
auch ein Freyglaͤubiger, Freygeiſt. 


Miet  —10-—  ednorman 


Adijettin,adjectivum, lat., in der Sprachlehre, ein 
Beywort oder Eigenfchaftsmwort, welches zu einem Haupts 
wort oder Subftantiv gefegt wird, z. B. der gute Vater, 

Adieu, franzg., Gott befohlen! lebe wohl! e 

ad infinitum, lat., ins Unendliche. Ä 

ad interim, lat.„.unterdeflen, einftweilen, bis auf weiter, 

a ditto, ital.,‚ amt bemeldten Tage. 

Adzudication, lat., gerichtliche Zuerfennung, von 

adjudicieren, late, gerichtlidy zufprechen , zueignen. 

Adjunkt, lat., ein Gehülfe „ befonders bey einem Ant, 
einer Stelle, von: 

abjungieren, lat., benfügen oder beyordnen. 

Ydjutant, vomlat., der Gehuͤlfe, Vollzicher der. Befehle, 
Berichterftatter höherer Militair s Perfonen, 3. B. eines 
Generals; diefelbe Offizierftelle, wie bey den Franzofen 
aide de camp. 

adlibitum, lat., nach Belieben, Willtühr. 

ad mandatum, lat.,sauf Befehl. 

admarginem, lat., an den Rand, fchreiben oder bemerken. 

Adminiftration, lat., die Verwaltung, 
Pflegſchaft, 

Adminiſtrator, lat., Verwalter, Amts— 
verweſer. 

adminiſtrieren, lat., beſorgen, verwalten, verrichten, 
zudienen, z. B. bey Austheilung des heil. Abendmahls. 

Admiration, lat., Bewunderung, und admirabel, bes 
wunderungswuͤrdig, von: 

admirieren, lat., bewundern, anſtaunen. 

Admiral, vom Arabiſchen; der Oberbefehlshaber, Anfuͤh—⸗ 
ver der Seemacht oder einer Flotte, auf dem Meere, 
Onffelbe, was der Dbergeneral zu Lande. 

Admiralität, alle hoͤhern Dffiziere der Seemacht zufams 
mengenommen; der Seekriegsrath, wo der Admiral den 
Vorfig hat, oder an deffen Stelle der Vice : Admiral. 

admifjibel, lat., zuläßig, aunehmbar. 

Admiſſion, lat., die Zulaffung, Annahme zu etwas, 
3. B. zum erften Genuß des heil. Abendmahls; von: 
abmittieren, lat., hinzulaffen, den Zutritt bewilligen, 
anz oder aufnehmen. | 
Admonition,l., Erinnerung Mahnung, Beftrafung ; von: 
admonieren, lat., erinnern, einen leifen Verweis ge: 

ben, warnen. t 
ad normam, lat., nach Vorſchrift, Richtſchnur, Angabe. 


beides von? 


* 


ad notam —— Adreßkalender 


ad notam nehmen, lat., etwas ſich bemerken, aufzeichnen. 

ad oculum oder ad oeulos demonſtrieren, lat., 
einem etwas ganz anfchaulich, deutlih machen, ſonnen⸗ 
Har beweifen. | 

Adonis, griech., in der Götterlehre, ein ſchoͤner Juͤngling, 
GSelichter der Venus; daher überhaupt: ein fchöner 

aboptieren, lat., an Kindesflatt annehmen; daher 
Adoptiv“ Sohn, Adoptiv » Tochter, im entfern: 
tern Sinn heißt adoxtieren auch: erwählen, annehmen, 
j. B. Meinungen. : 

Adoption, die Annahme an Kindesftatt. 

adorabel, lat., verehrungs= anbetungswuͤrdig; und 

Adoration, lat., die Verehrung, Anbetung, von: 

adorieren, lat., eigentlich; goͤttlich anbeten und verehs 
ren; aber überhaupt auch, große Achtung für jemand 
haben, ihm Ehre bezeigen. | 

adornieren, lat., ausſchmuͤcken, verzieren. 

adoucieren, franz., verfügen, einer Arbeit die erſte Raus 
beit benehmen, dann befänftigen, mildern, BE 

ad patres, lat., zu den Vätern verſammelt werden, d. h. 
fterben. — | 

ad pias causas oder auch ad pios usus, lat., zu 
frommen, wohlthätigen Stiftungen, als? Kirchen-, Schul⸗ 
oder Armen: Anftalten. 

ad protocollum nehmen oder geben, lat., zu Protos 
toll, in die Verhandlungs-Acten aufnehmen oder geben, 
3. B. feine Stimme, Einwendung. Ä 

ad ratificandum, lat., zur Genehmigung, Beftätigung. 

ad referendum, lat., nehmen, zur Berichterftattung, 
näheren Berathung nehmen, an höhern Ort hinterbringen, 

ad rem, lat., zur Sache, paffend, angemeflen. 

Adreſſe, franz, nicht bloß die Auffchrift auf Briefen 
n. dergl., fondern auch: die Namend- oder MWohnortö«s 
Anzeige — ein Empfehlungsfchreiben, Bitt-oder Denk: 
ſchrift an eine Regierung oder einen Fürften; endlich. 
auch: Gefchiklichkeit, Gewandheit. . 

Adreß-Buͤreau, oder Comtoir, in größern Städten, ' 

J eine Schreibftube, wo man fich für einige Bezahlung 
nad) vielerley Dingen, gewiffen Wohnungen, Anftalten 
u. f. w. erfundigen kann. 

Adreß- Kalender, Verzeichniß der Beamteten, Handels⸗ 
und Geſchaͤftsleuten einer Stadt, oder eines Landes, 


ı 


Adreffieren — 12 — aviso 


mit Angabe ihres Wohnorts, zum eichtem Auffinden 

geeignet. | 
Adreſſieren, nicht bloß die Aufſchrift auf einem Brief 
u. dergl. madyen, fondern auch: jemanden empfehlen , 
fi) an jemanden wenden. 

Adreß zettel oder Billet, Feine an die Wechelbriefe 
geheftete Zettel, durch welche der Synhaber des Mechfels 
— wird, an wen er ſich etwa weiter zu werben 
babe. 

adrittura oder —— ital., in der Kaufmanns⸗ 
— geradenwegs, ohne Umwege oder a 
direkt 

Adfpeft, ſiehe Afpekt. 

adfpirant, Adfpiration, adfpirteren, f. Afp— 

adftipulieren, lat., beſtimmen, beypflichten. 

Adstringentia, nämlid remedia, lat,, zufammen- 
ziehende fopfende Heilmittel, von 

adjtringieren, l. zufammenzichen, zwingen, verpflichten. 

Adulation, lat., Schmeicyeley, Kricherey, FZuhsihwäns 
jerey, von; 

adulieren, Iat., fhmeicheln, fpeichellefen. 

adulterieren, lat., ehebrechen, verfäalichen. 

A bumbration, lat., eigentlich Abſchattung, leichter Um- 
rip, Entwurf. von: 

adumbcieren, lat., befchatten, einen Umyiß von einer j 
Zeichnung machen. 

ad valvas, lat., andie Thuͤren — curiae, des Rathhau— 
feö, eclesiae, oder templi, der Kirche, anheften oder 
anfchlagen. 

advenant, franz, nad) Umftäinden, je nach dem, wie 
es ſich ſchickt. | 

Advent, lat., die Ankunft, Zufunft,, befonbers Jeſu Chri⸗ 
ſti, daher: Advent s-Zeit, die 4 Wochen oder Sonns 
tage vor dem heil. Weynachts- oder Geburtsfeſt Chriſti. 


Adverbium, lat., Nebenwort, durch welches den Zeit: 

‚, Wörtern die nähere Beſtimmung angegeben wird, z. B. 
gerne, oft leſen. 

Adverfaria oder Adverſarien, lat., Schreibbuͤcher oder 
Schreibtaͤfelchen, in welche dieſes oder jenes aufgezeich⸗ 
net wird, um es nicht zu vergeſſen. 

Adverſarius, lat., ein Gegner, Widerſacher. 

adviso, oder aviso, ital., Brief, Nachricht bey Kauf: 
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Advocat (us) — 135 — aequilateral 


leuten, 3. B. daß man Waaren an jemand abgefandt, 
Wechfel auögeftellt habe. 

Advocat (u8) lat., ein Beyftand, Anwald, Sachwalter, Ver⸗ 
theidiger vor Gericht. 

Adoocatur, lat., dad Amt oder Gefchäft eines Sach⸗ 
walters, von: 

advocieren, lat. , herbey⸗ oder zur Hälfe rufen, daher 
vor Gericht. Berftand leiften, jenem Beruf ſich widmen. 

Adynamie, griech. Kraftloſigkeit, Schwaͤche. 

Adytum, griech., ein geheimer, heil. Ort, wo nicht je: 
der sugelaffen wird, 3 B. ein Tempel. 

Aedil (en), Tat., bey den alten Römern ein Auffeher über 
öffentliche Gebäude, Straßen ꝛc., ein Bauherr. 

Aegide, griech. ein Schild der heidnifhen Götter, Fur 
piter und Minerva, daher überhaupt: Schuz, Schirm, 
Beyſtand. 

Aemulation, lat., ——— Wetteifer, von aͤmu⸗ 
lieren, lat., wetteifern, auch beneiden. 

Aeneide oder Aeneis, ein lat. beruͤhmtes Heldengedicht 
des romiſchen Dichters Virgilius, in welchem er die Ihas, 
ten und Schickſaie des nach der Zerftdrung von Troja” 
ne Bien Aeneas weitläufig ausmahlt und 

ingt 

Aenigma, griech., ein Räthfel, daher: änigmatifch, 
räthfelhaft, geheimnißvoll. 

Aeols-Harfe, Windharfe, ein einfaches Eaiten = ⸗Inſtru⸗ 
ment, welches vor einem halbgedffneten Fenſter, oder 
font dem Zugwinde ausgefegt, mannigfaltig angenehme 
Zbne hervorbringt; von: 

Aeolus, griech., in der heidniſchen Goͤtterlehre der Gott 
der Winde. 

Aeon, griech., ewiges geiſtiges Weſen, Aeonen, uner⸗ 

mweeßliche Zeiträume,“ Ewigkeiten. 

aequal, lat., gleich, gleichförmig; daher: Aequalitaͤt: 
Gleichheit, Gleichfbrmigkeit, und: 

Aequation, Iat., Gleichheit, Sleichftelfung. 

Aequator, lat., der Mittelfreis auf der Erdesoder Him- 
melöfugel, oder die Linie, (bey Seefahren ſchlechthin fo 
genannt), Durch welche, nämlich bloß in Gedanken, uns 
fere fugelfdrmige Erde in 2 gleiche Hälften, in- Die nörde | 
liche und ſuͤdliche getheilt wird. 

aequilateral, lat., mit gleichen Seiten, z. B. ein 
Dreyeck. 


Hequilibrium — 14 — >; Aerometrie 


Aequilibrium, lat., dad Gleichgewicht, daher: Aequi- 
librift — ein Seiltänzer, Luftſpringer. 

Aequinoetien oder Aequinoctium, lat., die Tag— 
und Nacht: Gleicdye, wo naͤmlich beyde 12 Stunden lang 
find, und zwar den 21—22. Merz und den 21—22. Herbſt⸗ 
monat; daher: 

Aequinoctial-Linie, daffelbe, was der Nequator, und 

Yequinoctial- Stürme, heftige, fürmifhe Winde um 
obige Zeit. 

äquivalent, lat., von gleichem Werth, Erſatz, Verguͤ⸗ 
tung, Entſchaͤdigung, von: 

aͤquivalieren, lat., gleichviel gelten. 

Ae quivoca, lat., zweydeutige, zweyfelhafte Reden oder 
Worte. 

Aera, lat., die Zeitrechnung, z. Br die chriftlihe, von 
Jeſu Geburt an, die muhamedanifche, fiche Hegira. 
Akrarium, lat, der oͤffentliche Schatz, die Staatskaſſe, 

Schatzkammer. 

Aerodynamik, griech., die Lehre von den Bewegungen 
und Kraͤften der Luft. 

Aerographie, griech., die Beſchreibung der Luft, ihrer 
Eigenichaften, Sirfungen, 

Aerolithen, gried)., Zuftfteine, d. 4 Steine, welche zu= 
weilen in Menge umd in großen, zum Theil noch heißen 
Maffen anf die Erde herabfallen. Einige Naturfors 
fer glauben; fie erzeugen fih aus Beftandrheilen und 
durch gewiffe Kräfte der Luft, Undere, und mit mehr 
Grund, nehmen an, daß fie aus feuerfpegenden Bergen 
des Mondes zu und gefehleudert werden; noch Anderer 
fie ſeyen Bruchftüche Heiner, um unfere Erdfugel ſich be⸗ 
wegender Himmelskoͤrper; wegen erſterer Meinung neunt 
man fie gewöhnlich auch Meteorſteine. 

Nerologie, gried)., die Kuftfunde fiehe oben Yerogras 
phie. 

Aeromantie, griech, die vorgebliche aberglaͤubiſche Kuh, 
aus.der Luft und ihren Veränderungen, z. Ds Wind} 

Wolken, zukünftige Dinge zu prophezeyen. 

Aerometer, griech., Luftmeſſer, Inſtrument, um die Ei⸗ 
genſchaften der Luft zu unterſuchen, wie der Barometer, 
Thermometer. 

Neromerridy griech., die Luftmeßkunſt welche fi ch mit der 
Berechnung und Angabe der Schwere Raͤlte und ‚Wär: 
me ꝛc. der Luft befchaftigt. 
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Aeronaut — 15 — Affiche 


Aeronaut, griech., ein Luftſchiffer, der in einem, am Luft⸗ 
balloır befeftigten Schiffigen auffleigt, daherz Aeronau— 
tie, die Luftſchiffarth. | 

Yerophobie, griech., die Kuftfchen Eränkelnder Menfchen. 

Yeroftat, griech., Luftball, Luftſchiff, (auch Montgolfiere 
genannt, von dem franzdf. Erfinder.) das mittelft der in 
demfelben verdinnten Luft, von-felbft in die Hoͤhe ſteigt, 
und je nad) derEinrichtung, Größe u. f. w. Menfchen 
oder andere Laften mit fi) emporhebt. 

Aeroſtatik, griech., die Lehre vom Gleichgewicht der Luft. 
Aesculap, griech. bey den alten Griechen der Gott der . 
Heilkunft, daher überhaupt: ein Arzt. 
Aeſthetik, griech., die Miffenfchaft oder Lehre vom Ges 

ſchmack, vom Schönen, Erhabenen u. ſ. m. daher: 

Aeſthetiker, der welcher Sinn für Gefchmad har; oder 

jene Wiſſenſchaft Fennt und lehrr, und 

aͤſtheti ſch, geſchmackvoll, fchön, was zu jener Wiſſen⸗ 
ſchaft gehört. 

Yeftimation, lat., Ehäzung, Würdigung. — Aeftime, 
franz., Hochachtung, Werthſchaͤzung; von: 

Aeftimieren, lat., fchäzen, würdigen, hochachten. 

Aet. oder Aetat. abgekürzt vom lat. Wort; aetas, Al⸗ 
ter, alfo: feines Alters. 

Aether, griech., der obere Luftfreis, die feinere, heitere 
Himmelsluft; auch fonft eine helle und entzündbare flüch: 
tige, riechende Feuchtigkeit; daher: aetherifch, heiter, 
fein, himmlifdy. | ee. 

affabel, lat., gefprädig, freundlich, umgänglich; daher 
auch: Affabilitär, Gefprächigkeit, Leutfeeligkeit. 

Affaire, franz., eigentlich Sache, Angelegenheit, Gefchäft, 
Vorfall, dann aber au! Streitfahe, Gefecht. . 

Affect, lat.,, Gemuͤthsbewegung, Leidenfchaften, daher: 
in Affeft, in Eifer, Hitze gerathen. 

Affection, lat., Zuneigung, Gunft, Gewogenheit; af 
fectioniert, wohlgewogen, zugethan. | 

Affectation, lat., ein gezivungenes, unnatuͤrliches We— 
fen im Reden, Geberden, im Gange; 3Ziererey; von; 

Affecrieren, lat., diefe gezwungene Fünftliche Weife au— 
nehnten, ſich beten. beucheln, Daher: affeltiert, ge: 
zwuugen, ge en. lächerlich geziert. 

affettuoso, ital., in der Muſik: mit Rührung, Zärtz 
lichkeit, Waͤrme. | 

Affiche, franz., ein Anfchlagszettel, angehefiete Bekannt⸗ 
machung. 


afficirn — 16 — Agnus Dei 


affieieren, lat., auf etwa wirken, eingreifen,. rühren, 
zu Herzen gehen. * 

Affiliation, lat., Annahme an Kindesſtatt, beſonders 
aber Aufnahme in eine kloͤſterliche Geſellſchaft, Orden, von: 

affilieren, lat., als Kind annehmen, daher: aufnehmen, 
einverleiben, 3. B. in eine Sreymaurer = Gejellichaft. 

Affinität, lat, Eeitenverwandtfhaft, Schwaͤgerſchaft. 

Affirmation, lat., Bejahung, Beſtaͤtigung. | yon: 

afirmatip, bejahend, behauptend, — 

affirmiren, bejahen, bekraͤftigen. 

Affira, lat., Anheftungen, Das Nieth- und Nagelfeſte im 
einer Wohnung. 

Affliction, lat., Betruͤbniß, Herzeleid, von affligie— 
von, betruͤben, kraͤnken, 

affrds, franz., affreu abicheulich, haͤßlich, Tchreklicdh 

Affromt franz, Beſchimpfung, Beledigung, affro u⸗ 
tieren, einem frech, ſchimpflich begegnen. 

Aga, ein tuͤrkiſcher Befehlshaber. 

Adadben, gried., die Liebesmahlzeiten nad) der Commu⸗ 
nion, bey den erften Chriften, wo Reiche und Arme uns 
ter einander fpeisten. © 

Anende, lat., Dentbud für die tänlich zu beforgenden 
Geſchaͤfte, beſonders aber das Kirchenbuch, die Samm⸗ 
lung der Kirchengebete, oder anderer kirchlicher Vorſchriften. 

Agent, lat., ein Geſchaͤftsbeſorger, Bevollmaͤchtigter z. B. 
eines Fuͤrſten, in einen Handelsſtadt. 

Aggregat, lat., Sammlung, Inbegriff, und Aggreg a⸗ 
tion Anhaͤufung. | | 

Aggrefiion, lar., Angriff, Anfallz,Aggreffor, der 
angreiffende Theil. k 

agil, lat., flink, burtig. Agilitaͤt, Gewandtheit, Be: 
hendigkeit, Fertigkeit. j 

Agio Atal., in dei Kaufmannöfprache : Aufwechſel, Auf: 
geld B. beym Goldeinwechſeln, daher: agiotieren, 
mit dem Mwechſeln Wucher treiben. a 

en fat., handeln, thun, wisfen, "gegen jemand 

reiten. 

agitieren, Aat., bins ober herbeiwegen, beunruhigen, da⸗ 
her Agitation, yeftige Bewegung. « | 

Ygnat, Iat., Verwandter von väterliher Seite, Bluts⸗ 
freunde. j * 

Agnus Dei, lat., Lamm Gottes, ein vom Pabſte fuͤr 
heilig erkanntes Stuͤck Wachs ‚oder Taig, in ee 

—— tun: 


An — 17 — Alabafter 


Münze, worauf ein Lämmchen geprägt if; auch ein 
— dad mit den Worten: Lamm Gottes ans 
fängt. — * 
Agon, grieh., Agonie, franz., Todeskampf, die legten 


Züge. a 
Agraffe, franz, Hallen, Spange, Hutfchleife. _ 
Agreement, franz., Vergnügen, Annehmlichkeit Luſtbarkelt. 

Agreſt, lat., fauerers Saft»unreifer Früchte, befonders 
von unreifen Weintrauben. Te 

Agricultur, lat., der Akerbau, Landwirthſchaft. 

Agronom, griedk, der des Aferbaus Fundig ift, Lande 

wirth. | —J 

Ahnen, Voreltern uͤberhaupt, inſonderheit adelige. 

Aide, aide, franz., die Huͤlfe, Beyſtand, Gehuͤlfe, das 
her: aide de camp. Gehuͤlfe des Generals. 

aimabel, franz., liebenswuͤrdig. | 

Air, franz., Anfehen, Geftalt, Miene; dahers fih ein 
Air, das heißt Anfehen geben... | | 

Akademie, griech., eine hohe Schule, Lehranftalt, „eine 
Gelehrten = oder Künftler = Gefellfchaft, daher: | 

Afademifer, einer der auf hohen Schulen ftudiert, tus 
dent;afademifch, was d. hohe Schule, Univerfität betrift. 

Akt, Aktien, Aktiv, u. f. wſiehe Act. 

Akroama, griech., eigentlich: dad Gehdrte, befonders et= 
was · zugleich Angenehmes, Ergözendes, z. B. von Mus 
fit, aus einer Rede, Schrift, daher: akroamatiſch, 
was beffer durch mündlichen Unterricht verftanden wer—⸗ 
den kann, erflärungsbedürftig. 

Akroſtichon, griedh., Gedicht, in welchem ber .erfte oder 
lezte Buchftabe seines jeden Verſes einen Namen bilden. 

Akuſtik, gried., bie Lehre, Wiffenfchaft, welche vom Ges 
hör, Schall, Ton handelt. | | 

a la, franz., auf, nad — einer Art und Weife. — a l’an- 
glaise, auf englifche, a la francaise, auf franzöftfche 
Weiſe, Sitte. — So auch in folgender Verbindung mit . 
andern franzdfifchen Wörtern; & la mode, nad) jeziger, 
neuefter Mode; & la bonheur, eigentlich: zur guten ge= 
legenen Stunde, jezt, oder ſo wohl — a la Campagne, 
auf dem Lande oder Landgut. | 

Alabafter, griech., ein feinfärniger, dichter Gyp8 : Stein, 
von verfchiedener Farbe, gewöhnlich aber weiß oder blaß—⸗ 

roͤthlich marmoriert, von fettigem, matterm Glanze ald . 
der Marmor; er wurde wie diefer von Alters ber zu 
Rechſt. Handwörtb, ie TE, . 


Alarm = 138 — Alcoran 


: Bildhauer: Arbeiten, jedoch mehr zu kleinern Gegenftäns 

» den verarbeitet... 

Alarm, franz., Lärm, Auflauf, Mefenuf, Schrecken, 
Beſtuͤrzung, Sorge; daher: alarmieren, Lärm mas 
chen, in Furcht, Schreken jagen; daher ſagt man auch: 

Alarmiſt, ein Laͤrmblaſer, bey erausbruch, in Kriegs⸗ 
zeiten. Ebenſo: Alarmſchuß, Alarmtrommel. 

a er, Name einer chaitlichen Religionsſekte, wel 
che ſich in der Landſchaft Albigeois im mittaͤglichen Frank⸗ 

reich, gegen das Ende des 12. Jahrhunderts bildete und 

ſtark vermehrte, obgleid) fie wegen Abweichungen von der 
Lehrfäzen der Fatholifchen Kirche, mit befonders geſam⸗ 
melten Kreuzheeren, auf Befehl ded Pabites heftig vers 
folgt und wie ausgerottet wurden; doch ihr Beift, ihre 
Grundfäze lebten noch Lange Zeit in andern Sekten, zum 
Theil auch in den Waldenjern fort. 

Albinos, oder Kakerlaken nennt man gewiße Menfchen 
mit milchweißer Haut und Haaren, und rothen Augen, 
deren Stern ſich zwitſchernd zuſammenzieht und erweitert; 
es iſt dies eine Schwaͤche der Augen, welche das Licht 
nicht wohl vertragen moͤgen. Dieſe Art Schwaͤche oder 
Krankheit kommt ſowohl bey Europaͤern als Negern, (weiße 
Mohren nennt man fie dann) wor, ‚und findet ſich auch 
bey einigen Thieren. 

Albion, die ältere, jezt nur noch in Gedichten, in höhe 
ver Schreibart vorfommende Benennung Englands. 
albo, in albo, lat., eigentl. weiß; von einem Buche, 

das noch nicht eingebunden ift. 

Album, lat., das Weiße, wörtlich, daher Schreibtafel, 
auh Stammbudh. - 

Alcalde, vd. Alcaide, urſpruͤnglich — iſt in Spanien 
und Portugall der Titel eines Befehlshabers od. Richters 
in einer Stadt oder Landſchaft; er hat höern od. nie⸗ 
dern Rang, je nad) dem Benfaz. 

Alcali, ſiehe Alkali. und AlcoHol, f. Alkohol. 

Alchymie, die angebliche Kunſt, rohe, unausgebildete 
Metalle, in edlere, koſtbarere z. B. in Gold, oder Sil⸗ 
ber zu verwandeln, und daneben noch eine Univerſal⸗ 
Medizin (ſ. dieſes Wort) gegen: mancherley Krankheiten 
zu bereiten, auch der Stein dei. Weifen genannt. 

Alchy miſt, einer, der ſich mit biefer angeblichen Goldma⸗ 
cherkunſt abgiebt. 

Alcoran od. Alforan, fihe Koran. 


Aldermant — 19 — *. Alarm 


Yldermann, engl., woͤrtlich: ein Aelteſter, eine obrigfeits 
lie Perfon in den Städten England’, welcher befonders 
die Polizeyaufſicht obliegt. ö | 

alart od. häufiger: alert, franz, munter, aufgewelt, 
hurtig, rüftig. & 

Ylfanzereyen od. Wlefanzereyen, ein altdeutfches 
Wort für alberne, einfältige Dinge) Poſſen; ‚oft auch 
Lift, Gewinnfucht. - 

alantur, franz., alentour, ringsherum, umliegend. 

al fresco, ital., fiehe fresco od. fresko. 

Algebra, arab., die Buchftaben: Rechnung, wo man 
namlich. ftatt der Zahlen, Buchftaben gebraucht, daher; 

algebraifch, was auf ſolche Weife gerechnet wird. 

Ylienation, lat,, Veräußerung, Verkfaufung; von 

alienieren, veräußern. © 

Yimentation, lat., Emährung, Unterhalt; von 

alimentieren, ernähren, für Nahrungmittel forgen, vers 
pflegen. | 

Ylimentarier, lat., Koftgänger, die auf obrigkeitliche 
Koften, od. in wohlthätigen Stiftungen, Nahrung und 
Pflege erhalten. 

Aimente, lat., Nahrungsmittel, Koft. 

Yliquanten, lat., in ber Rechenfunft, Zahlen, die ver: 
ſchiedene mal genommen, in einer größern Zahl nicht ge« 
trade aufgehen, 3. B. 5, 6, 7, 8, gehen mehreremal ges 
nommen in 20 nidyt gerade auf. iR: 

Yiquoten,_lat., Zahlen, die verfchiedene mal genommen 
in einer gidßern Zahl aufgehen; fo ift z. B. 4 mal ges 
nommen, 3 die Aliquste von 12. 

Alkali, arab., ſcharfes Salz, Laugenfalz, dad man erhält 
dürch das Auslaugen der Aſche von Pflanzen. — Daher: 

altalifch, laugenſalzig; alfalifieren, zu LZaugenfalz 
brennen, mit diefem vermifchen. 

Alkohol, arab., eine zu Außerft feinen Theilen, zu Pul- 
ver oder Staub verwandelte Subftanz; befonders aber 
der ſoviel ald möglich gereinigte Weingeift. 

Alkoven, ein abgefonderter Pla zu einem Bett in einem 

immer. 

alla breve, ital., in der Mufif, der fchnelle Taft, nad) 
welhen ein Stüf noch einmal fo gefchwind gefpielt 
wird als fonft, nämlich eine halbe Note wie eine Vier⸗ 
tels ⸗ Note. 

Allarm, ſiehe Alarm 

| ' j 2 


— 


i 


r j 
Allee . — 20 —  allongieren 
4 liée, franz., eine einfache od. doppelte Baumreihe, 
Baumgang. 
Allegat, lat., das Angefübte, die angezogene 
Stelle aus einem Buche; und von: 


Allegation, lat., diefe Anfuͤhrung, Ettatien 
Beziehung auf etwas anders; 


allegieren, lat., anführen, fi ch auf etwas. Berufen, 


nachweiſen. 


Allegorie, griech. die bildliche oder Gleichniß⸗ Rede, 


ſinnbildliche Darſtellung; daher: 
allegoriſch, ſinnbildlich, uneigentlich, anſpielend, bep 
Dichtungen, Redensarten, Gemaͤlden. 


allegorifieren, ſich auf obige bildliche Weiſe ausdruͤcken. 


allegretto, ital., in der Muſik, ein wenig munter, leb⸗ 
baft, etwas mehr ift fhon:. - 

allegro, ſchnell, hurtig, munter; ein lebhaftes Muſik⸗ 
Stud; noch mehr ift: allegrif fi imo, fehr lebhaft. 


| Alleman de, franz., ein deutfcher, befonders ſchwaͤbiſcher 


Tanz. 

allerchriſtlichſter König, ein vom Pabſte den Königen 
von Frankreich gegebener Titel. 

Bela an: od. allergetreuefter König, Bey⸗ 
name der Könige von Portugall. ! 


Allianz od. Alliance, franz, Buͤndniß, —— vom 


allieren, ſich verbindeh und verbinden. 

Allierte, Verbündete, Bundesgenoßen. 

Alligation, lat., Anbindung, Verbindung, — 
ſezung. Allegations-Regel od. Vermiſchungs-Re— 
gel, in der Rechenkunſt, wornach naͤmlich Dinge von vers 
fhiedenem Werthe fo untereinander gemifcht werden, daß 
das Ganze dadurch einen gewißen Werth erhält. 

Alligator, die amerifanifche Rieſen— Eidechſe, dem Cro⸗ 
codill aͤhnlich; heißt auch Kaiman. 


Allklodial, lat., eigenthuͤmlich, erblich, nicht als Lehen⸗ 


Beſiz, daher: 

Allodialgut, Allodium, ein freyes Erbgut, Veraͤuße⸗ 
rungsgut. 

Allodification, lat. Verwandlung von Lehnguͤtern in 
Erb- oder Eigenthumss Gut. 

allongieren, franz., verlängern, in die Länge ziehen, 
daher: Allonge, ein Anhangs-Zedel an Wechſeln. Als 
longes Perdfe, eine mit Schnalle. und Zopf verlaͤn⸗ 


gerte perüfe, Ä 


allons — 1— Alrannen 


allons! franz., woͤrtlich: laßt ums gehen! häufig gebraucht 
aber ſtatt: vorwärts! und wohlan! | Ä 

Allotria, griech., Nebendinge, fremdartige Befchäftigungen. 

alludieren, lat., auf etwas anfpielen, zielen, otzen. 

AYllufion, Anfpielung. 

Alluvion, lat., Anſchwemmung von einem Gewäffer. 

Alluvionsz Recht, Befizrecht auf angeſchwemmtes Land. 

Allmanach, v, arab, u. griech., das Jahrbuch, der Kalens 
der, gewöhnlich werden jest Fleinere, jährlich erfcheinende, 
zur Belehrung oder Unterhaltung beftimmte Bücher, Allma⸗ 
nache genannt. 

Allmende, altveutfch, Gemeingut, Boden, Weldgang u. 
dergl. der einer ganzen Gemeinde gehdrt, wo jeder Bürz 
ger das Nuz: Recht hat. 

Allmofenier, franz., der die Verwaltung und Austhei⸗ 
lung des Allmoſens an Fürftenhdfen beforgt, gewöhnlich 
ein hoher geiftlicher Beamteter. | 

Alp, der, das Alpdruͤcken, (lat. incubus) ein beängfti: 
gendes Gefühl, woyon man im halben Schlaf befallen 
wird, mit der Vorftellung, als werde man, ohne fid) re= 
gen zu fünnen, von einer fehweren Laft, an Bruft und 
Hals zufammengepreßt, erdrudft. Der Aberglaube fchreibt 
diefes einem Gefpenft oder Gelft zu; nad) vielfacher Er: 
fahruug ift es aber eine natürliche Folge von fehwerer 
Verdauung, erzeugt durch fizende Lebensart, Ueberladung 
des Magens oder Schlafen auf dem Rüden. 

al pari, ital. au pair, franz., glei auf, ohne Agio 
oder Aufgeld. 

Alphaberh, grieh., die Buchſtabenzahl einer Sprache, 
das U. B. C.; bey den Buchdrudern wird die Anzahk 
der Bogen eined Buchs darnach gezählt; ein Alphaber 
bedeutet alfo foviel Bogen ald Buchftaben (V. und W. 
ausgenommen) im A. B. €. find. 

Alphabetifch, griech., nad) der Ordnung der Buchftaben, 
nad) dem U. B. €. \ | 

Alraunen oder Alrunen bießen beyde ehemals eine Art 

‚ weiffagender Priefterinnen, oder Hexen; gemeiniglich aber 
verfieht man darunter, nach dem Vorgeben abergläubis 
fcher und beträgifcher Leute, in vielerley Krankheiten und 
Uebeln, fehr heilbringende, Kleine Menfchen ähnliche Figu- 
ren, bie beſonders aus der fogenannten Alraun- und 
Allermannd: Harnifc) = Wurzel zugefchnitten, und forgfäl- 
tig aufbewahrt wurden. Noch heut zu Zage treiben Quake 


Alt (der) co Amazonen 


ſalber u. dergl. damit bey einfältigen Leuten Unfüg und 
Betrug. | 
Alt (der,) eine Stimme in der Muſik, die der höchften 
Maeäanſchenſtimme am nädyften kommt. | 
Altan, vom lat., ein an den Seiten und meift auch oben 
offener, unbededter Plaz mit einem Geländer, att oder 
auf einem Haufe, bequem zum Spazieren, zum Hinftel: 
len von Blumentbpfen, Bildfäulen u. ſ.w. fiehe Balcon. 
Altar, lat., der Opfer: oder Kirchentifch, von verfdjiede- 
ner Geftalt und Verzierung bey verfhiedenen Religionen. 
Altarift, ein Altardiener. 
Alteration, lat., die Gemürhöbewegung, Beftürzung, 
Schreken, Uergerniß; von: 
alterieren, lat., in Beftärzung gerathen, erfchreden, fich 
ärgern, erzuͤrnen. | 
Alternation, lat., die Abwechslung. Alternativ, 
wechfelöweife. Die Alternative, die Freyheit zwi— 
ſchen zwey Fällen oder Dingen zu wählen, die Doppel: 
wahl, daher auch die Verlegenheit. Diefe Wörter von; 
-alternieren, lat., abwechfeln oder ummechfeln. 
alterum tantum, lat., noch einmal fo viel, fo hoch, 
doppelt. | 
Alumnus, vielfahe Zahl; Alumnen, lat., ein Schuͤler, 
Zögling, Penſionair, der nicht bloß Unterricht, fondern 
auch Wohnung und Koft hat. i 
Mmalgama, arab., im engern Einne: bie Vereinigung 
von Quedfilber mit einem Metall, zur Läuterung, Weis 
nigung des Leztern: im weitern Sinne, jede Vermiſchung, 
Verſchmelzung; daher: . Ä | 
amalgamieren, bildlich: vermifchen, verbinden, zuſam— 
menfchmelzen. | 
Amanco, ital., eigentlih: das Fehlende, in der*Kauf: 
mannsfprache: die Summe, für welde ein Kaufmann 
gegen den andern im Vorſchuß ift. | 
Ymant, lat., der Geliebte, Liebhaber, Schaz; und: 
. Amante, die Geliebte, Liebhaberin. — | 
Amanuenfis, lat., ein Handlanger, Gehülfe, befonders 
bey aelehrten Arbeiten, durd) Echreiben u. f. w. 
Amafia, lat., daffelde was Amante oder Amantim. 
Amauroſis, griedd., der fhwarze Staar an den Augen, 
gänzlihe Blindheit. | 
Amazonen, der Name eines Friegerifchen Weiber Volkes 
im Alterthum im weftlihen Afien; fo heißen aber auch 


Ambaflade  — 23 — . Amneflie 


die Bewohner eined großen Landſtrichs in Sud - Amerika, 
am Amazonenfluß. Ueberhaupt bedeutet es: ein 
tapferes, heldenmuͤthiges Frauenzimmer. Ä 

Ambaffade, franz., Gefandfchaft, oder Geſandſchafts— 
poften am Hofe eines fremden Landes: daher: 

Ambaffadeur, ein Bottfchafter, Gefandter, der im Nas 
men ſeines Fürften in andern Staggen fid) aufhält. 

ambages, lat., Umfchweife, per ambages, durch Um— 
ſchweife, Ränfe, Umwege, nicht ‚geradezu. 

ambigieren, lat., ‚jchwanfen, zweifeln, unentichloffen 
feyn; daher Ambiguität: Zweydeutigkeit, Doppelfinn. 

ambiren, lat., eifrig nad) etwas trachten, ſich bewerben, 
3. 3. um eine Stelle; daher: 

Ambition, lat, Ehrgeiz, Ehrgefühl, Ehrfucht; daher: 

ambitids, ehrgeizig, hochmüthig. 

Ambrofia, griech., die (angebliche) Götterfpeife, nad) der 
Meinung der Griedyen. | 

ambrojianifch, ſo heißt der befannte Lobgefang: Herr 
Gott! did loben wir 2c., welcher. vom heil. Ambros- 
ſius, Bifhoff zu Mayland, im 4ten Jahrhundert verfers 
tigt ſeyn fol. r 

Ambülance, franz, ein bewegliche Feldlazareth, das, 
einer Armee nachfolgt; von: | 

ambulieren, lat., fpazieren, wandeln, umbhergehen oder 
ziehen. 

ameliorieren, lat., verbeffern, in Aufnahme bringen, 
3. B. ein Gut. | 

Amen, hebräifh, es gefchehe! werde wahr! Wahrhaftig! 

Ametrie, griech., Ungleichheit, Unverhaltnißmäßigfeit, das 
Gegentheil von Symetrie. 

Ameublement, franz, dad Hausgeräth, die nöthigen 
Tiſche, Stuͤhle ꝛc. in einem Zimmer. | 

Ami, franz., der Freund. Amie, Freundin; anf Brief: 
Adreffen heißt alfo: par ami, durd) einen Freund, nicht 
durch die Poft. 

amicabel oder amical, franz., freundfchaftlidy, liebreich. 

amictus, lat., Kleidung; victus et amictus: Nahrung und 
Kleidung. 

Amitie, franz, Freundfchaft. 

Ammoniac, franz., flüchtiged Laugenfalz. 

Ammunition, lat., allerleg Kriegsvorrath, Pulver, Ku: 
geln u. ſ. w. 

Ammeftie, grieh., die Vergeffung, Straferlaffung, Ders 


"Amor — U amphitheatraliſch 
— alles Unrechts, Begnadigung; von Fuͤrſten oder 
Be gebraucht gegen fehlbare Perfonen oder für 

ganze Länder. 

Amor oder Cupibdo, bey den Dichtern: der Gott der 
Liebe; er. wird ald ein fchöner Knabe, mit Flügeln und 

| gefpanntem u und Pfeilen bildlich dargeftellt. 

amoroso, ital. der Muſik: lieblich, zaͤrtlich. 

amortieren ode gewöhnlicher: amortifieren, lat., 
löfhen, dämpfen, eine Schuld tilgen, ungültig machen. 

Amortifation, lat., Loͤſchung, Zilgung, Nichtigkeits- 
Erklärung ; daher: Amortiſations-Caſſe, eine Eafle, 
deren Einnahmen beftimmt find, nach und nad) die Staats⸗ 
ſchuld zu tilgen. 

Amour, franz., Liebe, Liebesgeſchichte oder-Handel; daher: 

Amouretten, franz., kleine Liebesgoͤtter, Liebeshaͤndel. 

Amphibium, mehrfache Zahl. Amphibien, griech., 
Zhiere, die’ im Waſſer und auf dem Lande leben, Fal- 
tes Blut haben, durch Lungen athmen u. f. w. Gte 
machen die 3te Hauptelaffe in der Naturgefhichte der 
Thiere aus, 3. B. Froͤſchen, Eidechfen. 

Amphibolie, grieh., Zweydentigkeit, doppelfinnige Re: 
de; amphibolif, zweydeutig. 

Amge ——— griech., verſteinerte Thiere dieſer Claſſe 

st. 


—— griech. fo wurden (nach Amphiktyon, 
König von Athen) die Gefandten der griech. Städte, die 
Landftände oder Volks-Repraͤſentanten genannt, die zu 
gemeinfchaftlichen Berathungen überdie allgemeinen Staats⸗ 
Angelegenheiten jaͤhrlich 2 mal ſich verfammelten; da= 
mals fir Griechenland gerade dad, was für die Schweiz 
jest die Tagfazung, 


en griech., bey den Griechen und Römern 
ein länglichrundes Schaufpiel, Gerüfte, mit Staffelweife 
heruntergehenden Sizzen. In den heutzutägigen Schaus 
fpielen heißt perienigt Raum in dem Theater fo, der der 
eigentlihen Schaubühne gegenüber fteht, mit fteigenden 
Banken für die Zufchauer. Im weitern Sinne nennt 
man auc) eine Gegend, die mit Mald ıc, umgeben, zu 
einer ſanften Hohe emporſteigt — ein Amphitheater; 
baher: 

amphitheatralifch, was damit Aehnlichkeit bat, im Halb⸗ 
en fi) almählig erhebt, 


— 


Amphitrite — 25 — anaklaſiſch 


Amp hitrite, griech. der Name. einer fabelhaften Mee—⸗ 
resgoͤttin. 

Amphora, griech., großer Mein oder Waſſerkrug, Ei⸗ 
mer bey den Griechen und Römern. . 

Amplification, lat., Ausführung, Erweiterung, von: 

amplificieren, weiter ausführen, verlängern. 

amploiren, fiehe emploiren. 

Amputation, lat., die Abnahme, Abldfung eines Glie- 
des durch den Wundarzt; von 

amputieren, abjchneiden, ablöfen, wegnehmen, | 

Amulete, wahricheinlih vom arab., allerley Anbaͤngſel, 
Figuren, Bilder, Zeichen, geſchrieb. Worte u. dergl. wel: 
he man am Halſe oder andern Theilen des Leibs trägt, 
in der Meynung dadurch vor Bezauberungen, Kranfpeis | 

ten oder Unglädsfällen gefchüzt zu fepn. 

amuͤſant, franz... angenehm, unterhaltend, kurzweili 

Amuͤſement, franz, angenehme Unterhaltung, — 
I Beluftigung, Beydes von: 

amüfieren, franz., beluſtigen, ergdzen, mit Vergnuͤgen 
unterhalten. 


Anabaptift, gried)., Wiedertaͤufer, ſo heißt eine bis auf 
den heutigen Tag noch ziemlich zahlreiche Sekte oder 
Parthey der chriſtlichen Kirche, nach deren Meinung die 
als Kinder ſchon getauften Chriſten, um wahre Theil— 
haber am Reich Gottes zu werden, noch einmal oder 
wiedergetauft werden ſollen. 

— achoret, griech., ein Abgeſonderter, Einſiedler, Walds 

ruder. 


Anachronismus, griech., ein Fehler, Verſtoß in der Zeit: 
rechnung, z. B. wenn man fagte, die Stadt Jericho 
fey von den Ssfraeliten mit Kanonen belagert und be: 
{hoffen worden; oder wenn man die alten Schweizer in 
beutzutägiger Kleidertracht vorftellte. 


Anagnoft, griech, ein Vorlefer in der griech. Kirche, oder 
Borlefer während der Mahlzeit. | 

Anagramm (a), griech, eine Buchftabenverfezung oder 
Verfehrung und dadurch bewirkte Wortveränderung; z. B. 
aus Leben, Nebel, aus Rettig, Gitter, aus 
Sarg, Gras. 

Anaflafis, gried., die Brechung der Lichtftrahlen; daher: 

an s flafif 6, ſcheiubar, gekruͤmmt, mittelſt der Strahlenbrer 

ung. 


Anden — 26 — Anarchiſt 


Anakreon, ein griechiſcher Liederdichter, von dem eine 

Gattung anmuthiger, ſcherzhafter, doch immer anſtaͤndi⸗ 
ger Lieder, deren Stoff meiſt von Wein und Liebe her— 
genommen ift — den Namen: anafreontifche Kieder 
oder Gedichte, hat. 
Analefta over Analeften, griech, Sammlungen oder 
Auszüge von Gelefenem. T 
Analepfe oder Analepfis, griech., die Wiederherftellung,, 
Erholung von einer Krankheit; daher: 

. analeptifch, griech., ftarfend, erquidend, v. Arzneymitteln. 

Analogie, grieh., die Aehnlichkeit, Webereinftimmung, 
das Verhältniß verfchiedener Dinge zu einander; Ana 
Iogie des Glaubens: die Verbindung und Webereins 
flimmung der biblifhen Wahrheiten; daher: 

analogifch oder auch nur analog, Ahnlid), angemeffen, 
paflend. | 

Analogismus, griedh., ein Schluß, wodurch man etwas 
Unbekanntes durch. Vergleihung mit etwas Bekanntem 
zu entdefen ſucht. Daher aud: 

Analogon, gried., das Aehnliche, Gleichformige. 

Analyfe over Analyfis, griech. die Auflöfung, Zerglie= 
derung, Entwillung eines Dinges in feine einzelne Thei— 
le; von: 

analyfieren, aufldfen, zergliedern und dadurch erläutern. 
Analytifch nenne man z.B. die Methode oder Lehrart, 
wo man vom Einzelnen auf dad Ganze zurüfgeht, die 
Gründe aus den Folgen herleitet, im -Gegentheil der 
ſynthetiſchen Methode, wo man die Gründe den Fol— 
gen vorſezt. 


Anamorphoſe (od. ſis), griech., die Verwandlung, Ver— 
geftaltung, befonderd diejenige Zeichnungsart, durch wel= 
he Zeichnungen, Gemälde, je nachdem man fie vor ſich 
hält, verfchiedene Gegenftände vorftellen; Zerrbilder. 

Anaplerofis, griech., die Ausfüllung, Ergänzung verlor- 
ner oder befchädigter Glieder, durch Fünftliche oder be— 
wirftes Nachwachlen, 3. B. durch Einfezung falfcher Zähne. 
Anarchie, griech., die Herrenlofigfeit; der Zuftand eines 

Staats ohne Oberhaupt, wo weder Gefeze noch Rechte 
mehr gelten, und jeder nah Willführ ſchaltet; überhaupt z 
Verwirrung, Zerrüttung. | 

anarchifch, gefez= oder zuͤgellos. 

Anarchiſt, ein Freund, Stifter foldyer Unordnung. 
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Anathema, griech. Bannfluch, Kirchenbann, vom Pabſt 
oder Kirchenverfammlungen. Daher: | 

anathematifieren, in den Kirchenbann thun, verwuͤn⸗ 

ſchen, verfluchen. u 

Anatocismus, grieh., Zinswucher, wenn von den Zins 

fen wieder Zinfen bezahlt werden. 

Anatomie, griech., die Zergliederungdfunft, auch der Ort, 
wo Menfchen. oder Thierförper zergliedert werden, aud) 
anatomifches Theater genannt. Daher Anatom 
oder Anatomifer, der jene Kunft übt oder lehrt; von: 

anatomieren, griecdh., zergliedern, zerlegen. 

Anciennität, franz., das Alter im Dienfte, Reihenfolge 
nah den Dienftjahren. 

andante, ital., in der Muſik, eigentlich gehend, fchritts 
mäßig, gemäßigt: das Mittel zwifchen langfam und ges 
fhwind. andantıno, ein wenig langfanıer, 

Androgyn, griech., ein Zwitter, Mannweib, daffelbe was 
Hermaphrodit. 

anrantieren, franz, vernichten, ganz und gar für ungül« 
tig, für Nichts erklären, | 

Anekdote, griech., eine Heine Geſchichte, Furze Erzähs 
lung, Denfwürdigfeit. | 

Anemometer, griedh., der Windmeffer, um Stärke, _ 
Schnelligkeit deffelben ꝛc. zu beftimmen. 

Anemone, griech. lat., Windblümchen, von fehr verſchie— 
dener Farbe. | 

Angarien, angaria, lat., Frohmdienfte ver Unterthanen, 
bis an die Landesgränze, 

Angelifa, lat., Engelwurz, eine in der Heilkunft braud)- 

bare Pflanze. Ds 

Angelologie, griedh., die Lehre von den Engeln. 

Angina, lat., die Bräune oder Hals-Entzuͤndung, wobey der 
Gaumen und die Luftröhre braunroth werden. 

Anglifanifch, engländifch oder englifh, fo heißt die bi- 
ſchoͤffliche Kirche Englands. " 

Anglifieren, nad) englifher Mode zurüften, befonders 
von Pferden mit Stumpfichwänzen. 

Angloife, franz., eigentlich eine Engläuderin, vorzüglich 
aber ein englifcher Tanz, wo die tanzenden Paare in einer 
Reihe einander entgegen tanzen. 

Anglomanie, lat-griedy, übertriebene Vorliebe für Alles 
Engländifche, Nachaͤffung deffelben. | 

Angfter, eine kupferne Scheidemünzge, von denen 4 auf 
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1. Kreuzer, 6 auf einen Schilling und 15 auf den Ba⸗ 
zen gehen. 

Pe lat., winklig, ekig. 

anımal Aisputax, lat., ein ftreitfüchtiges Geſchoͤpf, * 
ſuͤchtiger Menſch. 

Animaliſation, lat., die Verwandlung in thieriſche oder 
zum Leben Re Beftandtheile, 3. B. Verwandlung ber 
Speifen, in Säfte ꝛtc. 

animalifch, lat., thierifch, wird aber überhaupt von Ie- 
benden Gefchöpfen, auch von Menfchen gebrauht. Dann 
aber bedeutet es auch: finnlih, thierifh, im erniedri- 
genden Sinne. 

Animaliften, lat, heißen diejenigen Naturforfcher, die 
annehmen, daß der Embryo (fiehe dad Wort) ſchon im 
voaͤterlichen Saamen völlig gebildet und lebendig fey. - 
animieren, lat., beleben, anreizen, ermuntern; animiert, 

belebt, gereizt, angetrieben. 

Animofität, lat., Leidenfchaftlichkeit, Erbitterung, Feind⸗ 
| ſchaft, Groll. 

animoso, ital., in der Muſik fehr lebhaft, leidenſchaftlich. 

Anker, ein der Größe nach, fehr verfchiedenes, an Seilen 
befeftigtes Werkzeug mit eifernen Widerhaten, beſtimmt, 
die Schiffe ſtehend zu machen; Anker wird aber auch 
bildlich redend gebraucht fuͤr: Feſtigkeit, Schuz, z. B. 
der Anker der Hoffnung. 

Annalen, lat., FJaͤhrbuͤcher enthaltend: Erzählung von Ge⸗ 
ſchichten den Jahren nach. 

Annaliſt, lat. Geſchichtſchreiber nad) der er 

Annaten, lat., Zahrgelver, Abgaben an den Pabft für 

rtheilung der Pfruͤnden der hohern geiftlichen Würden ; 
fie heißen fo, weil fie gewöhnlich den ganzen erften Jah⸗ 
res-Ertrag von jenen ausmachen. 

anni, anno, lat., des Jahrs oder im Jahr (ſiehe Buch⸗ 
ftaben A). 

Annonce, franz, Ankuͤndi ung; von: 

annoncieren, franz., ankuͤndigen, anzeigen, melden, 

Annotation, Anmerkung, erflärende Berichtigung. 

annotieren, Kr anmerken, aufzeichnen, aufichreiben. 

annuell, lat., J aͤhrlich, einjähri 

annullieren, lat., aufheben, fir ungültig erflären, ver= 
nichten. 

annulus piscatoris, lat., der Fifcherring, ein päbft: 
‚Algen Siegel, womit de Beſchluͤſſe, erocuncen ge⸗ 
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fiegelt werden, und auf dem ber heil. Petrus, mit dem 
Sifcherneze vorgeftellt iſt. 

Annunciation, lat., Unfündigung, Werkänbigung, befone 
derd der Mutter Jeſu, Maria. 


Anomalie, griech., Gefezwidrigkeit, Unregelmäßigkeit, Abs 
weichung von der Regel, Ausartung, Ungleichheit. 


anomalifch, griech, gefezwidrig, REED: abmei- 
end. \ 


anonym, griech., ungenannt, namenlos; N B. ein Buch, 
deſſen Verfaſſer nicht genannt iſt. 


Anonymus, griech., ein Ungenannter. 


anorgiſch oder anorganiſch, griech., nicht organiſiert, 
empfindungs = leblos. 

antagonifieren, griech., widerftreben, entgegenwirken ;' 
daher: Antagonismus, der Widerftreit, Widerfpruchds 
Geift, Entgegenwirfung; und Antagonift, Gegner, 
Widerfacher. 


Antarftifch, griech., mad dem Nordpol gegenüber, gegen 
den Suͤdpol liegt, ſuͤdlich. 


Ant nn edens, Iat., der oder dad Vorhergehende, der Vor⸗ 

derſaz. 

Auteceffor, lat., der Vorgaͤnger, Vorfahr z. B. in ei⸗ 
nem Amte. 

antecellieren, lat., vortrefflicher oder beſſer ſeyn, uͤber⸗ 
treffen, ſich auözeichnen. 

Antennen, lat, die Fühlhörner oder Fäden der Inſekten. 

Antheren, lat., die Staubbeutel, oder die aͤußerſten Kndpfe 
hen an den Staubfäden der Blumen. 

Anthologie, grieh., Blumenlefe, eine Yuswahl von 
kleinern Gedichten, Sprücyen u. dergl. 

Anthropognofie, g., die Menfchenkenntniß oder Kunde. 

YAnthropogonie, ie, die Lehre vonder Entftehung des 
Menfchen. 

Anthropographie, gried., fiehe Antropologie und 
Anthropolatrie, griech, Menfhenanbetung, Bereh- 
rung. ° 

4 — opoliten, griech., verſteinerte, menſchliche Körs 
per oder einzelne Theile deſſelben. 

Anthropolog, griech., einer der Kenntniß von Menſchen 
(vergleiche Unthropologie) befizt, oder lehrt. 
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Anthropologie, griedh., die Lehre von dem Menfchen, 
die ORTEN deffelben, Befchreibung feiner Theile, 
Kräfte ꝛc. anthropologifch, die Naturgefc)ichte Der 
Menfchen' betreffend. 

Anthropomantie, griech., dad Wahrfagen aus den Einge= 
weiden von Menfchen, denen man defiwegen bey rohen 
heidnifchen Völkern, lebendig den Bauch auffchnitr. 
Anthropomorphismus, griech. die Vorftellung oder 
Darftelung Gottes in Menfchengefkalt, Verfinnlihung, 
wenn ihm 3.8. Augen, Hände zugefchrieben werden. 

antbropomorphifch, griech., Menjchen ähnlich, mach 
menfchlicher Geftalt. 


Anthropopathie, g., die Uebertragung menfchlidyer Ei= 
genjchaften, Leidenfchaften , ‚Empfindungen ıc. auf Gott 
3. B. Zorn Gottes, Reue über etwas Gefchehenes; daher : 

anthropopatiſch, menfchlichen Borftellungen und Em⸗ 

pfindungen angemeſſen, bildlich von Gott gedacht. 

soo griech., ein Menfchenfrefier. j 

Anthropophobte, griech., Menſchenfurcht oder Scheu. 

anti, gried)., gegen, wider, vor, in dieſer Bedeutung wird 
eö vielem Worten vorgefezt; daher: 

Antihambre, franz., das Votzimmer, Aufenthalt fuͤr 
Bediente, Abwaͤrter. 

Antichriſt, griech, der Widerchriſt, Gegner, Feind des 
Chriſtenthums. 

Antichthonen; ſiehe Antipoden, 

Anticipation, lat., die Vorausnahme, ſey es durch zu 
fruͤhes Reden von einer Sache, durch voreiliges Han⸗ 
deln, Genießen ꝛc. von: 

anticipieren, lat., zum voraus nehmen, bemerken, thun, 
vorgreiffen. 

Antidotum, griech., ein Gegenmittel, Gegengift. 

antif, lat. oder aud) franz., ‚alt, alterthuͤmlich, altmodifch. 


Antifen oder Antiquitäten, lat., Alterthämer, alte 
Kunftwerke, z. B. Bildfäulen, Münzen; eine Sammlung 
davon nennt man: Antiken— Gabinet. 


Antikritik, griech, Gegenbeurtheilung, Gegenpräfung, 
Miderlegung einer frühern Beurtheilung. 

Antilopen, der Name einer zahlreichen Gattung von 
Ziegen = artigen Thieren, die meiftens in Afrika wohnen; 
doc auch die Gemfe gehört zu diefer Gattung. 
Antimonium, gried)., Spießglas, eine Metall: Art von 
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verjchledener Farbe, wird gebraucht , um andern weichen 
Meralten mehr Härte zu geben, 3.8. zum Schriftgießen. 

Auntinomie, griech., Widerſpruch in den Gefezen. 

Antipathie, griech., unwiderftehlicher, gleichfam angebor⸗ 
ner, natürlicher Widerwille, Abneigung gegen etwas. 

Antiphlogiſtiſches Syſtem, griech., in der Naturlehre, 
diejenige Meinung, Annahme, daß in- den Körpern Fein 
Phlogiſton oder Brennftoff enthalten fey, was hinges 
gen von andern Naturforfchern behauptet wird. Antis 
phlogiftifer ift alfo Einer der jener erftern Anfiche ift. 

Antiphonie, griech, ein abwechfelnder Gefang vom Als 
tar her und von der Gemeinde. | 

Antipoden oder auch Antichthonen, griech., Gegenfüßs 
ler, d. h. Menfchen die auf der entgegengefegten Seite 
der Fugelfürmigen Erde wohnen, und folglich und die 
Fuße zufehren. 

Antiquar (iu) lat., ein Alterthumsforfcher und Samm- 
ler, häufig aber aud) ein Händler mit gebrauchten oder 
alten Büchern. 

"Antiquität, lat., fiehe vorher: Antife. —_ 

Antirevolution, l. Gegenumwälzung, Aufruhr; daher: 

Antirevolutionär, ein Befoͤrderer, Freund derfelben. 

Antiftes, gried., der Vorfteher; diefen Titel führt na— 
mentlid in mehrern Schweizerfantonen der SPräfident 
oder erfle Vorſteher der ganzen reformirten Kantons 
Geiſtlichkeit. 

Antiſtitium, griech, das Amt oder die Wuͤrde, auch die 
Wohnung eines jeweiligen Antiſtes. 

Antitheſe (i8) griech. Gegenſaz, Gegenuͤberſtellung, z. B. 
die Erde iſt ein Jammerthal; und dennoch reich an Freude 
und Genuß. Daſſelbe bedeutet eigentlich auch Antithe— 
ton. 

Anti-Trinitarier, lat., ſolche, welche die Dreyeinig- 
keitslehre nicht annehmen. N \ 

Antitypus, griech. Gegenbild, dasjenige. wad durch ein 
Vorbild angedeutet worden ift. | NS 

Antoeci, Antoeci, gried., Gegenwohner, d. bh. Ber 
wohner folcher Drte, welche unter den nämlichen Mits 
tägsfreifen, jedoch unter entgegenfezter Breite wohnen, 
fo daß fie zwar einerley Tagesſtunden, aber entgegenges 
ſezte Jahrszeiten haben. 

Antonomaſie, griech., die bildliche Redensart, wo man 
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‚einen Eigennamen durch einen Beynamen bezeichnet, 3: B. 
kurzweg der Apoftel,. für Apoftel Paulus. 
Aorta, griech., die große Puls= oder Hauptfchlagader, linke 
“- Herzröhre. * 
Apagogiſch, griech., aus der Falſchheit den entgegenges 
ſezten Saz herleitet, gefolgert. — 
Apanage, franz., die Guͤter, Einkuͤufte, welche fuͤrſtlichen, 
noch nicht regierenden Perſonen, z. B. Prinzen, zu ih⸗ 
rem Unterhalt angewieſen werden. | 
Apart, lat., für ſich allein, abgefondert ; daher: 
Appartement, franz., eim abgefonderted Zimmer, auch 
der Abtritt. —— a 
Apathie, griech., Gefühllofigkeit, Unempfindlichkeit, Gleiche 
gültigkeit. ; 
Npertur, lat., die Deffnung, Eroͤffnung. 
Aphonie, griech., Sprach- oder. Stimmlofigkeit. 
Aphorismen, griech., Furze Säge, Wahrheiten, ohne bes 
ſtimmte Ordnung und Zufammenhang ; daher; 
aphoriftifch, im einzelnen, kurzen Saͤzen; getrennt, abges 
ſondert —— * 
apodiktiſch, griech, beſtimmt, unwiderſprechlich, unbe⸗ 
dingt nothwendig. | 
Apofalypfe (i8) griech., die Offenbarung, beſonders des 
Johannes; daher; apokal yptiſch, im Sinn und Geift 
—— geheimnißvoll, prophetiſch, dunkel, unver⸗ 
ſtaͤndlich. | 2 i 
Apokrypha, oder apokryphiſche Bücher griech. heißt 
man diejenigen Theile oder Bücher der Bibel, deren Vers 
foffer ungewiß ift, und deren Snhalt von altern Zeiten 
ber allerdings für lehrreich, doch nicht indem Maaße 
fiir wichtig und göttlich) gehalten wurde, wie der Inhalt der 
übrigen, fügenannten kanoniſchen Bücher. | 
Apollo, oder kurz Apoll, auch Phoͤbus genannt, einer 
der vornehmften Götter in der Religion der Griechen und 
Roͤmer, wurde ald Gott der Kiünfte und Wiffenfchaften 
angefehen und verehrt, und als Juͤngling von fchöner 
Geftalt dargeſtellt; ale Phoͤbus ift er zugleich Gott der 
Sonne. | 


A g (us), griech., lehrreiche Fabel, Gleichniß, Lehre 
gedicht. — 


Apologie, griech. Vertheidigungsrede, Schuzſchrift; daher: 

Apologet, ein Vertheidiger, Schuzredner. 

Apophtegma, griech., ein kurzer Denk⸗ oder — 
Pop 


* ho 
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Apoplexie, griech. der Schlag oder Schlagfluß; daher: 

apopleftifch, den Schlagflüffen unterworfen, oder von 
Arzueymittelm dienlicd dagegen. ' 

Apoftafie, gried., Abfall, Abtrännigfeit von einer Reli⸗ 
gion oder Kirche; daher: | 

Apoftat, ein Abgefallener, Abtrünniger; von: 

apoftafieren, abtreten oder fallen, feinen Glauben ändern. 

Apoftel, gried., ein Gefandter; fo werden vorzugsweife 
die Schuler und Gefandten Jeſu, unſers Heilandes ges 
nannt, die er zur Verbreitung feiner Lehre ausfandte ; daher: 

apoftölifch, von den Apofteln her, fie betreffend, 3. B. 
das apoftol. Glaubensbefenntniß, apoſtol. Echriften. 

a pesteriori, lat., von hinten her, d.h. aus der Erfah⸗ 
rung 3. DB. erkennen, beweifen. 

Apoſtrophe, griedy., eine Anrede, da man in einer Rede 
gleihfam abbricht, um eine entfernte Perfon als gegen 
wärtig, oder einen leblofen Gegenftand als, lebend, anzu— 
reden, 3. B. O! Jeſus, Lehrer göttliher Wahrheit, träs 
teft du jeßt unter und auf, und fäheft die Verwirrun— 
gen deiner Bekenner! | 

Apoſtroph' bedeutet aber auch das Häfgen oder Zeichen, . 
wodurd) angedeutet wird, daß ein Vokal ausgelaffen: ift, 
z. B. id würd’ es thun, ſtatt würde, 

apoftrophieren, jemand der abweſend ift, als gegenz 
wärtig anreden; oder: mit jenem Häfgen (') bezeichnen. 

Apotheofe (IS), griech., die Vergdtterung, befonders als 
ter Helden und römifcher Kaifer. 

a potiori, lat., nad) der Mehrzahl, | 

Apparat, lat., Zurüftung, Zubehör, Sammlung Fünftlis 

her Geräthfchaften, Vorrichtungen und Werkzeuge. 

Apparenz, lat., Apparence, franz., die MWahrfcheitts 
licyfeit, der Schein, das Anſehen. | 

Appel, lat., dad Verfammeln der Eoldaten durch Trom— 
melfhlag, Trompeten oder Waldhorn, wo dann jeder 
bey feinem Namen aufgerufen wird. . wer 

Appellation, lat., dad Berufen oder Ziehen eines Pros 
ceſſes vor ein höheres Gericht; daher: 

Appellations-Gericht, dasjenige Gericht, Bor welches 
alle von niedern Gerichten gefällten Urtheile koͤnnen ges 
bracht werden, und welches dann das End= oder lezte 
Urtheil fpriht. Auch heißt derjenige der appelliert Ap⸗ 
pellant, der hingegen, gegen welchen appelliert wird 
— Appellatz von; | 
Rechſt. Handwörtb, ö 


wi 
m.“ 
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appellieren, lat., ſich von einem untern Gericht, deſſen 
Urtheil einem nicht genügt, an ein höheres wenden. ‘ 

Appellativum, lat., ein Gattungswort, Claſſen-Name, 
der vielen Perfonen oder Sachen zukommt, 3. B. Menfch, 
Pflanze. 

Appendir, lat., Anhang, Zufaz. 

Apperception, lat., die Wahrnehmung, Auffaffung, ir 
das Wahrnehmungsvermögen, das DBewußtfeyn. 

Appetit, lat., die Luft zu etwas, befonders Efluft, Hune 
ger; daher; appetitlich, Luft erregen, ſchmackhaft, 
reinlich. 

applanieren, lat., verebnen, flad) machen. 

applaudieren, lat., Beyfall geben, befonders mit Hän: 
deflatfchen, 3. B. in einer Comoͤdie. 

applicabel, lat, anwendbar, Application, Anwens 
dung,. Zueignung, auch Fleiß, Emſigkeit, Beharrlichkeit. 

Applicatur, die Fingerſetzung zum Spielen eines In⸗ 
ſtruments. Eannꝛtliche Woͤrter von: | 

applicieren, lät., anwenden, auf etwas, Selgnen. ge: 
brauchen, ſich befleißigen. 


"Appointement, franz., die Befoldung, Jahrgehalt ds . 


herer Etaatädiener. 

apponieren, lat. hinzufezen, daher: Appofition, Hinz 
zufügung, Benfaz. 

ap prehendieren, lat., ergreifen, auffaffen. Appre— 
benfion, Auffeffung, auch: Furcht. apprehenfiv, bes - 
forget, furchtſam. 

Appret oder Appretur, franz, die Bereitung; die durd) 
Mafchienen verfchiedenen Tud) = Waaren ertheilte Etei: 
figfeit und Glaͤtte; von: 

appretieren, zubereiten, zurichten, von jenen Waaren, fo 
wie auch von Speijen gebraucht. 

Approbation, lat., die Genehmigung, Billigung $ von: 

approbieren, — genehmigen: gutheiſſen. 

Approch — Laufgraͤben der Belagerer bey Feſtun— 
gen. apprövchieren, ſich naͤhern, naͤher kommen. 

apprcefondieren, franz., ergründen, erforſchen. 

Appropriation, lat., An-oder Zueignung; Von? 

approprieren, ſich an- oder zueignen. 

approviantieren, lat., ſich Vorrath ſammeln; daher: 

Approviantierung, Verſorgung mit Lebensmitteln. 

Approximation, lat., Annaherung, approrimatip, 
nahekommend, allmählig. 
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Appuͤi, franz., Stuͤze, Lehne. appüiren, franz., ſich 

an oder auf envas Ichnen, auf envas dringen. 
iori, lat., eigentlich, von vornher; vor oder ohne _ 
ie, aus bloßen Bernunft: „Gründen, z. B. beweiſen. 

Apropos, franz., zu gelegener oder zu rechter Zeit, haus: 
fig als jchneller Ubergang zu etwas anderm gebraucht, fürs 
eben füllt mir ein, daß ich nicht vergeffe u. deral. 

Apſychie, griech, Abwefenpeit der Seele, des Geiſtes, 

Ohnmacht, Scheintod. 

a punto, ital., auf den Punkt, ganz uͤbereinſtimmend. 

Aquamarin, lat., ein heller oder dunkler meergruͤner Edels 
ſtein, auch Beryll — 

Aquatinta oder tincta, lat., gefaͤrbtes Waſſer, zu einer 
Art von Kupferſtichen gebraucht. 

Aqua tofana, lat., ein (son einer Eizilianerin erfundes 
ner) waflerheller Gifttrank, welcher einen nicht ſchmerz— 
lihen und nicht fehnellen aber fichern Tod bereitet. 

Aquavit, lat., Lebenöwaffer, ftarfer oder verfüßter Brandts 
wein. 

Arabesfen, franz., gewiffe, nicht nach ver Natur, ſon— 
dern blos nad) den Einfüllen des Malers angebrachte Ver: 
zierungen von Laub- over Schnizwerk; fie heißen auch 
Moreöfen, oft werden fie noch vermiſcht mit Figuren 
von Thieren, verzerrten Menſchengeſichtern. 

Arachnologie, oder Araneologie, griech., Lehre oder 
Kenntniß von den Spinnen. 

Aräometer oder Areometer, griech, Inſtrument, um 
die eigentliche Dichtigfeit und Echwere‘ flüjfiger Dinge, 
z. B. Mein, Mil, zu unterfuchen. 

Arak, ein ſtarker indifcher Brandtwein, der aus Reis oder 
Zucder, oder aus dem imwendigen Gafte der Cocusnuß 
abgezogen wird, Er wird gebraucht zur Bereitung des 
Punſches. 

Arbitrage, franz, der Ausſpruch eines von 2 ſtreitigen 
Partheyen ſelbſtgewaͤhlten Echied = Gerichtes ; in der Hand— 
lung ift es die Vergleichung der verfchiedenen Mechfel: 
courfe,, damit man wife, auf welchen. Handlungsort man 
am vortbeilbafteften Wechſel ausftellen eder Geld verſen— 
den koͤnne; dies heißt Arbitrage- Rechnung. 

Yrbiter oder Arbitrator, lat., ein Schiedsrichter. 

arbritär, willkuͤhrlich; vonzarbritiren, lat., nad) Gute 
duͤnken, Wilikah⸗ verfahren. | 

Arcade, franz., ein Bogen, Bogengang oder Gewölbe. 

3 * 


\ 
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I Arcadien — 36 — Argonauten 


Arcadien, fiehe Arkadien. - 

Arcanuım, lat., ein geheimed NArzneymittel. Arcana, 
vielfache Zahl, geheime Künfte. 

Archaͤolog, grieh., ein Alterthums = Forfcher oder Kenner. 

Archäologie, die Alterthumskunde, befonders altgriech- 
ifcher und römifcher Alterthuͤmer. 

Arhetypus, griedh., das Original, Urſchrift, urfprängs 
liche erfte Form. 

Archi, griech,, wird. mit vielen andern Wörtern zufammenz 
gefezt, um eine — oder den hoͤchſten Rang ans 
zuzeigen, 3. B. 

Archiater, griech. der Oberarzt, erſte Stadtarzt. 

Archidiakonus, griech. der erſte geiſtliche Amtshelfer, 
Oberhelfer. 

Archimandrit, griech. Obermoͤnch, Vorſteher über Klodͤ⸗ 

ſter in der griechiſchen Kirche. 


Archipelagus, griech. ein Theil des Meeres, in dem ſich 
viele Inſeln befinden; vorzuͤ⸗ lich heißt ſo das griechiſche 
Inſelmeer zwiſchen der europäifchen und aſiatiſchen Tuͤrkey. 

Architekt, griech. ein Baumeiſter, Baukuͤnſtler. 

Architektur, Baukunſtlehre. 

architektoniſch, den Regeln der Baukunſt gemaͤß. 

Archiv, lat.-griech, die Urkunden- oder amtliche Schrif— 
tenſammlung; auch ber Ort, wo fie aufbewahrt werden. 

Archivar(ius), lat,, ein Auffeher, Bewahrer der Urkunden. 

Archon, vielfahe Zahl: Archonten, Br ein Vor⸗ 
fteher, Regent, Befehlshaber. 

arctif&, fiehe arktiſch. 

Are al-Groͤße, die Flächengröße, Flächen : ernhalt, | 

Arendator, ein Pachter. rende, die Pachtung. 

arendierem, pachten. 


Areopagus, gried., ein Gerichtshof der Athenienfer, der 
wegen feiner Unpartheylichkeit berühmt war, und deffen 
Mitglieder Areopagiten) des Nachts fi) verfammel: 
ten, und in der Dunkelheit die Partheyen oder Zeugen ver— 
hörten, um ohne Anfehen der Perfon zu urtheilen« 

Nrerologie, grieh., die Lehre von den Tugenden. 

"  Argenterie, (von: argent, franz., Silber, Geld.) Silber⸗ 
zeug oder Geſchirr. 


| Argonauten, in der griechiſchen Kabellehre, Helden oder 
Abentheurer die auf dem Schiffe: Argo genannt, mit Ja: 
— ſon nach — fuhren, um das goldene Vließ zu holen. 


Argument — 37? — Armenier 


Argument, lat., Beweg- oder Beweisgrumd, Schluß. 
Argumentation, Beweisführung, Schluß:Folgerung; von: 
argumentieren, beweifen, fchließen, folgen. 

Argus, griech, in der Fabellehre, ein Mann der 100 Aus 
gen hatte; überhaupt ein fehr wachfamer, fcharffichtiger 
Menſch, Hüter, Aufpaffer. | 

Argutien, lat., Spizfindigfeiten, wizige feharffinnige Ge— 
danken. argutids, fpizfindig ıc. 

Aria, Arie, ital,, ein kurzes Lied, Gefang. 

Ariette, ein noch Fleinerer Gefang. 

Ariftofrat, griech, ein Freund oder Mitglied der Ari— 
ftofratie, gried., d. h. derjenigen Negierungsform, bey 
welcher die höchite Gewalt den vornehmften Perfonen im 
Lande, (oftnur gewißen Familien, 3.8. Adelichen) über: 
laffen ift; dad Gegentheil von Demofratie, 

ariftofratifch, diefer Regierungsform gemäß; derfelben 
geneigt. ariftofratifhedemofratifche Regierung 
alfo, diejenige wo die Vornehmeren und das Volk glei: 
chen Antheil an der Negierung haben, eine gemäßigte, 

durch die Rechte ded Wolfs eingefchränfte Ariftofratie, 

Arithmetik, griech., die Rechenfunft; daher: 

aritbmetifch, die Rechenkunſt betreffend, 

Arkadien, eine Landfchaft in Griechenland, deren Bewoh— 
ner, die Arfadier, ald Hirten oder Schäfer, wegen 
ihrer natürlichen Einfachheit und Unfchuld, häufig von 
Dichtern befungen wurden. | 

Arkebüfade, vderArquebüfade, franz., ein fehr heilfa- 
mes Waffer zum Wafchen für Schuß = und andere Wunden. 

Armada, bey den Spaniern eine große Kriegöflotte, bes 
fonders diejenige, welche unter König Philipp II. im 
Fahr 1538. gegen die Engländer auszog, von diefen aber _ 
und durch fchredliche Stürme zerftort wurde. 

Armateur, franz., ein Bewafter, namentlich einer der 
ein Kaper = oder Raubfchiff ausrüfter. | 

Armatur, lat., die Bewaffnung, das Kriegsgeraͤth, Ruͤ⸗ 

ung. 

— franz,, ein Kriegsheer, mehrere oder viele Tau—⸗ 
fend Mann von vereinten, fchlagfertigem Kriegsvolk. 

Armieren, lat., bewaffnen, ausrüften. _ 

Armierang, die Bewaffnung, Albbroͤsung ind Feld. > 

Armenier, die Bewohner der Landſchaft Armenien 
in Klein » Afienz fie find griechifche Chriſten, mit einigem 
eigenthämlichen Lehren und Gebraͤuchen. 


x 


—aromatiſch — 38 — Arrtillerie 


aromatiſch, griech., gewuͤrzhaft, wohlriechend. 
Arquebuͤſade, fehe Arkeb. 


Arrangement, franz., die Einrichtung, Anordnung, Ab⸗ 
findung, Ausgleichung mit einem Glaͤubiger oder ſonſt 
einer ſtreitenden Parthey. 


Arreſt od. Arreſtation, franz., Verhaft, Gefangenſchaft. 

Daher: Arreſtant, ein geräng!ich Eingezogener, in 
fihere Verwahrung Gefezter. 

arretieren, franz., gefarglich einziehen, feftfegen;” daher: 

Arretierung, — 

Arrha, griech. das was man bey einem Käufe auf die 
Hand giebt, Kauf- oder Pfandſchilling. 

Arkiere?Garde, franz., die Hinterwacht, * Nachtrab 
eines Kriegsheers. 


arrivieren, franz., ankommen, geſchehen, eguen 
-arrogant, lat., anmaßend, grob und frech aus Hochmuth. 

—— diefe Anmaßung, das ſtolze Betragen. 

arrondieren, franz., abruͤnden, beſonders von Laͤnderey⸗ 
en: ihnen regelmaͤßige Grenzen geben. 

Arrondiſſement, franz.dieſe Abruͤndung, auch ein Lanz 
desbezirk, Kreis. 

Arſenal, das Zeughaus, der Eammelplaz für Waffen- 
und Kriegsvorrath aller Gattung. 

Arſenik, lat,, Berggift, ein grün: weiſſes, aͤußerſt gifti— 
ges Pulver, das beym Schmelzen verſchiedener Metalle 
gewonnen, und mit großer So, 3. DB. zum Vertrei— 

„> ben der — Wanzen, ſ. w. gebraucht wird. 


Artefakten, lat., se, im Gegenfaz des 
von der Daher FR: Gebildeten. 

Arterie, griech., die Pulsader. 

Arthritis, griech., das Gicht, Gliederreiſſen. 

arthritiſch, gichterifc. 

Artikel, lar., der Punkt, Theil, Abfchnitt, das Stuͤk; dann 
auch dad Gefchlechtöwort: der, die, das; daher; 

artifulieren, jede Eylbe, jedes Wort deutlich ausfpres 
hen; artifuliert, gegliedert, befonderd aber von Toͤ— 
nen, deutlich, hörbar ausgefprochen, 

ertifigiell, latayıkün Alid), gekuͤnſtelt. nu,ee— 

Artillerie, franz., das fchwer: Geſchuͤz, als Kausnen, 


Mörfer u. bergl. Häufig wird unter Artillerie auch 


bloß die zu derfelden gehörige Maunſchaft verftanven, 


Artill.Park — 39 — - afpirieren 


Artillerie Park, alles zu derfelben gehörige Geräth, 
Pulverwagen u. ſ. w., amd auch der Dit, wo das Ges 
ſchuͤtz auf- und zufammengeführt wird. 

Artillerift, franz., einer, der beym Geſchuͤtz Dienfte thut. 

Artiſt, lat., ein Künftler, Kunftfenner, 3. B. in der Mah— 
lekey, Muſik. 

artiftifch, die Kunſt betreffend. 

As, das Kleinfte Goldgewicht; auch dad Apotheker = un 
von 24 Roth. 

Asbeſt, griech., ein thonartiger, faferiger, unverbrennli 
der Stein, auch Steinflachs genannt. 


Nfcendenten, lat, Verwandte in auffteigender Linie, Das. 


ter, Großvater u. f. w. 

Aſcenſion, lat., das Auffteigen, befonders die Hünmel— 
farth Jeſu Ehrifli, und das Feft derjelben. 

Aſceten, gried., Leute, die fih in früherer Zeit, nad) 
ihrer Meynung , auf befondere Weife, der" Gottfeligkeit 
widmeten, z. B. durch ftrenges Faften, Vermeidung des 
Eheftandes und durch mancherley fchmerzliche Bußübungen. 
Heutzutage verfteht man aber unter Afceten, die Vers 
faffer von religidfen Erbauungsfihriften. 


Aſcetik, griech., die befondere Anweiſung zur Erbauung und 
wirflichen Husübung des Chriſtenthums; afcetifch, 
was zu geiftlichen Uebungen gehört, die Erbauung betrifft. 

Afeki, griech., Leute ohne Schatten, d. h. ſolche, die uns 
ter dem Aequator wohnen, und wenn ihnen die Sonne 
gerade über dem Haupte fteht, Feinen Schatten werfen. 

aſiatiſch, aus dem an Europa ftoßenden Welttheil: Aſia 
oder Aſien. 

ason aise, franz., nad) Wunfh, Bequemlichkeit. 

Afor, griech., ein Schwelger, Wollüftling ; 

afotifch, ausfchweifend, liederlid). 

Aſpekt, lat., der Anfchein; in der mehrfachen Zahl: 

Aſpekten, Ausfihten, Vorzeichen. 

A ip halt, griech., Erd-oder Vergharz, von meift ſchwar⸗ 
zer, glaͤnzender Farbe, und eigenem bitterm Geruche; es 
heißt auch Judenpech, weil es vorzuͤglich am todten 
Meere im altzuͤdiſchen Lande ſich findet. 

Aſpirant, lat., ein Bewerber, um ein Amt, eine Stelle; 
von: 

aſpirieren, lat. eigentlich — dfter aber für; nad) 
etwas trachten, fireben, ſich um etwas bewerben. 


Anssa foedita Ze A: Zi | Aſſocie 


Assa foetida, lat., der verhaͤrtete Saft einer in Perſien 

‚ wachfenden Pflanze (deö Steckenkrauts, Ferula); wegen 
des üblen Geruchs heißt diefe Art von Harz, gewoͤhn⸗ 
lih: Teufelsdrek. 

Affaffinat, franz, ein Meuchelmord, . 

affaffinieren, heimlich ermorden. 

Affecuranz, oder Aifecuration, lat., Verfiherung für 
Schaden : Erfaz, daher: Brand: Affecuranz- Anz 
ftalt oder -Caſſa, in die man jährlid) eine gewiſſe Ab— 
gabe entrichtet, wogegen man dann bey einem Brande 
des verficherten Gebäudes oder gewißer Waaren, ver= 

haͤltnißmaͤſſigen Erfaz erhält. 

affeturieren oder veraffefurieren, verfidern, durch 
Beptritt zu jener Anftalt. 

Affemblee, franz., eine zahlreiche Zufammenkunft, große, 
glänzende Gefellihaft, vornehmer Perfonen, 

all entieren, lat,, zuftimmen, einwilligen. 

afferieren, lat., bejahen, behaupten; daher; 

affertorifch, bejahend, behauptend, 

a) feffor, lat,, der Beyfizer bey einer Behörde, VBerfamms 

ung. 

Affiduität, lat., Emfigkeit, anhaltender Fleiß, 

Affiette, franz, ein Zeller; aber auch die Lage, Stim— 
mung, Faſſung, in der man ift, 

affignieren, lar., anweifen, 3. B. zum Bezahlen: daher: 

Affignaten, franz., Anweifungen zum Beziehen einer Sum: 
me Geldes; während der Revolution in Frankreich ward 
eine Art Papiergeld; Affignat genannt, 

Affignation, lat., eine fchriftlihe Anweifung auf eine 
Ste Perfon, die Geld oder andere Dinge liefern foll. 

Affimilation,' lat., die Anpaffung, befonders die Ver— 
wandlung oder Verähnlichung der Speifen und Geträns 

‚te, in förperliche Beftandtheile, ald Zleifh, Blut u. ſ. w. 
von: 

affimilieren, lat,, verähnlichen, aneignen, 

“in mulieren, lat., falfch darftellen, etwas erbichten, nach⸗ 
ahmen, | 
Affiftent, lat., ein Benftand, Helfer, 

Aſſiſtenz, die Hilfleiftung, der Beyſtand; von: «“ 
afjiftieren, lat., beyftehen, aushelfen. 

Aſſociation, lat., die Verbindung, Vereinigung, z. B. ber 

- Begriffe, 

Affocie, franz., ein Berbundener, Handeldgenoß: von: 


* 


affofieren — 1—  Mlas 


affocieren, franz., fi) verbinden, mit jemanden in der 
Handlung gemeinfchaftlihe Sache machen. | | 
affortieren, franz., ausfuchen,, auslefen, ſich wohl ver: 
fehen 5; daher: Fi 
Affortiment, ein wohl verfehenes Waarenlager. 
affumieren, lat., annehmen ; daher : 
Affumtion, die An= oder Aufnahme, Himmelfahrt der 
b. Maria. | 
Afthenie, griech. Kraftlofigkfeit, Schwäche; daher: 
aſtheniſch, ſchwaͤchlich, von Schwäche herkommend. 
Aſthma, griech., Schwerathmen, Engbruͤſtigkeit; daher: 
aſthmatiſch, engbruͤſtig. 
Aſtraͤa, die Göttin der Gerechtigkeit. 
Aftrognofie, griech., Kenntniß der Sterne und Sternbilder. 
Aftrolabium, griecdh., ein Inſtrument die Höhe der Sterne - 
zu beobachten, gewöhnlich aber heißt das Inſtrument fo, 
mit dem man Winkel ausmißt und aufnimmt. 
Aftrolog, griech, ein Sterndeuter ; Aftrologie, alfo die 
Sterndeuterey, MWahrfagerey aus der Stellung der Sterne. 
Aſtrometer, griech, Inſtrument, um die Gwöße, Entfer- 
nung u. f. w. der Sterne zu meffen, | 
Aftronom, gried., ein Sternfundiger. Aftronomie, bie 
Sternfunde oder Wiffenfchaft,, welche von der Stellung, 
dem Lauf, der Befchaffenheit u. |. w. der Geftirne handelt. 
aſtronomiſch, zur Sternfunde gehörig, diefelbe betreffend. 
Aftroffop, gried., ein Sternrohr, aud eine Mafchine , 
auf welcher die Sterne ihrer Ordnung nad) fo gezeichnet 
find, daß man fie am Himmel leicht erkennen Fann. 
Aſyl, griech., ein Zufluchtsort, eine Freyſtaͤtte, das waren 
z. B. Tempel. Ä 
Atararie, griech., Unerfchätterlichfeit, Ruhe der Seele. 
atempo,ital., in, oder zu rechter Zeit, genau nach Dem Zafte, 
Atheismus, griech., die Gottesläugnerey ; daher: 
Atheift, Einer der an Feinen Gott glaubt; oft auch für: 
ein Gottlofer. 
atheiftifch, das Dafenn Gottes laͤugnend, gottlos. 
Athenaͤum, griech., eine hohe oder Öelehrten- Schule, von 
der altgriechifhen Stadt Athen, wo Künfte und Wiffen: 
ſchaften blühten, | 
Athlet, griedh., ein altgriechifcher oder rbmifcher Wettkaͤm⸗ 
pfer, Fechter. Athletik, die Hecht: oder Ring: Kunft. 
Atlas, lat., ein fehr hoher Berg in Afrifa, von dem die 
Fabellehre fagt s er trage den Himmel auf feinen Schul; 


Atlant. Mer — 12 — Attribut 


tern; gewoͤhnlich aber verſteht man unter Atlas eine 

Sammlung, ein Band von Landkarten; aud) ein feidenes, 

glänzendes Zeug führt diefen Namen, 

Arlantifhes Meer heißt das ganze Meer zwifchen dem 
weftlichen Europa und Afrila und dem oͤſtlichen Amerika. 

Athmoſphaͤre, griech., der Dunſtkreis, beſonders die un— 

ſere Erde umgebende Luft; daher: 

athmoſphaͤrifche Luft, die gemeine, zum Athmen noͤthige 

Luft. 

Atom, griech., etwas das nicht mehr getheilt werden kann; 
daher: Grund= oder Urſtoff, Sonnenſtaͤubchen. 

Atonie, gried., Erſchlaffung, Abſpannung, Ermattung. 

a tout, im Franzoͤſiſchen der Trumpf, in Kartenſpielen. 

a tout prix, franz., um jeden Preiß. | 
adult; franz., anhaͤnglich, anuſchmiegend; 
Attachement, Anhaͤnglichkeit, Zuneigung, pvon: 
attachieren, franz. anheften, dann: etwas lieb gewin— 

nen, anhaͤnglich ſeyn oder machen. 

Attake od. Attaque, franz., die Anfeindung, der Angriff, 
von: attaquieren, überfallen, angreifen. 

Artelier, franz, das Arbeitszimmer der Künftler z bie 
Werkſtaͤtte. 

.attent, lat., aufmerkſam, achtſam. 

Attentat, lat., Angriff, Gewalithaͤtigkeit, Frevel. 

Attentieren, l. einen Anſchlag machen, angreifen, freveln. 

attenuiren, lat., verduͤnnen, vermindern; daher: 

Attenuation, die Verduͤnnung, Schwaͤchung. 

Atteſtat, lar., ein ſchriftliches Zeugniß, von: 

atteſtieren, bezeugen, Zeugniß ablegen. 

attiſch, von oder nach Art der Athenienſer; daher: 

attiſches Salz, feiner, zarter Wi 

A — franz., die Geberdung, Stellung, Haltung des 

eibes. 

Attraction, lat., das Anziehen, die anziehende Kraft, von: 

gttrahieren, an- oder an ſich ziehen, 

Attrape, franz., eine Falle, Schlinge, oder ſonſt etwas 
Taͤuſchendes, z. B. Kuuſtſtuͤcke von Zuckerwerk oder mit 
Knallpulver. 

attrapieren, franz., ertappen, erwiſchen, aufuͤhren. 

attribuiren, lat., einem zuſchreiben, beylegen, zueignen; 
daher: 

Attribut, lat., dus was einem Ding oder einer Perfon 
zugejshrieben, bengelegt wird, Eigenfchaft, Kennzeichen. 


Attribution — 13 — Autochthanen 


Yttribution, lat,, die Zueignung, Beylegung. 

Yuberge, franz... Gaſt- oder Wirthöhaus. 
Nubergift, ein Wirth, Gaſtgeber. 

Auction, lat., eine Berfteigerung, Gant, von: 

aucetionieren, lat., verſteigern, an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 

audiatur et altera pars, lat., aud) den andern Theil, 
die Gegenparthey höre man jezt. 

Audienz, lat., Gehör, Zutritt, geben u. ſ. w., wird 
haͤufig geſagt, von vornehmen oder obrigkeitlichen Perſo⸗ 
nen, welche Jemanden in ihren Zimmern vor ſich laſſen. 

Auditor, lat., ein Zuhdrer, Anweſender ohne. weitere 
Stimmrechte. 

Auditorium, lat., die Verſammlung mehrerer oder vieler 
Zuhoͤrer, der Hoͤrſaal, Lehrzimmer. 

Augment, lat., der Zuſaz, Vermehrung, Zuwachs, von: 

augmentieren, vermehren, vergrößern, verſtaͤrken. 

Augur, vielfache Zahl: Auguren, lat., hießen Prieſter 
bei den alten Roͤmern, welche aus dem Fluge oder Geſchrey 
der Voͤgel wahrfagien. 

Aurora, lat., die Morgenrbthe, od er auch Morgenſtunde. 

Yufenltant, lat., ein Zuhörer, von: 

aufenltieren, lat., zuhören, bey einer Behörde angeftelft 
feyn oder Zutritt haben; bloß um den Gang der Gefchäfte 
fennen zu lernen, - 

tusmeublieren, franz., mit dem nöthigen Hausrath ein 

Zimmer, oder Haus, verjehen. 

ausparieren, abwenden, ausweichen, bis and Ende aus⸗ 
halten, 

Auſpicien, lat., Ausſichten, Vorbedeutungen, auch Schutz. 

Auſter, lat., der Suͤd- oder Mittagwind; die Auſter 
hingegen eine zweyſchaalige Meermuſchel, deren inwoh⸗ 
nendes Thier haͤufig verſpeiſet wird. 

Auſteritaͤtt, lat., Strenge, Ernſt, muͤrriſches, unfreund— 
liches Weſen. 

Auſtralien, vom Lat., ber fünfte MWelttheil, aud) Süd: 
indien oder Neuholland genannt. 

Auftria od. Auſtrien, &$ Oſterreich. 

Authentie od, Authenticität, griech, Aechtheit, ı Glaub— 
würdigfeit,, ,z DB. einer Schrift, Daher: 


authbentifch, glaubwürdig, acht, beurfundet , vom wirk⸗ — 


lichen Verfaſſer; oder dutch hinlaͤngliche Zeugen bekraͤftigt. 
SD U Ann eich ——— Eingeborne. 


Autodafe — 44 — Avers 


Autodafé, fpan., eigentlich: Handlung des Glaubens, da 
Ketzer-Gericht, die Vollziehung des Todesurtheils an ſol 
chen, die wegen Glaubensſachen beſchuldigt waren. 

Autodidakt (08), griech., ein Selbftgelehrter, der ſich fein 
Kenntniffe ohne Lehrer durch eigene Mühe erworben bat. 

Autographum, grieh., Urfchrift, eigenhändige Schrif 
des —— Original. 

Autokrat (or), griech., Selbſtherrſcher, Titel der ruſſi 
ſchen Kayſer. J 

Automat, griech., eine Maſchine, die ſich ſelbſt zu bewe 
gen ſcheint, indem das innere Getriebe verborgen bleibt 
z. B. eine Uhr, oder die beruͤhmte Kempelſche Schachſpiel 
Maſchine. 

automatiſche Bewegungen nennt man ſolche Bewe 
gungen thieriſcher Koͤrper, welche von dem innern Bau 
und nicht von der Willkuͤhr der Geſchoͤpfe abhangen, z. B 
der Blutumlauf, der Pulsſchlag. 

Autonomie, griech., die Selbſtgeſetzgebung, Willens 
freyheit. | ' 
Yutopfie, griedh., die Selbftanficht, dad eigene genau 

Anſchauen. — | 

Autor, eigentli) Auctor, lat., der Urheber, DVerfaffer 

Schriftſteller. 

Autoriſation, lat., die Bevollmaͤchtigung, Bewilligung 

autoriſieren, mit der noͤthigen Gewalt, Anſehen und Voll 
macht verſehen, Befugniß ertheilen. 

Autorität, lat. Anfehen, Wuͤrde, Macht, Gewalt. 

Auxiliar-Truppen, lat., Huͤlfs-Truppen, Huͤlfsvölker 

Avange, franz., heißt bey Kaufleuten der Gewinn ode 
Borfhuß in der Handlung. 

Avancement, franz., Befdrderung, das Gteigern zi 
einer höhern Stelle. 

avancieren, franz., vorwärts rüfen, befoͤrdern, Gel 
vorſchießen. 

Avantage, franz., Nuzen, Vortheil, Vorzug. 

Avantgarde, franz., der Vortrab, das Vordertreffen ei 
ner Armee. 

Ave Maria, lat., Sey gegruͤßt, Maria! Der Gruß dei 
Engels an diefelbe. Luc. 1,28: , E | 

Aventüre, franz., ein Abentheuer, fiehe dieſes Wort. 

Aventuͤrier, franz., fiehe Abentheurer. 

Avenuͤe, franz., der Zugang, Worplek« 

Ayers, lat., die Seite der Münzen, wo ein Bruſtbild ift 


* 


Averfion — 415 — Bahanalien 


Averfion, lat., Abneigung, Widerwille, Efel. . 

avertieren, franz., benachrichtigen, anzeigen, warnen. 
daher: F 

Ave H tiffement, franz., Öffentliche Bekanntmachung, Nach⸗ 
richt. 

Avis, franz, Bericht, Anzeige, daher: Avisblatt, ein 
Wochenblatt, mit allerley Anzeigen. Avis- oder Anis 
fd-Brief, ein folder, darinn ein Kaufmann dem an— 
dern wegen eines auf ihn gegebenen Mechfeld oder fonft 
Nachricht giebt. \, 

Aviſation, oder Aviſieruug, lat., die DVenachrichtis 
gung, Belehrung; aviſieren, benachrichtigen. 

a Vista, ital, auf oder nach Sicht, d. h. ſogleich bey 
Borzeigung eines MWechfeld, zu bezahlen. 

Avocatorien, lat., Zurüfberufungsfchreiben an Unterthas 
nen, die Dienfte fremder Herrn zu verlaffen, 3. B. in 
Kriegszeiten, von: 

avocieren, lat., abrufen. | 

avouiren, franz., befennen, geftehen, beftätigen. 

svouirt, für gültig erklärt, anerkannt. | 

Are oder Achfe, die gerade Linie, welche man. fi) als 
durch den, Mittelpunft der Erdfugel gehend, denkt, fo 
daß fie fi wie ein Rad um feine Achfe dreht. 

Ariom, griech., ein anerkannter, unwiderfprechlicher Grunds 


faß. 

Azimuth, in der Sternfunde, der zwifchen dem Scheitels 
freije eines angenommenen Geſtirns, und dem Meridian 
des Beobachters enthaltene Bogen des Beobachters. 

Azurn, bimmelblau; ift auch die Farbe des Lafurfteins. 





B. 

B. vor oder nach einem Perſonen-Namen, heißt oft: bea- 
tus, feelig. — B. L., benevole lector, geneigter Leſer. 
in der Mufif zeigt b. an, daß eine Note einen halben 
Ton tiefer gefpielt wird, j | 

Baccalaureus, einer, der auf hohen Schulen die erfte 
Stufe zur Doktorwuͤrde erlangt hat. 

Bachhanalien, lat., römifche Fefte zu Ehren des Meins 
Gottes: Bachus, die mit ausfchweifender, Tärmender 
Sreude gefeyert wurden, daher fo viel ald: Zrinfgelage. 


\ 
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Bachanten — 16 — Bank 


Bahanten und Bachantinnen, lat., die, welche 
Feſte fenerten, daher: wilde Schwärmer, Trunfenbo 

Badinage, franz, Scherz, Spaß, von: 

badinieren, franz., ſcherzen, Kurzweil machen. 

Bagage, franß, Reiſegepit, auch dad Gepaͤk einer Arm 

Bagatelle, franz., Kleinigkeit, Lumperey. 

Baguette, franz., eine Ruthe, Spießruthe, Ladeſtok. 

Bajazzo, ital., ein Poſſenreißer, Hanswurſt. | 

BairamssFeft- bey den Türken fo viel ald das Ofterfefk! 

Balance, franz, eigentl. die Waage, das Gleichgewi 

‚balancieren, franz., das Gleichgewicht haften, unfchl 
fig ſeyn, wanken. ” 

Balcon, Balkon, franz., ein Altan, Erker, Zinnes 

Baldahin, ein Thron= oder Traghimmel. | 

a, Kur ein Zanzfeft, daher: Masfenball, Mt 
itar 

Ballet, franz., eine Art Tänze, durch welche in Schau 
fpielen gewiße Handlungen oder Perfonen vorgeſtelll 
werden. 

Ballon, franz, eine zum Aurfteinen mit Luft angefüllte 
Maſchine von Leinwand, Eeide oder Papier, Luftball. 

Ballot, franz., ein Waarenballen. 

Ballotage, franz., die Wahl oder Abſtimmung vermit— 
telſt der Balloten d. h. ſchwarzer und weißer Kugeln, 
von denen die einen bejahen, die andern verneinen, von: 

ballotieren, franz., mittelſt jener Kugeln waͤhlen, eine 
derſelben ziehen. 

Balluͤſtrade, franz, Gelaͤnder, Bruſtlehne, Gitterwerk 
eines Altans. 

balfamieren, griech., wohlriechend machen. 

balſamiſch, wohlriechend. 

Banco, Banyueıc. ſiehe Bank. 

Bandage, franz., Verband, Bruchband. 

Bande, franz., eine Gefellſchaft, Rotte geringer oder 
ſchlechter Menſchen, z. B. von herumziehenden Commoͤ— 
dianten, Muſikanten, Raͤubern. 

Bandelier, franz., das Schultergehaͤnge, oder der Rie⸗ 
men, an dem beym Militaͤr die Patrontaſche, Saͤbel, 
Trommel u. ſ. w. haͤngt. 

Bandit, franz., ein Straßenraͤuber, Meuchelmoͤrder. 

Bank, (die), ine Waſſer, ein feichter, micht tiefer Ort, 

- daher: Sand» Eorallen=- Bank; ferner: eine dffentliche 
Kaffe, in welche man gegen geringen, aber fichern Zins 
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Banknoten — 47 — Baron 


Geld niederlegen und nach Belieben wieder ziehen kann, 
endlich nennt man bey großen Spielen: Bank die Sums 
me deſſen, gegen ven vie übrigen Theilnehmer fpielen. 

Banknoten, Bankzettel, auf feines Papier geftochene 
und gedruckte Scheine, die: eine Fleinere oder größere Sum— 
me baares Geld vorjtellen follen, und die im Werthe 
fteigen und fallen. 

'Bänkelfä anger, von Haus zu Haus, vder auf dffentlis 

hen Plaͤzen herumziehende Sänger, 

\Banfett, Banquett, franz, ein großes glänzendes Gaſt⸗ 
mahl, Schmaus. 

banquersttieren, franz., ſich zahlungsunfähig, insol- 
vendo erklären, banferut werden. 

'‚Bangqnerottier, franz., einer der mit feinem Vermoͤ— 
gen ausgehaust und noch Schulden gemacht, falliert hat. 

Banq nn franz., ein Geldhändler, Wechsler. 

Barafe, Baraque, franz., ſchlechte Hütte, von Holz, 

| "Stroh, Cehm, 3. B. bey Eoldatenlagern. 

Barrar oder Barratto, ital., der Taufch mit Maaren, 
mit oder ohne Herausgabe von baarem Gelbe. 

barratieren, folden Waaren = Tanfeobamdel treiber. 

‚Barbar, gried., fo nannten die Griechen jeden Ausländer, 
jest heißt es 44 viel als: wilder, graufamer Menſch. 

Barbarey, die Wildheit, Rohheit, Unmenfchlicykeit. Das 
ber: barbarifch, ungebildet wild, grauſam. 

Darbaresfen, die Bewohner der afrifanifchen Raubftaas 

' ten: Algier, Zunis und Tripolis; berüchfigt wegen ihrer 
Seeraͤuberey und Behandlung der Chriftenfflaven. 

Barbarismus, griech., Fehler gegen die Neinigfeit eis 

| ner Eprache, Einmlihung fremder Wörter. 

Barde, Barden, hießen bey den alten Deutfchen-und Gals 
liern Dichter und Sänger, welche die Thaten der Hel— 
den im Krieg befangen. Daher jezt noch fo viel als: 
Dichter, Sänger. 

Barfe, frenz., ein Schiff, bald Kleiner bald größer. 

barof, franz., eigentlid) ſchiefrund, ſonderbar, ſeltſam, 
wunderlich. 

Barometer, griech., ein Metterglas, oder Inſtrument die 
Schwere .und den Druc der Luft zu meffen, und dar— 
nad) zum Voraus auf die Befchaffenheit der Witterung 
zu fchlieflen. 

Baron, franz., ein Freyherr. Bar onet, ec ein erblicher Rit⸗ 
“ter, Ba in en 
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Barren — 18 — Day 


Barren; Stangen von Gold, Silber oder Eifen. 

Barriere, franz, Echlagbaum, Zollftätte, Thorgitter. 

Bafalt, gried., Eifenmarmor,, Beilftein, eine Steinart 
die ganze große Säylen bildet. 

Baſilisk, gried)., ein fabelhaftes Thier, welches der Aber: 
glaube aus dem Ey eines Hahnes, das von einer Krbte 
ausgebrütet werde, entftehen ließ ; deffen Anblic® toͤdtlich 
fey , welches aber felbft wieder umfomme, wenn es feine 
eigene Geftalt erblide. — Baſilisk heißt aber auch ein 
wirkliches Thier, die Königs» Eidechfe. : 

Bafis, griech., die Grundlinie, Grundlage, Grundfläche. 

Basrelief, franz., halberhabene Arbeit, 3. B. Darftels 
lungen von Landfchaften in Landfarten- Manier, wo aber 
Berge, Thaͤler u. f. w. verhältnißmäßig erhöht oder vers 
tieft find. | 

Baffin, franz, ein Waffer-Befen oder Behälter, kleiner 
Teich. 

Baſta, ital., Genug hievon! Halt! Dabey bleibts! 

Baſtard, franz., ein unehliches Kind; ſo auch eine Ge— 
ſchlechts-Abart von Thieren und Gewaͤchſen. 

Baftille, franz., ein beruͤchtigtes Staatsgefaͤngniß in Paris, 
das in der franzöfifchen Revolution 1789 niedergeriffen 
wurde. 

Baftion, Baftey, ein vor dem Hauptwall einer Feftung 
aufgeworfenes Bollwerk, 

DBaftonade, franz., Prügel, Stodfchläge auf die Fußſoh— 
len, daher; 

baftonieren, folche Prügel ertheilen, 3. B. Gefangenen, 
-Galeerenfflaven. / | 

Bataille, franz, Schlaht, größeres Gefecht zu Waſſer 

oder Land. 

Bataillon, franz, eine Abtheilung eined Regiments von 
einigen 100 Mann. 

Battiſt, fehr feine weiße Leinwand. 

Datterie, franz., eine aufgeworfene Schanze oder Brufts 
wehr, hinter der die Kanonen aufgeftellt werden; auch 
eine gewiſſe Anzahl diefes Geſchuͤzes felbft; ebenfo nennt, 
man auch eine Reihe Flafchen zu Verfuchen mit der Elek— 
trifier = Mafchine, eine Batterie. | 

Battologie, gried., unnuͤze Wiederholung in einem Ger, 
fpräch, leeres Geichäz. 

Bay, die, ein Kleiner Meerbufen, eine Bucht, wo nämlich‘ 
das Meer eine Strefe weit ins Land hinein = erftreft. 

| | ah a⸗ 


Bayaderen — 19 — Bey 

Bayaderen, portugieſiſch, hindoſtaniſche Taͤnzerinnen, die 
durch ihre ſehr einnehmende Kleidung, Geſtalt, unter 
Muſikklang, die Maͤnner zu feſſeln ſuchen. 

Baſar od. Bazar, tuͤrk. der Markt in den Morgenlaͤn⸗ 
dern, Tuͤrkey u. ſ. w 

Beauté, franz., die Schönheit, ein ausgezeichnet ſchoͤnes 
Frauenzimmer. 

Beduinen, herumſtreifende, von Viehzucht und Raub in 
den Wuͤſten lebende Araber. | 

Deglerbeg, türf,, ein Befehlöhaber über eine turkiſche 
Landſchaft. 

Belemnit, griech. ‚ eine Art Verſteinerungen, Luchds, 
Pfeil: „Stein. 

Belladonna, ital., die Wolfs- oder Tollfirfche, eine ziem⸗ 
a häufige Giftpflanze. 

Belletrift, franz., ein Freund oder Kenner der fchönen . 
Wiffenfchaften, Dichtfunft, Redekunſt. 

Bellerriftif, die fchönen Wiffenfhaften, Echöngeifterey. 

beiletriftifch, in die, ſchoͤnen Wiffenfchaften einfchlagend. 

Bellona, die Göttin des Kriegs. 

Belvedere, ital., ein erhöhter Ort, von dem aus man 
eine ſchoͤne Ausſicht hat. 

Bene, lat., gut, wohl; ſich bene, d. h. ſich gütlich thum, 
wohl feyn laffen. 

Benediktion, lat., die Ertheilung des Gegend, Segnung. 


DBeneficiat, lat., ein Geiftlicher auf einer durch Schens 
fungen geftifteten Pfründe. 

Beneficium, lat., eine Wohlthat, Geſchenk, Stiftung. 

J inventarii, lat., die Wohlthat der ges 
richtlichen Unterſuchung des Vermögenszuftandes. 


Benevolenz, lar., das Mohlwollen, die Gewogenheit, 
Berceau, franz. ., eine Bogenlaube, Laubengang. 
Berline, ein Berliner Wagen, leichte Kutſche. 
Bernftein, od. Agtftein, ein feſtes, oͤhlgelbes, meift 
durchfichtiges Erdharz, dad an den Meeresküften von Ofts 
preußen gefunden und zu Kleinigkeiten verarbeitet wird. 
Beftie, lat., ein Vieh, wildes hier, Daher auch: ein auds 
gelaffener , thierifcher Menſch. 
beftialifch, Iat., viehiſch, thierifch, abfcheulich. 
Berife, franz., Dummheit, einfältiger Streich. 
Bey, türk., Befehlöhaber einer Stadt in der Tuͤrkey, oder 
auch Statthalter einer kleinern Landfchaft. 
Ref. Handwörtb. 4 


Bibliograpd — 50 — Bis quit 


Bibli — graph, griech., ein Buͤcherkenner und Beſchreiber 
derſelben. 

Bibliographie, griech. die gelehrte Baucherkenntniß, und 
Beſchreibung der verfchiedenen Einrichtung, Ausgaben 

derjelben u. ſ. w. 

Bibliothek, griech., eine Bücherfammlung ‚ Ort oder Se 
baude wo fie aufgeftellt ift. Daher: 

Bibliothekar, griech., der Auffeher, beſonders uͤber eine 
bffentliche Bıicherfammlung. 

Bigamie, griech. die Doppel-Ehe, wenn ein Mann zwei 
Weiber oder ein Weib zwei Männer hat. 

bigarr, franz., buntfchäfig , ſpreuklicht. 

bigott, franz., fheinheilig, abergläubiich = fromm. Daher: 

Bigotterie od. Bigottismus, franz, Andaͤchteley, 
Froͤmmeley, aberglaͤubiſch- dummfroͤmmelndes Weſen. 

Bijou, franz., Kleinod, Edelſtein. 

Bijouterie, franz., Ehmuckwaare, Koſtbarkeiten, Hand⸗ 
lung von Gold und Edelſteinen, | 

Bijoutier, franz, ein Handler mit folhen Waaren, 
Juwelier. 

Bilanz, franz., in der Handlung, die Ausgleichung zwi⸗ 
hen Gewinn und Verluft, Schulden und Forderungen, 
Schlußabrechnung. 

Dill, engliſch, in England ein dem Parlamente zur Arts 
nahme oder DVerwerfung gemachter Vorfchlag, Geſezes— 
entwurf. Iſt diefer im obern und untern Parlamente 
drei Mal verlefen und vom Könige genehmigt, fo wird 
die Bill zum Parlamentöfchluß oder zum eigentlichen Ges 
fez erhoben. 

Billard, franz., ein unterhaltendes Spiel mit elfenbeines 
nen Kugeln auf einem großen, mit Tuch überzogenen 
Tiſche. 

Billet, franz., ein Zettel, Briefchen; daher: Lotterie⸗ 
billet, Lotterie-Einlag-Zettel; Biller d' Amour, 
oder Biller doux, ein liebeöbriefchen. 

Billion, lat., die Zahl taufendmal taufend Millionen. 

Biograph, griech., ein Lebensbejchreiber, Verfaſſer irgend 
einer Lebensgeſchichte. 

Biographie, griech. die Lebensgeſchichte od. Beſchreibung. 

biographiſch, gricch. „lebensgeſchichtlich. | 

Bis, bis, lat., zweimal, noch einmal zu wiederholen, 

Bisauit, franz., Zwiebak, Zukerbrod, aud das harte 
Brod für Soldaten und Schiffsmaunſchaft. 


— 


Bitumen — 51 —  . bona fide 


Bitumen, lat., Erbharz, Erdpech. 

bituminds, lat., erdharzig, erdoͤlig. 

Bivouac, franz, die Beywache, Nachtwache unter freyem 
Himmel. 

bivouaquieren, franz., bewaffnet und unter freyem Him⸗ 
zmel Nachtwache halten, 

Bizarrerie, franz, wunderliched Wefen, Grille, 

Bizarr, franz., wunderlic), feltfam, eigenfinnig. 

blamabel, franz., tadelbaft. Ä 

Blame, franz., der Tadel, üble Nachrede, böfer Ruf, von: 

blamieren, franz., befhimpfen, in übeln Ruf bringen. 

blanc, blank, franz., weiß, rein, ſchimmernd. 

Blanquet, franz., ein weißes, von dem Ausfteller unters. 
fehriebenes und gefiegeltes Papier, das einen Andern 
Bollmacht ertheilt, im Namen des Erften, einen Vertrag, 
Kauf ꝛc. abzufchließen. Blanquet od. carte blanche 
geben, daher fürs Jemanden bevollmächtigen. | 


Blasphemie, griedy., die Gottesläfterung,, aud) ‚fonftige 
grobe Läfterung, von: | 

blasphemieren, griech., Fäftern, beſchimpfen, verläumden. 

Blofade, Bloquade, franz, die Einfchliefung einer 
Etadt, Feftung, Verwehrung aller Zufuhr. 

blofiren, bloquiren, franz, einfließen, einfperren, 
berennen. | i | 

blend, Blondine, franz., ein Frauenzimmer mit hellen, 
weißgelblihen Haaren. 

Blumift, ein Blumenfreund, Blumenfenner. 


bogfieren od. bugfieren, holländ., ein größeres Schiff 
durch ein oder zwey andere Ruderfchiffe fortziehen oder 
fortfchleppen, 3.3. wenn es ſehr ſchadhaft iſt. 
Bojar, ſklavoniſch, Titel der Vornehmern, Adelichen in 
der Waladhey und Moldau. 
Dombardement, frarz., das Beſchießen aus Kanonen, 
Moͤrſern, von; | : 
bombardieren, franz, mit Feuerfugeln, Bomben bes 
ſchießen. | | 
Bombaſt, englifh, hochtrabende , unverſtaͤndliche Rede— 
oder Echreibart, Wortfchwall oder Schwulſt. 
bombaftifch, mit großen Worten nichts ſagend, ſchwuͤlſtig. 
Bombe, franz, eine große, hohle Fenerfugel, die abges 
fhoffen und zerplagend, ſchrekliche Zerſtoͤrung anrichtet. 
bona fide, lat., in gutem Glauben, auf Treu und Glauben. 
er | z 


* 


2* 


bon-bon — 52 — Botanik 


bon-bon, franz., eigentlich: gut! gut! Zukerwerk; daher: 
Bombonniere, franz., Zukerwerkbuͤchschen. 

Bonheuͤr, franz., Gluͤck, guͤnſtiger Zufall, Wohlfahrt. 

Bonhommie, franz., Gutherzigkeit, Gutmuͤthigkeit. 

Bonification, Tat., Verguͤtung, Entſchaͤdigung; von: 

bonificieren, lat., vergüten, erſezen. 

bon jour! franz., guten Tag! guten Morgen ! 

Bonmot, franz., ein kurzer, finnreicher , wiziger Einfall. 

Bonnet, franz, Kappe, Müße, Kopfbedeckung. 

Bond, franz., Gutfcheine, über den Empfang einer Sache, 
Lieferungsſcheine. | 

Bonfens, franz, natürlicher gefunder Menfchenverftand. 

Bonton, franz, der gute Ton, feine Lebensart, Beneh⸗ 
men der feinen Melt. 

Bonvivant, franz, ein MWohllebender, Iuftiger, Ioferer 
Bruder, Verſchwender. 

Bonze, ein ojtindifcher, chinefticher oder japanifcher Pries 
fter,, abergläubifcher Pfaffe. 

Boot, hollaͤnd., ein kleineres, offenes Schiff auf dem 
Meere, ohne Segel. | 

boogfieren, burieren, f. bogfieren. 

Borar, gried., ein aus Tibet, in Afien Fommendes, 
gruͤnlich-graues, erpftallifiertes, leicht ſchmelzendes und 
daher zum Löthen der Metalle gebrauchtes Erofalz. 

Bord, der Rand, Schiffsrand, an Bord fo viel ald auf 
ein Ediff geben. | 

Bordel, ein Hurenhaus. | 

bordieren, franz., einfaffen, fäumen, verbrämen ; daher: 

Bordierung od. Bordüre, franz, der Rand, die ver: 
zierende Einfaffung an Kleidern, um Tapeten, in Gärs 
ten um die DBeete oder Wege. 

Boreas, lat., der Nordwind, von den Griechen ald eine 
befondere Gottheit angefehen. 

bornieren, franz., begränzen, einfchränfen ; daher : 

borniert, franz., eingeichränft, ſchwach an Verſtand. 

Börfe, franz, ein Geldbeutel; häufiger aber das dffent- 
lihe Gebäude größerer Handelöftädte, wo die Kaufleute 
ihre Gefchäfte mit einander machen. | 

boffieren, franz., in Wachs oder Gyps, nachbilden, folche 
erhabene Figuren machen. | 

Boiton, die Benennung eines Kartenfpield, für vier Pers 
fonen en / 

Botanik, griecd., die Pflanzen: oder Kräuter» Runde, 


® 


Botaniker — 55 —  Brevier 


Botaniker, griech. ein Kenner, Liebhaber der Kräuterfunde, 

botanifieren, griech., Pflanzen fuchen und fammeln, bes 
fonders in der weiten Natur felbft. 

botanifch, gried., die Kräuterfunde betreffend, 3. B. bot a⸗ 
nifher Garten, ein foldher, in dem Gewächie aus vers 
fhiedenen Weltgegenden, nicht einzig der Schoͤnheit, ſon— 

- dern der übrigen Merfwürdigfeit wegen, gezogen und 
gehörig benannt werden, 

Bouffon, franz., ein Luftigmader, Hanswurft. 

Bouffonerie, franz, niedrige Poffen, Narrenftreiche. 

Bougie, franz., ein dünnes, aufgewundenes Wachslicht. 

Bonillon, franz, Fleiſch- oder Kraftbruͤhe. 

Bouquet, franz., ein Strauß, Blumenftrauf. 

Bouffole, franz, ſ. Kompaß. 

Boutique, franz., ein Kramladen, Bude, Werkftatt. 

Boren:od. baren, englifh, mit den Fäuften fchlagen, 
fämpfen. 

Brama, Brahma, eine Gottheit der Hindus oder Eins 
gebornen von Dftindien. — 

Bramanen od. Braminen, Prieſter jener indiſchen Gott⸗ 
heit Brama. \ 


Bramarbas, ein Großfprecher, Menfch der viel Maul 
und wenig Herz hat, Haudegen, Raufbold. 

bramarbafieren, großthun, prahlen, aufichneiden, den , 
Herzhaften fpielen. 

Branche, franz, Aft, Zweig, daher: Zweig, Linie einer 
Familie, Zweig oder befonderer Theil einer Wiffenfchaft ꝛc. 

Brander, ein mit brennbaren Materien gefülltes Schiff, 
beftimmt, andere, feindliche Schiffe damit in Brand zu 
ſtecken. | 

Brandung, die Brechung der. Meereöwellen bey Untiefen 
oder am Ufer. 

Bravo! ital., brav! wafer! Ä 

Braviffimo! ital, fehr brav, treffih! 

Bravour, franz., die Unerfchrodenheit, Tapferkeit. 

Breſche, franz., die an einer Feftung vom Feinde gemachte 
Deffnung in der Mauer, Sturmlüfe, 

Breve, lat., ein Schreiben des Pabfted an Fürften oder 
Staaten. | 

Brevet, franz., ein offener Beglaubigungsbrief, Patent, 
Diplom. 

Brevier, lat. breviarium, das Gebet» oder Kirchene‘ 


Brigade — 54 — Bucephalus 


buch fuͤr katholiſche Geiſtliche, welches taͤgliche Gebete, 
Fuͤrbitten, Lieder, bibliſche Kapitel u. ſ. w. enthält. 

Brigade, franz., ein größerer Theil eines Kriegsheers, 
deſſen Anführer Brigadier heißt. 

Brigantine, franz., ein fchnelles, leichtes, jedoch bes 
waffnetes Schiff. 

Brillant, Brilliant, franz., ein gefchliffener, ſchim⸗ 
mernder Edelſtein, Glanzdiamant. 

brilliant, franz., glänzend, aufgezeichnet; von: 

brillieren, franz., glänzen, ſchimmern, ſich auszeichnen. 

brochieren, beofchieren, franz., ein Bud), ohne eigents 
lihen Einband, blos heften. 

Brochuͤre, Brofhüre, franz., ein blos geheftetes uns 
befchnittenes Buch; aud) ein ganz Kleines Büchelchen‘, 
Flugſchrift. 

Broderie, franz., Stikerey, geſtikte Arbeit; von: 

brodieren, ſtiken, Blumen und dergleichen” einnähen. 

Brofat, Brocard, franz, Geidenzeug mit eingewobenen 
Gold- oder Silberblumen. 

Bronze, franz, Erz, Glofengut oder Glokenſpeiſe, eine 
Miſchung mehrerer Metalle. 

brouillieren, franz., verwirren, entzweyen. 

Brouillon, franz., der erſte Entwurf einer ſchriftlichen 

Arbeit, der Sudel; bey Kaufleuten das Schreibhandbuch, 

in welches Hanvdelsangelegenheiten eilig bemerft werden. 

Brümaire, franz., nad) dem republifanifc) franzoͤſiſchen Ka— 
lender der Nebelmonat vom 22. October bis 22. November. 

Brünette, franz, ein Frauenzimmer mit dunfeln Haaren. 

brüsque, brüsf, franz., hizig, auffahrend, barſch. 

brüsquieren, franz., hizig, unhöflich ſeyn. 

brutal, lat., viehiſch, grob, unvernuͤnftig. 

Brutalität, lat., grobes, rohes Betragen. 

Brutto, ital., bey Kaufleuten die Wanre, wie fte — in 
Sak und Fäffern ift, fammt dem Umfchlag u. dgl. Daher: 

Brutto-Gewicdht, das Gewicht folcher, noch nicht aus⸗ 
gepakten Waare (ſ. Thara und Netto). 

Brutto-Ertrag, der Ertrag einer Sache ohne Abzug 
der Unkoſten. 

Bubonen, Beulen, beſonders von der Peſt oder von vene⸗ 

riſchen Krankheiten herrührend. 

Bucephalus, griech., das Lieblingspferd Alexanders des 

Großen, Koͤnigs von Macedonien; überhaupt ein Pferd 

oder. Reitgaul. 


— 


Buͤdget — 55 — Cabinete 


Buͤdget, engl., die Berechnung oder Beſtimmung der 
Staats: - Einnahmen und Ausgaben. 

Bulle, lat. bulla, ein in der päbftlichen Kanzley auf 
Pergament ausgefertigtes, und mit einem bleyernen Gies 
gel verfehenes Schreiben, ein Gewaltöbrief, kirchliche 
Angelegenheiten betreffend. 

Buülletin, franz., ein kurzer Tagesbericht von einer Schlacht, 
dem Befinden eines Fuͤrſten u. dgl. 

Buͤreau, franz., ein Schreibpult; der Ort, das Zimmer, 
wo obrigteitliche Schiften, Beſchluͤſſe — abgegeben und 
erteilt werden, z. B. Paß-Buͤreau, Zoll-Buͤreau. 

burlesk, franz., ſcherzhaft, poſſierlich, komiſch. 

burichikos, nach Studenten Art oder Mode. 

Büfte, franz., ein Bruftbild, gehauenes oder gegoffenes 
Bild einer Perfon vom Kopf bis an die Brufl. 





C. 


Anmerfung Wörter, die man unter E nicht furdet fuche man 
unter K. 


Dieſer Buchſtabe wird als Abkuͤrzung verſchieden gebiänöße.: . 
häufig vorfommend aber nur in folgender Bedeutung: 
C, in den römifchen Zahlen für: 100. In der Muſik 
ift c der erfte Ton der Dctave, gleid) ut, und ein großes 
G das Zeichen des DVierteltafts. 

Cabale, franz., geheimes Ginverftändniß verfchiedener Per⸗ 
ſenen zu einem und demſelben ſchlechten Zweck; geheime 
Raͤnke; daher: | 

cabalieren, ſolche Ränfe fchmieden, ſich verfchwdren. 

Gabbala, hebr. „ die geheime Lehre der Rabbinen oder juͤ— 
difchen Gelehrten ; die geheimnißvolle Auslegung des alten 
Zeftaments. 

Cabbalift, hebr., Einer, der fich mit der geheimnißvollen 
Auslegung des alten Teftaments befaßt. 

Gabane, franz., eine Hütte, ſchlechte Wohnung. 

€ abinet, franz., ein Fleines Nebenzinmer ; eh — 
mer 9* Rathszimmer eines Fuͤrſten, daher: 

Cabinete, ſo viel als: die Miniſter oder die Regierungen 
ſelbſt; Cabinet bedeutet auch noch Sammlungs-, Aufs 
bewahrungs⸗ ae von Naturs oder Kunftmerfwürdige 


Cabotage — 56 — Calculator 


feiten, daher : Naturalien- Cabinet, Münz: Ca 

binet, u.f. w. 

€ abotage, franz., die Schifffahrt oder der Handel längs 
den See= oder Meerest üften. 

Cabriolen od. Capriolen, franz., Luftſpruͤnge, Gaufel 
fprünge, 3. B. eines Tänzers, oder eines Pferdes auf 

der Reitbahn. 

Cabriolet, franz., ein leichtes, einfpänniges, dewbbnlich 
zweprädriges Fuhrwerf, 

Cacao, der Kern eined amerifanifchen Baumes , der be: 
fonders zur Chofolade gebraucht wird, 

Cadet, franz, ein Siegel, Pettſchaft. 

Cadaſter od. Catafter, lat., dad Gteuerregifter oder 
Verzeichniß der liegenden Güter oder des Vermögens: 
Beſizes, wornad) die Abgaben beftimmt werden, 

Cadaver, lat., ein todter Körper, Leichnam, Aas. 

Cadenz, Cadence, franz., in der Mufif, das Schwei: 

gen der Nebenftimmen, während die Hauptftimme eine 
Zeit lang, beſonders gegen das Ende eines Stuͤcks, allein 
ſich hoͤren laͤßt, der Schlußfall; beim Tanzen zeigt es die 
gehoͤrige Beobachtung des Zaktes an, 

Cadet, franz., woͤrtlich der Juͤngſte, ein Juͤngling, befon: 
ders einer aus dem Adelſtande, der die Kriegswiffen: 
ſchaften ftudiert, oder die erften Militairdienfte thut. 

Gadi, ein Richter, Amtmann bey den Türken. 

caduf, cadüc, franz., hinfällig, unbrauchbar. 

saeteris paribus, lat., unter übrigens gleichen Um⸗ 
ftänden. i 

Saffetier, franz., ein Caffeewirth, Gaffeefchenf. 

Cahier, franz., ein Heft, z. B. von Poſtpapier oder ſonſt 
ein kleines Schreibheft. 

Cajuͤte, das Zimmer eines Schiffsherren, meiſt auch fuͤr die 
Offiziere und Reiſenden. 

Calabreſen, die Calabrier, Bewohner des unterſten Theils 
von Italien, im Koͤnigreich Neapel. ) 

Salamität, lat., Noth, Unglüdöfall, Elend. 

& aleination, Iat., Auflöfung eines Metall und Ders 
wandlung deffelben in Kalk; von: 

ealcinieren, lat., verkalfen , in Staub der Pulver ver: 

wandeln. 

Calcul (us), lat., Calcuͤle, * die Rechnung, Bes 

‚ rechnung. | 

Ealceulator, lat., der Berechner, Rechnungsfuͤhrer; von“ 
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caleulieren, lat., berechnen. 

Caleche od. € alef he, franz, leichter, offener Wagen, 
Halbkutſche. 

Calfakter, lat., eigentlich der Einheizer, uͤberhaupt einer 
der ſich zu allerley brauchen laͤßt, Ohrenbläfer, Schmeichler. 

calfatern, die Rize und Löcher eines Schiffes verſtopfen 
und verſchmieren. 

Caliber, franz., die Weite oder Muͤndung einer Kanone; 
daher: die Dice oder das Gewicht der Kugel, überhaupt 
der Werth, Gehalt, die Befchaffenheit einer Sache. 

Calliope, f. Mufen. 

calmieren, franz,, beſaͤnftigen, beruhigen, ſtillen. 

€ alumnie, lat., Verläumdung , Scmähung, Beſchim⸗ 
pfung. Calumniant, der Verläumder, gäferer; ; von: 


calumnieren, lat., verläumden,, fchmähen, läftern. 

calumnids, lat., verläumberifch. 

Galvarien- Berg, der Schädelberg oder Golgatha, der 
Richtplatz bey Jeruſalem; ſo nennt man auch eine Ans 
hoͤhe, einen Berg, auf dem die drei Kreuze ſtehen, und 
wohin die Catholiken, beſonders zur Faſtenzeit wallfahrten. 


Calvinismus, die Lehre Calvin's des beruͤhmten 
ſchweizeriſchen Reformators. Calviniſt, ein Anhaͤnger 
derſelben, Reformirter. 

Cambial-Recht, das Wechſelrecht. 

cambieren, Wechſelgeſchaͤfte treiben; von: 

Cambio, ital., der Wechſel; Gambift, ein Wechsler. 

Gameen, gefehnittene Steine, auf denen die erhabene 
Figur eine andere Farbe hat, als der Grund, 


Camera obscura, lat., dunfle Kammer, nennt man ein 
ganz verſchloſſenes Zimmer, in welches das Ficht nur 
durch ein gefchliffenes Glas in einer Eleinen runden Oeff— 
"nung fallen kann, oder einen nad) den Negeln der Lichts 
lehre eingerichteten Kaften, in welchem fich die äußern 
Gegenjtände, 3. B. eine vorliegende Landſchaft, herum— 
gehende Perfonen ꝛc. verkleinert abbilden. Das Gegen 
theil davon ift die 

Camera clara, Iat., helle Kammer, in welcher die dus 
Bern Gegenftände , auch bey trübem Metter ungemein 
hell erfcheinen. Jene, und noch weit beffer diefe leztere 
Camera dient zur Unterhaltung und befonders zum Nach— 
zeichnen von Landfchaften u. dgl. 

Sameralift, lat., Einer, der fih mit der Cameras 


* 


Camerarius — 58 — cantonieren 


liſtik, d. h. mit der Staatswirthſchaft, Verwaltung der 
Einkuͤnfte u. ſ. w. beſchaͤftigt, dieſe ſtudiert oder lehrt. 

Camerarius, lat., Kammerer, zumal in der Schweiz, 
die Benennung des erften Landgeiftlichen in einem Kapitel 
nad) dem Defan. Erfterer verwaltet das Kapiteldvers 
mögen und führt in Abwefenheit des leztern den Vorſiz. 

Campagne, franz, ein Landgut, Landhaus; auch ein 
Feldzug. 

sampieren, franz, im Feld lagern, in Zelten oder uns 
ter freyem Himmel liegen. 

Camp volant, franz., ein fliegendes Lager, das Abends 
errichtet, des Morgens wieder abgebrochen wird. 

Ganaille, franz., niedriger Pobel, Lumpengefindel, auch 
eine einzelne fchlechte Perfon. - 

Canal, lat., eine kuͤnſtliche Wafferleitung, ein gegrabenes 
Flußbett; doch heißt auch die natürlicye Meerenge zwis 
fhen Frankreich und England ſchlechthin der Canal; 
Er bedeutet ; Canal auch noch: Mittel und Weg, 
dilfe. 

Canapee, franz., eine gepolſterte Ruhebank, Faulbett. 

Canaſter, eine Gattung Rauchtabak, der ſeinen Namen 
von dem ſpaniſchen Worte Canasta (Korb) hat, weil er 
in Körbe gepakt ift. | i 

Gandelaber, lat., Arm- oder Kronleuchter. 

Gandidat, lat., Einer der befugt ift ein Amt oder Stelle 
anzunehmen, oder fic) dazu meldet, 3. B. Candidatus 
Theologiae der Gotteögelehrtheit. Candidatus Medicinae 
der Arzneywiſſenſchaft. 

Canditor od. Conditor, lat., ein Zucerbäder ; von: 

eandieren, lat., überzufern. 

I Sannibalen, eigentlicdy die wilden, Menfchenfreffenden 
Bewohner der zu America gehörenden Faraibifchen Inſeln; 
Daher überhaupt : ein graufamer Unmenfch. 

cannibaliſch, unmenfchlid, graufam. 

Canon x. f. Kanon ıc. 

- Eantate, lal:, ein zuſammengeſeztes Sing-Stuͤck ‘oder 
Gedicht, wo einzelne Stimmen, Arien u. ſ. w. mit dem 
ganzen Chor abwechfeln. | | 

Canton, franz., ein gewiffer Landesbezirk; wie 3.8. Die 
Fu aus 22 folchen gröoßern und Eleinern Kantonen 
eiteht. | 

eantonieren, franz., von Soldaten, im Kriege, in Städ- 
ten und Dörfern liegen. Eantonierung, dieſe Vers 


Cantor — 50 — Capriole 


theilung der Truppen, Einquartierung, daß fie im Noths 
fall doc) bald beyfammen find. 

Gafttor, lat., ein Sänger, Vorſinger. 

Cap, Capo, ein Borgebirge, fo heißt jede ins Meer hins 
aus ſich erftrecdende Landſpize; Furzweg nennt man aber 

die fÜdlichfte Spize von Afrita das Cap oder Vorge- 
birge der guten Hoffnung. 

capabel, franz., faͤhig, tüchtig. 

Gapacität, lat., Fähigkeit, auch: Geräumigfeit. 

Capell-Meiſter (von: Eapelle, eine Feine Eatholifche 
Kirche), der Vorfteher, Anordner, Taktſchlaͤger ꝛc. bey 
einem mufifalifchen Vereine. | 

Caper, lat., eiu Seeräuber, aud) das Raubfhiff, das 
landesherrliche Erlaubniß zur Seeräuberey hat. 

capern, lat., wegnehmen, rauben. - 

capiren, lat., begreifen, faſſen, verftehen. 

Capitain, franz., od. Capitaͤn, franz., ein Hauptmann 
einer Compagnie, Befehlshaber eines‘ Schiffes. | 
Capital, lat. das Grundvermögen , ‚die Geldfumme wels 
de gegen Zinsertrag ausgeliehen oder funft an etwas 

verwandt wird. | | 

Capitalift, lat., der, welcher ein großes Vermögen „ fey 
es an baarem Geld vder an zinstragenden Briefen beſizt. 

Capital-Verbrechen, .ein Hauptverbrechen, worauf 
Todesſteafe geſezt ift. 

Capitel, lat., ein Theil oder Abſchnitt eines Buchs. — 
Gegenſtand oder Juhalt eines Geſpraͤchs. — Die Vers 
fammlung oder gefezmäßige Gefellihaft der Drdensgeift: 
lihen eines Klofters, oder der Prediger eines beftimmten 
Bezirfs. — Im gemeinen Leben ift Capitel lefen auch 
etwa uͤblich für: Semanden einen Verweis geben, 

Capitolium, lat., die berü5mte, wegen dem Tempel dem 
Sort Jupiter geweihte Burg im der alten Stadt Rom. 

Gapitulation, laf., ein in der Noth gemachter Vergleich), 
Uebergabe, 3. B. einer Feftung. 

tapitulieren, lat., wegen Uebergabe unterhandeln, ‚einen 
Nothvergleich eingehen. | 

Caprice, franz., Launen, wunderlicher, rafcher Einfall, 
Eigenfinn. 

capricids, franz., launig, eigenfinnig. 

Capſel, lat., Schachtel, Futteral, Saamenhülle bey 
Pflanzen. 

Capriole und Caprivlet f. Cabriole und Cabriolet. 


ee 
Captatio benevolent. — 60 — Karmasnole 
a 


Captatio benevolentiae, lat., : Gunft: Gewinnung | 
od. Erſchleichung, durch Worte, Bitten od. Handlungen. 
3! 


captid®, captieux, franz., verfänglic). 


eaptivieren, lat., gefangen nehmen, fefleln. 

Gaptivität, lat., Gefangenfhaft, Haft. _ 

Capuce od. Gapuße, lat., die Kappe, Mantel ober 
Kragen= Kappe der 

Capuziner od. Sranciöfaner-Möhche, Kuttenträger; daher : 

C apucinade, franz., Kutten-Moͤncherey, Kapuciner⸗ 
predigt. 

Capudan-Paſcha, tuͤrk. der Oberbefehlshaber, Admiral 
der tuͤrkiſchen Seemacht. 

Carabiner, franz., eine kleine Flinte fuͤr die Reiterep ; J 
daher ſolche Reiter Carabinier heißen. 

Carambolage, franz., beym Billardſpiel, die Berührung, 
Streifung einiger Kugeln durch die Spielfugel. 

earambolieren, franz., anftoßen, mehr ald eine Kugel 
treffen. 

Carawane, arab., eine zahlreiche Geſellſchaft reifender 
Kaufleute; Pilgrimme , die fo in dem aftatifhen und 
afrikaniſchen Morgenlaͤndern ſich vereinigen, um von 
Raͤubern deſto ſicherer zu ſeyn. 

Carawanſerai, große Herberge fuͤr Reiſende im Mor— 
genlande. 

Carbatſche, die Peitſche, Geißel. 

Carbonade, franz., auf dem Roſte gebratenes Fleiſch. 

Carcaſſe, franz., das Gerippe eines Koͤrpers, auch eines 
Schiffes oder Geländes. 

Garcer, lat., Kerfer, Gefängniß, zumal auf Schulen, 
Univerfitäten. 

Gardinal, lat., Benennung der 72 vornehmften Geiftli- 
chen nach dem Pabſte, die deffen Rath bilden, und aus 
welchen gewöhnlich die neuen Päbfte gewählt werden. 
Cardinal heißt auch ein ftarfes Getränk von weißen 
Wein, Pomeranzenfaft und Zufer, 


careffant, franz., fchmeichelnd. Ä 
Gareffe, franz., Schmeicheley , Liebfofung ; von: 
eareffieren, franz., liebkoſen, ſchmeicheln. ee 
Caret, lat., es fehle; fo wie 

earieren, vom Lat., entbehren, zur Strafe faften, hunger. 
Caricatur, Zerrbild, Frazze, laͤcherliches Spottgemaͤlde. 
—— ein (wahrſcheinlich von der ſavopiſchen 


’ x 


Earmeliter — 61 — Eaffationsgeriht 


Städt Carmagnole) benannter Tanz mit Volfögefang, 
der bey den Sranzofen zur Revolutionszeit fehr beliebt war. 

Carmeliter, eine Art Bettelmönche, benannt von dem 
Berg Carmel, wo der Drden entftand. 

Carmen, lat., ein Gedicht, befonders ein Gelegenheits-, 
3. B. Hochzeits= Gedicht. 

Carneval, vom Lat. (eigentlich : Fleiſch, lebe wohl! ), die 
Bee: die Faſtnachts- vd. Faſchings-Beluſtigungen 
in derſelben. 

Carnifer, lat., der Echinder; von: ö 

carnifizieren, lat., martern, fein Fleiſch kreuzigen. 

Carolin, ein Goldſtuͤck von eilf rheiniſchen Gulden, ſo 
viel als Louisd'or. 

Caroſſe, franz., eine Kutſche, ein Staatswagen. 

Carotten, franz., gelbe Moͤhren oder Ruͤben. 

Garriere, franz., die Laufbahn, der Beruf den man ges 
wählt bat; von Pferden, aud) der ſchnelle Lauf derfelben. 

Garruffel, franz., eine Art Reiterfpiel in Wagen oder au 
Pferde, befonders zur Beluftigung der Jugend. | 

Cartel, franz., Sehdebrief, Herausforderung; Vertrag we⸗ 
gen Auslieferung der Kriegsgefangenen. 

Carton, franz., Pappendeckel, oder eine daraus verfers. 
tigte Schachtel, der Pappendeckel-Einband eines Buchs, 
ohne Leder oder dergleichen; endlich eine auf ſtarkes Pa⸗ 
pier entworfene Muſterzeichnung. 

Cartouche, franz., eine Patrone zum Schießen; auch: eine 
verzierende Einfaffung, 5. DB. um ein Mappenfcild. 

Cascade, franz., ein Waſſerfall, Wafferfturz. | 

Gajematte, ital., ein niedriges Gewoͤlbe unter einem Fe⸗ 
ſtungswall, Kanonenkeller. 

Caſerne, franz., die oͤffentliche, große Soldatenwohnung. 

Caſimir, ein leichtes, wollenes Zeug, Halbtuch. 

Caſino, ital., ein Gefellfchafts- oder Spielhaus in Städten, 
wo man fich zu beliebiger Zeit einfinden, Erfrifcyungen 
genießen, Zeitungen lefen kann u, f. w. 

Casquet, franz., ein Helm, eine Bled) = oder Sturmhaube. 

Caſſa, Eaffe, ital., eine Geldfifte, aud) das aufbewahrte 
Geld felbft. Caſſ abud) alſo, dad Verzeichniß von Aus⸗ 
gaben und Einnahmen. 

Caſſation, lat., die Aufhebung, Vernichtung eines Urs 
theils; auch Amtsentſezung. 

€. aifationsgericht, dasjenige Obergericht, welches Ur⸗ 

theile niederer Gerichte aufheben kann. 


caffiren — 62 — catechiſiren 


eaffiren, lat., vernichten, verwerfen, einer Stelle entfezer. 


Caffirer oder Eaffier, lat., der Verwalter einer in 
Einzieher und Auögeber für dieſelben. 

cafteien, lat., fid) quälen, plagen. 

Cafteiung, lat., Selbſtquaͤlung, Kreuzigung des Fleiſches. 

Gaftell, lar., Schloß, Burg, Kleine Feftung. 

Gaftellan, lat., der Befehlshaber, Aufjeher eines ſolchen. 

Caftigation, lat., die Züchtigung; von; 

caftigiren, lat., züchtigen. | 

Caſtor, gried)., der Biber oder von Biberhaaren, 3. B. Hüte. 

Caſtor u. Pollur, nad) der heidnifchen Götter : oder Tas 

bellehre, zwey Brüder, Söhne des Jupiters und der Leda; 

. welche Namen auch einem Geftirn beygelegt werden, 

Caftrat, lat., ein Verfchnittener, Entmannter; von; 

caftriren, lat., verſchneiden, entmannen. 

caſual, cafuell, lat., zufallig, gelegenheitlich, 3. B. Ens 
fual: Predigt, bey befonderer Veranlaſſung. 

Cafuift, lat., ein Gotteögelehrter, der fich befonders mit 
Entjcheidung zweifelhafter Gemiffensfälle, oder mit der 
Caſuiſtik, d. h. derjenigen Wiffenfchaft abgiebt, welche 
zweifelhafte Fälle erdrrern und entfcheiden lehrt. 

cafuiftifch, lat., was in diefe Wiffenfchaft einſchlaͤgt. Dieſe 
Woͤrter alle von: 

Caſus, lat., der Zufall, beſonderer Fall, Umftand. 


Catalogus, gried., ein Verzeichniß, vorzüglid) Be | 


verzeichnip. 

Catafalk, ein Leichen oder Trauergerüfte, mit ichtern 
umgeben, uhd neben dem Sarge vornehmer Todten ges 
woͤhnlich in den Kirchen aufgeitellt. 

Catapult, im Alterthum ein Wurfgeſchuͤz, Mafchine um 

Steine zu ſchleudern, Mauerbrecher. 

Catarakt, griech., ein Waſſerfall; auch: der Staar in den 
Augen. 

€ — griech., Schnupfen, Huſten, Fluß auf der Bruſt. 

Cataſter, ſiehe Savdafter. | 

Catechet, griech., ein Lehrer in den erften Religions = Wahre 
heiten, Religionslehrer für Kinder, 

Catechetik, die Wiſſenſchaft welche Anleitung zum Unters 
richt geben ertheilt, bejonders Durch Frag und Antwor⸗ 
ten; von: 

eatechifi iven, griech., muͤndlich, beſonders durch abwech⸗ 
ſelndes Fragen und Antworten unterrichten. 


Catechiſation — 63.57 — Cement 


Catechiſation, griech. Unterricht durch Fragen und Ant⸗ 
wort, Kinderlehre. Daher bedeutet: 

Catechismus, griech., eigentlich: ein Unterricht- oder Lehrs 
buch in Frag und Antwort, beſonders religidſen Inhalts. 

Catechumenen, griech., Kinder, die dieſen Unterricht eme 
pfangen, befonders um zum h. Abendmahl zugelaffen zu 
werden. 

Catheder, griech., ber-Lehrftuhl in Echulen‘, Hörfälen. 

Cathedral— Kirche, Haupt: vd. Stiftskirche, Muͤnſter. 

Cathegorie, griedh., die Eintheilung von Gegenſtaͤnden, 
Begriffen, in gewiſſe Claſſen; eine ſolche Claſſe ſelbſt. 

cathegoriſch, griech. unbedingt, beſtimmt, feſtbehauptend. 

Catheten, griech., die beyden kleinern Seiten eines rechts 
winkeligen Dreveis. 

Cauſalitaͤt, lat. die Urſaͤchlichkeit, Veranlaſſung; von: 

taufiren, verurſachen, bewirken. 

Cauſticitaͤt, griech., die aͤtzende Kraft, daher auch: das 
bittere, ſatyriſche Weſen. 

cauſtiſch, griech., aͤtzend, beißend, daher: ſatyriſch, — 
ſpoͤttiſch. 

caute od. caute, lat., vorfichtig, behutſam. 

Cautelen, lat,, Vorfihtömaßregeln, Vorkehrung , vecht⸗ 
liche Verwahrung. 

Caution, lat., Buͤrgſchaft, Gewaͤhrleiſtung, Unterpfand« 

cautioniren, lat., Buͤrgſchaft leiſten. 

Cavalcade, fr anz., ein feyerlicher Aufzug zu Pferd, kuſtritt. 

Cavalerie, franz., die Reiterey. 

Cavaleriſt, franz., ein Reiter, Militair zu Pferde. 

Savalier, franz, ein Ritter, Edelmann; cavalierifch 
od. cavaliermäßig, ritterlich, unhoͤflich, troßig. 

Cavent, lat., ein Bürge, von: 

capiren, lat., für einen gut ftehen, ſich verbürgen. 

Caviar, der Etör od. Haufenfifch, oder vielmehr der eins 
gefalzene Roggen derielben. | 

Cedent, lat., Einer der etwas abtritt; von: 

cedirenm, weichen, nachgeben, etwas abtreten. 

Celadon, franz., Die meergrüne Farbe ; ferner: ein hmache 
tender Liebhaber, Schäfer. 

Celebration, lat., die Feyer; von: 

celebrirem, lat., feyern, Feftlich begeben, daher an 

Gelibrität, lat., die Feyerlichkeit, Berihmtheit, Ruhm 

Celeritaͤt, lat., die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Cement, lat., Kitt, Maurermoͤrtel. 


’ . 
cementiren — 64 — Cerealien 


cementieren, lat., Fitten, zufammenfügen. 

Cenobit, grieh., ein Moͤnch, der in Ordensgemeinfchaft 
mit andern lebt, im Gegenfaz eined Einfiedlers. 

Cenotaphium, griedh., ein leeres Grabmahl, Ehren⸗ 
Denkmal, nicht an der Begräbnißftätte. 

cenfiren, lat., beurtheilen, prüfen, tadeln. 


Genfor, lat., eine obrigkeitliche Perfon bey den alten Nds 
‚mern, foviel ald Sittenrichter; daher überhaupt: ein Bes 
urtheiler, Richter, befonders über Druffchriften, ehe fie 
gedruckt werden dürfen. 

Genfur, lat., die Beurtheilung, vorzüglich) jene Büchere 
{hau oder Büchermufterung. 

Gent, lat., Hundert, daher pro cent, für das Hundert 
4. B. 5 Gulden zinfen. 

Gentaur, griech., ein fabelhaftes Gefchdpf, halb Menfch, 

halb Pferd. 

Centime, franz., der hundertfte Theil eines franzdfifchen 
Sranfen. 

central, lat., etwas dad von einem Mittelpunkt aus=, oder 
zu demfelben hingeht 3.8. Central: Bewegung, die 
fi) um den Mittelpunkt ſchwingt. — Central: Kraft, 
die Kraft vom Mittelpunkt aus, oder zu ihm hin. Cen⸗ 
tral- Regierung, eine vereinte, gemeinfchaftliche Res 
gierung eines Landes. 

centralifieren, lat., zufammtenziehen, vereinigen. 

Gentralität, die Vereinigung um einen gemeinfchaftlis 
chen Mittelpunft. 

Centrifugal-Kraft, die Bewegkraft, mit welcher fi) 
ein Körper vom Mittelpunkt zu entfernen ftrebt. 


Gentripetal- Kraft, die entgegengefegte, die ihn gegen 
den Mittelpunkt hintreibt. Dieſe verfchiedene Wörter 
und noch andere Zufammenfezungen von: 

Gentrum, Jat., der Mittelpunft, 3. B. eines Kreiſes, ei⸗ 
ner Zielfcheibe. 

—— — lat., ein Hundert, Zahl von 100 Mann oder 
Sti 

Gerberuß, griech., nad) der Fabellehre der 3 Föpfige Hund, 
der die Unterwelt bewachte. 

Cercle, franz., Zirkel, ein Geſellſchaftskreis zur Unterhal— 
tung. 

Cerealien, lat., bey den Rönıern die der Goͤttin Ceres 
gewidmeten Feſte; auch : Getraidearten. 

Geres 


zu a 
Eeremonile 65 — Chad 


Geremoniale oder dad Geremoniel, lat., die einges 
führten Gebräuche, Feverlichkeiten, 3. ®. beym Gottes⸗ 
dienfte, an fürftlihen Höfen. | | 

Ceremonie, lat., die Feyerlichkeit, Hoͤflichkeitsgebrauch. 

ceremonidd, lat., feyerlich, umftändlid), gezwungen höflich, 

Geres, in ber griechifchen und römifchen Götterlehre die 
Göttin des Aderbaues und der Feldfrüchte. | 

Gertififat, lat., ein gengniß, Beglaubigungsfchein, 

Gertififatiöh, lat., Beglaubigung, Befcheinigung; von: 

certificieren, lat., beglaubigen, befcheinigen,, verfichern. 

tertieren, lat. ftreiten, metteifern, | 

Cervelat-Wurſt, eigentlih Hirnwurft, aber auch fon: 
ftige geräucherte Wurſt. Zu we 

ceffibel, lat., abtretbar. Ceffibilit&t, die Abtretbars 
feit, Verkaͤuflichkeit. Ceſſion, die Abtretung, Ueber: 
laffung. Ceffionär od. Ceffionarius, der Abtretende 
und zugleich der, dem etwas überlaffen wird. Alle diefe 
Wörter von: I — 

cefjiren, lat., aufhoͤren, uͤberlaſſen, wegfallen. 

Chagrin, franz., das ſteife, wie mit ſchwarzen Pulverförs 
nern beſetzte Leder, womit oft ältere Kirchenbuͤcher eins 
gebunden find. Chagrin heißt aber aud) s Verdruß, Kums 
mer; von! | 

hagrinieren, franz, Verdruß machen, Eränfen, ärgern, 

Chabkograph, gried., ein Kupferftecher, 

Chalfographie, griedh., die Kupferftecherfunft. 

Chalouppe, franz, ein Fleineres Schiff, das befonders 
int Begleit größerer Schiffe zum Ausladen von Mannfchaft 
und MWaaren dient. re 

Chamäleon, griedh., eine Art Eidechfe, welche die Farbe 
des ihr am nächften befindlichen Gegenftandes anniıhmt ; 
bildlich : ein Menſch, der feinen Charakter nad) den Ums 
ftänden verändert, 

Champignon, franz., ein eßbarer Schwamm oder Pilz. 

Chan, das Oberhaupt, der Fürft der Tataren, eines aflas 
tiſchen Volkes. | | 

Shancre, ein krebsartiges, um fich freſſendes, oder vene⸗ 
rifches Geſchwuͤr. | > = 

Change, franz, der Tauſch, 3. B. mit Waaren. 

Shangement, franz., Veränderung, Abwechslung 5 von: 

bangieren, franz., verändern, taufchen, wechfeln, 

Ehanfon, franz., ein Lied, Gefang. % 

Chaos, gried)., die urfprängliche VBermifchung und Verwir: 
Rechſt. Handwörtb. 5 


| : ” 

Hei — 66 — Charnier 
rımg der verfchiedenen Elemente untereinander, in ber man 
fid) gemeiniglich die Welt bey ihrer — oder Ent⸗ 

wiklung denkt; daher Chaos uͤberhaupt ſo viel als: eine 
verworrene Sache, ein Miſchmaſch. 

chaotiſch, griech., ungeordnet, verwirrt. 

Chapeau, franz., ein Hut; man nennt aber auch einen 

Herrn fo, in’ Gegenfaz eines Frauenzimmers. 

” apeausbas, franz., mit gezogenem Aut, entblößtem 
Daupfe, 

Charabanc (Scharabang) franz., leichter, einfpänniger, 
niedriger Wagen, bald zum Vorwärts:, bald zum Seitz 
waͤrtsſizen eingerichtet. 

Charade, franz., ein Splbenräthfel: 


‚ Eharafter, gried., eigentlic) ein Buchftabe, dann: Kenns 


zeichen, „Beruf, Lebensart, Titel; befonders oft aber für 
Gemuͤths- oder Denkungsart, moralifhe Eigenfchaften 
eines Menfchen ; daher : 
harafterifieren, gried)., etwas nad) feiner Befchaffens 
heit darftellen, keuntlich machen. | 
Charafteriftif, grieh., die Bezeichnung, Schilderung 
einer Perſon. | 
charakteriſtiſch, griech., bezeichnend, unterfcheidend, 
eigenthuͤmlich. | 
Charge, franz, Laft, Bürde, Ladung (von Schiefgemweh; 
ver); Amt, Ehrenftelle. 
Charge d'Affaires, franz, ein Gefchäftsträger oder 
- Beforger an einem fremden Hofe, befonders etwa in Abs 
wefenheit eines eigentlichen fürftlichen Gefandten; von: 


‚bargieren, franz., beläftigen, beladen, beauftragen. 


Charite, franz., eiaentlih: Barmherzigkeit; in großen 
Städten, 3. B. Paris, Berlin, ift es eine dffentliche Ans 
ftalt zur Verpflegung und Heilung von Kranfen. 


| Eharitinnen, gried., nach der FKabellehre: Huldgoͤttin— 


* 


nen, Grazien. 
Chariwari, eine laͤrmende Muſik ohne Zuſammenhang, 
3. B. naͤchtliche Spott-, Laͤrmmuſik. ä 
Charlatan, franz., ein Marftichreyer, Quafjalber, prah— 
lender Betrüger, 


Charlatanerie, franz., Quaffalberwefen, Prahlerey , 


Betrug. 
charmant, franz., einnehmend, reizend, allerliebft; von: 
charmieren, franz., bezaubern , entzüfen. 
Eharnier od. Charnisre, franz., dad Gelenk, Gewinde. 


\ 


Charon — 67 — Chiliaſt 

Charon, griech., nach der Fabellehre ein Schiffer, welcher 
die Seelen der Verſtorbenen uͤber den Styx, einen Fluß 
der Unterwelt oder Hoͤlle, fuͤhrt. 

Charpie, franz., gezupfte oder ausgezehrte Leinwandfaſern, 
die in die Wunden gelegt werden. 

Charta magna, lat., die große Charte, eine Hauptur⸗ 
kunde der Staatsverfaſſung Englands. 

Charteke, franz., ein altes, abgenuztes, oder dem Inhalt 
nach ſchlechtes Buch ohne Werth. 

Charybdis, grieh., ein gefährlicher Meerftrudel 2 
der füdlichen Spize von  Stalien und Sizilien, 

Chaſſeur, franz, ein Säger. 

Chaffeur ä Cheval, franz., ein Jaͤger zu Pferd, 

Chatoulle, franz., die Privatkaffe ‚eines Sürften ; auch 
fonft ein Eleines Kiftchen zum Aufbewahren von Geld vder 
Koftbarkeiten. 

Chauffee, franz., eine mit Kiefeln oder kleingeſchlagenen 
Steinen überführte, in der Mitte erhöhte, zur Eeite mit 
Graben verjehene Kunſtſtraße, gute Landftraße. 

Chef, franz., der Anführer, Oberſte, Befehlshaber oder 
fonft Vorgefezte, Oberhaupt. 

Chemie, gried., die Echeidefunft oder die Wiffenfchaft, 
die fic) mit Zerfezung,, ing: der Körper und Vers 
bindung derſelben befchäftigt. 

Chemifer, gried)., ein Scheidekuͤnſtler. | 
chemiſch od. chymiſch, griech., was in die Wiſſenſchaft der 
Scheidekunſt gehoͤrt, durch dicfe Kunſt hervorgebracht wird. 

Cherub, bebr., nad) jüdifcher Meinung ein feuriger, flam— 
mender Engel. 

Chevalier, franz., ein Nitter, Ehrentitel son Adeligen. 

Chiffre, franz., ein Namenszug, eine geheime Echrift. 

Chikane, franz., Spizfindigkeit bey Proceßſachen; fonftige 
Nekerey, Platerey! 

c bifaneur, franz., ein ſpizfindiger, nekender Menſch, 
Plagegeiſt; von: | 

bifanieren, franz., boshafte Raͤnke ſchmieden, einen 
nefen, beleidigen. 

Ehiliade od. Chilias, griech., eine Zahl von 1000, ein 
Fahrtaufend ; daher : 

Chiliasmus, griech., der Glaube an ein roodjahriges 
Reich Jeſu ‚Shrifti auf Erden, | 

Chiliaſt, gried., ein Anhänger, Gläubiger von der Mei— 
nung an ein 1000jAhriges Reich Jeſu Chriſti. 

5 


Ehimdre — 68 —Cicade 

Chimäre, franz. vom Griech., ein eingebildeted Ding on: 

. Grund, eine, Dichtung, Brille, or ‘ 
Chiragra, gried)., dad Gicht an den Händen, fo wie Poda: 
gra an den Füßen. i 2: 

Chiromant, grieh., ein MWahrfager aus den Linien ober 
Strichen in den Händen. | 

Chiromantie od. Cheiromantie, gried., die Wahr: 
fagerey aus den Händen. 

. Chirurgie, gried)., die Wundarzneyfunft. 

Chirurgus, griech., ein Wundarzt, zur Heilung dußes 
rer Krankheiten. 

hirurgifch, griech, zur Wundarzneykunft gehörig. 

Choc, franz., ein Stoß, Anfall, Angriff. 

Chofolade, eine Zufammenfezung von Cacav- Bohnen, 
Zuker, Vanille ꝛc. befonders beliebt zum .Getränf, wie 
3. B. der Caffee. | | 

Choquieren, franz., in der Kriegsſprache von Feinden: 
aufeinanderftoßen ; fonft aud) x beleidigen, ärgern. 

Chor, lat., ein Kreis, Reigen, befonderd Singkreis; in 
den Kirchen gewöhnlich) der Theil gegen Sonnenaufgang 
oder auch eine Emporfirche für Sänger. 

Choral, lat., ein Kirchengefang, die Melodien deffelben. 

Chorift, ein Chorfänger, Singſchuͤler. 

Ehreftomathie, grieh., Auswahl oder Mufterfamms 
lung aus Büchern. 

Chromatifch, in der Malerey oder Zeichenkunft, was auf 
Farben Bezug hat; in ver Muſik, was die halben Töne 

_ angiebt oder in denfelben fortgebt. 

Chronik, griech., ein Geſchichtsbuch nach der -Zeitfolge ; 
Chronique scandaleuse, ffandaldfe, ärgers 
lihe Chronik nennt man eine Erzählung lächerlicher, 
thörichter und fchlechter Thaten, alfo fo viel ald: Schand: 
oder Läftergefchichte. 

chroniſch, griech., langwierig, anhaltend, wird von Kranke 
heiten gefagt. | 

Chronographie, griedh., die Zeitbefchreibung. | 

Chronolog, ein Zeitrechner,, der die Jahre der Begeben⸗ 
beiten. erforfcht oder Fennt. | 

Chronolögie, griech., die Zeitrechnung, Zeitfolge. 

chronologiſch, griech., nad) der Zeitordnung. | 

Chronometer, griech., ein Zeitmeſſer, folglich befonders 
gute, zu Beobachtungen geeignete, Uhren. 

Cicade od. Zifade, eine Gattung Inſekten, die bald mi 
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eier — 69 — Cirkular 


Fliegen, bald mit Heuſchrecken einige Aehnlichkeit haben; 
eine Art im waͤrmern Europa kommt ſelbſt bey Dichtern 
wegen ihrem lieblichen Geſang vor. 

Cicero, der Name eines berühmten rbmifchen Redners und 
Inteinifchen Schriftſtellers. Jezt heißt: Eicero oder Eis 
cerone in Ftalien, Einer der Zremde herumführt, Ipnen 
die Merkwürdigkeiten eines Ortes zeigt. 


on griech., Wegwarte, eine Pflanze, deren Wurzel 
häufig zu Gaffee gebraucht wird. 

Eicisbeo, ital., der beftändige Begleiter und Vertraute 
einer vornehmen, verheyratheten Dame in Stalien. 

Eicisbeat, ital., dad Gefhäft, Amt eined Begleiters, 
Hausfreundes. 

Cider, franz., der aus Aepfeln und Birnen gepreßte Mein; 
in der Schweiz Moft genannt, | 

Cigarre, Tabakftängel oder Roͤllchen, die ohne Pfeife ge⸗ 
raucht werden. 

Cingulum, lat., ein Gurt, Gürtel, 3. B. an Moͤnchs⸗ 
kleidern. 


eirca, lat., ungefähr, etwa, beylaͤufig. 

Eireumferenz, lat., der Umfang, Umfreis, 

Circumflex, lat., in der Spradlehre, dad Zeichen (»), 
daß Buchftaben oder Sylben gedehnt ausgefprochen werden. 

u eumferibiren, lat., umfchreiben ; einer Gewalt Gränze 
zen. 

Circumfeription, Iat., die weitlduftige Befchreibung, 
Befchräntung. 

cireumfpeft, lat., umfichtig, bedachtfam. 

Circumfpeftion, lat., Umficht, Behutfamfeit. 

Sircumftanz, lat., der Umftand, die Bewandtniß. 

circumſtantiell, lat., umſtaͤndlich. 

Sircumvallationg Linie, lat., die Umfchanzungsdstinie, 
mit Gräben u. f. w. 

cireumpenieren, lat., um- oder bintergehen, uͤbervor⸗ 
theilen, betrigen. 

Circumvention, lat., die Lebervortheilung,, ueberliſtung. 

Circus, lat., ein großer Plaz in Rom zu Volksfeſtlichkei⸗ 
ten, Kampffpielen u. dgl. 

Cirkel od. Zirfel, lat. cireulus, ein Kreis, auch : eine 
Geſellſchaft; daher kommt 

Cirkular, lat. ., ein Kreis = oder er das zur 
Einſicht — wird. 


Eirtulation — 7a — Claſſiker 


Cirkulation, lat., der Kreislauf, Umlauf, 3. 2. des 
Bluts im menſchlichen Körper. 

cirkuliren, lat., umlaufen, ‚berumgehen von Hand zu 
Hand, 3. B. Geld. 

eis, lat., in der Muſik, der halbe Ton zwifchen c und d. 
Sonſt heißt eis, vor andere Wörter gefezt, fo viel als: 
diesſeits, z. B. cisalpiniſch, diesfeits der Alpen. 

Ciſtercienſer, ein Moͤnchsorden, geſtiftet im 11. Jahr⸗ 
hundert duͤrch den h. Bernhard, und ſo benannt vom 
Stammkloſter Citeaux, unweit Dijon in Frankreich. 

Ciſterne, lat., ein in die Erde gegrabener und gemauerter 
Waſſerbehaͤlter oder Brunnen. 

Eitädelle, lat. eine Burg oder Fleine Feftung in einer Stadt. 

Citat od. Eitate, lat., angeführte, etwa zum Beleg dies 
nende Stellen aus andern Büchern, 

Citation „ lat., die Anführung einer Stelle aus irgend einer 
‘ Schrift; befonders aber: die gerichtliche Vorladung, Aufs 
‚Forderung ‚ vor einer Behdrde zu erfcheinen; von: 

eitiren, lat., vorbefcheiden, einberufen, oder: etwas aus 
einem Buche anführen, 

eito, lat,, gefhwind, in Eile, baldigft abzugeben, z. B. 
wenn es auf Briefe geſezt wird. 

civil, lat., buͤrgerlich; aber auch: hoͤflich, maͤßig, billig. 

Civil, buͤrgerlich, wird haufig gebraucht im Gegenſaz von 

Criminal. und Kriegsſachen; ‚daher fagt man Eipils 
Richter, Civil: Beamter, Civil-Etat, dad Vers 
zeichniß der Bürger, ihrer Gewerbe, Anftellungen u, f. w. 
Civil-Liſte, die dem König von England zur Unterhals 
tung feined Hofes beſtimmte Summe. 

Civiliſation od, Civiliſirung, lat., die Entwilderung, 
Bildung zu gefttteter Lebensart. 

eivilijiren, lat,, gejittet machen, bilden, verfeinern ; da— 

her: civilifirt, entwildert, gebildet. 

Clairvoyant, franz, woͤrtlich: hellſehend; ſo nennt man 
jezt eine Perſon, die durch den Magnetismus in Schlaf 
gebracht, mit feſt gefchloffenen Augen dennoch Alles fehen 
und erkennen, und überhaupt maucherley höhere Einfihten 
erhalten toll. 

Claffe, lat., Ordnung, Abtheilung, Gattung, Art; daher : 

vlaffificiren, lat., eintheilen, ordnen. 

Claſſification, lat., die Eintheilung, Ordnung nad) Gat= 

. ‚tungen und Arten. 

Slaffiter oo. — ſiſche Schriftſteller, heißen ſolche aͤltere 


wi: 8 
claſſiſch — 71 —  Goalifition 
und neuere Vefaſſer v von Schriften verſchiedenen Inhalts, 
welche durch Echreibart u, f. w. ein befonderes Anfehen 
"verdienen, Eurzweg alfo: Mufters Schriftfteller, oder 

Mufterwerle. 

claſſiſch, zeigt etwas Benmiglihes, Merfwürdiges, Ber 
rühmtes in feiner Art an, 3.8. elaffifche Schriften, 
Gegenden. 

Slanf el, lat., die Bedingung, ber Vorbehalt, beygefügte 
Einſchraͤukung. | 

Clauſur, lat., die Verpflichtung der Moͤnche oder Nonnen 
in den Zellen eingefchloffen zu bleiben. 

Clavis, lat., der Echlüffel in der Muſik, die Vorzeich— 
nung, aud) eine Taſte; daher: Ä 

Slaviatur, das Taftenwerf bey Orgeln oder Elavieren. 

Clerus od. Glerifey, die Geiftlichkeit. 

Clericus, ein Eatholifcher Geiftlicher. 

Client, lat.,, bey den alten Römern Einer, der fid) unter 
den Schuz eines Andern, Vornehmen begeben hatte ; jest 
zeigt ed Einen an, der fich durch einen Advocaten vers 
theidigen läßt. ; 

Clima, gried., Erd- oder Himmelſtrich, Land oder Gegend 
in Ruͤkſicht auf die gewöhnliche Befchaffenheit der Witte⸗ 
rung, Kälte, Wärme u. f. w. 

climatifiren, f. acclimatifiren. 


Elimar, griech. in ver Nedefunft, die Steigerung im Au 
druf, 3.8. laufen, rennen, fliegen. 

Clinik, griech., die Lehre von den Kranfheitserfcheinungen 
und ihrer Behandlungdart; fo viel als: die ausübende 
Heilfunde, | 

Glinifum od. Elinifche Anftalt, ein Krankenhaus zur 
Belehrung der Arzneykunde Studierenden, ü 

Clique, franz., Rotte, Gefellfchaft von Perfonen in ger 
woͤhnlich ſchlechten Abfichten, 

Cloak, Cloake, lat., Kothgraben, Ort, wohin Unrei⸗ 
migfeiten einer Stadt abgeleitet werden figuͤrlich fo viel 
alö: ungefunder, ſchlechter, fi ttenverberblicher Ort. 

Clubb, engl., eine geſchloſſene Geſellſchaft zu verſchiedenem 
Zwecke. Clubbiſten, die Mitglieder einer ſolchen. 

Coadjutor, lat., der Beygeordnete, Gehilfe und ernannte 
Nachfolger eined Biſchofs. 

Eoaliſiren, lat., fi verbinden, vereinigen. 

. Eoalition, Tatı, DIE Vereinigung , die verbinbeten Mächte. 


— 


Colonnade — 74 — Comm.⸗Handel 


€ olonnade, franz., eine "Reite von Säulen, ein Säulen» 
gang. 

Colonne, franz., .oder Columne,lat., eine Säule, eine 
Reihe von Soldaten, auch: eine halbgefpaltene oder ge= 

theilte Dlatrfeite eined Buchs. 

Colophonium, Geigenharz, zum Beftreichen des Bogens, 


- Eologuinte, eine Art, befonders in Syrien, wildwach= 


ande Gurke, die wegen ihrem bittern Gefhmad unges 
bar iſt; aber eben deßwegen hin und wieder zu Arzs 
neyen gebraucht wird. 

coloriren, faͤrben, Farben — 

Colorit, die Farbenmiſchung, Darſtellung. 

Coloß, eine Rieſenbildſaͤule des Alterthums auf der Inſel 
Rhodus; daher uͤberhaupt eine Bildſaͤule von mehr als 
Lebensgredße; | 

coloffalifch, riefenmäßig. 

Colporteur, franz., ein haufirender Krämer mit allerley 

Heinen Waaren, Brillen, Kämme, Schreibmaterial u. bergl, 

Columne, ſiehe Colonne. 

€ oluren, heißen in der Erbbefchreibung und Sternfunde 
zwey angenommene Kreife, deren einer durch die Pole und 
die RL UT -Punkte, der andere durd) die Pole und 
die Solftitial= Punkte, gezogen wird, wodurd) Aequator 

und Thierfreis in 4 gleiche Theile getheilt, und die 4 
Jahrszeiten bemerkt werben, 

Combination, lat., die Vergleichung, Berechnung und 

daraus hervorgehende Vermuthung. | 

combiniren, lat., vereinigen, verbinden, berechnen. 
tombuftibel, Iat., verbrennbar. 

Commet, |. Kommet. 

Comikerꝛc. f. Komiker. 

Somitat, lat., die Begleitung, dad Gefolge; in Ungarn 
fo viel ald ein Kreis, eine Geſpannſchaft. 

Comma, in der Sprachiehre oder Rechtſchreiblehre, der 
Zwiſchenſtrich („). 

Commandant, franz., der Befehlshaber einer Stadt oder 
Feſtung. 

Commandement, franz., der Befehl, die Gewalt. I 

-commandiren, franz, befehlen, gebieten, anführen, 3. B. 
in einem Gefecht. 

Commando, franz., der Befehl, die Stelle ded Comman—⸗ 
danten, auch ein Haufe abgeordneter Soldaten. 

Commandit: Danke, folder, wo ein Affocierter oder 


Commende — 35 — Commodore 


Theilhaber an der Handlung das Gelb darreicht, ein An⸗ 
derer aber die Geſchaͤfte betreibt. 
Commende, Commenthurey, Comthurey, ein, eis 
nem Ritterorden gehoͤriges Stuͤck Land, eine Ordenspfruͤnde. 
Comme ilfaut, franz. wie es ſich geziemt, anſtaͤndig, tuͤchtig. 


Comment, franz., eigentlich das Wie? daher die Sitte, 


Gebrauch, 3. B. unter Studenten. 
Commentar, lat., ein Ausleg = oder —— 
Commentator, lat., ein Ausieger, oder Erklaͤrer; von: 
commentiren, lat., erläutern, mit befländigen Bemerkun⸗ 
gen begleiten. 


Commerce, franz., das Handlungsweſen, der Verkehr; 


der Umgang, die Gemeinſchaft; ; in der Studentenſprache: 
eine Trinkgeſellſchaft. 

commercieren, franz., handeln, Umgang mit Jemand 
haben; ein Trint elag halten, zechen. 

Commilitonen, lat. eigentlich Mitſtreitet, Waffenbruͤder, 
aber auch Mitſtudierende. 

Eommis, franz., ein Handlungsdiener, überhaupt ein Ges 
(häftöbeforger. 


Commiß, lat., dies Wort wird vor. viele Namen von Sa⸗ 


hen gefezt, um anzudeuten, daß fie in Menge durch Lies . 


feranten beforgt werden, 3. B. Commißbrod, Sol: 
datenbrod, u. f. w. 


Commiffarius oder Commiſſar, lat. ein Beauftragter, | 


beſonders obrigkeitlich. 

Commiſſion, lat., ein Auftrag, dann: ein kleinerer Aus⸗ 
ſchuß einer Geſellſchaft oder Behoͤrde, beſtimmt, irgend 
eine Sache beſonders zu unterſuchen. 

Commiſſionsweiſe, im Auftrag oder auf Rechnung 
Anderer. 

Committ, franz., daſſelbe was Commiſſi ion oben in 2ter 
Bedeutung; ‚ein engerer Ausſchuß einer groͤßern Ver⸗ 
ſammlung zu beſtimmten, beſondern Zwecken. 

Commitent, lat., einer, der einen Auftrag giebt, der 
Bevollmächtiger; von: 

commitiren, lat., beauftragen, 

commod, lat, bequem, gemaͤchlich. 

Commobdität, lat., die Bequemlichkeit, Gemaͤchlichkeit; 
auch: ein Abtritt. 

Commodore, engl., heißt in England ein Befehlshaber 
zur See, der ohne Admiral zu ſeyn, eins oder mehrere 
Schiffe commandirt, und unter keines andern Befehlen ſteht. 


* 


ommm — 76 — Competent | 


commun od. communal, Iat., gemelnfchaftlih, ein 
Gemeinde gehörig. 

Commune, lat., Commüne, frahz., die Gemeinde, Ge 
fammtheit; communicabel, vereinbar, mittheilbar. 
communiciren, lat., mittheilen, in Verbindung ftehen, 

das heilige Abendmahl genießen. 
G ommunifant, lat., ein Theilnehmer, befonderd® amt 
heiligen Abendmahle. 


Communikation, Iat., Verbindung, Gemeinfhaft; ;s in 

Verbindung mit andern Wörtern, 3. B. Commun iFa= 
tions-Straße, zur Verbindung mit der Hauptſtraße 
oder andern Ortſchaften. 


Communion, lat., die Gemeinſchaft, der Genuß des hei⸗ 
ligen Abendmahls. 

Compaciscent, lat., Theilhaber an einem Vertrag oder 
Friedensſchluß. 

compacisciren, lat., gemeinſchaftlich einen Vergleich 

oder Frieden ſchließen. 

compakt, lat., dicht, feſt, gediegen. 

Compagnie, franz., die Setellfchafr; eine Abtheilung von 

ungefähr 100 Mann Militair; die Verbindung zwifchen 
Kaufleuten, zu gemeinſchaftlichem Handel, 


Eompagnon, franz, ein Geſellſchafter, RER 
überhaupt ein Gefaͤhrte. 

comparabel, lat., vergleichbar. 

Eomparation, die Vergleichung. | 

Comparativ (us), lat., (als Hauptwort) bie zweyte Ver⸗ 
gleichungs-Stufe, z. S. warm, waͤrmer. 

comparieren, lat., vergleichen, erfcheinen, fich einfin⸗ 
den, 3. B. vor Gericht. 

Compaß, od. Bouſſole, ein Werkzeug, das durch die 
Magnetnadel, welche immer nach Norden oder Mitter— 
nacht zeigt, dazu dient, beſonders auf Seereiſen, die 
Weltgegenden genau- zu beſtimmen. 

Compatriot, lat., ein Landsmann, Volksgenoß. 

compendids, lat., zufammengefaßt, gedrängt, jr 

Compendium, lat., ein Eurzer Inbegriff; ; ein gedrängter 
Auszug. | 

Eompenfation, lat., die Yusgleichung , der Erſaz. 

eompenfiren, lat., gegen einander aufheben, erfezen. 

competent, lat., befugt, recht oder gefezmäßig. 

Com — lat., als Hauptwort; ein Mitbewerber. 






Competenz — 77 — comprehendiren 


Competenz, lat., die Befugniß, Zulaͤſſigkelt, Rechtmaͤ⸗ 
ßigkeit; von: | 

competiren, lat., zufommen, zuftehen, geziemen. 

Compilation, lat., die Zufammenfchreibung aus andern 
Büchern, Echriften; auc eine fo zufammengetragene 
Schrift felbft. | 

Fr mpilator, lat., ein Bücherzufammenfchreiber od. Stopp⸗ 
er; von: 

compiliren, lat., aus verfchiedenen Büchern fammeln, 
und in eins zufammen tragen. 

Complaifance, franz., die Gefälligfeit, Höflichkeit. 

complaifant, franz., gefällig, dienftfertig. 

complectiren, lat., zufammen= oder umfaffen. 

Gomplement (um), lat., die Ergänzung, oder ein Stuͤck 
u. ſ. w. zur Ergänzung, 

complet, lat., vollftändig. 

completiren, vollitändig machen, ergänzen. 

Somplerion, lat., die angeborne Leibesbefchaffenheit, Tem⸗ 
perament. Ä 

Complication, lat., die Verflechtung, Verwidlung ; von; 

compliciren, lat., in etwas mit verwifeln; daher: 

complicirt, lat., verwifelt, weitläufig zufammengefezt, 
verflochten , mitjchuldig. 

Complicität, lat., die Verwiflung, Theilnahme, Mits 
ſchuld. | 

Compliment, franz, Gruß, Verbeugung ; auch etwas 
Schmeichelhaftes z.B. einem fagen. Ferner wird Com— 
pliment gebraudyt für s leere, höfliche Worte, unndthige 
Umfchweife. 

complimentiren, franz, fich gegen Jemanden verbeu⸗ 
gen, ihn begrüßen, bewillfommmen. 


Complot, franz., eine heimliche, unerlaubte Verbindung, 
Verſchwoͤrung, Bande. | | 
componiren, lat,, zufammenfezen, vereinigen; befonders 

Noten oder mufifalifhe Stüfe aufſezen. 
Componift, lat., der ein Muſikſtuͤk verfertigt, ein Tonfezer. 
Compof ition, lat., eine Zufammenfezung, Mifchung, 
z. B. verfchiedene Metalle zu Einem, wie dad Erz; ein 
Ton oder Muſikſtuͤk. 
Compofitum, lat., etwas Zufammengefeztes, ein Gemiſch. 
Compöte, franz., eingemachtes Obft oder fonft Gemüfe 
comprehendiren, lat., begreifen, faffen. _ 


Comprehenfion — 738 — i Conchylien 


Comprehenſion, das Begreifen, Verſtehen, die Safı 
fungsfraft. | 
compreß, lat., zufammengedrängt, dicht, feft. 
Eompreffion, die Zufammendrüfung, Verdichtung. 
Eompromiß, lat., eine gütliche Uebereinfunft mittelft ei= 
ned freygewählten Schiedsrichter, ohne eigentlichen 
Rechtsſpruch. 
compromittiren, lat., etwas auf den ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruch ankommen laſſen; ferner: jemanden der Ge— 
fahr einer Beleidigung ausſezen, oder ſich ſelbſt, ſeine 
Ehre aufs Spiel ſezen. 
Comptant, comptant, franz., baar, baare Bezahlung. 
Comptor oder Comptoir, franz., die Schreibſtube der 
Kaufleute. 
Computation, lat., die Ausrechnung, der Ueberſchlag, von 
computiren, lat., berechnen, zuſammenzaͤhlen. 
con amore, ital., mit Vorliebe, Luft und Liebe, von Herzen. 
concav, lat., flach vertieft, hohl, wie manche Brillen 
Gläfer, dad Gegentheil von conver, erhaben. 
ceoncediren, lat., zugeben, geftatten, erlauben. 
Eoncentration od. Concentrirung, die Vereinigung 
am den Mittelpunkt, Zufammendrängung, Verdichtung, 
Verftärfung, z. B. der Eonnenftrahlen. 
concentriren, den Mittelpunkt näher bringen, einehgen, 
verdichten und verftärfen. 
concentrifch, was den nämlichen Mittelpunkt hat. 
Concept, lat., der erfte Entwurf zu einem fchriftlichen 
Aufſaze; auch der Zufammenhang oder Faden einer Rede. _ 
2 € — lat., die Empfaͤngnißz dad Faſſungs-Ver— 
moͤgen. 
concerniren, lat., betreffen, angehen. 
Concert, lat., eine VBerfammlung von Tonfünftlern zur Auf: 
| führung mufifalifcher Stüfe, wobey bald auf mehrern 
Inſtrumenten, bald nur auf einem vorzüglich gefpielt 
wird, und wo dann im leztern Fall die übrigen bloß ac— 
compagniren. | 
concertiren, lat., wetteifern, verabredem über etwas, 
auch Concert halten. | 
Goncertift, lat., einer, der in einem Concert mitfpielt 
oder fin... j 
Conceffion, lat., die Bewilligung, Erlaubnif. 


* Conchylien, griech., Muſcheln, Schnecken, Schaalthiere; 
— Conchylien-Cabinet, eine Sammlung derſelben. 


Conchyliologie — 79 — Concubine 


Conchyliologie, griech., in der Naturgefchichte derjenige 
Theil, welder von den Land» und See-Schnecken und 
Muscheln, nebft deren Bewohnern handelt. 

Coneciliation, lat., die Vereinigung, Ausföhnung, von: 

conciliiren, lat., vergleichen, ausfühnen. 

Concilium, lat., eine Verfammlung, befonders Kirchen, 
verfammlung, wie fie in frühern Zeiten in der Fatholiz 
ſchen Kirche oft und lange gehalten wurden. 

toncipiren, lat., empfangen, entwerfen, aufſezen. 

Concipient, lat., der Verfaſſer. | 

conciß, lat., bündig, kurz. 

€ oncifi ion, lat., Kürze, Buͤndigkeit. 

Conclave, lat., ein verfchloffenes Zimmer, befonders die 
fireng gefchlofjene Verfammluug der Cardinaͤle in Rom 
bey der Wahl eines neuen Pabſtes. 

conchudiren, ſchließen. 

Concluſion, lat., ein Schluß, eine Folgerung. 

Concluſum, lat., der Abſchluß, Beſchluß, Abfchied. 

Concordanz.. lat., die Uebereinftimmung; fo nennt man 
bejonders ein biblifches Spruch= Regifter, in dem ähnlis 
che Bibelftellen, und alle in der heiligen Echrift vorkom— 
menden Namen und Sachen leicht aufzufinden find. 

Concordat, lat., eine Uebereinfunft, ein Vergleich; bes 
fonders ein Vertrag weltlicher Mächte mit dem Pabfte, 
wegen mancherley Eirchlichen Angelegenheiten, Wahlen 
der Bifchoffe ıc. 

Concordia, lat., die Eintracht, Uebereinftimmung; bey 
den Römern hieß die Göttin der Eintracht fo. 

Concordien-Formel, lat., formula concordiae, ein 
ſymboliſches Buch der Lutherifchen Kirche, von den ans ' 
gejehendften Gotteögelehrren nad) Luthers Hinſchied zu 
dem Zwecke verfaßt, und in mehrern Laͤndern angenom— 
men, um verſchiedene Religiens-Streitigkeiten beyzulegen. 

concordiren, lat., uͤbereinſtimmen. 

concret, lat., vereinigt, verbunden; in ber Logik heißt: 

concret (um), lat., was mit einer Sache nothiwendig 
verbunden feyn muß, an amd für fi) gar nicht denkbar 
ift; dad Gegentheil von abftraft, für fich beftehend. 

Concretion, lat., das Zufammenwachfen, bie Verdichtung 
flüffiger Materie. | 

Concubinat, lat., eine aufßereheliche Verbindung, ohne 
priefterliche Einfegnung , Kebsehe. 

Concubine, lat., eine Beyfiläferin, Kebsweib. 


— 


Concubitus — 80 = Confeſſionar 


Concubitus, was Cottus. 
Concurrent, lat., ein Mitbewerber. 


‚Eoneurrenz, lat., dad Zufammentreffen, die Mitbeiver- 


bung, der MWetteifer. 
eoncurriren, lat., zufammentreffen, beytragen, wetteifertr. 


Concurs (u8), lat., der — ; beſonders das 


Bu, mehrerer Creditoren zum Einfordern und 
heilen des noch vorhandenen Vermögens eines nicht mehr 
zahlfähigen ae dieſes übrige Vermögen heißt dann 


die Concurs-Maſſe. 


Eondemnation, lat., die Verurtheilung, Verdammung. 

eondemnatorifch, verdanmend. 

eondemniren, lat., verdammen, verurtheilen. 

Eondenfation, lat., die Verdichtung, 3. DB. der Luft. 

eondenfiren, lat., dichter machen. 

Gondefcendenz, lat.,dieHerablaffung, Willfährigfeit ; von: 

condefcendiren, lat., ſich herablafien, nachgeben. 

Eondition, lat., die Bedingung. Conditio sine qua non, 
die unerläßliche Bedingung, das. Haupterforderniß. Con— 
dition heißt ferner : der Zuftand, die Befchaffenheit einer 
Sache; auch ein Dienft, eine Anftellung. 


conditidniren, lat., bedingen, in Dienften ftehen. 


conditionirt, (gut oder fchlecht) befchaffen, erhalten. 
Conditor, lat., ein Zuferbäfer. | 
Eonditorey, eine Zuferbäferey. . 
Gondolenz, lat., die Beyleidsbezeugung; von: 
eondoliren, lat., feine Theilnahme, Beyleid bezeugen. 
conduciren, lat., leiten, mitführen, begleiten. 
Conduct, lat., ein Geleit, Leichengefolge. 
Eonducteur, franz., eigentlich ein Leiter; fo heißt in den 
— ein jederzeit mitfahrender Aufſeher, Schirr: 
meifter. 


Conductor, lat., bey Eleftrifiermafchinen, ein ifolirter 


Körper, der die Electricität erhält und weiter leitet; alfo 
furz ein Eleftricitätö= Leiter. | 


Conduite, franz, die Aufführung, das Betragen. 
‚Eonferenz, lat., eine Zufammenkunft, Verfammlung zu 


verfchiedenen Beratungen; von: 
conferiren, lat., zufammentragen, berathichlagen, ertheilen. 
Confeffion, lat., das Bekenntniß einer Religion, eines 
Glaubens; eine Glaubensparthie felbft ; auch: die Beichte. 
Sonfeffionar (ins), lat., der Beichtvater. ä 
On- 


Conſeseus — 81:— confundiren 


Confessus, lat., Einer der, z. B. ein Verbrechen bekannt, 
eingeſtanden hat. 
€ Sr idenz, lat., das Zutrauen, Vertrauen. 
confidentiell, lat., zutraulid), geheim. 
Confination, lat., der häusliche Verhaft; von: 
confiniren, lat., einichränfen ‚ abichliegen. . 
Confirmanden, die Jugend, welche durch hriftlichen Re- 
ligionsunterriht zum Genuß des h. Abendmahles vorbes 
‚reiter wird. Ä € 
Gonfirmation, lat., die Beftätigung ; die feyerliche, kirch— 
lihe Aufnahme der Unerwachfenen in die chriftliche Ges, 
meinde, wobey fie ihr Taufgeluͤbde erneuern und Zutritt 
zum h. Abendmahl erhalten. Von: Ä | 
confirmiren, lat., beftätigen, befräftigen ; eigentlich was 
abmittiren, | | 
Gonfirmirte, die auf obige Weife aufgenommenen jungen 
Shriften. 
Eonfiscation, lat., die Einziehung ded Vermögens oder. 
MWegnahme verbotener oder nicht verzollter Waaren. 
confisciren, lat., einziehen, in Befchlag nehmen, auf 
obrigfeitlichen Befehl. 
Confitent, lat., ein Beichtender, Beichtfind. _ 
Confituren, franz.,. Zuferwerf, befonders eingemachte 
MWaaren diefer Art. 
Gonflift, lat., ein Zufammenftoß, Kampf, Streit. 
Gonfluenz, lat., der Zufammenfluß, Zufammenlauf; von; 
confluiren, lat., zufammenfließen oder ftrdmen. 
Confdderation, lat., ein Buͤndniß. 
confdderiren, verbünden. | 
Confdderirte, die Verbündeten. 
conform, lat., übereinftimmend,, gemäß. k 
conformiren, lat., übereinfommen, anpaffen. | ä 
Eonformität, lat., Gleichheit, Gemäßheit, Hebereinftim: 
mung. 
Eon * ter, lat., Mitbruder, Mitglied einer Geſellſchaft. 
confraternifiren, lat., verbrüdern. | 
Confraternitär, lat., Verbrüvderung, Brüderfchaft. 
Confrontation, lat., die Gegeneinanderftellung , gleich— 
zeitiged Verhoͤr zweyer entgegengefezter Partheyen. 
confrontiren, lat., einander gegenüber ftellen, die Par: 
theyen miteinander verhdren. - 
confundiren, lat., vermifchen, verwirren, beftürzt oder 
verlegen machen. - Daher: | 3 
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confus — 82 — conniviren 


confus, lat., verworren, nnordentlich, undeutlich, verbluͤfft. 

Confuſion, lat., die Verwirrung, Unordnung, Veſturzuns. 

Confutation, lat., die Widerlegung; von: 

eonfutiren, lat., widerlegen. 

congeriren, lat., zufammentragen,, anhäufen. 

Congeftion, lat., die Anhaufung, z. B. von Säften im | 
Körper; die Verſtopfung. 

Gonglomerat, lat., ein Ball, Knauel; von: 

eonglomeriren, lat., zufammenballen oder kugeln, auch 
anhaͤufen. 

Congre gation, lat., eine Verſammlung, Verbruͤderung, 
beſonders vieler Geiftlihen oder mehrerer Klöfter; von: 

eongregiren, lat., verfammeln, vereinigen. 

Congreß, lat., die Zuſammenkunft; in gegenwärtiger Zeit 
verfteht man darunter befonders die Zufammenfunft regies 
render Fürften, oder ihrer Gefandten,, zur Berathung von 
Staatdangelegenheiten. 

eongruent, lat., übereinftimmend, paffend, fic) defend (von 
mathematijchen Figuren). 

Congruenz, lat., die Uecbereinftimmung, dad Zufammene 
paflen ; von: 

congruiren, lat., übereinftimmen, ähnlich, gleich ſeyn. 

Conjektur, Tat. ., die Vermuthung, wahrfcheinliche Lesart 
einer Handfchrift; von: 

eonjeftiren od. conjefturiren, en muthmaßen, ans 
nehmen, 

Gonjugation, lat., nad) der Grammatik, die Verwand⸗ 
lung der Zeitwdrter nad) Zeiten und Perfonen, 3.3. ic) 
rede, du redeft, er redet, u. f. w.; von: 

eonjugiren, lat., die Zeitwdrter nach Zeiten und Perfonen 
abändern. 

Gonjunction, lat. die Verbindung, in der Sprachlehre 
ein Bindewort, z. B. und, darum, ꝛc. 

eonjungiren, lat., verbinden, vereinigen. 

Conjuration, lat., die Verſchwoͤrung; von: 

conjuriren, lat., ſich verſchwoͤren. 

Connectiren, lat., verbinden, in Zuſammenhang bringen. 

Connetable, franz., vormals der Titel des Ober = oder 
Kronz Feldherrn in Frankreich. 

Connexion, lat., der Zuſammenhang, die Verbindung , 
Bekanntſchaft. 


€ onnivenz, lat., die Nachſicht, Verguͤnſtigung; von: 


eonniviren, lat., a ſeyn, gefchehen laſſen. 


I) 
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Eonnoiffance" — 83 — Consilium abeundi 


Connoiſſance, franz., die Kenntniß, Bekanntſchaft. 

Connoiſſement, franz., ein Frachtbrief auf dem Meer. 

Connoiſſeur, franz., Kenner, Kunſtkenner. 

Conquerant, franz., ein Eroberer; von: 

conqueriren, franz, erobern. 

Gonquete, franz, vie Eroberung, Beute. 

Sonreftor, lat., der erfte Mitfchulvorfteher und Lehrer 
nach dem Hector. 

Conrectorat, lat., die Etelle defjelben. 

confceribiren, lat., ausſchreiben, Mannfchaft ausheben. 

conferibirt, zumKriegsdienft aufgefchrichen und ausgehoben. 

Confeription, lat., diefe Ausfchreibung oder Zwangsaus⸗ 
hebung der waffenfähigen Mannſchaft. ‘ | 

Confecration, lat., die Weihung und Einfegnung, 3.2. 
eines angehenden Geiftlichen; bey den Satholifen die Eins 
fegnung der Hoftie. 

conjecriren, lat., weihen, einfegnen. 

confecutio, lat., aufeinander. folgend. 

Conſeil, franz., Rath, Natheverfammlung. 

Conjend, lat., Einwilligung, Zuftimmuttg , Erlaubniß. 

sonfequent, lat., folgereht, der Vernunft oder richtigen 
Grundfäzen gemäß; fid) felbft, oder andern frühern Bes 

. bauptungen nicht widerſprechend. 
Conſequenz, lat., die Folgerung, Echyluß : Richtigkeit. 

ConfequenzsMacderey, dad Bemühen aus-den Reden 
und Handlungen Anderer Folgerungen zu ziehen. 

Confervation od. Eonfervirung, lat., die Aufbewah⸗ 
rung, Erhaltung. 

Gonfervator, lat., ein Erhalter, Befchirmer. 

conferviren, Int., bewahren, aufbehalten, fich erhalten. 

confervirt, lat., wohlerhalten, gut bewahrt. Ä 

Conſeſſus, lat., der Zufammenftz , die Verſammlung. 

confiderabel, lat., anfehnlicy, ‘beträchtlich. 

Confideration, lat., die Betrachtung, Erwägung, An⸗ 
ſehn, Wichtigkeit. 

confideriren, lat., in Betrachtung ziehen, erwägen. 

Conſignation, lat., die Bezeichnung, Verfieglung, Uebers 
lieferung ; von: 

configniren, lat., bezeichnen, beſiegeln, einhändigen, 
3. B. den Richtern. | 

Gonfilium, lat., ein Rath, Rathöverfammlung. 

Consilium abeundi, lat., d. h. den Kath geben, ſich 
zu entfernen, dahers fortſchicken. 


J 


conſiſtett — 84 — Konftitufion - 


conſiſtent, lat., dicht, bleibend, dauerhaft, haltbar. 


Conſiſtenz, lat., die Dauer, Haltbarkeit, Feſtigkeit. 
Eonfiftorial- Rath, Kirchenrath; fo wie überhaupt Con= 
ſiſtorial — in Zufammenfegungen mit andern Wörtern 
anzeigt: was zum Conſiſtorium, lat., gehört, d. h. 
zu einer aus geiftlichen und weltlihen Mitgliedern befte- 
henden Behdrde, welcher die Beforgung der Kirchenange: 
legenheiten eines Landes obliegt. 
eonfolant, lat., tröftlich , beruhigend. . 
Gonfolation, lat., die Tröftung, der Troft. 
Confolidation, lat., die Befeſtigung, Sicherung; von: 
confolidiren, lat., begründen, fichern, defen, 3. B. Geld: 
fummen; daher: confolidirte Schuld oder Fonds, 
heißt in England eine National-Schuld, zu deren Zinfen 
gewiffe Staatögüter oder Einkünfte beftimmt find. | 


confoliren, lat. und franz., tröften, beruhigen. —— 
Conſonant, lat., ein Mitlauter oder Buchſtabe, der ohne 
einen Selbſtlauter oder Vokal nicht ausgeſprochen werden 

kann, z. B. b (e), c (e), d (e) u. ſ.w. 
Conſonanz, lat., der Zuſammenklang, die Uebereinſtim— 

mung der Toͤne. RR 
Eonforte, lat., ein Mitgenoffe, Theilnehmer. 
Gonfpeftus, lat., Ueberblid , An= oder Ueberficht. 
Conſpiration, lat., die Verfchwdrung. 
confpiriren, lat., fi verfchwören. 

Eonfpirirte, DVerfchworne. Een 
Conftabel od. Eonftabler, ein Feuerwerfer; zu Schiffe 
ein Artillerie Offtcier ; in England ein Gerichtödiener. 

conftant, lat., beftändig, ſtandhaft, zuverläffig. 

conftatiren, lat., befräftigen, beweifen, beurfunden. 

Conftellation, lat., die Stellung der Geftirne gegen ein 
‚ander, und ihr vermeintlidher Einfluß auf menfchliche 
Schickſale. 


Conſternation, lat., die Beſtuͤrzung; von: 
conſterniren, lat., beſtuͤrzt machen. 


Conſtituent, lat., ein Mitglied einer Verſammlung, die 
fid) mit Errichtung einer Staatöverfaffung beſchaͤftigt; von: 
conftiruiren, lat., feftfezen oder einfezgen, ordnen, zur 
Rede ftellen,, herausfordern ; auch: fi für verfaffungs: 
‚mäßig erklären. | e 
Conftitution, lat., die Zufammenfeßung , daher : Förper- 
liche Beichaffenheit; befonders aber : die Staatöverfaffung. 


conſtitutionell — 85 — Continuation 
conftitütionell, Yat., verfaffungsmäßig, nicht nad) un: 
umfchränfter Willfür eines Sürften oder feiner Beamten. 
en, lat., feſtſezend, geſezgebend. 
Conſtruction, Iat., die Zufammenfezung, Verbindung, 
Anordnung. 


conftruiren, lat., ordnen, 3. B. vvn Woͤrtern, dann: 
bauen, aufrichten, verbinden. 


Conſul, lat., das Staatsoberhaupt in der altroͤmiſchen 
und in der franzoͤſiſchen Republik; jezt der Titel eines 
Handlungsagenten in einer fremden Handelsſtadt. 

Conſulat, lat., dad Amt, die Würde eines Conſuls. 

Conſulent, lat., ein Ratgeber i in Rechtöfachen, Advokat. 

eonfuliren, lat., um Rath fragen. 

Conſ ultation, lat., Beratäfhlagung: s von? 

conf ultiren, Iat., berathfchlagen , überlegen. 

confumiren, lat., verzehren, aufzehren, verbrauchen. 

Conſ umtion, lat., die VBerzehrung , der Verbrauch, +2. 
von Waaren, Rebensmitteln. . 

Eontagion, lat., die Anſtekung, Seuche. 

contagids, lat., anftefend , peitartig. 

Contemplation, lat., die Betrachtung, innerliche li 
gidfe Veſchauung. 

contemplativ, lat., beſchaulich, tiefſinnig; von: 

contempliren, lat., betrachten, mit geiſtigen Augen be⸗ 
ſchauen. 


Contenance, franz., die Faſſung, Maͤßigung. 
content, lat. und franz., zufrieden; von: 

contentiren, lat., zufrieden ftellen , bezahlen. 
Eontentement, franz., die Zufriedenheit, auch als Zuruf 

beym Nießen: > Gefundpeit! 

Conteftation, lat., die Bezeugung , auch der Streit; von: 
conteftiren, lat., bezeugen, beftreiten. | 
Context, lat., der Zufammenhang der Gedanken oder Rede. 


Gontinent, lat., das feſte Land eines Welttheils, beſon⸗ 
ders Europa, im Gegenfaz der Inſeln; daher: Conti— 
nental: Mächte oder Truppen. Unter Eontinens 
tal-Spyftem verftund man die durd) Napoleoit bewirkte 

- Ausfchließung. Englands vom Handel mit dem übrigen 
Europa. 

Contingent, lat., der Beytrag, Antheil, 5. B. von Geld 
oder Mannſchaft. 

Continuation, lat., die Fortſezung, Fortdauer. 


continuel — 86 — Contre⸗Revol. 


continuell und —— fortwährend, beftändig ; 

. bon: 

continuiren, lat., fortfahren , fortdauern. | 

Continuität, lat., die ununterbrod)ene Fortdauer, enge 
Verbindung der Theile eined Ganzen. 

Conto, ital., die "Rechnung ; a Conto, auf Rechnung. , 
Conto corrente, die laufende Jahresrechnung. 
Conto-Saldo, der Rüdftand nad) abgefchloffener 
Rechnung. 

Contour, franz, der Umriß einer Zeidhnung, Umfang 
einer Gegend, 

contra, Jat., gegen, wider, entgegen; baher: pro und 
contra, dafür und dawider. 

Contract, lat., ein Vertrag, Vergleich. contract als 
‚Beywort: gelähmt, fteif, am Leibe, 

Contradicent, lat., der Gegner, 

contradiciren, lat.. widerfprechen. 

Contradiction, lat., der Widerfpruch, 

eontradictorifch, widerfprechend. 

contraͤr, lat., das Gegentheil. conträr, entgegen gefest, 
zuwider, z. B. vom Wind, 

Eontrahent, Tat., Einer der einen Vertrag fchließt; von: 

eontrahiren, lat., zufammenziehen, übereinfommen. 

Contraft, lat,, der Gegenfaz, auffallende Abftand. 

— abſtechen, zu etwas ganz und gar nicht 
paſſen. 

Contre, franz., 0d. contra, lat. entgegen, wird mit 
andern Wörtern oft verbunden, 3.2. 

Eontre- Admiral, ein Befehlshaber zur See, im Rang 

unter dem Vice: Admiral ftehend, 

Eontrebande, franz., verbotene Waaren, durch Schleich⸗ 
handel ein- oder ausgeführt. | 

Sontrebandier, franz., Einer der Echleichhandel mit 
folchen verbotenen Waaren treibt. | 

Contre⸗Baß, die große Bafgeige, der tieffte Baß. 

Contre-Coeur, franz., widerwillen, ungern, 

Contre-Coup, franz., ein Gegenſchlag, Widerhieb. 

Contre-Marſch, ein. Gegenzug. 

Eontre- Mine, franz., eine Gegenmine, gegen! eine an⸗ 
dere des Feindes gerichtet. 

eontreminiren, Gegenminen anlegen; Gegenlift anwenden. 

Eoutre: -Drdre, franz., Gegenbefehl. 

Eontresfevolu tion, franz., Rüfs oder Gegen⸗Staats⸗ 


Contre⸗Tanz — 87 — Convent.sÖeld. 


| de abermaliger Negierungds oder Verfaſſungs⸗ 

echſel. 

Coygtre- Tanz, ein Gegen= oder Reihentanz. 

Gontribuent, lat., Einer der Beyträge, Steuern giebt ; von: 

eontribuiren, lat., beytragen, beyfteuern, mitwirken oder 
befördern. | ’ 

Contribution, lat., die Benftener, befonders erziwungene 
Kriegäfteuer, Brandichazung: 

Controle, franz., das doppelte, oder Gegen=Regifter,. 
Gegenrechnung. | 

Gontrolleur, franz., ein Gegenfchreiber, der ein zwey⸗ 
faches Buch führt, zur allfälligen Vergleichung. 

controlliren, franz., Gegenrechnung, oder ein, einem. 
andern Buch entfprechendes Bud) führen. 

Controvers, lat., ein Streit, befonders gelehrter oder 
Religions-Streit; daher: Controvers-Predigt, eine 
folhe, welche darauf ausgeht, die Glaubendfäze eines 
— Religionsbekenntniſſes zu widerlegen und zu bes 

reiten. | 

controverfiren, lat., über gelehrte Dinge zanken. 

Contumacia, Contumaz, lat., Ungehorfam gegem die 
Obrigkeit ; Nichterfcheinen auf gefchehene Vorladung; da⸗ 
her: in contumacia fprechen, urtheilen, wegen Nichts 
ericheinung, oder in Abwefenheit als ſtrafbar beurtheilen. 
Contumaz ift auch oft wad Quarantäne,gf. d. Wort. 

Gontufion, lat., eine Quetfhung. | 

Conus, lat., ein Kegel, d. h. eine runde, ſpizzulaufende 
Figur. conifch, Fegelfürmig. 

Convalescent, lat., ein Geneſender; Conpaledcenz, 
die Genefung ; von; Ä 

convalesciren, lat., genefen, wieder gefund werben. 

convenable, franz., ſchicklich, paffend , anftändig. 

Gonvenienz, lat., die Anftändigkeit, Schicklichkeit. - , 

conveniren, lat., ſich fhiden, anftändig, gelegen feyn. 

Convent (u8), lat., die Zufammenkunft, befonderd Staats⸗ 
Perfammlung oder Berfammlung von Geiftlichen, daher 
fo viel als: die fämmtlichen Bewohner eines Kloſters 
oder Stifts. er 

Gonventifel, lat., eine Kleinere, befonders geheime oder 
Winkel: Berfammlung ; in neuern Zeiten nennt man fo die 
religidſen Zufammenfünfte verfchiedener Religions-Sekten. 

Convention, lat., die Uebereinfunft,, der Vertrag, 

Conventionds&eld, das zufolge einer Uebereinkunft in 
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conventionel — 88 — :  copidg 


"den Ländern des ehemaligen dentfchen Reiche, nad) dem 
Miener Fuß, geprägte Geld, 3. B. dfterreichifche * 
und Vier und zwanzigkrenzerftüde. > 
eonventionell, vertragsmäßig. 
Evnventual, lat,, ein Klofter= oder Gtifts- Mitglied. 
Eonvergenz, lat., die gegenfeitige Annäherung ; das Zu: 
fammentreffen in einem Punkte; von: 
convergiren, lat., zufammentreffen, in einander fallen. 
‚&onverfation, lat., der gefellichaftlihe Umgang, die 
Unterhaltung, das Gefpräd ; daher: Converſations— 
Sprade, die gefellichaftliche Umgangsfprache. 
Eonverfion, lat., die Bekehrung, der Wechfel. 
ceonverfiren, lat., fi) unterreden, Umgang haben. 
convertiren, lat., verändern, befehren. 
‚Convertit, ein Bekehrter, von einer andern Religion 
Uebergetretener. 
— —2 runderhaben, linfenfdrmig, z. B. ein Brenn: 
glas. 
 Eonverität, lat., die Erhabenheit, Wölbung. 
Convictoriſt, lat., ein Tiſchgenoß, zumal an einem 
Freytiſche. 
Comvictorium, lat., der TER: auch ein Freytiſch, 
3. B. für Studierende. 
Eonpiction, lat., die Ueberführung j Uebermeifung. 
convinciwen, lat. e,. Überzeugen oder, berühren. 
Convocation, lat., die Zufammenberufung ; ; von? 
convociren, lat., zufammenrufen. ' 
Convoi od. € onvoy, franz., ein bewaffnetes. Begleit, 
Bedeckung, z. B. bey einem Transport von Lebensmitteln. 
convoyiren, franz., begleiten, ſchuͤzen. 
Convulſion, lat., eine krampfhafte Zukung, ober ein 
Krampf in den Gliedern. 
convulſiviſch, lat., krampfhaft, zukend. 
Cooperation, lat., die Mitwirkung; von: 
cooperiren, lat., mitwirken, helfen. 
Coordination, lat., die Beyordnung, Gleichſtellung; ; von: 
coordiniren, lat., beyordnen ‚ nebenanftellen. 
Copia, Eopie, franz., die Abfchrift, Nadyeihrung; von: 
eopiren, abfchreiben, abzeichnen. 
Copift, ein Echreiber, Abfchreiber. 
Eopie= od. Copier-Buch, dad Abſchriften⸗ Buch. 
Copia lien, die Gebuͤhren für's Abfchreiben. —— 
copidßs, in Menge, reichlich, uͤberfluͤßig. 2 
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Copula, lat. das Band, das Bindewort, z. B. Son⸗ 
nenſchein und Regen. 

Copulation, lat., die Verbindung , eheliche Trauung. 

copuliren,; lat. 2 ser en, ehelid trauen; aud eine 
Yrt des Einpfropfend er Gewächfe. | 

Coquelicot, Hahnenfammroth hochroth. 

Coqueluͤche, franz., der Keichhuften. 

coquet, franz., gefallfüchtig , buhleriſch. 

Coquette, franz., ein gefallfüchtiges, auf's Anlofen aus- 
gehendes Frauenzimmer. 

Eoquetterie, franz., die Gefall= oder Eroberungsſucht. 

Coquin, franz., ein Spizbube, Schurke. 

Coquinerie, franz., ſchlechte Handlung , Spizbüberey. 


coram, lat;, vor, in Gegenwart; coram nehmen, 


zur Rede ftellen. 
eordial, franz., herzlich, traulich. 


Sordialität, die Aufrichtigfeit, Herzlichkeit. 


Cordon, franz. , eine Schnur; befonders aber : eine längs 
den Gränzen eines Landes etwa in Kriegszeiten oder bey 
herrfchenden Krankheiten gezogene Truppenlinie oder Wehr- 
mannfchaft. 

Corduan, Leder aus Ziegenfellen , das dem Saffian gleicht 
und den Namen von der fpanifchen Stadt Cordova hat. 

Corinthiſche Säule, eine von den fünf Saͤulen-Ord⸗ 
nungen mit hohem Gapitäl und drey Reihen Acanthus— 
oder Bärenklau: Blättern. ü 

Eornet, franz., ein Fähndrich bey der Eavallerie, Stan: 
dartenträger. 

Cornu copiae, lat., dad Fuͤllhorn, Zeichen des Ueber: 
fluffes. 

Corollarium, lat., Zufaz, Folgerung , Erläuterung, 

Eorporation, lat., eine Gefellichaft, Gemeinheit, Ins 
nung. corporell, förperlich , Teiblich. 

Corps, franz., ein Körper,. dann aber befonders ‚eine 
Zruppen-Abtheilung, ein Heerhaufen, Fleiner ald Armee ; 
auch fonft nody + Gefellfchaft, Gefammtheit, 3. B. das 
diplomatifche Corps, alle Minifter oder fremde Ge: 
fandten zufammen, an einem Hofe. 

eorpulent, lat., wohlbeleibt, fett. 

Sorpulenz, lat., die Wohlbeleibtheit, Dike. 

Corpus, lät., der Körper, Leib, in vielen Zufammen- 
fezungen, z. B. corpus delieti,.«der Inbegriff der 
———— die ein — Verbrechen ſehr wahr⸗ 
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ſcheinlich machen, oder Fe der Gegenftand , an wel⸗ 
chem es verübt worden. Corpus juris, die Sammlung 
aller, beſonders der römifchen Rechtögefeze, vom Kayfer 
Fuftinian im fechsten — 

correct, lat., richtig, fehlerfre 

Correctheit, die Fehlerloſigkeit. 

Correction, lat., die Berichtigung, Zuͤchtigung, Strafe. 

correctione ii, lat., was zut Beſſerung, Zuͤchtigung hinzielt. 


Corrector, fat., ein Berbefferer, befonders der, welcher 


Gedrudtes durchfieht und Druckfehler berichtigt. 

Eorrectur, lat., Die Verbefferung; man nennt ſo befon- 
ders den zur Durchficht und Berichtigung der Druckfeh— 
ler beftimmten Drudbogen eined Buche. 

Correlat, Eorrelation, lat., die wechjelfeitige Bezie⸗ 
hung einer Sache auf eine andere. 

correlativ, lat., auf etwas fid) beziehend. 


" Eorrefpondent, lat., Einer der mit Jemanden Briefe 


a daher Einer, mit dem man Handelsgeſchaͤfte 

macht. 

Correſpondenz, lat., der Briefwechſel, von: 

correſpondiren, lat., Briefe wechſeln, Bezug haben auf 
etwas, übereinftimmen. 

Eorridor, ital., ein Gang zwifchen mehrern Zimmern, 
Kreuzgang, geräumiger Hausgang. 

Ze lat., verbeſſern, berichtigen, zurechtweifen, - 
adeln, 

2 urn lat., verderben, verfälfchen, mit Geld be⸗ 

echen. 

corrupt, lat., verdorben, ſchlecht, liederlich. 

eörruptibel, lat., berderbůch beſtechlich. 

Corruptlon, lat., die Verderbniß, Faulniß, Beftechung 
mit Geſchenken. 

Corfar, ital., ein Seeraͤuber, Schiffer, der auf Raub 
auögeht, wie 3. B. die der nordafrifanifchen Raubftaaten : 
Aigier, Tunis und Tripolis. | 

Corfett, franz, ein Leibchen für Frauenzimmer, ein Mieder. 

Cortege, franz., dad Hof- oder Staatögefolge. 

Corvette, franz, ein Kleines, leichtes, fchnell fegelndes 
Kriegsichiff. 

Coriphaͤus, griech., eigentlich ein Vortaͤnzer oder Vor⸗ 
ſaͤnger; im weitern Sinne ein Anfuͤhrer, Oberhaupt. 
cosmifch, griech, was auf dad MWeltgebäude,, und na= 

mentlich auf. bie Sonne ſich bezieht: 


Cosmogonie — 1 — Cour 


* mogonie, griech., die Lehre von der Entſtehung der 

elt. 

Cosmograpbie, griech., Weltbefchreibung. 

Cosmologie, griedy., die Lehre von den allgemeinen Nas 
turgefezen der Welt. 

cosmologiſch, gried., was zu ber Lehre von dem allges 
meinen Naturgefezen der Welt gehört. 

Cosmopolit, gried., ein Weltbürger, der die ganze Welt 
für fein Vaterland anfieht. | 

Cosmopolitismus, griech., der Weltbuͤrgerſi inn, deſſen 
Zuneigung und „Ahdtigteis nicht bloß auf ein einzelnes 
Land ſich erftredt. 

cosmopolitifch, griedh., weltbürgerlich. 

Cosmotheologie, griech. ., bie Lehre, welche dad Dafeyn 
Gottes aus — lie der Welt herleitet. 

Costi, f. a Cos 

Coftäme, — das Gewoͤhnliche, Uebliche, befonders 
in der Kleidertracht; die Amtskleidung. 

Coteletten, franz., Rippenſtuͤckchen von Schweinen, 
Schaafen ꝛc. 

Cotterie, franz., geſchloſſene Geſellſchaft, Kraͤnzchen. 

cottojiren, laͤngs des Ufers oder der Kuͤſte hinſegeln 
oder fahren. 

Coujon, franz., (in der niedrigen, gröbften Volksſprache) 
ein fchlechter Menfch, Taugenichts. 

Coujonade, franz., Scheltworte, ein Schurkenſtreich. 

coujoniren, franz., veraͤchtlich behandeln, plagen. 

coulant, franz., fließend, ungezwungen, von einer Hand⸗ 
fhrift oder Echreibart. 

Coulis, franz., durchgeſeihte Kraftbrühe von Huͤhnern u. dgl. 

if f e, franz. ., die Schiebwand auf Theatern oder Echau= 

bühnen. 

Coup, franz, Schlag, Stoß, Sieb; ; Etreih, auch Fang, 
Zug, Gewinn. 

coupiren, franz., ab= oder zerfchneiden; ein Pferd ſtumpf⸗ 
ſchwaͤnzen; auch die Karten abheben. 

coupirt, durchſchnitten, abgeſtumpft, abgehoben. 

Couplet, franz., ein Geſangvers, Strophe. 

Coupon, franz., ein abgeſchnittenes Stuͤck; Coupons, 
Abfchnirtsfcheine oder Anweiſungen, die Zinfen von einer 
Staatsſchuld zur Verfallzeit zu heben: 

Cour, franz., der Hof; die Aufivartung ; die Cour mas 
hen, hoͤflich, verliebt thun, um Gunſt werben. 
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‚Courage, franz, Muth, Herzhaftigkeit. 


ceourageur od. couragirt, franz., herzhaft ‚ muthig. 

Courant, franz., laufend, gangbar, gültig, 3. DB. von 
Münzen. . | 

Courbette, franz., ein Fünftlicher Pferbefprung; co ur⸗ 

‚bettiren, Bogenfprünge machen. 
€ “ rier, franz., ein Läufer, Eilbote zu Pferde, Staats: 
ote. | j 

couronniren, franz., Frönen, mit einem Kranz umgeben 
oder beehren. 

Cours, franz., der Lauf, Umlauf, daher Geldwerth, Wech- 
felwerth. courfiren, umlaufen, gangbar. feyn. 

Courtage, franz., das Gefhäft, fo wie der Lohn eines 
Maͤklers. | 


Courtier, franz., ein Mäkfer, welcher für Andere Waa⸗ 


ren oder Wechſel kauft oder verkauft. 

Courtiſan, franz., ein Hofmann, Schmeichler. 

Courtifanen, franz., vornehme Buhlerinnen 

Couſin, franz., Vetter, | 

Couſine, franz., Bafe. | 

Couſin germain, franz., Gefchwifterfirver. Ä 

Eouvert, franz., das Gedeke für eine Perfon bey Tiſche; 
auch der Umfchlag eines Briefs.“ 

coupertiren, franz., bedefen;, einen Umfchlag machen. 

Eouvertüre, franz, die Defe, Umfchlag. 

Covent, dünnes Bier, Nachbier. | 

Granologie, grieh., Hirnfchädellehre, befonders die. von 
Doktor Gall aufgeftellte. 

craß, lat., eigentlich feft, did; dann grob, grobſinnlich, 
roh, 3. B, BVorftellung von etwas. 

Erater, griech., die trichterförmige Deffnung eines feuer— 
fpenenden Berges. 

Cravatte, franz., ein Halstuh, Halsbinde. 

Crayon, franz., ein Bleyftift oder fonftiger Stift zum 
Zeichnen ; aud) eine damit verfertigte Zeichnung. 

crayonniren, mit Bleys, Röthels oder Kreydeftift zeichnen. 

Greatur, lar., ein Gefhöpf; der abhängige Günftling 
eines Vornehmen, und fonft fchlechter Menfch. 

eredenzen, darreichen, indem man vorher davon Eoftet; 
daher: Credenz-Tiſch, Gredenz- Teller, Vorſez— 
oder Schenftifch und Vorleg- oder Präfentir = Teller. 

Credit, lat., Glaube, Vertrauen, guter Ruf, Anfehn 


* 


Credit-Briefe — 95 — critiſiren 


yn Andern, daher dad Geben von -Geld oder Waaren 
auf Treu und Glauben, ohne baare Bezahlung. 

kredit: Briefe, Eredit-Scheine, Beglaubigungs- oder 
Bürgichafts : Scheine. 

tredititen, lat., anvertrauen, leihen, auf Credit geben, - 
auch zu gut fchreiben. 

Greditiv, lat., Beglaubigungsfchreiben, ſchriftliche Voll: 
macht, 3. DB. für Gefandte. 

Greditor, lat., der Gläubiger, der von Andern zu fordern 
hat. Creditorſchaft, die fämmtlichen Gläubiger eines 
Schuldners. 

Credulitaͤt, lat., die Leichtgläubigfeit. 

creiren, lat., fchaffen, ernennen, einrichten. 

Creme, franz., der Milchrahm, auch eine daraus mit 
Eyern u. ſ. w. zubereitete Speiſe. 

Creolen, fpanifch,, Leute, die von europaͤiſchen Eltern in 
Ameriea erzeugt ſind. 

Crepe, Crepon, franz., Krepp, Krausflor. 

erescendo, lat., in der Muſik, wachſend, zunehmend. 

Crethi und plethi, allerley Volk unter einander, aus 
2. Sam. 15, 18. entlehnt. 

Cretin, franz., Kretinen nennt man gewiffe geiftig und 
horperlich elende, bloͤdſinnige, ſprachloſe, kurze aufge⸗ 
dunſene, kroͤpfige Menſchen, die beſonders im Walliſer⸗ 
lande in manchen Doͤrfern ſehr haͤufig ſind. 

Creve-Coeur, franz., herzbrechender Kummer, Verdruß. 

Crimen, fat., das Verbrechen; crimen capitale, ein 
Haupt- od. todeswuͤrdiges Verbrechen; crimen laesae 
“Majestatig, VBerbredyen gegen die höchfte Landesobrigkeit. 

triminal od. criminell, lat., peinlich, Leib und Leben 
betreffend, daher: Criminal: ⸗Gericht, Criminal» 
Gefez u. ſ. w. 

Criſe = Crifis, griech, der Entſcheidungspunkt, Auss 
ſchlag, 3.28. einer Krankpeit. 

Criterium, lat., das Kennzeichen, Merfmahl. 

Critif, griedh., die Prüfung, Beurtheilung der Beſchaf⸗ 
fenheit einer Sadıe ; die Kunft dieſer Beurtheilung. 

Critifafter, Einer der ſich mit Unrecht ein Gritifer nennt, 
ein Krittler. 

Ericiter od. Critikus, griech, ein eigentlicher Kunſt⸗ 
richter 

critiſch, griech, prüfend, beurtheilend, mißlich, bedenklich. 

a iren, gried)., beurtheilen, tadeln. 


Croͤſus — 94 — Cultur 


Erdſus ber Name eines wegen feines Reichthums {m 
Alterthum berühmten lydiſchen Königs, daher ſprichwoͤrt⸗ 
lich für: ein ausgezeichnet reicher Mann, 

Croup, engl., die Hautbraune, eine gefährliche Luftroͤh— 
renentyändung bey Kindern, die meift von feuchter, Fals 
ter Witterung herruͤhrt, befonders in Fluß: und See 
gegenden. -, 

Croupe, franz., dad Kreuz, der Hinterrüden der Pferde 

. und anderer Laſtthiere. 

Crudirat, lat., Unverdaulichkeit, Rohheit, Grobheit. 

crüel, franz., graufam, unmenfchlicd. + 

Cruſ aden, eine portugiefiiche are: im Merth von 18 
bis 22 Schweizerbazen. 

Eryftall, gie. ‚ ein wafferheller, durchſi chtiger, in regel« 
mäßigen fen im Gebirgen fich findender Stein, der zu- 
verfchiedenen Kunftfachen, bejonvders Trinfgeichirren , vers 
arbeitet wird. 

Cryſtall-Linſe, ein wafferheller runder Körper, hinter 
dem Stern des Auges. 

Eryftallifation, die Bildung in Cryſtall⸗ Form, befons 
ders bey Salzen. Ä 

— —— in Cryſtall verwandeln, oder vielmehr 
Cryſtallform annehmen. 

cubif od. cubiſch, lat., wuͤrfelfoͤrmig. 

N: k⸗Fuß, ein Fuß oder Schuh nad) Länge, Breite oder 
Dike. 

Cubik-⸗Zahl nennt man diejenige, welche entſteht, wenn 
man eine Zahl mit ſich ſelbſt, und dann nochmals mit 
dem Herausfommenden multiplicirt, 3.8. 5 mal 3 madıt 
9 und 3 mal 9, 27. Letztere iſt die Cubikʒahl von 5. 

Eubus, lat., ein Würfel, over ein in Lange, Breite und 
Dife gleich großer Körper. 

Eulmination, lat., der Durchgang der Sterne (eigents 
li nur der Planeten) durch den Mittagefreis, alfo ihre 
höchfte Höhe, daher überhaupt die oberfte Höhe, der Gipfel. 

culminiren, lat., feine größte Höhe erreichen, 

. Eulpa, lat., die Schuld, Zurechnung. In culpa, ſchul— 
dig, ferafbar. 

eultiviren, lat., anbauen, urbar machen, bilden, verfeis 
nern; Daher : | 

eultivirt, lat., bebaut, gebildet, gefittet, veredelt. 

Eultur, lat., der Anbau des Bodens, befonders aber auch 
geiftige Bildung, Verfeinerung, Veredlung des Menfchen. 


Cultus — 05 — Cgclopen 


Cultus, lat., der oͤffentliche Gottesdienſt, die ie 
Gebräuche. 

Cumulation, lat., die Haͤufung; von: 

cumuliren, lat., anhäufeh, aufhaufen. . 

Cunctation, lat., die Zoͤgerung, der äufſchub. 

Cunctator, lat., der Zauderer; von: | 

cunctiren, lat., zögern, zaubern. 

Cupido, lat., nad) der Fabellehre der Liebesgott. 


Cur, lat., (von cura, die Sorge) die Öenefung, Heilung; 
befonders der anhaltende Gebrauch von Bädern, mineras 
liſchem Waffer, Ziegenmolfen, Milch u. ſe w. 

curabel, lat., heilbar, von: 

curiren, lat., helfen, heilen. | 

cura, lat., die Beforgung, Bemühung; pro cura, für 
Beforgung, gehabte M he. 

Surand, lat., ein Plegebedhrftiger, Bevormundeter. 

Shraffier, ein fchwerer Reiter mit dem Cuͤraß ober 
Bruftharnifd).. | 


Curatel, lat., die Pflegfchaft, Verwaltungsbehoͤrde. 

Gurator, lat., ein Vormund, Beforger, Verwalter. 

Curatorium, lat., das Pflegamt, Berormundfchaftung. 

Gurarpfrände, eine Eatholifche Pfründe, mit der zugleich 
die Seelforge verbunden ift. 


Curia, Curie, lat., ein Rath- oder Stiftshaus; eine Be⸗ 
hoͤrde, ein Gerichtshof; ; daher: die paͤbſtliche oder rös 
miſche Eurie. 

Curialftyl, lat., der fürmliche Kanzley⸗ Styl, gerichtliche 
Schreibart. 

curios, lat., neugierig, wunderlic), feltfam. 

Suriofi itat, die Neugierde, Sonderbarkeit, Scitenfeit. 

current, lat., fibe curant. 

Currentfchrift, die Eleine, gewöhnliche deutfche Schrift. 

Curriculum, lat., der.Zauf, die Xaufbahn. 

curfiren, lat., umlaufen, gangbar feyn. 

Curſiv— Schrift, eine ſchraͤglaufende, zum Auszeichnen 
gewiſſer Woͤrter dienende, Drukſchrift. 

— oriſch, lat., fortlaufend, ohne Unterbrechung. 
Curſus, lat., der Kauf, Gang, befonders der Gang des 
Unterrichts, die demfelben gewidmete Zeit. 

Cuftos, lat., ein Hüter, Wächter, Auffeher, Küfter oder 
‚Meßmer. 

Cyelopen, griech., nach der habellebre einaͤugige Rieſen, 


Cyclus — 960 — Damascener 


ee ber Werkftätte Vulkan's befonders auf Sicilien, 

. bie nerfeile ſchmiedeten. | 
Cyelus, griech., ein Zeitfreiß, oder eine gewiffe Reihe von 

Sahren, nach deren Verflug wieder von vornen an gezaͤhlt 

wird. 

Cylinder, ‚ein runder, laͤnglichter Koͤrper, Walze, 

Welle. cyli ndrifch, walzen- oder wellenfoͤrmig. 

Cymbel, griech., eine kleine Gloke oder Schelle; auch ein 
bey Kriegsmuſik gebraͤuchliches Inſtrument. 

Cyniker, griech. eigentlich fo viel als: huͤndiſche Menſchen, 
der Name gewiſſer Philoſophen im Alterthum, welche 

Lebensart und Anſtand bey Seite ſezten, und die groͤß— 
ten Unreinlichfeiten und Schamloft igfeiten für erlaubt er; 

. Härten; daher heißt Cyniker oft: ein ganz gemein le: 
bender,, ſchamloſer Menſch und cyniſch, huͤndiſch, uns 
anfländig, ſchamlos. 

Czar, ruſfiſch „der ehemalige Titel der ee von Rußland. 


D als römifche Zahl 500; in der Muſik ift d fo viel als Ne. 
D. oder häufiger Dr. bedeutet Doctor; daher: D. J. U. 
Doctor Juris Utriusque, beyder Rechte oder der Rechtes 
gelehrtheit Doktor. D. M., Doctor Medicinae „der Arz 
neygelehrtheit. D. Th., Doctor Theologiae , der Gottes» 
gelehrtheit. 

da capo, ital., in der Muſik, wieder von vorme, noch 
einmal wiederholt. 

d’accord, franz., einmüthig, einverftanden, gleichförmig. 

Dactylus, griech., eigentlich ein Finger, in ber Dicht— 
kunſt ein Versfuß von einer langen und zwey kurzen 
Sylben, wird angedentet mit: — vo ©. 

Dalai-Lama, der Oberpriefter und zugleicd) Landesherr 
eines großen Volkes in Afien, das fich zur heidnifchen 
Religion gleiches Namens befennt. | 

Damon und Pithias, zwey durch ihre treue Freund- 
fchaft bis in den Tod, im Alterthum zum Spridwort "ge 
wordene Freunde. | 

Damascener, od. Damascener-Rlingen, berühmte 
Stahl» Sabel oder Schwerter, von der fyrifchen Stadt 
Damascus; eben daher kommt der Name: 

Damaſt, 


Damaſt — 97 — debloquiren 


Bemaf, ein geblümter, feidener, wollener oder leinenet 

eug. 

Danaiden, gried)., hießen nad). der Kabellehre 50 Schwer 
fern, die verdantmt waren in der Hölle, durchlöcherte 
Safer mit Waſſer zu füllen; daher: Danaiden-Arbeit 

für: vergeblide Arbeit. 

Dardanellen, die 4 feften tirtiſchen Schloͤßer an der 
Meerenge von Conſtantinopel. 

Dafymeter, griech., ein Luft-Dichtigkeitsmeſſer. 

Data, lat., gegebene Thatſachen, Angaben, Stoff. 

datiren, lat., Tag und Jahreszahl beyfügen. 

datirt, lat., geichrieben,, den und den Tag. 

Dativ (us), lat., ber. Gebefall, der dritte Biegungefal der 
Jauptwörter u. f. w. auf die Stage: wem? dem Vater. 

dato, lat., von heute an, gegenwärtig, jeßt. | 

Datum, lat., bie Anzeige von Zeit und Ort der Ausfer⸗ 
tigung einer Schrift. 

Dauphin, franz., hieß ehemals der Kronprinz von Frank⸗ 
rei 

deballiren, Waaren auspaken aus Ballen. 

Debarquement, franz., die Ausſchiffung, Ausladung, von: 

debarquiren, franz., ausſchiffen, ausſezen, landen. 

debaraffiren, franz., fi aus einer Verlegenheit ziehen, 
entledigen, wegräumen, | 

Debatte, franz. ., eine eifrige ‚Berathfchlagung , Wort: 
kampf, Redeftreit. 

ae franz., lebhaft berathen, einen Wortfampf 

hren. P 

Debauche, franz., die Yusfchweifung. 

Debaude oder Debaudeur, franz, ein Schwelger, 
ein ausſchweifender, verfchwenderifcher Menſch. 

debauchiren, franz., ein unorbentliches, fchwelgerifches 
Leben führen, 

Debet, lat., wörtlich: er ift ſchuldig, daher: die Schuld, 
das Sollen. 

Debit, franz., der Abſaz, Verkauf, von Waaren. 

debitiven, franz. verkaufen, abfezen, ald Schuld am 
ſchreiben. 

Debitor, lat., der Schuldner, das Gegentheil von Cre⸗ 
ditor. 

Debitum, lat., die Schuld. | 

debloquiren, franz. ., gine im Krieg eingefchloffene Stadt 
oder einen Meerhafen entſezen, befreyen. 

7 | 


Recht, Handwörtb. 


Debordement — 98 — decimiren 


Debordement, any; das Austreten, Ueberſchwemmen 
von Gewäffern. 

debordiren, franz., austreten, ausfchweifen. - - 

deboudiren, franz., guten Waarenabfaz finden; den 
Pfropf oder Zapfen aus einer Slafche ziehen. - 

debourfiren, franz., auslegen, auszahlen, vorfchießen. 

Decade, griech, ein Zeitraum von zehn Tagen oder Jah⸗ 
ren, uͤberhaupt was zu 10 gezaͤhlt wird. 

Decadence, franz., der Verfall, allmählige Untergang. 

Decalogus, griech., die heiligen zehn Gebote. 

decampiren, ans ein Lager abbrechen, abziehen, entrinnen. 

Decan od. Decbant, lat., ein Vorfteher der Geiftlichkeit 
eines gewiſſen Bezirke ; auch ein Vorgefezter auf hohen 
Schulen. 

Decanat,lat., das Amt, die Würde eined Decans. 

December, lat. ., urfpränglich der zehnte, jezt der zwölfte 
oder Ehriftmonat. | 

decem, lat., Zehen; daher: : 

Decempire, lat., die zehen Männer, obrigfeitliche Per⸗ 
ſonen, denen in Rom eine Zeitlang die hoͤchſte Regie— 
rungs-Gewalt anvertraut war. 

Decemvirat, lat., das Amt oder die Amtsdauer der ehe: 
mals zu Rom regierenden zehn Männer. 

Decennium, lat., ein Jahrzehend. 

decent, lat., anftändig, geziemend , fittfam. 

Decenz, lat., die Wohlanftändigfeit, Ehrbarkeit. 

decermiren, lat., entfcheiden,, befchließen, aburtheilen. 

Decharge, frapz., die Entladung, Abfeurung, Erleichterung. 

dechargiren, franz., ab + oder entladen, befreyen, abfeuern. 

deciffriren, franz., entziffern,, auflöfen,, entrathfeln. 

becidiren, lat., entfcheiden, beftimmen, Streit beylegen. 

decidirt, lat., entfchieden, beſtimmt, entfchloffen. 

decimal, lat., was in 10 getheilt, mit oder zu 10 ge= 

‚rechnet wird; daher: Decimal-Bruch, deffen Nenner 
aus 10,'100 oder 1000 befteht. Decimal:Redhnung, 
in der nur zehntheilige Brüche vorfommen. Decimalz: 

Schub, Zoll, ein.Schuh von 10 Zoll, ein Zoll von 

10 Linien. 

Decime, franz., der zehnte Theil eines Franken. 

Decimation, lat., die Verzehntung, Auslofung des zehn: 
ten Mannes, 

decimiren, lat., den Zehnten entrichten, oder einſam— 
meln, auch durch's Loos den zehnten Mann ausheben. 


- 
— 


Declamation — 99 — dedigniren 


Declamation, lat., der kunſtmaͤßige Vortrag einer Rebe, 
mit Stimme und Geberde. 

dbeclamiren, lat., nach den Regeln der Redekunſt, leſen, 
richtig und ſchoͤn vortragen in Ausdruck und Geberde; 
auch zuweilen ſo viel als: uͤber etwas losziehen, weit⸗ 
laͤufig, prahleriſch reden. 

Declamator, lat., ein Kunſtredner, der einen guten 
Vortrag hat. 

declamatoriſch, lat. was ſich auf die Redekunſt bezieht. 

Declaration, lat,, die Erklärung, Bekanntmachung; von: 

dbeclariren, lat., erklären ‚, befannt machen, den Werth 
verfendeter Waaren angeben. 

declinabel, lat., was ſich biegen, abändern laßt, 3. B. 
ein Hauptivort, 

Declination, lat., die Abweichung, Entfernung, z. ®. 
der Magnetnadel, oder der Geftirne; die Biegung oder 
Veränderung der Wörter in der Sprachlehre, 

declinatoriſch, lat., abweichend, J 

Decoct, lat., ein abgekochter Arzney⸗, Kraͤuter⸗-Trank. 

decomponiren, lat., auseinanderſezen, zerlegen. 

Decompoſition, lat., die Zerfezung, Auseinanderlegung. 

de concert, franz., uͤbereinſtimmend, gemeinfchaftlich. 

deconce rtiren, franz., aus der Faſſung, in Benvirrung 
bringen. 

Decoration, lat., die Verzierung, —— eines Theaters. ne 

deeoriren, Iat., zieren, ausſchmuͤken. 

Decorum, das, lat., die Wohlanftändigfeit, SchiflicyFeit. 

Decouragement, franz., die Entmuthigung, Verzagtheit. 

decouragiren, franz. ., den Muth benehmen, 

Decouverte, franz., die Entdefung. 

decouvriren, franz., entdefen , offenbareıt, 

decreditiren, franz, einen um Credit, Vertrauen, Anfe- 
ben bringen, 

Decret (um), lat., ein obrigfeitliher Beſchluß, Aus: 
ſpruch, Befehl. 

decretiren, lat., befchließen , verordnen, erkennen, 

deeretirt, lat., befchloffen, verordnet, verfügt. 

Dedication, lat., die Zueignung, Widmung, z. Br eis 
ned Buchs von: 

dediciren, lat. „zueignen, widmen, weihen. 

Dedignation, lat., die Verachtung, Verſchmaͤhung; von: 

dedigniren, lat., ‚ herabwürdigen, verächtlid) , unwillig 


behandeln. Pr 
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dediren — 100 — Deformität 


dediren, lat., eine bezahlte Schuld im Buche tilgen. 

deduciren, lat., herleiten, auseinander fezen, erweifen. 

Deduction, lat., bie Herleitung, Entwiflung, der Er— 
weis, Abzug. 

Defect, lat., der Mangel, Fehler, Life, Abgang. defect, 
mangelhaft, unvollftändig. 

Defectivum, nämlid) verbum, lat., d. i. ein Zeitwort, 
das in der Sprachlehre nicht vollftändig durch alle Zälle 
und Zeiten verändert werden kann. 

Deficit, lat., woͤrtlich: es fehlt, mangelt; ald Haupt: 
wort: das Fehlende, die mangelnde Rechnungs-Summe. 

Deficient, lat., Einer, dem in feiner Rechnung fehlt, 

\ ein Schuldner. 

Defendent, lat., ein Vertheidiger. 

defendiren, lat., vertheidigen. 

Defenfion, lat., die Vertheidigung. 

defenfional od. defenfiv, lat., vertheidigend, verthei- 
digungsweife ; daher: Defenfio- Allianz, ein Buͤnd— 
niß zu gegenfeiriger Vertheidigung; Dad Gegentheil von; 
Dffenfiv ı. 

Defenfor, lat., ein Vertheidiger, Sachwalter. 

Deferent, lat., ein Anklaͤger, Angeber. 

Deferenz, lat., die Nachgiebigkeit, Gewaͤhrung. 

deferiren, lat., anflagen, bewilligen,, geftatten, zugeben. 

Defi, das Herausfordern, Zroßbieten. 

Defiguration, lat., die Entftellung , von: 

defiguriren, lat., verunftalten, entftellen. 

Defile, franz., ein enger Hohlweg, ſchmaler Durchpaß. 

defiliren, franz., von Kriegstruppen, Mann für Mann 
durdy einen engen Paß, oder fonft in fchmalen Reihen 
vorbey ziehen. 

definiren, lat., genau beftinmen, zum Unterfchied deut: 
lich erklären. 

Definition, lat., genaue Beftimmung , befonders irgend 
eines Begriffs. 

definitiv, lat., entfcheidend, beftimmt; daher: Defini- 
tiv-Friede, Friedens-Abſchluß, völliger Sriede. Defis 
nitiv-Urtheil, ein Echluß = oder End-Urtheil. 

deflectiren, lat., abweichen oder ablenken. 

" Deflection, lat., die Ablenfung, Abweichung. 

Deformiren, lat., aus der Form bringen, entftellen, haͤß⸗ 
lich machen. 

Deformität, lat., die Mißgeftalt, Häßlichkeit. 


— 


Defraudant — 101 — Delice | 


Defraudant, franz, ein Betrüger, Schleihhändter. - 

Defraudation, lat., die Uebervortheilung, Betrug, 
Schleichhandel. 

defraudiren, lat., heimlich betruͤgen, Schleichhandel treiben. 

degagirt, franz., ungezwungen, gelenkſam, gewandt. 

degagiren, franz., befreyen, los ee 
degeneriren, lat., aus- oder entarten. 

Degpüt, franz., der Efel, Widerwille. 

degoutant, franz., ekelhaft, widerlic). 

degoutiren, franz., Efel erregen, die Luft benehmen zu etwas. 

Degradation, lat, die Herabſezung, Erniedrigung. 

degradiren, lat., berabfezen, entwürdigen. 

de gustibus non disputandum est, lat, Ueber den Ge 
ſchmack laßt ſich nicht ſtreiten. 

Dejeüng, franz., ein Srühftüf, Morgeneſſen. Dejeüner 
a la fourchette, ein kurzes Gabelfrünftüf, Srühmits 
tags⸗Mahl. 

dejeuniren, franz., fruͤhſtuken, zu Morgen eſſen oder 
trinken. 

Deismus, lat., der Glaube an einen Gott ohne Glau⸗ 
ben an eine Offenbarung u. ſ. w. 

Deiſt, lat., ein Anhaͤnger der Lehre an einen Gott ohne 
Glauben an eine Offenbarung. deiftifch, dieſer Lehre 
ergeben, fie betreffend. 

de Jure, lat., von Rechts wegen, mit allem Recht. 

Delation, lat., die Angabe, Anzeige oder heimliche Ans, 
klage, bejouders bey einer Behörde, | 

delatorifch, lat., angeberifch , verleumbderifch. 

Delectation, lat., die Ergözung, Beluftigung. 

delectiren, lat., ergdzen, laben. 

Delegat-od. ein Delegirter, lat. ein Abgeordneter. 

Delegation, lat, die Ubfendung. 

Delegant, fat., Einer, der Auftrag, Unweifung giebt ; von? 

deligiren, lat., abfenden, aborönen, Auftrag geben. 

Deliberation, lat., die Berathſchlagung, Weberlegung. 

delibarandum f. ad deliberandum. 

deliberiren, lat., berathichlagen ,„ überlegen. 
delicat, lat., zart, fein, zerbrechlich; wohlſchmeckend, von 
Speifen ; von Menfchen : zartfühlend, empfindlich. 

Delicateffe, franz., die Zartheit, Empfindfamfeit, Sorg⸗ 
falt; auch etwas Wohlſchmekendes, ein Lekerbiſſen. 
Delice, franz., etwas Koͤſtliches, eine Luſt, Ergoͤzung, 
Wonne. 


⸗ 


* 


! 
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delicids, franz., Foftlih, fehr angenehm, niedlich. 

Delictum, mehrfache Zahl: Delicta, lat., Verbrechen, 

Vergehen. 

del. od. delin., abgekürzt von delineavit, d. h. der 
od. der hats gezeichnet, . fteht gewöhnlid am untern 
Rand von Kupferftichen, Zeichnungen. 

Delinquent, lat., ein verhafteter Verbrecher, "Miffethäter. 

deliriren, lat., wahnfinnig feyn, irrereden, rafen. 

Delirium, lat., der Wahnfinn, das Sjrrereden, die Raferey. 

Delphine, lat., eine Gattung großer Raubfifche in vers 
fehiedenen Meeren: zu welchen das Meerfchwein, der Tüms 

ler und Nordeaper, als befondere Arten, gehören. 

Demagog, griecdh., ein. Führer, befonderer Freund und 
Beſchuͤtzer oder auch Beherrfcher, Verführer des Volke. 

demagogifch, die Leitung oder Verführung des Volkes 
betreffend. Ä | 

Demarfation, franz. auch beutfh, die Begrenzung, 
Mark Bezeichnung ; daher: 

Demarfations-Kinie, die Granzlinie oder Mark: Schei- 
de zwifchen verfchiedenen Ländern. 

demasquiren, franz, entlarven, die Maske abziehen, 
fich zeigen, wie man’ ift. ’ | 

Dementi, franz., die Befchuldigung einer Lüge, ein Selbft- 

widerſpruch, daher die Redensart: fih ein Dementi 
geben, fich felbft widerfprechen, bloß geben. 

„Demoifelle, franz., Jungfer, Fräulein von Adel. 

Demofrat, griedy, wörtlih: ein Voltöbeherrfcher, . Daher 
ein Volks- oder Freyheitsfreund; auch einer, der unter 
einer Volföregierung fteht ald Bürger. 

Demofratie, gried., die Volfsregierung; ein Staat, def 
fen-Bürger die Regierung felbft mittelbar oder unmittel: 
bar wählen, und die höchfte Gewalt ausüben. 

dbemofratifch), was nad diefer Verfaffung eingerichtet 
ift, auf fie Beziehung hat. | 

Demofrarismus, jene Volfs-Regierungsform, der Sinn 
für dieſelbe. | 

demoliren, lat., niederreißen, fchleifen. 

Demolirung od. Demolition, die Zerftörung, Schleifung. 

demonftrabel, lat., beweisbar, erweislich. 

Demonjtration, lat., der Beweis, deutliche Erklärung. 

bemonftrativ, lat., beweifend, überzeugend. 

demonjtriren, lat., anfchaulicy zeigen, beweifen. 
demontiren, franz, vom Pferde abfezen, aus. dem Sat— 
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tel heben; auch: ſchweres Geſchůz verderben, unbrauch⸗ 
bar machen. 

de mortuis nil nisi bene (scil. loquendum est) 
lat., ein Sprihwort, von ben Todten foll man nur Gu⸗ 
tes reden. 

Denar, lat., eine ‚altrömifche Heine Silher- Münze, te 
nach. der Zeit von verfchiedenem Werthe.- - 

Dendriten, grieh., wörtl. Baumfteine, oder Mergel 
Stuͤke mit natuͤrlichen ſchwarzen Baum⸗ oder RANG 
Zeihnungen. ‚ 

dendritifh, in Baum⸗ oder Strauhart gezeichnet. 

Dendrologie, griedh., die Lehre von den Bäumen. 

Denegation, lat., die Verweigerung, Verläugnung. 

denegiren, lat., verfagen, verweigern, abläugnen. 

Denier, der 12te Theil eines franz. Sou, etwa ein Heller. 

Denomination, lat., die Ernennung. 

denominiren, lat., ernennen, benennen. 

de novo, vom Neuen, von Anfang an. 

Dentift, lat. ., ein Zahnarzt. 

Denuneiation, lat., heimliche Anklage, Denunciat, 
oder Denuncirter, der Angeklagte Denunciant, 
der Angeber, Anfläger; von: 

denunmciren, lat., angeben, verklagen. 

Departement, franz. vom lat., die Abtheilung eines 
Landes, daher: Bezirk, Kreis; auch eine 'befondere Be— 
hoͤrde, ein Sach) der Staatöverwaltung. > B. Depar—⸗ 
tement der Finanzen, oder Staatd-Ein= und Ausnah⸗ 
men; endlid) auch: ein beſonderes Zimmer in einem * 
baͤude. 

dependent, lat., abhängig. 

Dependenz, lat., die Abhängigkeit, Unterwärfigkeit, von: 

depenpdiren, lat., von etwas abhangen. 

Depenfe, franz., die Angabe, der Aufwand. 

depenfiren, franz, ausgeben, verzehren, burchbringen. 

Depefchen, eigentlid Depechen, franz., amtliche oder 
Staats: Briefjachen, wichtige Eil-Berichte oder Befehle. 

depefchiren, eilig aus- od. abfertigen, befchleunigen. 

dephlogiftifirt, griech, des brennbaren Stoffs od, Licht: 
ftoffd beraubt, von dephlogiftifi iren, die brennbaren, 
entzündlichen Theile benehmen. 

deplacirt, franz., am unrechten Ort befindlich, zur Unzeit. 

deplorabel, lat., beweinens-, bedaurungswärdig. 

deploriren, lat., beweinen, beflagen. 


s: 


- 
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beployiren, franz, entfalten; entwifeln , anwenden. : 

Deponent, lat., einer, der etwas niederlegt, — 
auch: gerichtlich ausſagt. 

deponiren, lat., niederlegen, zur Verwahrung anvertrauen, 
eine Ausſage vor Gericht thun. 


Deportation, lat,, die Wegfuͤhrung, Verbannung. Bon: 


Br 


deportiren, lat., ald Gefangenen wegführen, ‚außer das 
Vaterland verweifen. 

Depofitär, (od. arius) lat. der, bey dem etwas nie 
dergelegt, zur Verwahrung übergeben wird. 

Depofition, lat., die Niederlegung, Anvertrauung, die 
Ausjage von Zeugen. 

depoſitiren, lat., gerichtlich niederlegen. 

Depoſi itum, lat., eine niedergelegte, zur Verwahrung 
uͤbergebene Sache. 

Depot, franz., anvertrautes Gut, Niederlage, Vorraths⸗ 
haus, Sammelplaz, die Ergaͤnzungs⸗ Mannſchaft, auch 
der Bodenſaz einer Fluͤßigkeit. 

depouilliren, franz., berauben, pluͤndern, entbloͤßen. 

Depravation, lat., Verdorbenheit, Verſchlimmerung. 


depraviren, lat,, verderben, zerruͤtten, verſchlimmern. 


Deprecation, lat., die Abbitte das Verbitten. — 

depreciren, lat., abbitten, ſich etwas verbitten. 

depre hendiren, lat, ertappen, erwiſchen. 

Deprehenſion, lat., die Ertappung, Ergreifung. 

Depreſſion, lat., die Nieder- oder Unterdrüfung. .. 

deprimiren, lat, niederdrüfen, verfolgen, auh ab⸗ 
fpannen, fehwächen. 

Deputat (us), lat., od. Deputirter, ein Abgeordneter, 
Abgefandter. 

Deputatlon, lat., die Abfendung, Gefaudfchaft. von: 

deputiren, lar., abordnen, abfenden. 

Derangement, franz., Unordnung, Berrüfung, Störung. 

berangiren, franz., in Unordnung bringen, verwirren, ſtoͤren. 

Derivation, lat., die Ab- oder Herleitung. 

deriviren, lat., ab» oder herleiten, folgern. 


Derogation, lat., die Schmälerung, Beeintraͤchtigung, 


Abſchaffung. 

derogiren, lat., ſchmaͤlern, Abbruch thun, aufheben. 

Deroute, franz., der Ab- oder Irrweg, Verwirrung, Zer— 
ſtreuung einer fliehenden Armee. 

deroutiren, franz., vom rechten Meg abführen, in Une 
ordnung bringen, zerfireuen, | 


x : \ } 
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Derwifch, ein — oder “auch — morgenlaͤn⸗ 
diſcher Bettelmoͤnch. 

desagreabel, franz., unangenehm. 

Dedagrement, franz,,, Unannehmlichkeit, - | 

dedarmiren, franz., entwaffnen. 

Desarmirung, Entwaffnung. 

Desfcendent, lat., ein Abk mmling. 

Defcendenz, lat., die Nachdommeiſſchaſt Kinder und 
Kindes» Kinder, 

defcendiren, lat., abfteigen, abftammen. 

defcribiren, lat., befchreiben. 

Defcription, lat., die Befchreibung, Schilderung. 

defert, lat., verlaffen, leer, oͤde. 

Deferteur, franz, eim Ausreißer, weglaufenber, flüchtia 
ger Soldat. 

Defertion, lat., dad Ausreißen, Verlaffen; von: 

defertiren, lat., verlaffen, davon laufen, ausreißen. 

Defervit (um), lat., der Verdienft, die Gebühren eines 
Advokaten. 

deſes periren, lat., alle Hoffnung aufgeben, verzweifeln. 

deſiderabel, lat., wuͤnſchens-⸗, begehrenswerth. 

deſideriren, lat., wuͤnſchen, verlangen, miſſen. 

Deſiderium, mehrfache Zahl: Deſideria, lat., Wüns 
ſche, Verlangen. 

Deſignation, lat., die Bezeichnung, Ernennung, Bes 

ſtimmung; von: 

‚defigniren, lat., bezeichnen, benennen, zu etwas ernens 
nen, beftimmen. 

def ik * t, lat., traurig, aͤußerſt betruͤbt, hilf-, troſtlos, vers 

et. 

Defi olation, lat., die Troſtloſigkeit ‚ Hilflofigkeit, Ver—⸗ 

wuͤſtung; von: 

defoliren, lat., verheeren, betruͤben, hilflos laſſen. 

deſolirt, ſiehe deſolat. 

Desordre, franz., Unordnung, Verwirrung. 

D J organiſation, franz., Unordnung, Zerſtoͤrung, Auf—⸗ 

ſung. 

desorientiren, lat.⸗franz., irre machen, verwirren. 

Deſpect, lat., Verachtung, Schimpf. 

deſpectirlich, lat., veraͤchtlich, ſchimpflich. 

deſperat, lat., hoffnungslos, verziwveifelnd. 

Defperation, lat., Softnungsiopgteit, Verzweiflung, Zoll 
kuͤhnheit; von: 
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defperiren, lat., alle Hoffnung ‚aufgeben, verzweifeln. 
Depot, griech., ein unumfchränfter He, wiltähelicher, 
ftrenger Herrſcher, Zwingberr. 


Deſpdtie, griech, Die wutahrliche Zwing⸗ oder: ‚Gewalt, 


herrfchaft. 


deſpotiſiren, griech. witstäßelic, gewalsthätig, graufam 


berrfchen. 


Deſpotismus, griech die umuinfehräntte,; witäprliche 


Gewalt: Herrfchaft. 
defpotifch, griech.gebieteriſch, eigenmächtig. 1. 
Deffein, franz., das Vorhaben, die Abficht. 
Deffert, franz, der Nachtifch, das Nacheffen, 3 B. von 
Fruͤchten; daher: 
Deſſ erts Zelle r, Nachtifch = oder Srudteler. 
Deffin, franz., Zeichnung, Abriß, Mufter. 
deffiniren, franz., zeichnen, entwerfen. 
Deftillateur, franz., ein DVerfertiger gebrannten Baer 
Deftillation, lat. Abziehung,. Laͤuterung. 
deftilliren, lat., abziehen, brennen. | 
deftillirt, lat., abgezogen, gebrannt, geläutert. | 
Deftination, Tat., die Beftimmung;, ‚Berordnung. 
deftiniren, lat., beftimmen;, befchließen.. . er 
deftituiren, lat. ab= oder entjagen, verlaffen. - 
Deftitution, lat., die Abs oder Entfezung. 
Deftruetibilität, lat., die Zerfkörbarfeit. 
Deftruetion, lat., die Zerftorung, Vernichtung. 
deftructin, lat., zerſtoͤrend. 
deftruiren, lat., niederreiffen, zerſtͤren. 
deſultoriſch, vom lat., abſpringend, ee son der 
Hauptſache. 
Detachement, franz., ein abgeſonderter Trupp Sebe 
ten, Sendſchaar. 
detachiren, franz. lodmachen, ab- oder. ausſenden. 


detachirt, franz., Tosgemadht, abgeſchikt. 


Deta l, frauz., das Ausfuͤhrliche, das nn von einer 
Sade. 

en detail, franz., im Einzelnen, Kleinen. 

Detail: Handel, der Kleinhandel, Verkauf im Kleinen. 

dDetailliren, v. franz., vereinzelnen, auseinanderſezen, 
umſtaͤndlich erzaͤhlen. 


deteniren, lat., zuruͤckhalten, vorenthalten, hindern. 


Deterivration, v. lat., die Berfchlimmerung. 
deterioriren, lat., verfchlechtern, verderben. . 
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determinabel, lat., beftimmbar. ! 
Determination, lat., - die Berkinnmung ‚ Entfeheidung — 
der Entſchluß. | 
determiniren, lat., beftimmen, feſtſezen, entſcheiden, 
beſchlieſſen. 
determinirt, lat., beſtimmt entſchieden. 
Determinismus, lat., die Lehre oder der Glaube an 
göttliche Borherbeftimmung g -- 
Determinift, lat., ein Anhänger’ dieſer Lehre 
deterriren, v. lat., ab= oder erſchrecken. 
deteſtabel, lat.-franz., verabfcheuingswärbig. ur 
Deteftation, die Verabſcheuung. — 
deteſtiren, verabſcheuen, verwänfchen, | 
Detbronifation.oder Dethrouiſitang, lat die Ent⸗ 
thronung. Ä 
dethronifiren, lat., vom Throne ſtoßen, entſezen. 
Detonation, lat., Verpuffung, Verkrachen; in der Mu- 
ſik: die Ton⸗ —— Mißtoͤnung. 
detoniren, lat., verpuffen, mißtönen. 
detorquiren, lat., verbiegen, abwaͤlzen, verdrehen. 
Detour, franz., die Krümmung, der Um- oder Nebenweg. 
detourniren, franz, ablenken, abwenden; auch: entwenden. 
Detraction, lat., die Entziehung, Verkürzung ‚ aud) 
Verläumdung; von: 
detrabiren, lat., ab= oder entziehen, verkleinern, ver⸗ 
laͤumden. | 
Detroit, franz., die Meerenge. 
detrompiren, franz., einen Sr an, benehmen. 
detto oder dito, ital. v. lat., gejagt, wie vorher, defgleis 
en. | 
Deus ex machina, lat., wie ein Gott aus der Ma- 
fhine; (in Gomödien) fo viel ald: ganz unerwartet, 
plözlich. 
Deuteronomium, griech., die zweyte Gefezgebung, fo 
heißt das 5te Buch Mofis. 
Devalvation, lat., die Herabfezung einer Münze. 
devalviren, lat., Geld herabjezen, verrufen. 
devanciren, franz., zuverkommen. 
Devaſtation, lat., die Verheerung. 
devaſtiren, lat., verheeren, verwuͤſten. 
Developpement, franz., die Entwiklung, Enthuͤllung. 
developpiren, franz., entfalten, ennviceln. 
Devife, franz., ein Sinnbild, Denk⸗ oder Wahlſpruch; 


Be 
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auch allerley bemalte Figuͤrchenvon Backwerk, die inwendig 
folche Denk⸗Zettelchen enthalten. 

Devolution, lat., die Abwälzung, befonders Vererbung 
auf einen Andern, Heimfall; daher: 


| Devolutions: Recht, das Heimfallsrecht; von: 


devolviren, lat., übertragen, vererben. 

de vot, lat., andächtig, fromm, ganz ergeben, ehrerbietig. 

Devotioır, lat., die Andacht, Ergebenheit, Unterthänigfeit. 

Dey, türk,, der oberſte Befehlshaber, Fuͤrſt zu Algier und 
Tripolis, » 

diabolifch, v. griech., teuflifch, abfcheulich ıc. 

Diabolus, griedy.zlat,, der Teufel. . . 

Diaconat, v. gried., die Stelle oder Wohnung eines Di- 
aconus, das heißt: des zweyten Predigers oder Hel— 
fers bey einer Kirche. 

Ben griech, die koͤnigliche Kopfbinde, anftatt der 

rone. ’ 

Diät, griech, die Lebensordnung, Enthaltfamfeit im Ef: 
fen und Trinken. 

Diätetif, griech, die Lebensordnung, Gefundheitöpflege. 

diaͤtetiſch, griech, der Gefundheitslehre gemäß. 

Diagnofe oder Diagnofis, griech., die Erkennung, die 
Zeichen einer Krankheit. 

Diagnoftif, gried., die Lehre oder Kunde der Kennzei— 
den der Krankheiten. 

diagnoftifch, gried., anzeigend, unterfcheidend. 

Diagonale oder Diagonal: Linie, gried., die Schräg: 
Querlinie, die von einem Winkel einer geradlinichten, 
mehr als 5 feitigen Figur in den gegenüberftehenden Win: 
tel gezogen wird. 


Diakuſtik, griech. die Lehre vom Widerfchall der Klänge. 
Dialeft, griech., die Mundart, befondere Ausfprache. 


Dialektik, grieh., die Vernunftlehre, wiffenfchaftliche 
Disputirfunft. | 

Dialeftifer, griech., ein gelehrter Disputier : Künftler. 

ni ch, griech,, vernunftmaͤßig, kuͤnſtlich, beweifend, 

reitend. 

Dialog (us), griech., Wechſelgeſpraͤch, Unterredung. 

dialogiſch, griech., geſpraͤchsweiſe. 

dialogiſiren, griech., in Geſpraͤch einkleiden. 

Diameter, griech., der Durchmeſſer oder der Durchſchnitt 
eines Kreiſes durch den Mittelpunkt. 
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diametralifch oder diametrifch, ‚griech., den Durch⸗ 


meſſer betreffend; auch: geradezu entgegen. 

Diana, griech., nach der Goͤtterlehre die Göttin der Jagd, 
auch des Mondes. 

Dianenbaum oder Silberbaum, eine gewaͤchſs- oder 
baumartige Zufammenfügung von Silbertheilchen, welche 

durch chemiſche Verrichtungen hervorgebracht wird, und in 
einer Mafferflafche ein merfwärdiges Anfehen gewährt. 

diaphoretiſch, griech., zertheilend, ſchweißtreibend. 

Diarium, lat., ein Tagebuch. 

Diarrhee oder Diarrhde, der Durchlauf, Durchfall. 


Diaftole, griech., die: Ausdehnung oder Erweiterung des 


Herzens. 
diatoniſch, griech., flufentönig, nad) der Zonleiter. 
Diatribe, gried., ein gelehrtes Geſpraͤch, eine Abhand⸗ 
lung, bitterer Tadel, Ausfall auf jemand. 
Dicafterium, griech. . ein Gerichtöhof. 


die cur hic? lat., wörtlid: fage, warum bift du bier? 


-fürz denk' an deine Beftimmung, Pflicht. 
Dichotonie, gried., die Eintheilung in 2 Glieder, die 
Geſtalt des nur zur Hälfte fihtbaren Mondes. 
dihotomifch, griech., zweptheilig, halbfichtbar. 
dietando, lat., zum Nachfchreiben durd) Vorfpreden; 
auch gebieterifch, befehlend. 
dieta classica, lat., claffifche Stellen, Hauptftellen. 


dicta probantia, lat., Veweisftellen, 3. B. aus ber 


heil. Schrift. 

Dietate, lat, das zum Nachfchreiben Vorgefagte, gefchries 
bene Hefte. 

Dietator, lat., hieß bey den alten Römern, der in Zei- 
ten der Gefahr ernannte, mit unumfchränfter Macht vers 
fehene oberfte Befehlshaber. 

dietatorifch, lat., gebieterifch. 

Dietatur, lat., die Ober = oder Aleinherrſchaft, die Zeit 
derſelben. 

Diction, lat., die Schreibart, der Vortrag. 


Dietionär, franz., ein Wörterbuch nach dem A. B. €. J 
dictiren, zum Schreiben vorſagen, angeben, auch: zuer⸗ 


kennen, z. B. Strafen. 
Didaktik, griech., die Kunſt zu lehren, zu unterrichten. 
didaktifch, gried)., lebrend, belehrend. 
dies, lat., der Tag. ad dies vitae, lat., auf Lebenszeit. 
Diffamation, lat., bie üble Nachrede, EMMEN RER) 


% 
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Bir famiren, lat., verfchreyen, in üblen Ruf bringen. 
different, lat., verfchieden, ungleich. 

Differetz, lat., der Unterfchied, aud) Uneinigkeit, Zwiſt. 
differiren, lat. ., abweichen, verfchieden feyn. 

N ih fieil, lat., fchwer, mit Schwierigkeiten verbunden, peins 


Dif fieultaͤt, lat., die Schwierigkeit, dad Hinderniß. 
difficultiren, lat., erſchweren. 

difform, lat, ungeftaltet, haͤßlich. 

difformiren, lat., verunftalten, verderben. 

 Difformität, lat., die Mißgeftalt, Unfdrmlichkeit. 

diffundiren, lat., ausgießen, verbreiten. 

diffus, lat., ausgegoffen, weitläufig. 

Diffufion, lat., die Ergießung, Meitfchweifigfeit. 

Digeftion, lat., die Aufldfung, Verdauung. 

Dignität, lat., die Würde, im Benehmen oder in einer 
Ehrenftelle, 

Digreffion, lat., die Abweichung, ine 

dilatabel, lat., ausdehnbar. 

Dilatation, lat., die Ausdehnung, 

Dilation, lat., die Verzögerung, Aufſchiebung. 

dilatoriſch, lat., aufſchiebend. 

Dilemma, griech. ein verfaͤnglicher Doppelichluß, wie 
3. B. Jeſus Joh. 18, 25. feinen Gegnern vorlegt. - 

Diletant, ital), ‚ein Kunftliebhaber, Kunftfreund, 

Diligence, franz., eigentlih: die Emſigkeit, Eilpoft, 
Poſtkutſche. | 

Dimenfion, lat., die Ausdehnung eines Körpers nen 
Länge, Breite und Dide, Weite, Abftand. 

diminuendo, lat., abnehmend, vermindernd, 

diminuiren, lat., vermindern, verkleinern. 
Diminution, lat., die Verminderung, dem Abzug. 

Diminutio (um), lat., ein DVerkleinerungs = Wort, 3.3. 

Gaͤrtchen. 
Dimiſſion, lat., die Entlaſſung, Abdankung; der Abſchied. 

Dimittiren, lat, entlaffen, verabſchieden. 

Diner od. Dihe, franz., das Mittagseffen, Mittagsmahl. 

diniren, vom franz. ., zu Mittag effen. 

Didces (e), griech, der Kirchiprengel eines Biſchoffs 
oder Pfarrers. 

Didcefan, ein Eingepfarrter; von Geiſtlichen: ein ſolcher, 
der zu einem gewißen Sprengel gehoͤrt. 

Dio Bene, ein berühmter griechiſcher Philoſoph der cyni⸗ 
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Shen Schule, der im höchften Grade einfach lebte, ein 
Faß zur Wohnung hatte und durch andere Eigenheiten 
mehr fich außzeichnete, 

Diopter, grieh., das Abfehen, Viſir, ein Inſtrument auf 
einem Meßtiſche mit kleinen Loͤchern oder Spalten, durch 
welche man nach einem gewißen Punkt hinſieht. 

Dioptrik, griech., derjenige Theil der Sehekunſt oder Op⸗ 
tik, welcher von der Brechung der Lichtſtrahlen handelt. 

dio ptrif ch, die Brechung der Lichtſtrahlen betreffend. 

Dioskuren, griech., die Zwillingsſoͤhne des Jupiter: Ca—⸗ 
ſtor und Pollux, nach der Goͤtterlehre Schuzgottheiten 
der Seefahrer. — 

Diphtong (us) griech., ein Doppellauter, z. B. aͤ, d, uͤ, ꝛc. 

Diplom (a), griech., eine Urkunde, ein Erinnerungs-, 
Freyheits- oder Gnaden= Brief. 

Diplomatif, griech. die Lehre von den Urkunden, Kennt⸗ 
niß der Staatöverhältniffe, Gefandfchafts: Dbliegenheiten. 

Diplomatifer, grieh., ein Kenner der Urkunden, der 
Staatöverhältniffe, oder Pflichten eines Gefandten. 

diplomatiſch, griech., urkundlich, Bea ON, 
diplomatifhes Corps, fiehe Corps. 

direct, lat., in gerader Richtung, geradezu, unmittelbar. 

Direction, lat. die Richtung, Reitung, Aufficht, Regierung. 

Director, lat., der Führer, Vorſteher, Aufſeher. 

Directorium, Tat., die Auffichts= "od. Regierungsbehdrde. 

Directrice, franz. ., die BVorfteherin, Auffeherin; von: 

dirigiren, lat., leiten, richten, Aufficht halten, verwalten. 

dirigivend, lat., leitend, richtend, vorftehend. 

Discant, lat., die höchfte,der 4 Singftimmen in der Muſik. 

diecerniren, lat., unterfcheiden , beurtheilen. 

Discipel, lat., ein Schüler, Lehrling. 


Disciplim, lat., die Lehre, der Unterricht, Zucht, Ordnung, 


Mannszucht unter Soldaten. 
Disciplinar-Vorſchrift, Lehr-oder Zuchtvorſchrift. 
discipliniren, lat., in Zucht und Ordnung halten, daran 

gewöhnen. disciplinirt, an Zucht gewöhnt, v. Soldaten. 
discontiren, ital., abredynen, abziehen, durd) Kauf oder 

Verkauf erft fpäter verfallener MWechfel etwas gewinnen 

oder verlieren. 

Disconto, ital., der Abzug, für den Käufer eines Wech— 
felö, der vor der Verfallzeit ausbezahlt wird. 

Disconvenienz, lat., die Nichtuͤbereinſtimmung, das 
Mißverhaͤltniß; von: 
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disconveniren, lat., nicht berlin: uneins feyn. 

Discordanz, lat., die Mipftimmung, der Mißlaut. 

Discordia, lat., die Zwietracht; bey den alten Römern 
die Göttin derfelben. 

discordiren, lat., nicht überein» oder zuſammenſtimmen, 
mißhellig ſeyn. 

discouriten, vom franz., ſich beſprechen, unterhalten. 

Discours, franz., ein Geſpraͤch Unterhaltung, Rede, 
Vorleſung. discourſiviſch oder discursive, Ges 
ſpraͤchweiſe, in der Unterredung. 

discrepant, lat., verſchieden lautend, abweichend. 

Discrepanz, lat., die Verſchiedenheit, Uneinigkeit. 

discrepiren, lat., von einander abweichen, zuwiderſeyn. 

discret, lat., Ruͤkſicht nehmend, bedachtſam, beſcheiden, 
hoͤflich, verſchwiegen. 

Discretion, lat., Vorſicht, Schonung, Beſcheidenheit, 
auch Willkuͤhr, Gutduͤnken, Gnade und Ungnade, Großmuth. 

Discurs u. ſ. w. ſiehe Discours. 

Discuſſion, lat., die Unterſuchung, Erörterung, Ber: 
handlung, Wortwechſel. 

discutirenlat. unterſuchen, gemeinſchaftlich berathſchlagen. 

Disgragçe, franz., Ungnade, Mißgunſt. 

disgracirt, franz., in Ungnade gefallen. 

Disharmonie, franz, der Mipklang, Nißgelligkeit, 
Zwietracht. 

disharmoniren, franz., mißſtimmen, uneinig ſeyn. 

disharmoniſch, franz., mißtoͤnend, mißhellig,, entzweyt. 

Dis junction, lat., die Abſonderung, Trennung. 

disjunctiv, disjunctive, abſondernd, frennend; von: 

disjumgiren, lat., abfondern, trennen, fcheiden. 


Dislocation, lat., die Drtöveränderung, Berfezung, 


Verrüfung. 
dislociren, lat., den Ort verändern, verlegen, verrüfen. 
Dispache, franz, die Berechnung und Ausgleichung des 


Schadens eines Seeſchiffs, wornach die Verguͤtung be— 


ſtimmt wird. 

disparat, lat., ungleich, unaͤhnlich, unvereinbar, wider⸗ 
ſprechend. 

dispariren, lat. ungleich, ungereimt ſeyn, auch: ver: 
ſchwinden, unſichtbar werden. 

dispeciren od. dispesciren, ital., eine ſchwierige, 
ſtreitige Kaufmannsrechnung ausgleichen. 

dispendids, lat., koſtſpielig. er 

18: 
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dispenſabel, Iat., erlaßbar, zuläßig. 

Dispenfation, lat.,. die Freyſprechung, Erlaſſung, Zu⸗ 
laſſung, Austheilung; ; von: 

bispenjiren, lat., frepfprechen, zulaſſen, vergünſtigen, 
austheilen. 

disponent, lat., der Verfuͤger, Anordner. 

disponibel, lat., verfuͤgbar, bereit, zu Gebote ſtehend, 

zug-⸗-⸗ oder flreitfertig. 

dispomiren, lat., anordnen, verfügen, fchalten, zu et⸗ 

was geneigt machen oder überreden. 

Rt nirt, eingerichtet, bewogen, aufgelegt, gefinnt f eyn. 
dispoſition, lat., die Anordnung, Verfügung, Eintheis 
"fung, Entwurf; ferner: Neigung, lezter Wille, Vermaͤchtniß. 

Disproportion, lat., das Mißverhaͤltniß. 

disproportionirt, lat., unverhaͤltnißmaͤßig. 

disput od. Dis puͤte, franz., Streit, Wortwechſel. 

dispu tabel, lat., ſtreitig, was noch beſtritten werden kann. 

Disputant, lat., ein MWortfämpfer , gelehrter Streiter. 

Disputat, was Disput. 

Disputation, lat., eine gelehrte Streitübung, eine ges 
lehrte Etreit= oder Echulfchrift,. Abhandlung. 


Disputaroriu m, lat., die Unftalt, Anleitung zu gelehr- 


ten Streitübungen. 
disputiren, lar., flreiten, wortwechfeln, rechten, eine 
wiffenfchaftliche Streitübung halten. 
tiöquiriren, lat., unterfuchen, erforfchen. 
Disquifition, lat., die Unterfuchung, Erforfhung. 


Diffens od. Diffenfus, Diffenfion, lat., die Ders 


Ihiedenheit der Meinungen, 


Diffenters, wörtlih: Andersdenkende oder Gläubige; 


nennt man in England foldye Proteftanten, die fich nicht 


zur bifchöflichen, herrfchenden Kirche befennen; fie heißen 


auch Presbyterianer, Nonconformiften, u. f. w. 
diffentiren, lat., anderer Meinung feyn, abweichen. 
Differtation, lat., gelehrte Abhandlung, Etreitfchrift. 
differtiren, lat., gelehrt unterfuchen, abhandeln. s 
Diffident, lat., ein Abweichender, Ander&denfender, Ges 

trennter ; in Pohlen heißen fo alle Nichtkatholiken. 
diſſ idiren, lat., anders gefinnet, anderer Meinung feyn. 


Diffimulation, lat, die Verftellung, Verhehlung, Heu— 


cheley. 
diſſimuliren, lat., verhehlen, ſich verſtellen. 
diſſimulirt, lat., verſtellt, verborgen. 


Rechſt. Handwörtb. 
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Difjipation, lat., die Zerftreuung, Verſchwendung. 

diſſipiren, lat., zerftreuen , verſchwenden. 

diſſolut, lat., aufgeloͤßt, ausſchweifend, liederlich, weichlich. 

Diffolution, lat., die Auflöfung, Scheidung, liederli 
ches Leben; von: 

diſſolviren, lar., auflöfen,- aufheben, trennen. 

Diffonanz, lat., Mißlaut, Mißklang, Uneinigkeit. 

diſſoniren, lat., mißtönen, nicht zufammenftimmen. 

diſſuadiren, lat., ausreden, abrathen. 

Diyfuafion, lat, das MWiders oder Abrathen. “ 

Diftance oder Diftanz, franz. elat., die Entfernung, 
Weite, der Zwiſchenraum. 


Diſtichon, griech. . ein Doppelvers, nn daß aus 2 
Verſen oder Zeilen befteht. 

diftillirem, fiehe deſtilliren. 

diſtinet, lat., unterfchieden, abgetheilt, deutlich, — 


Diftinetion, lat., die Unterfheidung, Abfonderung, deß⸗ 
gleichen: Auszeichnung, Vorzüglichkeit, Achtung. 

Diftinetiv, lat., unterfcheidend, auszeichnend; von: 

dDiftinguiren, lat., unterfcheiden, abtheilen, auszeichnen, 
mit Achtung ꝛc. 

diſtract oder distrait, lat.franz., zerſtreut, unachtſam. 

Diſtraction, lat., die Zerftreuung, Geiſtesabweſenheit, 

auch: Veräußerung. 

diftrahiren, lat., zerſtreuen, ſtoͤren, veraͤußern. 

Diſtribuent eder Distributeur, lat.zfranz., der Aus, 
Ein- oder Vertheiler. 

diſtribuiren, lat., aus-, ab-, eins oder vertheilen. 

Diſtribution, lat., die Abe, Aus-, Ein- oder Vertheilung. 

diſtributiv, ab- oder zurheilend u. f. w. 

Diftrict, lat., der Bezirk, Landftrid), Umfang. 


Dithbyrambus, gried)., ein Beyname des Weingottes Bas 

- dus; daher: Feder ihm zu Ehren, wilde, feurige, bes 
geifternde Wein-Geſaͤnge. 

dithyrambiſch, griech., wildbegeiftert, feurig. 

Diurnale, lat., das Alltags-Gebetbuch eines katholiſchen 
Ordensgeiſtlichen. 

Divan oder Diwan, tuͤrk. der Staatsrat des tuͤrkiſchen 
Kayſers. 

divergent oder divergirend, lat. aus einander lau⸗ 
fend, abweichend. 

Diver geni, lat., die Abweichung, das umenndelulen 


+ 
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divergiren, lat., — — abweichen, z. B. 
von den Lichtſtrahlen. | 

Divers, lat., verſchieden. 

Diverfion, lat., die Ablenkung, Abſchweifung, Zerſtreu⸗ 
ung; auch ein unvermutheter Seitenangriff einer Armee, 

Diverfität, lat., die Verfchiedenheit, Manigfaltigkeit. 

divertiren, franz. ., fi) beluftigen, ergoͤzen. 

Divertiffement, franz, Unterhaltung, Beluftigung; 
auch heimliche Unterſchlagung. 

Dividend (u$) lat., die Theilungszahl; der unter eine 
Gefellfchaft Zu theilende Gewinn, Ausbeute, 3. DB. von 
erfauften Actien. 

dividiren, lat., theilen; in der Rechenkunſt unterfuchen, 
wie vielmal eine Eleinere Zahl in der Größern enthalten ift. 

Dipination, lat., die Vorherfagung, Ahnung, Wahrfages 
vey; von: 

diviniren, lat., errathen, ahnen, wahrfagen. 

dinifibel, lat., theilbar. 

Divifion, lat., die Theilung, z. B. von Zahlen; auch die 
Abrheilung eines Kriegsheeres; daher: 

Divifiond-Generali. 

Divifor, lat., der Theiler, die theilende Zahl beym Rechnen. 

Diviſorium, lat., ein Werkzeug, zum Eintheilen ver 
Eirkel, Räder, 3.8. für Uhrenmacher. \ 

Divulgation, lat., die Ausbreitung, Kundmachung. 

divulgiren, lat., ausbreiten, audfprengen. 

dixi,lat., ich habe eö gefagt ! Bin am Ende (3. B. einer Rede). 

docondo discimus lat., durchs Lehren lernen wir, oder 
lernt man ſelbſt. | 

Docent, lat., ein Lehrer, Privat: Unterrichtgeber. 

docil, lat., gelehrig, folgfam. 

Docilität, lat., Gelehrigfeit. 

dociren, lat., lehren, unterrichten, beweifend darthun. 

Doctor, lat., nicht nur Arzt, fondern woͤrtlich: Lehrer; 
einer der in der Gottesgelehrtheit, Arzney = oder Rechts: 
kunde auf einer hohen Schule die höchfte Meifter -Würde 
erhalten hat. 

doctoriren, lat., fih um biefe Lehrwürde auf einer Unis 
verfität bewerben. 

Doctrin (a), lat., bie Gelehrfamkeit, Wiſſenſchaft oder 
Lehrmerhode. 


once (um), lat., — Beweis, DR Urs 
unde. 
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documentiren, lat., ſchriftlich beweifen, beurfunden. 
documentirt, lat., beurfundet,, beglaubigt. ‘ 
Dodefaäder, gried). .,‚ in der Geometrie von.12 gleichen, 
regelmäßigen Sünfefen begrenzter Körper. 


| Dodefagon, gried)., in der Geometrie, das Zwoͤlfek, eine 


Figur die 12 Seiten und 12 Winfel Yat. 


Dodelardie, griech., die Regierung von 12 Männern. 


Doge, ital., franz., Herzog, ehemalige Titel der Etaatös 
oberhäuptern von Venedig und Genua. 

Dogge, eigentlih Dog, englifch,‘ ein großer Hund, Der 
hund. 

Dogma, griech., ein Lehrſaz, Glaubensſaz. 

Dogmatik, griech., der Inbegriff der Lehrſaͤze einer Wifs 
fenfchaft ; befonderd aber die wiffenfchaftlid) bearbeitere 
chriftliche Glaubenslehre. 

Dogmaticismuß, gried)., lat., das Feitfezen, Beftimmen 
gewiffer Lehren, im Gegenfaz des Skepticismus oder 
der zweifelnden Lehrart. — 

Dogmatifer, gried., ein Kenner, Bearbeiter gewiffer 
Lehrſaͤze befonders der chriftlihen Glaubenslehre. 

dogmatiſch, griedh., lehrend, im Lehrtone, die chriftliche 
. Glaubenslehre betreffend. 

dolce, ital., in der Muſik vorfommend, füß, lieblich, ſanft. 

Dollard, eine amerikanifchzenglifche Geldſorte, vom Werth 

eines Speziesthalers. 

Dollond oder Dollondſches Fernrohr, ein ſolches mit 
farbenloſen Glaͤſern. 

Dolus, lat., Betrug, Lift, Hintergehung. 

Dom, der, oder Domkirche, die Haupt», Stift oder 
Biſchofskirche. 

Domaine oder Do mäne, franz., ein Erbgut, beſonders 
Kron oder Staatsgut. 

Domanial, franz., erbguͤtlich, Kron⸗ oder Staatsguͤter 
betreffend. 

Domcapitel, lat., bie Stiftögeiftlichfeit; Berfanmlung 
alfer zu einem Stifte gehörigen Geiftlichen. 

Domeftication, lat., die Zahmung 3. B. von XThieren; 
auch von wilden Gewaͤchſen. 

Dome ſtike, eigentlich: Domeſtique, franz., ein Dienſt⸗ 
bote, Bedienter, das Geſinde. 

Dommherr, ein Stiftsherr, Mitglied eines Domcapitels. 

domiciliren, lat., ſich anſtedeln, ſeßhaft machen oder 
werden. 


r 
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domicilirt, Iat., wohnhaft, anfäßig. 
Domicilium, lat., der Wohns oder Aufenthaltsort, die 
Heymath. | 
dominant, lat., herrfchend, gebietend, überlegen. 
Deren lat., die Herrfchaft, Gewalt, Bothmaͤßig⸗ 
eit. | | i | 
Domine, lat., Herr! (in der Anrede) von Dominus, 
der Herr, | 


Dominicaner, Iat., ein Mönch vom Orden des heil. 
Dominicus. 


dominiren, lat., herrſchen, befehlen, den Meiſter oder 
Herrn ſpielen, hervorſtehen, auch von einer Gegend, Aus— 
ſicht ꝛc. beherrſchen. | 

Dominium, lat., die eigenthuͤmliche Herrfchaft, ein Frey— 
gut. | 

Domino, ital, ein Larven» oder Masken Mantel; auc) 
ein bekanntes Zahlenfpiel. | Me. 

Don, fpanifch, ein Herr, Gebieter. .. 

Donation, lat., Schenkung, Etiftung. 

Donna, fpan., ital., Frau, Herrin, Gelichte, 


Don-Quirote, der Name eines, durch den vortrefflich 
ſpaniſchen Dichter Cervantes, beruͤhmt gewordenen Rit— 
terö, der vielerley eingebildete Gefahren und Abenthener 
beftanden haben foll; daher ſprichwoͤrtlich ein Donquixote 
für: Abentheuter, irrender Ritter. 


Dongquirotiaden, abentheuerliche, Tächerlihe Streiche 
oder Erzählungen davon. 

donum, lat., die Gabe, Fähigkeit, Anlage, z. B. donum 
loquondi oder eloeutionia, lat., die Rednergabe. 

doriſch, von der Landfchaft Doris, in Aft- Griechenland, 
herkommend; diefen Namen führt eine Säulen-Gattung 
in der Bildhauerfunft, ohne Schnoͤrkel oder vielen andern 
Schmuk. . 

Dormenfe, franz., eine Schlaf: oder Nachthaube. 

dos a dos, franz, Ruͤken gegen Nüfen, bey einigen Tän- 
zen. | u 

Dbfis oder Dofe, griech, die Gabe, Portion, 3. B. von 
YUrzneyen. | 

toffiren, franz., fchräg machen, abdachen. Ä 

Dotalium oder Dotalitium, lat., dad Leibgedinge, Wite 
thum. | 

dotation, lat., die Vergabung, Schenfung; Yusftattung. 
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dotiren, lat., vers oder begaben, ſchenken, ausſtatten, 
Einkuͤnfte anweiſen. 

dotirt, lat., begabt, mit Einkuͤnften beſchenkt, ausgeſteuert. 

Douane, franz., das Zoll- oder Mauth-Amt, Zollhaus. 

Douanier, franz. ., ein Zoll; oder Mauth- Beamter. 

Douanen-Linie, eine Zoll: oder Mauth = Grenze. 

Doublette, franz., ein Gegenftand von dieſer oder jener 
Art, den man doppelt hat, 3. B. Bücher; ein — 
vorhandenes Stuͤk. 

doubliren, f. verdoppeln, zweyfach geben, nehmen, machen. 

Doublüre, franz., das Unterfutter, Unterlage an Klei— 
dern. 

Douce und Doucemeht, franz., fanft, leife, gelinde, 
bedachtſam, ruhig ꝛc. 

Douceur, franz., die Suͤßigkeit, Sanftheit, Lieblichkeit; 
auch: Geſchenk, Trinkgeld, in der mehrfachen Zahl: 
Douceurs, franz., Schmeichele Reden, füßes, verliebtes 

Zeug. 

Dorologie, griech., die Lobpreifung, Verherrlihung Got- 
tes, daher: der Schluß des Unfer Vaterd: denn Dein ift 
das Reid) ıc. 

Drachme, griech., ein Viertels-Loth, Achteld= Unze oder 
ein Quentchen; bey den alten Griechen und Juden eis 
ne Münze im Werth von etwa 5—6 Bazen. 

Dragee, franz, Schrott, Zuferförner. 

Dragoman, türf,, ein Dollmetfcher in der Türfey; auch 
ein Waaren = Unterhändler. 


Dragonaden, franz., die gewaltfamen Bekehrungen und 
Verfolgungen der Proteftanten in Sranfreich mittelft Dra⸗ 
gonern, unter Ludwig XIV. 


Drama, gried)., eine Handlung, That, befonders die Vor⸗ 
ftellung derfelben, ein Echaufpiel. 

dramatifch, griech, dur) Handlung vorftellend, (haus 
fpielmaßig, zu demfelben gehörig. 

dramatifi un griech., ſchauſpielmaͤßig darftellen, einflei- 
den. 

a griech., Schaufpiel: Lehrer, Schaujpiel= Be: 
urtheiler. | 

Dramaturgie, griech., die Lehre vom Schanfpiel. 

Draperie, franz, (von Drap, franz. Tuch) die Tuchmas 
cherkunſt, Tuchwaare, er ; bey Maler-und Bilds- 
hauern : der en. a 
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drapiren, franz., bekleiden, Zimmer mit Tuch ausſchla— 
gen, 3. B. bey Traueranlaͤſſen. | 

dreffiren, franz., abrichten, fchulen, 3. B. Thiere; auch: 
zurecht machen, ordnen, Fräufeln, von Haaren. | 

Droguen oder Droguerien, franz, Material= Apothes 
fer = Urzneywaaren. 

Droguift, franz., einer der damit hande!t oder fie zube- 
reitet. | 

Dromedar, grieh., dad Gameel, mit einem Höfer. 

Druide, Priefter im ehemaligen heydniſchen Europa, bey 
den alten Gelten und Galliern. Ger 

Dryaden, griech, nad) der Sabellehre, Baum- oder Wald: 
goͤttinnen. 

Dualismus, (Pihlofophie) die Annahme zweyer ungleich— 
artigen Prinzipien oder Subftanzen aller Dinge, der ma— 
teriellen und der denkenden oder des Idealen und Rea— 
len. In der Theologie heißt: Dualismuß, die Leh— 
re, nach welcher nur einigen Auserwählten die Seligkeit, 
den übrigen die Verdammniß zugefprochen wird. 2 

Dualift, griech., einer der diefe, Auſicht hat.  / 

dubids, lat., zweifelhaft, bedenklich; von: 

dubitiren, lat., zweifeln. | Ä 

Duc, franz., der Herzog. Duchefte, die Herzogin. | 

ductil, lat., ziehbar, dehnbar, z. B. Eijen zu Drath. 

Ducilität, lat., die Dehubarkeit. | 

Duell, lat., der Zweykampf. 

Duellant, lat., ein Zweykaͤmpfer. 


duelliren, lat., einen Zweykampf beftehen, fich fchlagen. 


Dünen, bolländ., Sandhägel an der Meereskuͤſte. | 
Duett, ital., ein Zweygefang, Doppelftüc in der Muß” 
Dulcinea oder — ee, ſpan., die Suͤße, Geliebte. 
Dulia oder Dulie, gried)., in der vömifchen Kirche 
Heiligenverehrung. | 
Duovdecimal:Maß, lat., dad Zwoͤlftel-Maß, die Ein: 
theilung in 12, 3. B. des Schuhes, des Zolles. 
Duodez, lat., dasjenige Format eines Buches, nach wels 
chem ein Bogen in 12 Blätter getheilt wird, 
Düpe, franz., die Liſt; auch ein einfältiger, befrogener, 
gefoppter Menſch. | Ä 
düpiren, franz., überliften, anführen, zum Beſten ha: 
ben, betrügen. | | 
Düplication, lat., die Verdopplung, Eriwiederung. 
duplieiren od. dupliren, L., verdoppeln, gegenantworten. 


* 


Duplicität — 120 — ecce homo 


Duplieität, lat.,die Doppelheit, Zweyzuͤngigkeit, Falſchheit. 
Duplif, lat., die Gegenantwort, — — Rede oder 
Schrift. | 
Duplum, lat., das Doppelte, Zweyfade. » 
dur, v. lat., hart; in der Muſik die Harte Tonart, im 
Gegenfaß: von moll. 
Durabel, lat., dauerhaft. 
| Duumpir, lat., einer von 2 Herrfchern, Madhthabern. 
Duumpvirat, lat., die Zweyherrſchaft; wo die Obergewalt 
in Händen zweyer Manner liegt. 
Dynamik, griech. die Lehre von den Kräften der Körper, 
ihren Bewegungen u, |. w. 
Dyu — griech., ein Erforſcher, Kenner der Kräfte 
u. ſ. w. 
dynamiſch, die Lehre von den Kräften, Berhältniffen , 
Grundſaͤzen betreffend. 
Dynamometer, gried)., Stärkenz oder Kraftmeffer. 
+Dynaft, griech., Beherrfcher eines Heinen Staats, der von 
einem andern abhängt. 
Dynajtie, gried)., das Herrſcherhaus, die Regentenfol⸗ 
ge in einer Familie. 
Dyſſenterie, griech., die Ruhr. 
dyſſentriſch, griech., ruhrartig. 
ae gried)., die ſchwere Geburt, harte — 





E. 


E diefer ste Buchſtabe im U. B. C. zeigt auch den Sten 
Ton mi, in der Muſik an. — e.g. für exempli gratia, 
zum Beyfpiel. ejusd. für ejusdem, ebenvdeffelben. 

EaudeCologne, franz, Coͤllniſches Waffer. 

Eau de Lavande, Franz. . Lawendel = Waffer. | 

Ebenift, einer der in Ebenholz arbeitet, Kunft » Schteiner. 

Ebbe, lat., der Abfluß des Meerwaſſers nach der Fluth. 

Ebbe und Fluth, das in 24 Stunden regelmäßig 2 mal 
erfolgende Fallen und Steigen des Waſſers, freylic in 
verfchiedenen Meeren auch in ungleihem Grade. 

eblouirt, franz., geblender, außer Faffung gebracht. 

ebranliren, franz. ., erfchüttern, beftürzen. 

ecartiren, franz., entfernen, abbringen, zerftreuen. 

ecoe homo! en wörtlich: fiehe welch ein Menfch! ein 


’ 


— 


eccentriſh — 121 — ediren 


Bild, Gemaͤlde des leidenden mit Dornen gefrönten und 


gegeifelten Jeſu, ii deffen Aublik Pilatus jene Worte 
ausrief. Joh. 19, 5 

eccentrifch fiche ercent. 

Ecclesia, griech. =lat., die Kirche. 

ecclesia pressa, lat., die gedrädte, verfolgte Kirche 
oder Religionsparthey. 

Ecclesiastes, gried).lat., das biblifhe Buch: Prediger 
Salomo. 

Eeclesiasticus, griedy.=lat., ein Geiftlicher; auch die 
Benennung des biblifhen Buchs: Jeſus Sitach! 

Change, franz., der Tauſch, Tauſchhaudel, Auswechslung. 

echangiren, franz., auswechſeln, tauſchen. 

echantillon, franz. . Mufter, Probe. 

echappiren, franz., entwijchen, weglaufen, entfallen, 
entgehen. 

ehauffant, franz., erhizend. 

Echauffement, franz., die Erhizung. 

echauffiren, franz., erhizen, in Hize oder Eifer kommen, 

echauffirt, franz., erhizt. 

Echinit, griech., ein Igelſtein, Kroͤtenſtein, Werfteineruns 
gen von Seeigeln oder Meerthieren aus der Claſſe der 
Wuͤrmer. 

Echo, griech., der Wiederhall, Nachhalt, ein Ort, wo ein 
Schall wiederholt hörbar iſt; daher aud) für: ein Nachs 
fprecher, Nachbeter. 

eclatant, franz., glänzend, fhimmernd, laut, auffallend, 
offenbar, ausgezei „net. 

eclafiren, franz, glänzen, offenbar, ruchtbar werden, 
auch: zerplazen, praſſeln. 

ecorchiren, f., abhaͤuten, ſchinden; auch fuͤr: uͤberfordern. 

Eclectiker, ſiehe Eklekt. 

Eclipſe fiehe Eflipfe u. f. w. 

Eccoffaife, franz., ein fchottifher Tanz. 

ecrafjiren, franz., zermalmen, zerquetichen, zertreten, zer— 
nichten. 

Cdda, die alte Götterlehre oder Gedichtfamminng der ches 
maligen nordiſchen Völker z. B. in Norwegen, Jsland. 

Eden, hebr., ein Luftgarten, Paradies. 

ediametro, lat., geradezu, entgegengefezt, ſchnurſtraks. 

Ediet, lat., ein obrigfeitlicher, landesherrliher Befehl, 
Verordnung. 

ediren, lat., herausgeben, befannt machen, drufen laſſen. 


Eidition — 122 — Eiderdunen 


Edition, lat., die Ausgabe, Auflage eines Buch. 

Editor, lat., der Herausgeber, Verleger. P 

‚Education, lat., die Erziehung, Kinderzucht; von: 

educiren, lat., herausziehen, erziehen. 

Effect, lat., die Wirkung, der Erfolg. 

Effecten, lat., Habfeligkeiten, Sleidungsftäfe: — 
Staatsſcheine, Papiergeld. 

effectiv, effective, lat., wirklich, in der That. 

effectuiren, lat., ins Werf fezen, zu Stande bringen. 

Effemination, lat., die Weibiſchmachung, Verweichli— 
chung, Entnervung. 

ef oh n, lat., weibifch machen oder werden, verweich⸗ 
ihen 

Effendi, türf,, eigentlich foviel als ein Gelehrter, befon, 
ders Nechtögelehrter; ift der Ehrentitel türfifcher Staats» 
beamter, 3. B. Reis-Effendi, der Großcanzler. 

efficiren, lat., bewirken, ausrichten, 

Effigies, lat., dad Bildnif. in effigie, in Bildniß, 
(3.8. aufhängen, verbrennen). 

Gehlonebeens. lat., das Aufblühen, der Hautaugfchlag. 

effloresciren, lat., aufblühen, am Körper audfchlagen. 

Effort, franz, die Anftrengung, Gewalt, das Mühfame. 

effronte od. effrontirt, lat.franz., unverſchaͤmt, fred. 

Effronterie, franz., Frechheit, Schamloſigkeit. 

Effufion, lat., die Ausgießung, Erguß, Ausftromung. 

egal, franz. elat., gleich, gleichfoͤrmig, gleichviel, eben. 

Egalifation, franz., die Gleichmachung. 

egalifiren, franz., gleichmachen, gleich kommen, ebnen. 

Egalitaͤt, lat., die Gleichheit. 

Egard, franz., Aufmerkſamkeit, Achtung, Beruͤckſichtigung, 
Betracht, Anfehung. 

Egarement, franz., Verirrung, Irrthum, Ausſchweifuns. 

egarirt, franz., verirrt. 

Egide, fiehe Aegide. 

Egoi un lat., die Selbſtſucht, der Eigennuz, die Ei⸗ 
genliebe 

Egoift, lat., ein Selbſtſuͤchtiger, Eigennuͤziger. 

Egoiſterey, lat., das ſelbſtſuͤchtige Weſen. | 

egoiſtiſch, lat., felbft- oder eigenfüchtig. 

eh bien! franz., Nun! wohlan! 

Ehepakten, lat., Cheverträge, Uebereinkunft zwiſchen 
Eheleuten. 

Eiderdunen, daniſch, Eiderflaum, zarte Wollenfedern zu 


einbalfamiren — 123 — elektriſiren 


Betten von den Eidervögeln, die fi) an der Nord» und 
Dftfee aufhalten. 

einbalfamiren, einbalfamen, einfalben, mit wohlriechene 
den Salben vor Verwefung verwahren. 

einbarquiren, franz., einfchiffen, zu Schiffe laden. 

ejusdem, lat,. deffelben, an demfelbigen 3.8. Jahr, Tag. 

Eklektiker, gried,., einer der auswählt; in der Philofophie 
ein folcher, der fic) zu Feiner beftimmten einzigen Schule 
oder Anficht bekennt, fondern alles prüfend, das Befte 
auswählt. ? 

eklektiſch, lat. auswählend, prüfend, freyforfchend. 

Eflipfe, griech., die Verfinfterung, Verdunklung, 3. 3. 
der Sonne, des Mondes. 

Ekliptik, griech., die Sonnenbahn, der Thierkreis. | 

Efloge, gried., eine Auswahl, befonderd Yon Gedichten, . 
daher ländliche Schäfer = Gedichte. | 

Efftafe, griech., die Entzuͤkung. | 

efftafiren, griech., verzuͤken, entzüft. 

efftatifch, griech., verzuft, außer ſich, ſchwaͤrmeriſch. 

Elaboration, lat., die Ausarbeitung. 

elaboriren, lat., ausarbeiten, ſchriftlich auffezen. 

Elafticität, lat., die Schnell= oder Federfraft. 

elaftifch, lat., was Feder=zoder Spannkraft hat, und fih, 
wenn man ed biegt, von felbft wieder in feine vorige Las 
ge zurück begiebt. 

“2 orado, fpan., das fabelhafte Goldland, Schlaraffen- 
and, 


elegant, franz., zierlid, fhon, artig. Ein Elegant, 
ein hoffärtiger, fich zierender Menfch, Stuzer. 

Eleganz oder Elegance, franz., Zierlichkeit, NiedlichFeit, 
Geſchmak. 

Elegie, griech. ein Klage-Trauer-Geſang oder Gedicht. 

elegiſch, griech., wehmuͤthig, traurend, klagend. 

Elektricitaͤt, griech. dieſes nicht wohl zu verdeutſchende 
Wort bedeutet diejenige Eigenſchaft gewiſſer Körper (z. B. 
glaͤſerner Roͤhren, Siegellak, Bernſtein, electrum, da— 
ber Eleftricitat), vermoͤge deren fie, mit andern (z. B. 
mit Mollenzeug, Kagenfellen u. f. w.) ftarf gerieben und 
erhizt, andere leichte Körper (Papierſtuͤckgen) an fidy zies 


hen und zuräcdftoßen, over bey Berührung anderer nie . 


fternde Funken von fid) geben. 
eleftrifch, was diefe Eigenfchaft befizt. 
eleftrifiren, in den Zuftand verfezen, daß eleftrifche Er: 
. , » 


} 


= 


| Efektrifirmafchine — 124 — Elocation 


ſcheinungen erfolgen; mit Elektricitaͤt durchdringen, dahe 
auch bildlich: beleben, begeiſtern, erſchuͤttern. 
Elektriſir-Maſchine, iſt eine ſolche, vermittelſt w 
cher durch Reiben eines elektriſchen Koͤrpers mit eine 
andern, jene Erſcheinungen (ſiehe Elektricitaͤt) hervo 
gebracht werden. 
Elektrometer, griech. ein Elektricitaͤts-Meſſer, d. 
um die Staͤrke ꝛc. derſelben zu beſtimmen. 
Elektrophor, griech., ein Elektricitaͤts-Traͤger, d. Bu 
ein Inſtrument, jene Eigenſchaft lange, ohne neue Era 
regung, zu erhalten. F | 
Element, lat., Urftoff, Grundftoff ; uneigentlih von Küns 
ften und Miffenfchaften: Anfangs» Gründe, Hauptbes 
ftandtheil; daher: | 
Elementar = Bücher oder Lehrer, ſolche, die den er⸗ 
ſten Unterricht geben. zZ 
Elementar=z Kenntniffe, Orundfenntniffe, | 
Elementar=- Schule, in der die Anfänge Lefen, Echreis 
ben gelehrt werden. | | 
elementarifh, uränfänglich, Die Elemente oder die An 
fangegründe einer MWiffenfchaft betreffend. \ 
Elephantiafis, griech., eine in. wärnern Eröftrichen 3. 
B. Arabien vorfommende Hautfranfheit, oder ein hoher 
Grad des Ausfazes, der befonvders Deine und Hände mit 
einer der Elephantenhaut ahnlichen Defe überzieht. 
Eleuͤſiniſch, gried,, von Eleüfis, einer Stadt der griech. 
Landſchaft Artifa; die eledjfinifhe Myfterien od. 
Geheimniffe, deren Urfprung, Zwek ꝛc. meift nnbefannt 
ift, wurden dort gefeyert. 
Glevation, lat., die Erhöhung, Aufhebung, Anhöhe. 
Eléève, franz., ein Zögling, Pflegefohn, Schüler. | 


eleviren, franz. erheben, erhöhen, erziehen, gegen’ jemand 


ſich erheben, auffteyen. 
Elite, franz, die Auswahl, das Befte, Schoͤnſte; da⸗ 
her auch: | & 
Eliten, auserlefene, fchöne Soldaten, Kern: Mannfchaft. 
Elirir, Int, ein aus Pflanzen gefochtes Arzneymittel, 
Kraͤutertrank. | | | 
Ellipfis oder Ellipfe, griech, die Aus» oder MWeglaf: 
fung 3. B. eines oder mehrerer Worte; ferner: eine 
laͤngliche Rundung, die Eylinie. | 
elliptifch, griech. auslaffungsweife, länglichrund. 
Elocation, lat., die Bermiethung, Verleihung, Ausftattung. 
h i a 


— 
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elociren . — 12335 — . Emblem 


eleciren, lat., rermiethen, ausftatten. 

Elocution, lat., der Vortrag, Ausdruck im Reden, * 
ſtellung. 

Eloge, franz., Lobrede, Lobſpruch. 

eloquent, lat., beredt. | 

Flognenz, lat., die Beredſamkeit, MWohlredenheit. 

eludiren, lat., ausweichen, vereiteln. 

Clufion, lat., die Vereitlung, Täufhung, Berfpottung. 

Elyjium, griedy., nad) dem Glauben der alten Grichhen 
und Römer, der Himmel, oder der Aufenthaltöort froms 
mer Menfchen, tapferer Helden, eine reizende Gegend; 
daher: 

ne oder elyfaifhe Felder, Luſt⸗, Wonne⸗ 
ge 

Email, franz., Schmelzglas, Glasfluß, Echmelzgemãlde. 

emailliren, in Schmelz arbeiten oder mahlen, z. B. Uh⸗ 
ren-Zifferblaͤtter. | 

Gmailleär, franz, ein Schmelzarbeiter, Echmelzmahler. 

Emanation, lat, die Ausfliegung, der Ausfluß, das Aus— 
firömen feiner Theile aus einem Körper; 3. B. Licht 
und Waͤrme aus der Sonne. | 


Emaucipation, lat., dje Loslaffung, Freyſprechung von 
irgend einem Zwang, 3. B. von Leibeigenfchaft oder ans 
dern fehr beichränfenden Gefezen. 


emancipiren, l. loslaſſen, entlaffen, fir mindig erklären. 

emaniren, lat., ausgehen, ausfließen oder ſtroͤmen. 

Emballage, franz, das Paken von Waaren ; befonders 
der Pak-Umſchlag. 

emballiren, einpafen, einballen. 

Embargo, fpan., das in Beſchlag legen ober nehmen von 
Schiffwaren und Edhiffen. 

Embarquement, franz., dad Einfchiffen, die Einladung 
auf Edhiffe. 

embargquiren, franz., einfchiffen, zu Schiffe laden. 

Embarras, franz., die Verlegenheit, Verwirrung. 

embaraffant, franz. F beſchwerlich, hinderlich. 

embaraffiren, franz., verwirren, in Verlegenheit ſezen, 
indern. 

embelliren, franz., verſchoͤnern. 

Embelliffement, franz., Verfchönerung. 

Emblem (a), griedy., eingelegte Arbeit ;s ein Sinnbild, 
B. ein Anker fuͤr: Hoffnung. | 


I. 
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emblematiſch — 126 — empiriſch 
emblematifch, griech., ſinnbildlich, anfchaulich, bildlich 
darſtellend. 

Embonpoint, franz., die Wohlbeleibtheit, Korper⸗ „Fülle, 

Emboucdäre, franz., die Mündung, 3. B. an einem Blase 
Inſtrument; an einer Canone; auch der Ausflug eines 
Stromes. 

Embraffement, franz., die Umarmung. 

embraffiren, franz, umarmen, umfaffen, ſich auf et⸗ 

was erſtreken. | 

embrouilliren, franz., verwikeln, verwirren, einmengen. 

Embryo, griech., die Frucht im Mutterleibe, von Mens 
[hen und Thieren, vor deren Entwiflung. 

Emendation, lat., die Verbefferung. 

Emendator, lat., ein Verbefferer, Berichtiger, 3. B. 
neuer Buͤcher-Ausgaben. 

emendiren, lat., verbeſſern, berichtigen, ergaͤnzen. 

Emeritus, lat., ein Ausgedienter, Entlaſſener, in Ruhe⸗ 
ſtand Verſeʒter. 

Emigrant od. Emigrirter, lat., ein Auswandernder. 

Emigration, lat., die Auswanderung, Flucht aus dem 
Vaterland; von: | 

emi griren, lat., auswandern, fein Vaterland verlaffen. 

eminent, lat., body, erhaben, hervorftechend, vorzüglid. 

Emin 1603, lat., die Erhabenheit; auch Ehrentitel der Car: 
dinäle 

eminiren, lat., hervorragen oder leuchten, vortrefflich feyn. 

Emir, arabifch, ein Fürft, Befehlshaber, aud) Abkömmling 
Mahomeds von weiblicher Linie. 

Emiffär (arius), lat., ein Ab- oder Ausgeſandter, Aus⸗ 
fundfchafter, 

Emiffion, lat., die Ausfendung, Ausfließung. 

Emolument (um), lat., Bortheil, Gewinn, Nebenein 
kommen, Amtd- Ertrag. | 

Emotion, lat., Gemürhs Bewegung, heftige Aufwallung. 

Emphafe (i$), grieh., Nachdruk, Kraft im Reden. 

emphatifch, griech. mit Nachdruck, Fraftig. 

Emphyteuſis, griec)., Erbpacht, Erblehn: Zins. 

Empirie, griecy., die Erfahrung, die Kenntniß, Wiſen⸗ 
ſchaft aus Grfahrung. 

Empirifer, Empiricus, lat., ein Erfahrungs: Kundis 
ger, 3. B. von unftudirten Uerzten, im Gegenſaz von 
wiffenfchaftlichen, gelehrten Aerzten. 

empirifch, lat., aus oder durch Erfahrung. 


[2 


Emplacement — 127 — Endemie 


Emplacement, — die Stellung, Anſtellung. 

emplariten, lat., anſtellen, anwenden. | 

emplaftiich, griech. bedefend, verftopfend. 

Emplette, franz., der Einfauf von Waaren. 

Emploi, franz, Amt, aufelung, Dienft; auch Be 
dung, Gebrauch. 


Employe od. Emplopirter, franz., ein Angeſtellter, 
Beamter. 

employiren, franz, anwenden, gebrauchen, anftellen, 
verforgen. | 

emp-ortirt, franz., heftig, hizig, entrüftet, aufgebracht. 

empreffiren f ich, franz., fich beeifern, anftrengen. 

empreffirt, lat., eifrig bemüht. 

empyraifch, griech. slat., von: 

Empyreum, der Feuers Himmel, Wohnftz der Seligen, 

Emulation, emuliren, fiehe Yemulation u. f. w. 


Enallage, griech, die Verwechslung von Wörtern, Redes 
theilen. 

en blane, franz., im Weißen, unausgefüllt, unbefchrieben. 

en bloc, franz. — uͤberhaupt, in Bauſch und Bogen. 

en carriere, franz., in vollem Laufe, Galopp. 

enhainiren, franz., verketten, fefleln, verbinden. 

enchantiren, franz., bezaubern, entzüfen. | 

enhantirt, entzüdt, bezaubert. 

Enchyridion, griedh., ein Handbuch. 


Enclaven, (von enclapiren, franz., einfchließen, ums 
geben) Xandestheile, Befizungen, welche von fremdem 
Gebiete umgeben find. 

en comparaison, franz, in DVergleichung. 

Encouragement, franz, die YAufmunterung, Ermu⸗ 
thigung. 

encouragiren, franz, Muth einflößen, ermuntern, ans 
treiben. 

encourag irt, ermuthigt, herzhaft. 

Entyelopadie, gried)., der Inbegriff . aller Künfte und 
Wiſſenſchaften, oder des Wiffenswärdigften derfelben ; 
auch Einleitung, Abriß einer einzelnen Wiffenfchaft. 

encyclopädifch, gried., allumfaffend, vorläufig, obers 
flächlich. 

Encycelopadift, der BVerfaffer einer encyclop. Echrift. 

Endemie, gried., Landes s ober Volkseigenheit, einhei⸗ 
miſche many n 


Endemiſch — 128 — Enormitaͤt 


endemiſch, griech., landeseigen, einheimiſch, oͤrtlich, z. B. 
Kraukheiten. | 
en detail, franz., fiehe Detail. 
ne griech. franz., Gartenwegwarte, eine Gattung 
Salat. 
Endoſſement, franz., die Wechfel» Ueberrragung, Bes 
ſcheinigung auf der Ruͤckſeite. 
endofiiren, einen Wechſel an einen Andern übertragen, 
- indem man died auf den Nüfen des Mechiels fchreibt. 
Energie, gried., Kraft, Nachdruk, Betriebſamkeit. 
‚energifch, Eräftig, nachdrüflich. 
enerviren, entnerven, entkraͤften, ſchwaͤchen. 
en face, franz., von vorn, ind Angeficht. 
en — franz., im Kreiſe der Seinigen, Hausge⸗ 
noſſen. 
enfans perdus, franz. „woͤrtlich: verlorne Kinder, Vor⸗ 
poſten, Waghaͤlſe. 5 
enfant gate, franz, Ba: erdorbenes Kind; ein 
verwöhnter, weichlicher Menſch. | en 
en faveur, franz., zu Gunften, zum Beſten. Ä 
Enfilade, franz., eine Reihe, befonders von Zimmer. 
enfiliren, franz., einfädeln, anreihen, mit Gefchüz der 
Länge nad) beftreichen. 
enfin, franz., endlich, Furz, mit einem Worte. 
 enflamiren, franz., entflammen, entzünden. 
Enfoncement, franz, Die Vertiefung, der Hintergrund 
in Gemälden. _ 
enfonciren, franz., einfenfen, — 
engageant, franz., einnehmend, einladend. 
Engagement, franz., die Verbindung, Verpflichtung, 
Anftellung, Dienftannahme. 
engagiren, franz., verbindlid) machen, verpflichten, am 
werben, in Dienft nehmen, bereden. 
engagirt, franz., verpflichtet, angeworben, zugefagt, ꝛtc. 
Engroift, franz., ein Großhändler, von: | 
en gros, im Großen, 3. B. kaufen, verfaufen, 
Enigma, fiehe Aenigma. 
ennuyant, franz, langweifig, verdrießlich ; von: 
en nuͤyren, Langeweile machen, oder haben, ermiden. 
enorm, franz, außerordentlich ungeheuer, uͤbermaͤßig, 
entſezlich. 
Enormität, lat., die Ynferorbenlihtit, Uebertriebem 
heit, Ucbermäßigkeit. 





. 
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en passant — 129 — Enumeration 


en passant, franz., im Morbengehen, beyläufig, geles. 
gentlich. 

enrhuͤmirt, franz., den Schnupfen habend. 

enrokliren, franz., anwerben, zum Kriegsdienſt einſchreiben. 

Ens, lat., ein Weſen. 

ens rationis, lat,, ein Gebanfenwefen. 

non ens, lat., ein Unwefen, Unding. 

Ensemble, franz., ein Ganzes, Vereinigtes, Zuſam⸗ 
menhang. | 

entamiren, franz, angreifen, an- oder aufichneiden, 
eröffnen, Ä 

entern, holländ., anhafen, ein feindliches Schiff mit Has 
fen an fich ziehen, um es zu befteigen und zu erobern. 

Entetement, franz., die Starrkoͤpfigkeit, Halöftarrigfeit. 

entetirt, ftarrköpfig, eigenfinnig. 

entbufiasmiren, griech., begeiftern, anfeuern. 

Enthuſiasmus, griech., Begeiſterung, Hochſinn, leiden⸗ 
ſchaftliche Vorliebe Bewunderung, Schwaͤrmerey. 

Enthuſiaſt, griech., ein Begeiſterter, Schwaͤrmer. | 

enthuſiaſtiſch, gr., begeiftert, leidenfchaftlidy eingenommen. 

Entomolith, griech., ein verfteinertes Inſekt. 

Entomolog, gried., ein Kenner der Juſekten. 

Entomologie, derjenige Theil der Naturgefchichte, welcher 
a den Inſekten oder Kerbthieren handelt, Inſekten— 
unde, 

Entour, franz., Umgebung, umliegende Gegend. 

en train, franz., im Zuge. 

Entrechat, franz., Kreuzfprung während dem Tanzen, 
wo man in der Luft die Beine kreuzweis ſchlaͤgt. 

Entrée, franz., der Ein- oder Zugang, Eintritt oder. Zu⸗ 
tritt, Eintritts-Geld, Einfuhrzoll. 

Entremets, franz. ., ein Zwiſchen- oder Nebengericht von 
Speifen. 

Entrepöt, franz. Waaren = Niederlage, Stapelplaz. 

entreprenant, franz., unternehmend, werwegen. 

Entre preneur, franz., der Unternehmer. 

entrepreniren, franz., unternehmen. 

Entreprife, franz., das Unternehmen, Vorhaben. 

entreteniren, franz., unterhalten, fowohl durch) Geſpraͤch 
als mit Lebensunerhalt. 


entriren, franz., eingehen, eintreten, eindringen, ſi 9 
einlaffen, antreten. 

Enumeration, lat, die Herrechnung, Aufzählung ; 
Rechſt. Handwörtb, 9 


x 
enumeriven  — 130 — epigrammatifch 


enumeriren, lat., aufzählen, herrechnen. 

Enunciation, lat., die Ausſage, der Vortrag. 

enunciren, lat., ausfprechen, angeben, hinterbringen. 

Enveloppe, franz, Hülle, Umſchlag, Dede, rauen 
mantel. 

enveloppiren, franz., einhällen, einwickeln, umgeben. 

Environs, franz., die Umgebungen, umliegende Gegen— 
den, Ausſichten. 

Envoyé, franz., ein Abgeordneter, Geſandter, im Rang 

unter dem Yınbaffader. 

eodem, lat., an eben vdeinjelben, 3. B, anno, Jahre, 
die, Tage. 

eo ipso, lat., von ſelbſt, geradezu, zugleich, ebendadurd). 

E08, grieh., die Morgenroͤthe, von den alten Griechen 
und Roͤmern als Göttin verehrt. 

Epakten, griech., Zuſchuß, Einjhieb,: Echalt- Tage; Uns 
terichied des Mondjahres vom Sonnen- oder Erdjahre, 
aljo dem gewöhnlichen bürgerlichen. 

Epanorthoſ is, gried., Selbſtverbeſſerung, Berichtigung 
im Ausdruck, eine Nevefigur. | 

Eparchie, griech., biſchofflicher Kirchſprengel, Statthal⸗ 
terſchaft. 

Epargne, fram., die Sparſamkeit, das Erſparniß oder 
Erſparte. 

Epaulette, franz., die Achſel - Quafte, das Schulterband. 

Ephem ere, griech., ein Inſekt, Fliegenart, die nur einen 
Tag lebt; daher auch: eine voruͤbergehende Erſcheinung. 

ephemeriſch, eintaͤgig, kurzdauernd, voruͤbergehend. 

Ephemeriden, griech., Tageblaͤtter, Tagebuͤcher, Zei— 
tungen. 

Ephialtes, griech. der Alp, das Alpdruͤken im Schlafe. 

Ephorat oder Ephorie, griech, das Aufſeher-Amt, 
der Aufſichtskreis. 

Ephorus, griech. ein Aufſeher, Vorſteher, z. B. Kirchen⸗ 
und Schul⸗Aufſeher. | 

Epidemie, griech., Seuche, herrfchende, drtliche, anftes 
kende Krankheit. 

id emiſch, griech., ſeuchenartig, anſtekend, einheimiſch. 

Epidermis, griech., die Ober- oder aͤußere Haut am 
anzen Körper. 

Eyigramm, griedy,, Weber = oder Inſchrift; Sinn,⸗ Witz⸗ 
ESpott-Gedicht. 

——— ſiongedihtich ꝛi. 


Epikuraͤr — ı1 — Epoche 
Epifurder, griech, Anhänger, Schuͤler des 
Epikur, eines alt» griech. Philofophen. Weil feine Lehren 


von vielen mißverftanden werden, Fam es dahin, daß 
man allmählig unter: 


Epikuraͤer, grieh., Schwelger, Wollüftling verſtund. 

Epilepfie, gried., die fallende Sucht. 

epileptifch, griech., falljüchtig. 

Cpilog (us), griech. ., die Schlußrede, Echlußvortrag. 

u nia, gried., die Erſcheinung, beſonders Sefu 
Shrifti. 

Epiphora, grieh., Aufwallung des Geblüts, befonders 
das Augen= Rinnen ; ferner: die Wiederholung eines 
Ausdrucks. 


epiſch, griech, zum Epos oder Heldengedicht gehörig. 

Episcopal— griechiſche⸗ ⸗Kirche, biſchoͤffliche Kirche. 

Episcopal-Recht, griech. biſchoͤffliches Recht. 

Episcopat, griech., das Bisthum, die Biſchoffswuͤrde. 

Episkopus, griech, Oberauffeher, Vorfteher, Biſchoff. 

Epifode, griech., Zwifchenftüd , Einfchaltung in einem 
Gedicht , einer Erzählung. | 

epifodifch, griech. eingeſchaltet, eingeflochten. 

Epiftel, griech, Brief, Sendfchreiben, ein Gedicht in 
Briefform, ein Verweis. 

epiftolarifch, gried)., brieflich, in Brief > Form. 

Epiſyllogismus, griech., ein Schluß aus einem vor⸗ 
vorhergehenden Schluffe. 

Epithaphium, gried). =Iat., Grabſchrift, Grab⸗ oder 
Denkmal. 

Epithalamium, griech. ., ein Hochzeit = Gedicht. 

Epitheton, griedh., ein Beywort, Beyfaz, Beſtimmungs⸗ 
wort, 3. B. die Duftende Blume. 

Epitomator, gried)., der einen Auszug macht ; von: 

Epitome, griech., ein Auszug, kurzer Snbegriff. 

epitomiren, griech., Auszüge machen. 

Epitrop, griech, die Redefigur, da man einem Gegner 
etwas fcheinbar zugiebt, um in der Hauptfache defto eher. 
feinen Zweck zu erreichen. 

Epizootie, grieh., Viehſeuche; daher: | 

— otiſch, griech. die Viehtrankheit, das Viehſterben be⸗ 
treffend. 4 

Epoche, griech., ein wichtiger Zeitpunkt, denkwuͤrdiger Zeit⸗ 
abichnitt, 3. B. Jeſu DOREEN, j 

9 
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Epoche machen — 132 — Erynnien 


Ey & e machen, grieh., Aufſehen erregen, denkwuͤr⸗ 
Dig feyn. 

Epode, gried., ein Nachgeſang, Schlußvers. 

Epopee oder de, gried)., was — 

Epos, Heldengedicht, Sagen + Dichtung. 

Epuration, lat., die Reinigung, Ausſcheidung; von: 

epuriren, reinigen, läutern, fichten. 

Equipage, franz.) Neifegeräthe, Gepäf, Kleidung; War 
gen oder Kutſchen ſammt Pferden; auch die Mannſchaft 
oder Beſazung eines Schiffs. 

equipiren, franz., ausruͤſten, mit den nöthigen Beräthen, 
Kleidern verſehen; ein Echiff bemannen. | 

Equipirung, griech., die Ausrüftung, Kleidung, Beman⸗ 
nung ꝛc. 

equivoque, franz., zweydeutig, doppelfinnig. 

eradiren, lat., auskrazen, ausichaben. 

Erato, grieh., Mufe oder Göttin der Liebeögefänge und 
Tanzkunſt. 

Erebus, griech., die Hoͤlle, Unterwelt. 

Erection, lat., die Aufrichtung, Erhebung. 

Eremit, griech., ein Einfiedler, Waldbruder. e 

Eremitage, franz., eine Einfiedeley. ' 

‘ergo, lat., folglich, daher, alfo. 

erigiren, lat., errichten, aufrichten, erheben. 

eriviren, lat., entreifen. 

Er is, griech, Göttin der Zwietracht, daher: Zwietracht, 

anf, 

— lat., die Ausgabe, Bertheilung, Auszahlung. 

erotiſch, griech.; von der Liebe handelnd. 

errare humanın est, lat., irren ift menſchlich. 

erratum, vielfache Zahl: ed 

errata, lat., Druffehler. | 

a lat., ein Srrthum, 5. B. error juris, ein Rechtes 

ehler. 

Eructation, Iat., das Aufſtoßen aus dem Magen, 
Ruͤlpſen. 

erudit, lat., gelehrt. 

Erudition, lat., Gelehrfamfeit. 

erumpiren, lat., aus- oder hervorbrechen, ausreißen. 

Eruption, lat., der Ausbruch, z. B. eines Vulkans oder 
feyerfpeyenden Berges. 

Erynnien, griech., wie Surien: Rache» oder I, 
Gdttinnen. 


Escadre — 135 — Eſtime 


Escadre, franz., ein ia oder Anzahl von Schif⸗ 
fen, Eleiner als Slotte. 

Escadrille, franz., ein noch kleineres Geſchwader als 
Escadre. 

Escadron, franz, eine Schwadron, Reiter-Abtheilung 
von ungefaͤhr 100 Mann. 

Escalade, franz., die Erſtuͤrmung mit Sturmleitern. 

escaladiren, mit Sturmleitern erſteigen, erklettern. 

Escam oteur, franz., ein Zafchenfpieler. 

edcamotiren. franz., Zafchenfpieler - Künfte machen. 

Escarpins, franz., Tanzfchuhe, auch Folterſchuhe, Sußs 
ſchrauben fiir Verbrecher. 

Escompte, franz., wie Diskonto, Abzug, Nachlaß bey 
Wechfelzahlungen. 

Escorte, franz, bewaffnete Begleitung, Sicherheits⸗ 
Mache. 

escortiren, fichered Geleit geben, bebefen. e 

u riſch, griech., innerlich, geheim, hiſenſchaltlch 
gelehrt. 

Espalir, franz., Garten- oder Baumgelaͤnder; daher 
auch: eine Doppelreihe von Soldaten. 

Esparſette, franz., ſpaniſcher oder tuͤrkiſcher Klee, Suͤß⸗ 
klee, ein trefliches Futter. 

Espéce, franz., die Art, Gattung, Schlag von Menfchen. 

Eöplanade, franz. ., ein ebener, offener Plaz vor N 
Gebäuden, außer den Feſtungswerken. 

esprit, fronz., Geift, Berftand, Wiz, Echarffinn 5 

esprit de Corps, franz., Einigfeits = Zunftgeift. 

esprit fort, franz., ein flarfer, d. h. Frengeift. 

Esquire, engl., Titel eines englifchen Edelmann, Ritters. 

Eifaer, eme, zu Jeſu Chrifti Zeiten vorhandene juͤ⸗ 
diſche Sekte, die mehr auf ſtrenge Sitten und ſtille An— 
dacht hielten, als auf aͤußere Tempel-Gebraͤuche. 

eſſentiell, lat., weſentlich, nothwendig. 

Eifenz, lat., das Weſen, der Geiſt, das Abgezogene aus | 

rüchten u. f, w., 3. B. Pomeranzen s Effenz. 

Gfito - Zoll, ital., Ausgangs =, ie, Se 300, 

Eſtaffette, franz., Geſchwind-Eilbote, Reiter. 

Eftampe, franz., — a Stempel, 

eſtimabel, lat., ſchaͤ 

Eſtimation, die — Werthheſtimmung. 

* fragz., Achtung, a Anfehen, An⸗ 

ng 


eftimiren — 134 — etourdiren 

eftimiren, lat.:franz., fchazen, achten, anfchlagen, dafuͤr 
halten, glauben. \ | 

Efto mihi, lat., woͤrtlich: ſey mir! (d. h. Schuzgott) ift 

‚ bie Benennung des erften Faften = Eonntages, weil an 
diefem die Meffe mit den Worteu des 31. Pfalm, Vers 3; 
beginnt. : | | 

eftropiren, franz., lähmen, verftümmeln, verfrüppeln. 

etabliren, (fi) franz., feftfezen, anfaßig machen, grüns 
den, bauen, ein= oder aufrichten. 

Etabliffement, franz., Gründung, Niederlaffung, Eins 
“richtung, Anftalt. | 

Etage, franz., Stokwerk, Gefhoß. 

Etalon, franz., ein Zuchthengft, Befchäler. | 

Etamin, franz., Beuteltuh, Seih = oder Siebtuch. 

Etappe, franz, der Ort, wo Lebensmittel an durchmars 
fhirende Truppen vertheilt werden; auch die für einen 
Soldaten feftgefezte Portion Brod, Fleifch ıc. 

Etat, franz., der Stand, Zuftand, Befchaffenheit, Lage, 

Verfaſſung, daher befonders: Staat; ebenfo: das Wer: 
zeichniß, der Anfchlag, 3. B. der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben; bey einer Armee foviel alö der Staab. 

et cetera, lat., und dad Lebrige, und fofort, und fo 
weiter. | 

Etendue, franz., Umfang, Strefe, Weite. 

Ethik, griedy., Sitten, = Pflihten- oder Tugendlehre. 

ethifch, die Sitten oder Tugendlehre betreffend. 

Ethnarch, griech., ein Volfsbeherrfcher, Etatthalter. 

Ethnarchie, griech., Volksherrſchaft, Statthalterfchaft. 

Ethnograph, griedh., ein Volfäbefchreiber. 

Ethnographie, grieh., die Volfsbefchreibung. 

ethnographiſch, volksgeſchichtlich. 

Etiquette, franz., die Ueber- oder Aufſchrift; beſonders 
Hofſitte oder Gebrauch, Höflichkeit, Lebensart. 

etonnant, franz., erftaunlich, außerordentlid). 

etouffant, franz., erftifend, druüfend, ſchwuͤl; von: 

etouffiren, franz., erftifen, dämpfen. | 

Etourderie, franz., Unbeſonnenheit, einfältiger Streich, 
Hirnloſigkeit. 

etourdi, franz., unbeſonnen, leichtſinnig, dumm, verwe⸗ 
gen; ein: 

Etourdi, franz, ein unbeſonnener Menſch, Tollkopf. 

etourdiren, franz, betaͤuben, beſtuͤrzen, ſich in den Kopf 
ſezen. | ER 


Pe 
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Etui, franz., Beſtek, Futteral, Behaͤltniß für mancher⸗ 
lei Kleinigkeiten. | 

Etymolog, griedh., ein MWortforfcher. 

Etymologie, gried., die Wortforschung, Wortableitung. 

etymologiſch, griech., wortforfcbend, herleitend, ur: 
ſpruͤnglich. | 

etymologifiren, griedy., nad) der Abftammung, Herleis 
tung der Worte forfchen. | | 

Euchariftie, gried., eigentlih Dankbarkeit, dann: das 
heil. Abendmahl. 

Eudaͤmonie, grieh., Wohlfenu, Gtüffeligfeit. 

Eudämonismus oder Eudamomologie, griecdh., bie 
Gtlüffeligkeitölehre, welche die eigene Glüffeligkeit zum 
Hauptzweke, und zum höchften Beweggrund aller Pflichs 
ten madht. | | 

m onift, griech. ein Anhänger diefer Glüffeligkeitse. 
ehre. | | 

Fumeniden, griedh./ Beyname der drey Furien oder 
Rachegoͤttinnen. 

Eunuch, griech., ein Verſchnittener, Entmannter. u 

Euphemismus, gried)., ein Milderungs-Ausdruck, Scho⸗ 
nungswort, um etwas Unfchikliches fchiklicher anzubringen. 

Fuphonie, griech. der Wohllaut, Wohlklang. | 

euphoniſch, griech., wohllautend. | 

Euthbanafie, griech., das fanfte Sterben, Entfchlummern. 

Europa, der Name unſers, oder des fleinften aber bes 
wohnteften der 5 Welttheile. ne 

gried)., der Suͤdoſt- oder Mittag:, Morgens 

ind. | 

Evacuation, lat., die Ausleerung, Raumung. 

evacuiren, lat., ausleeren, räumen, | 

Evaporation, lat., die Ausduͤnſtung, Ausdampfung. 

evaporiren, lat., ausdünften. 

Evaſion, lat., die Entweichung, Entrinnung. 

Evenement, franz., Begebenheit, Ereigniß, Erfolg. 

eventuell, lat., auf den möglichen Fall, zum Voraus. 

Everfion, lat., der Umfturz. | 

evertiren, Jat., umftürzen, ungültig machen. 

evident, lat., einleuchtend, augenfcheinlich, deutlich. 

Evidenz, lat., die Anfchaulichkeit, Klarheit, Gewißpeit. 

evitabel, lat., vermeidlid). 

editiren, lat., ausweidyen, vermeiden. 

kvocation, lat, die Berufung, Vorladung vor Gericht. _ 


evociren — 136 — Excentricitaͤt 


evockren, lat., aufrufen, vorfordern. 

Evolution, lat., Entwiflung, Schwenfung, Daduns bey 
Kriegs-Uebungen. 

evoliren, lat., entwikeln, entfalten. 

evulgiren, lat., ausbreiten, ein Geruͤcht ausſprengen. 

ex, lat., woͤrtlich: aus; in Zuſammenſezungen mit einem 
Titel, einer Würde u. en? w. bedeutet es: ehemalig, vor= 
malig, gewefen. 3. B. Ex-Kaiſer, Er: Minifter, Er = Ges 
fuit, vormaliger, gewefener Kaifer, Minifter, Sefuit. — 
Andere Zufammenfezungen find; 


ex abrupto, lat., plözlid), unerwartet. 
Eracerbation, lat., Erbitterung, Unwillen. 
exacerbiren, lat., erbittern, unwillig machen. 
exact, lat., puͤnktlich, ſorgfaͤltig, genau. 
Eractitüde ‚ franz., Pünktlichkeit, Genauigkeit, Sorgfalt. 


Eraggeration, lat., Vergrößerung, Uebertreibung. 


eraggeriren, lat., ver größern, übertreiben. 


„eragitiren, lat., reizen, nefen. 


Graltation, lat. ‚Erhöhung, Begetfterung, Ueberfpannung, 
eraltiren, lat., erhöhen, überfpannen, begeiftern. 
eraltirt, lat., überreizt, überfpannt, entzüft. 

Examen, lat., Prüfung, Unterfuchung, Verhoͤr. 


‚eraminiren, lat., prüfen, ausforfchen, verhören. 


Eraminandug, (at. ., ber zu Prüfende. 

Eraminations- Collegium oder Commiffion, Tat, 
die Prüfungs» Behörde. 

Eraminator, lat, der Prüfende, Unterfucher, Verhoͤr⸗ 
Richter. 


Exanimation, lat. die Entſeelung, Ohnmacht, Schreken. 


exanimiren, lat., den Muth benehmen, erſchreken, auch 
toͤdten. 


ex animo, lat., von Herzen. 


Eraudi, lat., wörtlich: erhöre.! der 6. Sonntag nad) 


—Oſtern, weildie Meffe an viefem Tage beginnt: aus Pfalm 


27, 0. 7. exaudi ic. Herr, höre meine Stimme! 


excellent, lat., vorzüglich, vortrefflich, herrlich. 

Ercellenz, lat.,. die Vortrefflichfeit, Herrlichkeit 5 aud) 
Ehrentitel für verfchiedene Aemter und Würden. 

nn lat., fich auszeichnen, Abertteffen, vorzuͤg⸗ 
ch ſeyn 


Excentricitaät, lat., das Abweichen vom Mittel puult, 





Irtkreiſen; auch: Ueberſpannung. 


excentiſhh — 137 — Exrxecution 


excentirſch, lat. außer dem Mittelpunkt, abweichend, 


uͤberſpannt, ſchwindelkoͤpfig. 

Exception, lat., die Ausnahme, Ausflucht, Einwendung. 

ercerpiren, Iat., ausziehen, Auszüge machen. 

Ercerpte, lat., Angzüge, ausgezogene Echriftftellen. 

a lat., Uebertreibung, Unfug, Ausfchweifung, Ver⸗ 
ehen. 

— * ſiv, lat., uͤbertrieben, uͤbermaͤßig, allzuviel. 

excipiren, lat., Yusnahme machen. 

Greitation, lat., Erregung, Reizung, Aufrufung, Auf⸗ 
wieglung. 

excitiren, lat., erregen, anreizen, ermuntern. 

Grelamation, lat., Ausrufung, Zuruf. 

erclamiren, lat., ausrufen. - 

ercludiren, lat., ausfchließen. 

Ercelufion, lat., Ausfchließung, Entfernung. 

erelufive, lat., mit Ausfchluß, nicht mitgerechnet. 

Erommunication, lat., Ausftoßung, Ausfchließung, 
aus (Eirchlicher) Gemeinfhaft, Kirchenbann. 

excommuniciren, lat., ausftoßen, ausfchließen, in den 
Kirhenbann thun. 

Greremente, lat., Abfonderungen, Auswuͤrfe, Stuhlgang, 
Unrath. 

Greretion, lat., Ab = oder Ausfonderung, Abfuͤhrung, aus 
dem menfchlichen Körper. 


Erculpation, lat., Freyfpredhung von Schuld, Redits 


fertigung. / 
treulpiren, lat., von der Schuld losfagen, rechtfertigen. 
Excurs (us), lat., Ausgang, Beyfaz, Erflärungsanhang. 
Ereurfion, lat., Auslauf, Ausflug, Streiferey, Abſtechen. 
ercufabel, lat., zu entjchuldigen. 
Creufation, lat. ., oder Exrcäfe, franz. Entſchuldigung, 
orwand, Verantwortung. 


ereufiren, lat., entſchuldigen, verantworten, auch Nach⸗ 


ſicht haben, verzeihen. 

Excuſſion, lat., Ausſchuͤttlung, Ausforſchung, beſonders 
die Einklage des Hauptſchuldners. 

execrabel, lat., abſcheulich, verrucht, — 

Grecration, lat., die Verabfheuung, Verwuͤnſchung, 
Verfluchung. 

Erecution, lat.,. die Ausführung, Vollziehung, z. B. eis 
nes Urtheils, gerichtliche Schulden = auch: 
ne Zwang durch Soldaten. 


pr — 


executire — 1238 — erxilirt 


executiren, lat., vollziehen, ausführen, hinrichten. 

erecutiv, lat., vollziehend, ansuͤbend. Ä 

Erecutor, lat., der Vollzieher, Vollſtreker. 

Eregefe (is), griech., Auslegung, Erklärung, befondert 
‚der heil. Schrift. | 

eregefiren, griech., auslegen, erklären. | 

Ereget, gried., ein Auöleger, Erflärer. 

eregetifch, griech., auslegend, erflärend. 

Eregetif, griech., die Auslegungs- oder Erflärungskunft, 

Erempel, lat., Beyfpiel, Mufter, Vorbild, Aufgabe ; ein 

a fiatuiren, lat., ein warnendes Beyſpiel auf: 

ellen. 

Eremplar, lat., ein Stuͤck, Abdruf von Büchern oder 
Kupferftichen. 

eremplarifch, lat., mufterhaft, ftreng, abjchrefend. 

eremt oder erimirt, lat., auögefchloffen, dienft= oder 
fteuerfrey. 

Eremtion, lat., die Befreyung, Ausnahme von Steuern 
oder Strafen. | 

Exequien, lat., Leichenbegängniffe oder Feyerlichkeiten, 
Seelen: Meffen. 

erequiren, lat., vollziehen, ausführen, Schulden eintreiben. 

ererciren, lat., üben, befonders in Kriegswaffen, abrid: 
ten, ausüben. | 

Erercitium, lat., Uebung, 3. B. in den Maffen oder 
die Art und Weiſe, vdiefelben zu führen; auch Echul 
Uebung oder Aufgabe. | 

Erhalation, lat., Aushauchung, Ausdünftung. 

erhaliren, lat., aushauchen, ausdünften, ausdaͤmpfen. 

exrhibiren, lat., darbieten, übergeben, einreichen, aufs 
weifen, 

Erhibition, lat., die Darbietung, Anfftellung, Einreihung. 

Erhortation, lat., die Ermahnung. 

erhortativ, lat., ermahnend, erinnernd, 

exhortiren, lat., ermalmen, ermuntern. 

erigeant, franz., begehrlich, vielverlangend, ungenuͤgſam. 

erigibel, franz., was mit Recht gefordert werden kann. 

erigiren, lat., fordern, begehren, eintreiben, einziehen. 

 Eriguität, lat., Geringfügigkeit, Kleinigkeit. 

Exil (ium), lat., die Landesverweifung, Verbannung, auch 
der Dit der Verbannung, das Elend. . 

eriliren, lat., verbannen, ins Elend fchifen. 

erilirt, lat., verbannt, verwiefen. 
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rimiren, lat., ausfchließen, ausnehmen, befreyen. \ 

imirt, lat., befreyt, dienftfrey. 

improviso, lat., unverfehends, aus dem GStegreif. 

iftenz, lat., Dafeyn, Dauer, Lebens - Unterhalt. 

ifimation, lat., die Meinung, Schäzung. 

iftimiren, lat., ſchaͤzen, wirdigen. 

— nn, lat., ſeyn, da oder vorhanden ſeyn, beſtehen, 

leben. 

odus, lat., der Ausgang, Auszug; auch der Name 

des 2. Bud Moſi s, weil es den Auszug der Joraeliten 

aus Egypten erzählt. | 

ex officio, lat., von Amtswegen, pflichtmäßig g. 

norbitiren, lat., das Maaß uͤberſchreiten, uͤbertreiben. 

kxrorcismus, lat., die Geiſterbannung, die Beſchwoͤrung 
oder Austreibung boͤſer Geiſter, des Teufels. 

Frorcift, lat., ein Geiſterbeſchwoͤrer, Teufelsbanner. 

Erordiym, lat., der Eingang, Anfang, z. B. einer Rede, 
Predig 

—— griech., ein Uneingeweihter, Gegentheil von 
Sfoterifer. 

Bu ch, griech., gemein, öffentlich fir Uneingeweihte, 
Ungelehrte. 

erotifch, griech., ausländifh, 3. B. von Gewächfen. 

erpanfibel, lat., ausdehnbar. 

Erpanfibilitat, lat., Ausdehnbarfeit. 

Erpanfion, lat., die Ausdehnung, Erweiterung, Bere 
längerung. 

eypanfiv, lat., ausdehnend, auswärts liegend. 

Erpectant, lat., ein Wartender, Anwartichafthaber. 

Erpectanz, lat., die Hoffnung, Amvarticaft. 

erpectiven, lat., hoffen, erwarten. 

Erpectoration, lat., die Ergießung, Erleichterung des 
Herzens. 

erpectoriren, lat., fein Herz ausſchuͤtten, ſich freymuͤ⸗ 
thig erklaͤren, aushuften, auswerfen. 

Erpedient, lat., ein Ausfertiger, 3. B. von obrigfeitl. 
Defreten, ein Sekretär. | 

erpediren, lat., ab» oder atısfertigen, wegſchaffen, ab: 
ſenden. 

expedit oder expeditiv, lat., fertig, flinf, behende. 

Expedition, lat., die Aus- oder MDICHISRSG, AORADUNG, 
Unternehmung, Feldzug. 

erpendiren, lat., auslegen, bezahlen. 
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Erp enf en, lat., Ausgaben, Gerichtskoſten. 

Erperienz, lat., die Erfahrung. 

Erperime nt, lat., Verſuch durch Erfahrung, Probe. 

erperiment ab el, lat., verfuchend, erfahrungsmäßig, au 

übend, 3. B. 
u ee ⸗Phyſik, Iat., die Naturlehre durch We 
uche 
erperimentiren, lat., Berfuche machen, anſtellen. 
expiabel, lat., verföhnlich. 

Erpiation, lat., die Verföhnung, Buͤßung. 

expiatorifch, lat., verfühnend, genugthuend. 

Erpiration, lat., dad Aushauchen. 

- erpiriren, lat., aushauchen, den Geift aufgeben. 

erplicabel, lat., erflärbar. 

Erplication, lat., die Erflärung, Erläuterung. 

erplicativ, lat, erklärend, erläuternd.  ' 

erpliciren, lat., entwifeln, erflären, auslegen. 
erplicite, lat., ausdruͤklich, deutlich, Mar, beftimmt. 

Exploration, lat., die Erforfhung, Auskundſchaftung. 

esploriren, lat., erforfden, ausſpaͤhen. 

Exploſion, lat., die Entladung, das ploͤzliche Zerplazen, 
Knallen, Ausbrechen, z. B. von entzuͤndetem Pulver oder 
eines feuerſpeyenden Berges; auch: der Ausbruch einer 
Empoͤrung. 


expoliren, lat., ausglaͤtten, auspuzen. 

Erpolitur, lat., die Auspuzung, Ausarbeitung, Ver⸗ 
ſchoͤnerung. 

Exponeut, lat., der Ausleger, Erklaͤrer; in der Mathe: 
matik die Zahl, welche heraus kommt, wenn man eiue 
kleinere in eine groͤßere Zahl dividirt. | 

erponiren, lat., auslegen, erklären, überfegen, ausfezen, 

3. B. einer Gefahr. 

Erportation, lat., die Ausfuhr, Verbannung. _ 

erportiren, lat., ausführen, des Landes verweiſen. 

Expoſition, lat., die Auseinanderfezung, Erklärung, Ue— 
berfezung, Entfaltung. 


erpreß, lat. ausdruͤklich, beſonders, eigens. 

— ſſion, lat., der Ausdruk, die Redensart, der Nach— 
dru 

erpreſſiv, lat. ausdruksvoll, bedeutſam. 

erprimiren, lat., ausdrifen, Gedanfen, ——————— 
aͤußern. 
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ee Iat., gefliffentlih, mit Yufmerffamteit; 
orgfalt. 

rpromittiren, lat., für einen andern Buͤrgſchaft leiften, 
rpugnabel, lat., überwindlic, zum Erobern. 
rpulfion, lat., die Ver s oder Austreibung, 

rpulſiv, lat., austreibend, abführend. 

tpurgiren, lat., ausreinigen, wegfchaffen. 
rquiriren, lat., ausſuchen, nachforfchen. 

tquifit, lat, ausgefucht, auserlefeu, vortrefflich. 
ripectant u. f. w., fiehe Erpectant u. f. w. 
rfpiration u. f. w., ſiehe Erpiration u. f. w. 
rftafe, fiebe Giftafe. | 

rſtirpation, lat, Ausrottung, Vertilgung. 
ftirpiren, lat. ausrotten, mit der Wurzel, vertilgen 
ttempore, lat., aus dem Ötegreif, unvorbereitet. 
ttemporiren, lat., auf ſolche unvorbereitete Weiſe 
reden. - Ä 
tendiren, lat., ausdehnen, erweitern, fi .. erfreten. 
ttenſibel, Iat., ausdehnbar. 

rtenfibilität, lat., die Ausdehnbarkeit. 

xten ſion, lat., die Ausdehnung, Weite. 
tenfiv, lat, nad) außen, der Ausdehnung, dem Um⸗ 
fang nad). 

rterieur, franz, dad Aeußere, die Außenfeite, Geftalt, 
das Anfehen. 

rterminativn, lat., Ausrottung, VBertilgung, Ber 
treibung. 

terminiren, lat., audrotten, vertreiben, verwuͤſten, 
verbannen, 

tern, lat., außerlid, auswendig. 

:territorial, lat., den Landesgefezen nicht — 
rtinction, lat., die Erloͤſchung, Ausloͤſchung, gung. 
tinguiren, lat., ausloͤſchen, tilgen. 

torquiren, lat., erpreflen, abziwingen. 

rtorfion, Tat., die Erpreffung, Abnöthigung. i 
itra,. lat., —— außerordentlich, ungewöhnlich, vors 
züglich, 3. B. ertrafein. 


stract (us), lat., der Auszug, 3. B. aus einer Schrift, | 


auch Auszug, Saft aus Früchten ıc. 

ttraetion, lat., die Ausziehung, Here oder Abkunft, 
Stand, Auszeichnung. 

rttractiv-Stoff, der Abzugsſtoff, z. B. aus Pflanzen 
durch Kochung und Verdunſtung. | 


4 


/ F 
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ertradiren, lat., ausliefern, aushändigen. 

Ertradition, lat., die Auslieferung, Uebergebung. 

ertrahiren, lat., ausziehen, einen Auszug madyen. 

exrtraordinär, franz., außerordentlih, ungewöhnlid 
feltfam, fonderbar. \ 

Ertrapoft, befondere Eilpoft. 

exrtravagant, lat., ausfchweifend, thöricht, ungereimt. 

Ertravaganz, lat., die Ausfchweifung, Thorheit. 

ertrapagiren, lat., ausfchweifend feyn, albern, ungereimt 

Extrem, lat., dad Aeußerſte, das Außenende, Lezre, Em 
gegengefezte, "Uebertriebene. 

Extremität, lat., Endfpize, der Auferfte Theil, 3. B 
Finger oder Zehen; auch aͤußerſte Noch, Elend. 

Erulant, lat., ein Verbannter, Randesverwiefener 

eruliren, lat., verweifen, verbannen. 

Exultation, lat., das Srohlofen, Subeln. 

erultiren, lat., frohlofen, vor Freude aufhuͤpfen. 

ex ungue leonem, lat., aus= oder an der FAnE, d. h 
erkennt man den Lowen. 

ex voto, lat., um eines Geluͤbdes willen. A 





F. 


Dieſer Buchſtabe bedeutet in der Muſik den a4ten Ton in 
der Tonleiter, aud) f genannt. 

Fabel, lat., eine erdichtete Erzählung, ein Mährchen. 

Fabellehre, lat., Maͤhrchenlehre oder erdichtete Götter: 
lehre der alten: Egnpter, Griechen, Römer u. f. w. 

Fabrik (a), lat., ein Gebäude, Werkhaus oder große 
Werkſtatt, wo Waaren in großer Menge mit einandeı 
verfertigt werden. 

Fabrikat, lat., das Verarbeitete, Kunfterzeugniß, die in dei 
Fabrif verfertigte Waare. 

Fabrikatien Kobrifarur, Fabricirung, lat,, im wei 
ten Sim, die Verfertigung , ee der verſchie— 
denften Waaren in Tuch, Metallen u. ſ. 

fabuliren, lat., nichtige Dinge Faber, chidien. 

fabulds, lat., fabel= oder maͤhrchenhaft. 

Facade, franz. ., die Vorderfeite eines Gebäudes. 

Sage, m das Antliz, die Vorder » oder ee chtöfeite. 


% 
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en face, franz., in geradem Angeficht, von der Vorderfeite, 
fachiren, franz., boͤſe, verdrießlid) machen. 

facil, lat., leicht, verftandlicdh, gelehrig, willfährig, ges 
neigt, nm = oder zugänglid). 

fecilität, lat., die Leichtigkeit, Gewandtheit, Gefällige 
feit, Gelehrigfeit. 

acibitiren, lat., erleichsern, befdrdern. 

aeit, lat., woͤrtlich: es oder es macht, daher: die 
Summe, der Betrag, das Ergebniß einer Rechnung. 

Facon, franz., Geftait, Echnitt, Art und Meife, Beneh—⸗ 
men, Lebensart, Umftände, Complimente. 

fac simile, lat., die genau nac)gebildete, geftochene 
Handfchrift einer zumal merkwuͤrdigen Perfon. 

Sacta, lat., Thatfachen, Begebenheit, Ereigniffe. 
jaction, lat., Parthey, Spaltung im Staate, aufrühres 
riſche Rotte. Ko 
gactionär, lat., ein Xheilnehmer an einer: ſolchen Pars 
they oder Notte; auch: ein Schildwach flehender Officier 

oder Soldat. 
factiſch, lat., thatſaͤchlich; auf wirkliche Begebenheiten 
seftärzt, ausgemadt. | N 
Sactor, lar., Auffeher oder Gefchäftsführer, Buchhalter in 
einer Handlung oder Gewerböanftalt ; in der Rechenkunft: 
die Zahl, welche durdy eine andere multiplicirt wird. 
dartorey, lat., das Gefchäft, Amt, Gebäude eined Faks 
tord, die Maren» Niederlage. | 
factotum, lat., wörtlih: Mad) Alles, d. h. Alles in Als 
lem, Hauptfache. oder Perſon, Mittelpunkt, Triebrad. 
sactum, lat., die That, Thatfache, Begebenheit, Handlung. 
darultat, lat., Kraft, Fähigkeit, Naturgabe; eine gelehrte 
Zunft auf Univerfitäten, oder die fammtlichen zu einer . - 
der 4 Hauptwiffenfchaften s Theologie, Philofophie, Rechts⸗ 
gelehrtheit und Arzneykunde gehdrigen Lehrer. & 
fade, abgefchmaft , geſchmaklos (von Speifen), laͤppiſch, 
ihaal, bloͤde. | | | 
fait, von etwas machen, franz., aus etwas ein Ges 
werbe machen, betreiben. - | 
dakir, arab., eine Art heidnifcher für heilig gehaltener . 
Bettelmoͤnche in Oftindien. | ) 
dalbala, Falbel, franz., Rand von Falten. an Frauen 
jimmer= Kleidern, Vorhangen ıc. ’ 
alfonert, eine Kleine Feldfchlange oder ein Geſchuͤz, das 


hochſtens 3 Pfund fchießt. 
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Falkenier, ein Falkenträger, bey der Vogeljagd mit ab, 
gerichteten Falken. 

faltibel, lat., dem Irrthum, Fehlen unterworfen, truͤglich, 

irrfaͤhig. | 

Be en lat., die Fehlbarkeit, Irrfaͤhigkeit, Trig⸗ 
ichkeit. 

Falliment, lat., das uUnvermdgen, zu bezahlen, Handels⸗ 
ſturz, Bankerm. 

falliren, lat., aufhoͤren zu bezahlen, Bankerut machen, 
fehlſchlagen. 

Fallia4, ein Unzahlfaͤhiger, wegen Schulden rechtlich Aus⸗ 
getriebener. 

Salfarius, lat., ein Betruͤger, Verfälfcher von Gel, 
Schriften ıc. 

Fama, lat., das Gerücht, der Ruß die Gage, bey den 
Römern die Göttin des Gerüchte: ‘ 

familiar, lat., vertraulich, gemein, 

familiarifiren,lat., ſich vertraut, befannt, — 

Familiaritaͤt, Iat.., die Vertraulichkeit. 

famd8, franz., beruͤchtigt, verrufen, entehrend. 

Sammlus, lat., ein Diener, Aufwärter, auf — 
ſolche die den Studenten die Plaͤze anweiſen, das Geld 
für die Profeſſoren einfordern u. ſ. w. 

famuliren, lat., dienen, den Aufwärter machen. 

Fanal, ©. gried., eine Schiffslaterne; ein Leuchtehurm, 
an Meerufern, zur Leitung, Warnung für die Schiffer, 

Sanatifer, lat., ein Neligionsfhwärmer, überfpannters 
und dabey verfolgungsfüchtiger Menſch. 

fanatifch, lat., fhwarmerifh. 

fanatifiren,L, — und zur Schwaͤrmerey verleiten. 

Fanatismus, l., Glaubens > oder Religions-Schwaͤrmerey. 

Fanfare, — „ein Trompeter oder Hoͤrnerſtuͤk, auch ans 
dere muſikaliſche, laͤrmende Stuͤke. 

Fanfaron, franz., ein Prahler, Großſprecher, Windbeutel. 

Fantaſie, Fantaſt ꝛc. ſiehe Phantaſt. 

Farce, franz., Poſſe, Narrenſtreich, luſtiges Nachſpiel. 

farinds, lat. mehlig, mehlreich. 

farneſiſch, Benennung alter Kunſtwerke aus der Samm⸗ 
lung des Pallaſtes der roͤmiſchen Familien Farneſe. 

fas, lat., Recht, Billigkeit; Var per fas et.ne- 
‚fas: mit Recht und Unrecht. 

Safanerie, ein Ort; ein. Garten, "wo — d. h. 
ſchoͤne, Gold⸗ und Silberfarbige Voͤgol gehalten werden. 
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Fasces, lat., ein Bündel Stäbe pt hervorragenden Beil, 
welches durch Gerichrediener vor den altzrömijchen obrigs- 

- feitlichen Perſonen hergetragen wurde, zum Zeichen der 
odrigfeitlichen Gewalt. 

Faſchinen, franz., Meisbiindel oder Wellen zur Ausfüls 
Inng bey Wafferbauten,, "Feftungsgräben. f 
Bet hing, oberdeutſch, Faſtnachtszeit oder Beluſtigungen. 

Faſcikel, lat., ein Buͤndel, z. B. von Schriften. 

Sata, lat., vielfache Zahl; von: —_ 

fatum, lat., Schikſale, ſeltſame Begebenheiten. 

fatal, lat., eigentlich: zufällig, gewöhnlich aber fürs Wie 
derwartig, ſchlimm. ‘ | 

Saralismus, lat., die Lehre von, oder der Glaube an ein 
unvermeidliches Verhaͤngniß, Schikſal. 

Fataliſt, lat., ein Anhaͤnger dieſer Lehre. | | 

Satalität, [., die Widerwärtigfeit, das Mißgeſchik, Unfall. 

fatigant, lat., ermüdend, mühfant. . 

fatigiren, franz., ermüden, abmatten. | 

Satigue, franz, die. Ermüdung, beftige Anftrengung, 
Strapaze. 

Satum, lat., das Verhängniß, das vorherbeftimmte, uns 
ausweichlide Sciffal. | 

Saunen, lat., nad) der Fabellehre, Walds oder Feldgdtter, 
mit Boköfüßen. 

Fausse couche, franz., Fehlgeburt, unzeitige Nieders 
funft. 

Faute, franz., ein Fehler, Verſehen. 

Fauteuil, franz., ein Arms oder Lehnftuhl. 

Fautor, lat., ein Gönner, Beforderer. 

Faut Stadt oder frais, franz, Nebenkoſten, unvers 
diente Fracht. \ | 
Faveur franz., vom lat., Faror, die Gunft, Gewogenpeit. 
en faveur, franz., zu Gunften, aus Gefälligkeit. 
fauorabel, lat., günftig, vortheilhaft. \ 

favorifiren, lat., begünftigen. | 

Favorit, lat., ein Günftling, Liebling. 

Savoritin, lat., die Beginftigte, Geliebte, | 

Sayence, franz., Halbporzellan oder irdened Geſchirr mit 
weißer Glafur, wie z. B. Teller u. |. w. (von dem Erfins 
dungsort Faenza in Stalien.) 

Sebricitant, lat., ein Fieberfranfer. | 

feeit, lat., er, fie hat es gemacht, wird von Kuͤnſtlern 
unter Zeichnungen, Gemälde geſezt. | 

‚Recht. Yanbwötrh. 10 
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See oder Feye, eine Zauberin. 

felicitiren, lat., blüfminfchen. 

Felicitation, lat., Begluͤkwuͤnſchung. 

Felonie, neulat., die Untreue oder der Frevel eines Lehen⸗ 

mannes gegen den Lehenherrn. 

Feluke, ital. und franz., ein leuchtes Schiff ohne Verdek, 

mit Ruder und Segel. 

Serien, lat., Feyer- oder Ruhe-Zeiten; wo man vom 
Arbeit frey iſt; Urlaub. 

ferm, lat., feit, derb, ftandhaft, männlich. 

derment, lat, Oxhrungs = Mittel oder Stoff, Sauertaig. 

fermentiren, lat., gahren. 

fertil, lat., fruchtbar. 

Sertilitat, lat., die Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit. 

Feſtin, lat., Seft, Gajterey, Schmauß. 

festina lente, lat., eile mit Weile! 

Seftivirät, lat., Feſtlichkeit, Feyerlichkeit. 

Feſton, franz., ein Gewinde oder Gehänge von. Blumen, 
Laub, Fruͤchten zur Verzierung. 

Féte, franz., Feſt, Feyerlichkeit, Freude, Gaſtmahl. 

Fetiſch, Goͤzenbilder mehrerer wilder afrikaniſcher Voͤlker— 
ſchaften, beſtehend in Thieren, oder durch Menſchenhand 
gebildeten Figuren von Holz, Stein u. ſ. w. | 


Fetiſchismus, dieſer Gözendienft, Zauber = Glaube. 
Feudal, ein Lehen oder Lehensfachen betreffend; daher: 
Seudal: Recht, das Kehenrecht. 

Feudal-Syſtem, die Lehens : Berfaffung, oder. diejenige 
Ordnung, nach welcher Lchensheren oder Befizer won Guͤ— 
tern, Andern das Benuzungs-Recht erthbeilen, . gegen ge 
wiſſe zu entrichtende Abgaben - oder zu leiſtende DA: 


Feudum, lat., ein Leben, 

Feuillage, franz., Laub, Laubwerf, Baumſchlag. 

Feuillette, frauz., ein Weinfaͤßchen, in dem gewoͤhnlich 
der Burgunder verfandt wird und welches 70 — 80 Maaß 
enthaͤlt. | 


Siafre, franz., eine Lohn: oder MiethEutfche, oder Rue 

fiat, lat., es geſchehe! werde bewilligt! als Zeichen his 
herer Genehmigung. 

fiat justitia, lat., es gefchehe nach Recht. 

Siber, lat., eine Eleine Safer, Zafer, feines raue 

fibrds, lat. faferig, faͤdig. 

Sietton, lat., die Erdichtung, Erfindung. F 


| 7. 
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Fidei-Commis, lat., ein anvertrantes -Öut oder Ver: 
mächtniß, das einem Erben auf beftimmte Zeit zur Nuzs 
nießung uͤberlaſſen wird oder bey einer Familie unver⸗ 
aͤußerlich bleiben ſoll. 


fidel, lat., treu, vertraut, offen, luſtig, loker. | 

Fidelitaͤt, lat. die Treue, Treuherzigkeit, Geſelligkeit. 

fides, lat., Treue, Glauben., 

fide, sed cui fide! lat., trau, aber fchan, wen? 

Fidibus, lat., Papier : Streifen zum Auzünden der Ta⸗ 
bafs = Pfeifen. 

Fieranten, ital., Kaufleute, die auf die Meſſe ziehen; von: 

fier a, ital., der Sahrmarkt, die Meſſe. 

figiren‘, lat., anbeften, befeftigen. 

Sigment, lat., etwas Ervichtetes. 

figuriren, lat., bilden, eine Geftalt geben, Figur machen, 
ſich hervorthun, auszeichnen. 

figuͤrlich, lat., bildlich, in uneigentlichem Verſtand ges 
nommen. 

Filet, franz., ein geſtriktes Nez, Nez: Gewebe. 

Filial, lat., von filia, die Tochter, eine Tochter- oder 
Mebenfirche, die zu einer andern, Hauptkirche gehört, 
und von deren Geiftlichen bedient. wird. 

Filou, franz.,.ein Spizbub, Betrüger, Gaudieb. 

filtriren, lat., durchfeihen, läutern. 

Sinal oder Finale, lat, zum Schluß, Ende; auch ein 
Schlußſtuͤk in der Muſik. 

finaliter, lat. endlich, fchließlich, zulezt; z. B. Finals 
Urtheil, Sentenz — ein Ende-Urtheil oder Spruch. 

Financier, franz., ein Beamter, der die Staats » Eins 
fünfte einnimmt und verwaltet. 

Finanz =» Collegium, Finanz» Departement oder 
Finanz» MWefen, franz, die Staatd + Verwaltungs 
Behörde. oder dad Fach der Einnahme und Ausgaben 
eines Staates; von: 


Sinanzen, franz., die herrfchaftlichen oder Staats— Ein—⸗ 
kuͤnfte, Abgaben oder Steuern; auch uͤberhaupt: die 
Vermögens = Umftände, dad baare Gelb. 

Sineffe, franz., die Feinheit, Gewandtpeit, tif, — 
heit. 

fingiren, lat., erdichten, vorgeben. 
fingirt, lat., erdichtet, erſonnen. 

Finis, lat., das Ende, Schluß, Ziel, Endzweck. 

10 * 


— 


x — | 
Ani⸗ — 1418 — Flageslet 
finis eoronat opus, Iat., "Sprihwort:e Ende = 


Alles gut, 
Sinte, ital., Heucheley, Ausflucht, Liſt, Kunſtgriff. 


Firma, ital.., die Namens: Unterſchrift einer Walim 


Vollmacht, Befugniß. 
Firmament, lat., die Veſte oder das Gewölbe des Hi 
mels, der Melthau. 


Firman, tuͤrk., ein Befehl, Beſchluß des türfifchen Kaifers, 
firmeln, lat., befräftigen, betätigen, einweihen, einfegnen, 


(Kinder in der Fatholifchen Kirche.) 


Firmelung oder Firmung, lat, dad Einweihen der 


Kinder, die Zauf- Beftätigung. 

Firniß, ein glänzender Anſtrich, Lak für Golgarbeiten, Hm 
Malereyen u. f. w. 

Fiscal, lat., ein offentliher Anklaͤger, beſonders aber che 
obrigkeitliher Einzieher, Verwalter von’ Staats : Eins 
fünften. 


Fiscus, lat., die Einfünfte eines Staats oder einer An 


ftalt, Siaaiskaſſe oͤffentlicher Schaz. 

Fiſtel, lat., eine Röhre, Pfeife, ein innerliches tiefes 
ſchwuͤr; auch: erzwungene hohe Stimme. ° 

fiftulds, lat., röhrig, roͤhrgeſchwuͤrig, eiternd. 

fir, lat, feſt, beftandig, beftimmt, unbeweglich, einge 
ſchloſſen, z. B. 

fixe Luft, lat., verfchloffene oder Stikluft; endlich auch: 
fertig, bereit, geſchwind. 

Siration, lat., das - Fefimachen, die Zeftfezung, Beſtim⸗ 
mung. 


‚fire Idee, Tat.:griedh)., ein herrſchender Gedanke, an 


-ftellung, die immer und immer wieder ehrt; auch: eine, 
gewiſſe irrige Einbildung eines Geiſteskranken, Wahn⸗ 
ſinnigen. 


fixiren, lat., feftfezen, Beftimmen, ſich feft entſchleßen, 


den Blik auf etwas richten, ſich anſiedeln. 

Sirftern, unbeweglicher oder Ruheſtern, d. h. ein folder, 
der nicht, wie 3. B. Commeten und Planeten, feine 
Stand gegen Andere verändert, undeine gewiffe Umlaufszeit 
bat, jondern wie die Sonne feſtſteht und mit eigenen 

- Kichte leuchtet. 

Fixum, lat., daß ‚Seftgefezte, das fichere, beftimmte Ein 
fommen oder Gehalt. 

JJ franz., eine Meine Flöte ober Pfeifen von 
durchdringendem Tom | | 


Flambeau —-19— fon 


Flambe au, franz., eine Sakel, große Wachs kerze. 

ßlanke oder Flanque, franz., Die Seite, der Fluͤgel ober. 
die Abtheilung eines Heeres. 

flankiren, flanguiren, franz., von der Seite ber des 
ſtreichen oder beſchießen, defen. | 

glatterie, franz,, ‚Schmeicheley. 

Slatteur, franz., der Schmeidhler. 

flattirem, franz., ſchmeicheln, liebkoſen. 

Flauto, ital., die Flöte, Querpfeife. 

fleetiren, (at., wenden, biegen, verändern, z. B. Worter 
nach der Sprachlehre. 

Fleuretten, franz., ſuͤße Worte, Schmeicheleyen. 

Fleurons, franz, Blumen- oder Laubwerk zur Berzie⸗ 
rung. Be: 

leribel, Iat., biegfam, lenkſam. . 
Heribilität, lat., die Biegfamkeit, Gefchmeidigfeit. 

Slerion, lat., die Biegung, Wort: Veränderung, 
dlibuſtier, Srepbeuter oder Seeräuber, vormals in deu 

| amerifanifchen Meeren. 

dlintglas, eine in England verfertigte, außgezeichnet hel⸗ 

le, reine Glasart. 

diet, lat., die Bluͤthezeit, der Bluͤthenſtand, eine Samme_ 
lung blühender Pflanzen, 3. B. Nelfenflor. 

Slora, lat., die Blumengdttinn; der Inbegriff, das Men 
zeichniß oder die Beichreibung aller, in einer gewiſſen Ges 
gend, oder in einem Lande wild wachjenden Pflanzen, 


Kloren oder Florin, lat.-franz, ein Gulden (weil auf den 
erften zu Florenz geprägten, Gulden eine Lilie ftund). 
Slores, lat., Blumen, Blüthen, die feinften, edelften aus 
* — durch Anflöfung ſich ſcheidenden Theile over 
toffe. 


otet-Seide, Flok-Seide, Rauhſeide, d. h. gemeinere 
Seide, die aus dem aͤußern Geſpinnſt, oder aus dem Ab⸗ 
gang der guten Seide, verfertigt wird. 

— — lat., blühen, im Flor, d. h. im Gluͤck, im Wohl⸗ 


9* 

—6* ant, Iat., blühend, im Wohlſtande. 

Floriſt, Tat., ein Blumenfreund, Blumengärtner. 

dlsstel, lat., Blümchen, zierliche Wendungen, Ausbrifte, 
Bilder in der Schreibart, Kednerblimden. 

fosculds, Iat., blumig, gefhmädt, geziert. | — 

ſoun, Mwimmend, fießend; . B. von Schiffen, die wie 


#4 


Flotte, — 150 — Fonctionde 
aufliegen; außerdem bedeutet flott auch: im Ueberfluß, 
Mohlleben, Iofer, liederlih. | 

Flotte, eine Anzahl unter einem gemeinfamen Anführer 
ftehender Schiffe. | 

Flotille, franz., eine Kleine Slotte, ein Geſchwader. 

Sluctuation, lat., das Wallen, Wogen, Schwanken; das 

her: Unentjchloffenheit. E 

fliretuiren, lat., wogen, ſchwanken. 

fluid, lat., flüßig. 

Fluidität, lar., die Flüßigkeit. | 

Fluidum, lat., etwas Fluͤſſiges, ein flüffiger Körper. 

Focal: Länge oder Weite, lat., die "Brennpunkte 
Entfernung; von: 

Focus, lat., der Brennpunft, Zündpunkt, in Brennfpies 
“gen, d. h. der Punkt, in dem die Sonnenftrahlen ſich 
vereinigen. | 

Foecundation, lat., die Befruchtung. 

Foecunditaͤt, lat., die Fruchtbarkeit. 

fvederalifiren, lat., verbuͤnden. 

Soederalismus, lat., die Neigung oder dad Syſtem, 

ein Laud in einzelne Fleinere Nepublifen oder einzelne 
fleine Staaten einzutheilen, jedoch mit gegenfeiriger Ver 
bindung derfelben unter einander. - | 


Foederaliſt, lat.,ein Anhänger, Befoͤrderer foldyer Staa— 
tenbindniße. Ä 
Soederation, lat, in Verbindung, das Bılndnif. 
foederativ, lat., bundesmaͤßig, verbindet. 
fovederiren, was fvederalifiren. 
foederirt, lat., verbindet. ee. 
Foetus, lat., die Leibesfrucht, unzeitige Geburt. 
Soibleffe, franz; Schwachheit, allzugroße Nachſicht. 
Soliant, lar., ein Buch oder Band von ganzer Größe 
eines halben Bogens. | 
Solie, lot., Glanzblättchen, von Gold, Eilber, Zinn; 
die Unterlage oder das Belege auf der Ruͤkſeite des Spie— 
gelglajes. Ä —*7 
Folio, lat., die Blattſeite eines Buchs; die Bogen-Form 
odee Größe. | 
Foment, lat., ein wärmender Umfchlag, ein Baͤhmittel. 
Fomentation, lat., der Umfchlag, die Bahung. 
fomentiren, lat., erwärmen, baͤhen, erleichtern. 
Fonctionär, lat., ein: Gefchäftsführer, Beamter 


Fond — 151 — Foſſil 


Fond, lat.-franz., Grund, Grundlage, Boden, Tiefe, Hin— 
terarumd, Geldvorrath, Kaſſe, Bermdgen einer Handlunge⸗ 
Anſtalt. 

Fondament, fondiren, ſiehe Fundament, fundiren. 

Fontaine, franz., Quelle, Brunnen, Springbrunnen. 

Fontanelle, neulat., eigentlich : ein Bruͤnnlein; gewöhns 
lih: ein fünftliches Geſchwuͤr zur Ableitung ungefunder 
Eäfte aus dem Körper; auch der Eichlagbrunnen oder 
Blättchen auf dem Kopfe neugeborner Kinder, | 

gorce, franz., die Erärfe, Kraft, Gewalt, Kriegsmadht. 

Parforgee Jagd, franz., das Herzen oder Sagen eines 
Hirſchen mir Hunden. 

forciren, franz., zwingen, nöthigen, überwältigen , ers 
ftürmen. 

Form, Geftalt, Mufter, Bild ꝛc. von: forma, lat., 
pro forma, zum Gcdein, in optima forma, in 
beſter Geſtalt oder Weiſe. 

Formale, Formelle, lat., die Geſtaltung, das Uebliche. 

Formalitaͤten, lat. die Foͤrmlichkeiten, Umſtaͤndlichkeiten, 
Wohlſtands, Htflichkeits— Gebraͤuche. 

formaliter, lat., fürmlid), auf gewöhnliche Art und 
Weiſe, ausdrutuch. 

Format, lat., die Form, Größe eines Bogens oder 

Formation, lat., die Bildung, Geſtaltung. 

formidabel, lat., furchtbar, ſchreklich. 

formiren, lat., bilden, geftalten. 

Kormular, lat, Mufter, Vorfchrift. 

— lat. Hurerey, Unzucht. 

Fort, lat.sfrany., eine kleine — Befeftigungswerf. 

forte, lat.:ital., in der Muſik: ftark, 

Forte- Piano oder Pianoforte, ital, ein im Ganzen 
dem Klavier aͤhnlich gebautes Taſten-Inſtrument, auf 
dem man aber den Ton verſtaͤrken und ſchwaͤchen kann. 

Fortereſſe, franz., ein befeſtigter Ort, Feſtung, Burg. 

Bortification, lat., die Befeftigung, dns Schanz: oder 
Befeftigungswerf, 

fortificiren, lat., ſtaͤrken, befeftiaen. 

fortissimo, ital., fehr ftarf oder laut. 

Fortuna, lat., Fortüne, franz., nach ber Fabellehre: 
die Glifsgdttin ; daher: Gluͤk, Loos, Schiffal. 

Forum, lat., das Gericht, der Gerichtshof. 

Boffil, Soffilien, lat., etwas ausgeqgrabeneg, hefonders 
Steinartiges, z. B. von verſteinerten Knochen, Zähnen ic. 


We 


Fourage — 152 — frappant 


Fourage, franz., die Fuͤtterung⸗ beſonders Pferdefutter. 
fouragiren, franz., Futter oder andere Lebensmittel ſam⸗ 
meln, holen, auftreiben. 

Fourgon, franz., ein Gabel = oder Gepaͤk-Wagen, ſchwere 
uhr. 

fvurniren, furniren, franz, anſchaffen, liefern, vers 
ſehen; dann: füttern, befonderd bey Schreinern mit duͤun 
geſaͤgten Blaͤttchen von jchönem Holz auslegen, uͤberzie⸗ 
hen; daher: 

*— zte Arbeit, eingelegte Tiſchler-Arbeit. 
ournisäre, franz., die Lieferung, Anſchaffung, der Vor⸗ 
rath. 

Foyer, franz., der Heerd, aud) Brennpunkt, Dereinigungss 
punkt oder Ort zu einer Verſchwoͤrung oder Schauſpiel. 
Beurtheilung. - 

5 . u engl., ein einfacher, kurz audgeſchuittener, leichter 


Fraction, lat., die Berechnung, der Zahlenbruch. 

Fractur, Tat. F der Bruch, z. DB. eines Being; Fraw 
tur, nennt man auch die große gebrochene oder Ek⸗ 
ſchrift. 

fragil, lat., zerbrechlich, hinfaͤllig, ſchwach, ſuͤndhaft. 

Fragilitaͤt, lat., die Zerbrechlichkeit, Schwachheit. 

Fragment, lat., ein Bruchſtuͤck, Ueberbleibſel; eine eins 
zelne, gleichſam abgeriſſene Schrift oder Aufſaz. 

Fragmentiſt, lat., ein Bruchſtuͤk-Schreiber oder Her⸗ 

ausgeber. 

fragmentariſch, lat., in Bruchſtuͤken, abgebrochen. 

Franc, Franken, eine franzoͤſiſche Muͤnze, etwa 27 Kreu⸗ 
zer am Werthe. 

franchement, franz., freyheraus, offenherzig, raſch. 

Franchiſe, franz., die Freymuͤthigkeit, auch Befreyung, 
z. B. von Laſten. 

franco, ital.-deutſch., frey, poſtfrey. 

frank, ital./deutſch, frey heraus, unbefangen, offenherzig. 

frankiren, frey, poſtfrey machen, durch Vorausbezahlung 
des Poſt- oder Boten-Geldes. 

Franken, nennt man in dem Morgenland, Tuͤrkey ꝛc. die 

uropaͤer aller Nationen. 

Franzoſen, heißt man die eben durch die Franzoſen be— 
Berge verbreitete Luftfeuche, anftefende venerifche Kranfs 
eit, 

frappant, franz, auffallend, treffend, überrafchend. 


— 


frappiren — 155 — Frottement 


lesppi iren, franz., eigentlich ſchlagen; daher: erſchuͤttern, 


iberrafchen. befremden, auffallend ſeyn. 


Frater, lat., eigentlich: Bruder, Ordens» Bruder; auch 


der Gehuͤlfe eiyes Barbiers, Chirurgs. 

fraternell, lat., bruͤderlich. 

— iren, lat., Bruͤderſchaft machen, vertraut ums 
ehen. 

* rnität, lat., die Bruderfchaft, aufrichtige Freunds 
(haft, Treue, Eintracht. 

frauduleut, fraudulds, lat., betrüglich, trügerifch. 

Fraudulenz, lat., die Betrüglichkeit, Berrügerey. 


d regatte, franz., leichtes, fchrellfegelndes * riegöfchiff, : 


dad 20—43 Kanonen führt. 

freguent, lat., haufig, ſtark befucht, zahlreid). 

frequentiren, lat., befuchen, wohin gehen, fommen, mit 
der Bedeutung; oft: 

Frequenz, lat., der häufige, zahlreiche Beſuch, Zufpruch, 
Zulauf, Umgang, Menge. 

Fresco-Mahlerey, ital. al fresco, die Mahlerey mit 
Waſſerfarben auf frifhen Kalkwänden oder Deden, wo 
fie fi) von ferne fehr ſchoͤn ausnimmt. 

Sricaffee, frany; kleingeſchuittenes, gedaͤmpftes Fleiſch, 
auch von Gef gel. 

Friction, lat., das Reiben, bie Reibung g. 


* 


zriedrichs dor, preußiſche Goldmuͤnze mit dem Bildniß 


des Königs, im Werth 5 preußifche Thaler oder 9 Gld. 
theinifch. 
Fripon, franz, ein Schelm, Spizbub, Gauner. 


BE SnNENE, franz., Spizbüberey, Gaunerey, Echelmens 


Friſ eu rt, franz., ein Haarkräusfer, 
frifiren, franz., Fräufeln, das Haar zieren. 
Srifur, lat., die Haarkrauſe, der Haarpuz. 


Fritte, ital., die zufammengemifchten Beſtandtheile, die 


Stoffe, aus denen das Glas bereitet wird. 
frivof, lat., eitel, kleinlich, leichtfinnig, frech. 
 Frivolität, lat., die Kleinlichkeit, Nichtigkeit, Flatterhaf⸗ 
tigkeit, der Leichtſinn. 
Fronte, franz., die Stirn, Geſichtsvorderſeite, die vorder⸗ 
ſte Reihe eines Soldaten-Haufeuns. 


Frontiſpice, franz., die Vorder- oder Hauptſeite, der Gie⸗ 


bel eines Gebaͤudes. 
FItottement, franz, das Reiben, die Reibung. | 





frottren — 154: — Futurum 


| Rn : ren, franz., röiben, abreiben, glattreiben, 3, B. mit 
achs. 
ANA on, lat., die Befruchtung, FSruchtbringung. 
ructuds, lat., fruchtbar, einträglich. 
frugal, lat., mäßig, einfach, genügfam. 
Srugalität, lat., die Mäßigkeit, Einfachheit, Genuͤg⸗ 
famfeit. | 
fruiren, lat., genießen. 
fugitiv, lat., flüchtig, oberflächlid). 
fulminant, lat., blizend, donnernd, tobend, heftig. 
Sulmination, lat., das Blizen, Wettern, Toben. 
fulminiren, lat., blizen, donnern, toben, fchelten. 
fumiren, lat., rauchen, dampfen, räuchern. 
Function, lat., die Verrichtung, Dienftverfehung, Amt, 
kirchliche Feyerlichkeit. 
functioniren, lat., verrichten, im Amte ſtehen, Dienſt 
verſehen. — | 
Bundament, lat., Grundlage, Stüze, Hauptfache; in 
vielfacher Zahl: Ä 
Sundamente, lat., Anfangsgruͤnde. 
fundamental, lat., was zur Grundlage dient, gehdrt, 3. B. 
FundamentalsGefeze, Grundgefeze einer Verfafjung. 
Fundation, lat., die Gründung, Etiftung. 
fundiren, lat., gründen, ftiften, errichten, ſich ſtuͤzen. 
Buneralien, lat., Beerdigungss oder Begräbniß: Anftab 
ten, Gebräuche, Koften. | 
funeft, lat., traurig, verderblich, Ungluͤk bringend. 
Furie, nach der griech. rdmiſchen Fabellehre eine Plage 
oder Rachegoͤttin; daher eine boshafte, zornige Perjon; 
auch: Wuth, Grimm, Hize. | 
furios, lat., arimmig, wuͤthend, unfinnia, rafend. 
Furor, lar., die Math, Naferey, wilde Begeifterung. 
furtiv, lat., heimlich, verftohlen. rn | 
Fuͤſillade, franz., die Erſchieſſung mit Kleingewehrfeuer, 
als militärifche Todesftrafe, Be 
Süfilier, franz, Soldat zu Fuß mit Flinte ıc. | 
füfiliren, franz, erfchießen, zur Strafe todt' fchießen. 
Sufto, ital, das Unreine, Verdorbene, oder unbrauchbar 
rer Abgaug von etwas. 57 en 
futil, far, unnuͤz, untauglich, nichtig, Täppifch. 
Futilitaͤt, lat., die Nichtswuͤrdigkeit, Leerheit, Lapperey. 
Autura, lat., die Zakuͤnftige, Geliebte, Braut. © ° ' 
Futurumtf Tat, das Zukuͤuftige, die zukuͤnftige Zeit. 


— — — 
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’ 
G.. 


6. In der Muſik iſt dieſer Buchſtabe die 8. Seite unſers 
Syſtems. 
ir Ad das Pfand, Unterpfand, Befoldung, Gehalt, 
efhent. | 
Sala oder Galla, ital.-fpan., Hofz oder Prachtkleidung, 
Staat, Hoffeyerlichkeit. | | 
galant, franz., artig, höflich, einfchmeichelnd, zierlich, vers 
liebt; daher: | | \ 
Galant, ald Hauptiwort: der Kiebhaber, Buhle. | 
Salanterie, franz., Artigkeit, Höfflichkeit, Derliebtheit, 
Buhlerey. | 
Balanrerie: Waren, Zierrathen, Puß:, Echmudwaren; 
daher auch: Galanterie-Händler. | | 
Galanthomme, ein Mann von Welt, feiner Lebensart, 
ein Stuzer. ee, 0, . | 
Salarie, gried., die Milchſtraße am Himmel. 
— ein Kriegsſchiff mit 2 Maſten, Segeln und 
udern. | ns 
Galeeren- Sklave, ein Menſch der zur harten Strafe 
verurtheilt ift, gefeffelt auf den Galeeren zu rudern, oder 
ſonſt ſchwere Arbeiten in Seeftädten zu. verrichten. = 
Saleot, ein Ruderknecht auf Galeeren. 
Galeore oder Galiote, eine Kleinere Galeere. | 
Galerie, franz., ein bedeckter, mit Geländer over Gitter 
verfehener Gang; ein Saal, wo Gemälde, Kunſtwerke 
oder andere Merkwuͤrdigkeiten in Ordnung aufgeftellt find 5 
bey Bergkunftftraßen ein in. Selfen gehauener Durchgang. 
Galimarhias, finnlos verbundene, verwirrte Begriffe, 
- Worte, leeres Gefhwäz, Kauderwelih. | 
Galferte, eine fchleimige, gleichfam gefrorne Eulze vom 
Speiſen; der aus Knochen gefottene dicke Eaft oder Leim. 
gallicani fch, franzöfifch 3. B. die Kirche, d. Kirchenglaube. 
Gallicis mus, Franzöfifche Redensart, Eigenthuͤmlichkeit 
dieſer Sprache. | 
Gallien, Fraukreich; Gallier, ein Franzofe. 
Gallomanie, griech., die übertriebere Sucht, alles was 
franzöfifch ift, 3. B. in der Mode, Sprache nachzuaͤffen. 
Galonen, franz., Treffen, Randſchnuͤre, Gold- over Sil-⸗ 
berborten. er ne 


\ 


galoniren — 156 — Gascon 


galoniren, franz., verbrämen, mit Treſſen beſezen. 

Galvanismus, eine nach dem Italiaͤner Galvani Bo 
nannte Art des Elektriſirens, oder ein Metallreiz auf Mus⸗ 
keln und Nerven. 

galvanifiren, einen lebenden Körper in den Zuftand fes 
zen, daß er jene eleftrifhe Erfcheinungen hervorbringt. 

Gamaſchen, franz., Ueberſtruͤmpfe. 

Gambe, ital., eine Bein⸗ oder Baßgeige, die mit den 
Knien gehalten wird. 

Ganglium, vielfahe Zahl? Sanglien, griech.lat., Ner⸗ 
venverwillung, Nervenknoten. | 

Gangrana, griech, der heiße Brand, Krebs, Saulfleifch. 

Ganymed, nad) der Fabellehres der Mundſchenk des Zus 
piters, ein ſchoͤner Juͤngling. 

Garant, franz., der Bürge, Gewährsmann. 

Garantie, franz., die Buͤrgſchaft, Gewährleiftung, Schuz. 

" garantiren, franz. ., Bürge feyn, gut ftehen. 

Garcon, franz, Knabe, Junggefell, Aufwärter, Kellner.. 

Garde, franz., Wache, Gardes dil Corps, die Leibwache 
3. B. eines Ärften, Feldherrn. 

Garderobe, franz., Kleiderkammer, Kleiderſchrank; auch 
die Kleider ſelbſt, der Vorrath derſelben. 

Gardine, franz., Bett⸗ oder Fenſter- Vorhang. 

Gardiſt, franz., Einer, der unter der Leibwache dient. 

Gare! fagen die Franzofen für; Achtung! Kopf weg! vor⸗ 
geſehen! 

garniren, franz., mit dem Noͤthigen verſehen, einfaſſen, 
beſezen, uͤberziehen. 

Garniſon, franz., die Beſazung, ſtehende Mannſchaft 
in Städten, Feſtungen. 

garnifonniren, franz., in Befazung flehen oder liegen. 

Garnitur, franz, die Einfaffung, Befezung, Berzierung, 
das Zubehbr, Beſtek. 

Gas, eine gewiße luftartige Materie, die kuͤnſtlich bereitet 
und in glaͤſerne Gefaͤſſe eingeſchloſſen werden kann; ver⸗ 
ſchiedene Arten dieſes Luftſtoffes oder Gaſes mit befons 
dern Ban find 5. B. das Sauerftoff:, Stile 
ftoff-, Wafferftoff- Gas, u. f. w. 

Gasbeleuhtung, die in England erfundene, dort und 
immer" allgemeiner benuzte Beleuchtung von Gebäuden, . 
Straßen, u. f. w. mittelft des Gafes, das in Röhren bes 
liebig geleitet nnd angezündet werden kann. | 

Gasion oder Gasconier, Bewohner ber Fran. Lands 
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fhaft Gascogne, berühmt als Luſtigmacher, wizige 
Aufſchneider, Prahler, Windbeutel. 
Gasconade, franz., ein Streich eines Gascon, Aufſchnei⸗ 
derey, Prahlerey. 
gaftiren, bewirthen, eine Mahlzeit geben. \ 
Gaftirung, die Bewirthung, Mahlzeit. 
Gaftrilog, griech, ein Bauchredner. 
Baftrilogie, griech., die Bauchrednerfunft. 
gaftrifch, griech, den Unterleib, Magen betreffend. 
Gaſtritis, griech, die Magenentzuͤndung. 
Gaftrolarrie, griedh., Bauchdienerey, da man ben Bauch 
9 ſeinem Gott macht. 
Gaſtromanie, griech., übertriebene Sorge für den Bauch, 
Eh: oder Trinkluft. 
Baftropoden, griech., Bauchfüßler, d. h., Würmer, bie - 
auf dem Bauche tiechen. 
Gaſtrotomie, griech. Bauchſchnitt, Bauchoͤffnung. 
gauche, franz., links, linkiſch, ungeſchikt. 
— franz. 2 Linfifches , unbeholfenes Weſen, Tdl⸗ 


Buudieb, lat., Landſtreicher, Gauner, Beutelſchneider, 
Epizbube, 

gaudiren, lat., ſich freuen, luſtig machen. 

Gaudium, lat., Freude, Frohloken, Luftbarkeit. 


Gaur, arab.ztürf., nennen die Türken einen Nichtmaho⸗ 
medaner, in der Bedentung: Kezer, Chriſtenhund. 

Gaze, franz., Flor oder Schleyer-Zeug, Neßeltuch. 

Gazelle, frau. ., eine Öattung Ziegenahnlicher, vierfüßis 
ger Thiere, Diegenhirfch. 

Öazette, franz., die Zeitung, vom ital. Gazetta, einer 
Heinen Münze, für welche anfänglich ein Zeitungsblatt 
verkauft wurde. 

Gelee, franz., Gefrornes, Kunfteis, ein zur Erfriſchung 
dienender difer Saft, Sulze. 

Gemara, hebr., der zweyte Theil bes juͤdiſchen Talmuds, 
die Gefezauslegung. 
emmen, lat., ein. Edelftein, befonders mit erhaben ge 
ſchnittenen Figurtn. 


genant, franz., beengend, laͤſtig, befchwerlich. 

Gene, franz., der Zwang, die Beengung, befonders be 
Wohlftandes „ der Lebensart. 

Genealogie, griech., Geſchlechts⸗Regiſter, Stammbaum, 


(- 
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auch die Kenntniß der Geſchlechts-Folge oder Abſtam⸗ 


mung. 
genealogiſch, griech., nad) der Abſtammung, die Ge? 
ſchlechtskunde betreffend. 

Genealogiſt, griech., ein Forſcher oder. Befchreiber der 
Geſchlechtskunde. 

general, lat., allgemein, überhaupt, zeigt in verſchiedenen 
Verbindungen das Allgemeine, oder von Perſonen einen 
gewiſſen hohen. Rang au, z. B. General-⸗-Baß, der 
Hauptbaß, General: Carte, die eines ganzen Landes, 

ce General-Inſpektor, General: Intendant ıc. 

General er), franz, ein Anführer, Feldherr, Heer⸗ 
uͤhrer. 

— —— franz. der Oberbefehlshaber. 

Generalität, franz., der Rath, die Derfammlung aller 
Feldherrn, die Allgemeinheit. 

GeneralsCapirän, frauz., Heer⸗ Oberſter, Befehls⸗ 
haber einer Provinz. 

Generalen Chef, franz., Anführer, befehlender.General. 

General: Superientendent, franz., geiftlicher,, kirch⸗ 
licher Oberaufſeher oder Vorſteher. 

General: Vikarius, franz., der biſchofliche, firchliche 
Statthalter.— 

Generation, lat. die Erzeugung, Fortpflanzung, ein 

Geſchlecht, befonders ein Menfcheualter oder Zeitraum 

von 50 —535 Jahren, ° 

generiren, lat., erzeugen, hervorbringen. 

generiſch, lat., geſchlechtlich⸗ zum Geſchlecht gehdrig. 

Geéneris communis. lat., gemeiuſchaftlichen Selle. 

tes, maͤnnlich und weiblich. 

Generis feminini, lat., weiblichen , generis mas- 
culini, männlichen , ‚gener is neutrius, fädlidhen 
Geſchl echtes, generis omnis, von allen- drey Ge⸗ 

ſchlechtern, in Fénere, ini Allgemeinen. EN 
enerds, lat., großmärhig, edelmuͤthig, freygebig. 
enerofität, lat., Großmuth, Freygebigkeit. 
eneroso, ital., in dev Muſik, in edlem Tone, Vortrage. 
enefis, griech, Entflehung, Urfprung; auch Name des 
1. Fo Mofis, weil ed die Echdpfungsgefhichte ent« 
haͤlt 

genetiſch, griech., was zur Erzeugung, Entſtehung ger 

hört, den Urfprung erklärt, 

genialifch, lat., geiftvoll, erfinderifch, ungewöhnlich. 
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Genialität, lat, Geiſteskraft, Geiftesfülfe, Selbfterfinds 
famfeit, Sonderbarfeit. i 

Genie, franz., Natur, Geiftes » Anlage, befondere Fähige 
feit zu etwas oder in einer Kunft' ein ausgezeichneter, 
fühiger Menſch, , aber auch ein fonjt eigenthümlicher, ein 
Braufe= oder Echwindelfopf. 

Genie- Corps, Genie-Mefen, die Ingenieurs-Mann⸗ 
haft; was zur Artillerie- und zur Befeftigungskunft 

gehört. 

Genien, vom lat., Echuzgeifter oder Engel, Flügelfin- 
der, 3. B. auf Gemälden. | F 

geniren, franz., beläftigen, beengen, unangenehm, bes 
fchwerlich feyn. 

genirt, franz., gezwungen. 

Genitalien, lat., die Zeugungs = Theile. 

Genitiv (us), lat., der 2te Fall in der Biegung und Vers 
änderung der Wörter, 3.8. des Vaters. | 

Genius, lat., der Schuzgeiſt; der zur einen Zeit herr 
fhende Ton oder Geift in etwas; auch das Eigenthüms 
liche, Unterfcheidende, 3.98. einer Sprache, 

Genre, franz., Geſchlecht, Gattung, Art, Ordnung, Fach. 

Gensdarmen, franz, Landjäger, Lands oder Gtraßens 
reuter, Volizey = Wachter. | er 

Gensdarmerie, franz., dad Landjagercorps,. das Stra⸗ 
Ben= oder Polizey-Militair. 

gentil, franz, artig, höfli, von feinen Eitten. 

Gentilbomme, franz., ein Edelmann, Xdeliger, 

Sentleman, engl., nennt man in England jeden, zwar 
nicht adeligen, aber doch gebildeten Mann von guter 
Herkunft. 

senuin, lat., urfprünglich , aͤcht, unverfälfcht. 

Genuinität, Aechtheit, Unverfälfchtheit. 

Genus, lat., Geſchlecht, Gattung, Hauptubtheilung, fiehe 


aud) generis etc. 


Geognofie und Geognoftif, ariedh., die Kenntniß der 


Erde, des Inuern der Gebirge und ihrer Echichten cd: 
Geognoſt, gried., ein Erdkundiger, Gebirgsfeuner. 
aeognoftifch, griech./ zur Erde oder Gebirgskunde gehörig. 
Geogonie, griedh., Lehre von der Entftehung und Vils 

dung des Erdbodens. . 
Geograph, griech., Erdkundiger, Erdbeſchreiber. 


Geographie, griech., die Erde und Länder = Kunde oder 
Beichreibung. 
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geographifch, griech., zur Eröbefchreibung gehörig. 
Geolog, griech., ein Soricher, Kenner der Erde, 
Gevlogie, gried)., die allgemeine Xehre oder Kunde von 

der Erde, ihrer Bildung, vermurhlichem Alter ıc. 
geologifch, gried., die Erdfunde, Erdbildungslehre bes 

treffend. 
Geomantie, griech, die vorgeblihe Wahrfagerey aus 


Sand oder Erde. 
Geometer, gried)., Erd⸗ oder Feldmeſſer. 


Geometrie, griech. die Feld» oder Erdmeßkunſt. 


a 9, griech., zur Meßkunſt gehörig, meßkuͤnſt⸗ 

leri 

Georgica, lat., laͤndliche Gedichte oder Schriften fiber 
Landwirthichaft, vom römifhen Dichter Virgilius. 

Geoſtatik, griech, die Lehre vom Gleichgewichte fefter 
Körper, ein Theil der Mechanik, - 

geriren, lat., fid) als etwas ftellen, benehmeu, auögeben. 

Germane, lat., ein Deurfcher. „ 

Germanien, lat., Deutfchland. — 
ermaniſ ch/ deuſch nach deutſcher Sitte. 
ermanismus, griech., eine Eigenthuͤmlichkelt der Deutz 
ſchen Sprache. 

Germination, lat., die Keimung, Keimzeit, Bluͤthe. 


Geronten, griech. Namen hoher obrigkeitlicher Perſonen 


in dem aͤtgriechiſchen Staate Sparta. 
Gerundium, lat., der Theil eines Zeitworts, welcher 
anzeigt: daß etwas zu thun, zu laffen fen, 
Gefticulation, lat., die Geberden-Sprache, Geberdenfpiel, 
gefticuliren, lat., beym Sprechen Geberden machen. 
Geftus, lat., die Handbewegung oder jede andere die Mede 
begleitende Bewegung des Körpers, 
Giganten, gried)., nad) der Fabellehre: ungeheure Ries 
Br mit fcheußlichen Gejichtern, und fchlangenartigen 
üßen. 
Gigantifch, gried)., riefenmäßig , 3. B. eine Arbeit. 


Milde, griech., eine Zunft, Innung der Handwerler, ge⸗ 


ſchloſſene Geſellſchaft. 

Gilet, franz., eine Weite, Mamis ohne Aermel, Bruſttuch. | 

Girandole, franz, ein Armleuchter, bey Beuermerten 
eing Sonne oder ein Feuerrad. 

Sirant, ital.franz;, ein Kaufmann, der einen für ihn 
ausgeftelten Wechſel an oder für einen Andern, der dann’ 
Girat heißt, überträgt oder ———— 

giriren 


\ 
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giriren, lat., Wechſel oder andere MEN umfehreiben 
oder übertragen. 

Giro, ital., der Umlauf, die Küffepreibung, Ucherragung, 
Anweifung eines Wechſels auf Andere, daher: 

Girobanf, ital, eine Wechſelbank oder ein Inſtitut, wo 
Wechſel uͤbertragen, ab = und zugeſchrieben werden, 

Gitarre, fpan., ein Eniten; Inſtrument, aͤhnlich, doch 
kleiner als Cither und Harfe. 

Glace, franz., Eis, auch kuͤnſtliches Geftornet/ ein er⸗ 
friſchender Saft. 

glaciren, franz, gefrieren, eiskalt — überzufern, 
mit einem Glanz überziehen, überfchmelzen. 

Glacis, franz, die abhängige Eeite, Äußere Abdachung 
von Feſtungewertken, bey manchen Städten als Spazier⸗ 
gang gebraucht. 

Gladiator, lat., bey den alten Römern, ein’ jum Schaus 
fpiel auf Leben und Tod kaͤmpfender Fechter. 

Glandeln, lat., Eicheln, Druͤſen; beſonders am Halſe 
des menſchlichen Koͤrpers. 

glandulds, lat., druͤſtg, druͤſenvoll. 

glafiren, verglaſen, mit Glaſur oder dünnen, glänzen 
dem Farben = Ueberzug defen oder überfchmelzen. 

Glaucoma, gried., Blendwerk, blauer Dunft vor den 
Augen; daher: grüner oder aud) grauer Staar. 

Gletfcher, heißen in der Schweiz: die Berge oder Gründe. 
von nie fchmelzendem Eife. 

Globus, lat., die Kugel, eine Fünftliche, die Erd = oder 
den Himmel vorftellende Kugel. 

Glorie, von gloria, lat., Ehre, Glanz, Herrlichkeit; 
rei Gemälden, Kupfern, der Heiligenfchein, Strahlen⸗ 

ranz. Ä 

Glorification, lat., Verherrlihung, Verklärung. 

gloriren, lat., rähınen, großthun, prahlen. 

nn — lat., ruͤhmlich, ruhmwuͤrdig, herrlich, großſpre⸗ 

erift 

Gloffator, griech.-lat., ein Ausleger, Eıflärer durch Nee 
benbemerfungen. 

Gloffe, griech., Erklärung, kurze auölegende Randbe⸗ 
merkung. 

gloffirem, griech,, mit kurzen Auslegungen, Randbemere 
kungen begleitet; auch beſpoͤtteln, beißend tadeln. 

Gloſfitis, griech, die Zungen-Entzuͤndung. 

Glouton, franz, ein Vielfraß. 
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glutinds, lat., leimig, sähe. 

Glyphik oder Glyptif, griech, die Steinfepneibetunf, 

Bildhauerey. 

Glyptographie, griech., die Wiſſenſchaft oder Beſchrei⸗ 

bung von den gefehnittenen oder geſchliffenen Steinen, 

| Gemmen : Kunde. 
Glyptothek, griech, Sammlung von gefchnittenen Steis 
nen und auch Ulterthämern diefer Art. 

Gneiß, eine den ‚Granit ähnliche Gebirgsart. 

Gnom, gried)., ein fabelyafter Erdgeift, Erdmaͤnnchen, 
oder Berggeiſt. 

Gnome, griech., kurzer Lehrſaz, Sinn- oder Denkſpruch. 

8uomoléegie? griech, eine Sammlung von Sprichwoͤr—⸗ 
tern, Denkſpruͤchen. 

Gnomen, gried., ein Sonnenuhrzeiger, Sternweiſer. 

Gnomonif, griech., die Lehre von den Sonnenuhren. 

Gnofis, griech. Kenntnif, Wiſſenſchaft, vorgebliche ge 
heime Gottes - Erfenntnif, Dffenbarung. 


gnoftifch, griech., diefe geheime Kenntniß oder die Gnos, 


ftifer betreffend, d. h. eine Eefte won Menſchen in 
den erften chriftliden Jahrhunderten, welche ſich beſon— 
derer Einfichten und Offenbarungen rühmten. 

Gobelet, franz., ein Becher, Trinkglas, Taffe. 

Goddam, engl., Betheurung, Schwur: Gott verdammte, 
ftrafe mid) ! | 

God fav the King, engl., Gott erhalte den König, ıc. 
die Anfangsworte des befannten englifchen Volks z und 
Freuden = Liedes. 

Goel, hebr.,,der Bluträcher bey den ehemaligen Juden 
oder der naͤchſte Verwandte eined Ermordeten, der das 
Recht hatte, den Mörder aufzufuchen und zu toͤdten. 

Gojim, hebr., nennen die Juden Alle die, welche nicht 
von ihrer Religion find. 

Golf, ital., der Meerbufen oder eine Einbiegung, Bucht, 
des Meeres und des Landes. 

Gondel, ital., eine Art, beionders in Venedig gebraud)s 
liher, mit hohem Echnabel  verfehener A TOM 
ohne Eegel. 

Gondelier, ital,, ein Gondelfahrer, Echiffer mit ſolchen 
Luſt-Nachen. 

Goniometer, griech., ein Winkelmeſſer. 

Goniometrie, griech. die Winkelmeßkunſt. 

N Be der Saamenfluß, Tripper. 
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Gordifcher Knoten, lat., ein, der alten Gefchichtsfage 


nad) im der alten Stadt Gordium aufbewahrter,. noch 


von Niemand vorher aufgelöfter Knoten, den aber König 
Alerander der Große von Macedonien mir dem Schwerdt 
zerhieb ; daher fürs eine fehr verwifelte, jchwierige 
Sache. 

Gorge, franz., Kehle, Hals, Gurgel, Buſen, Bruſt. 

Gorgonen, griech., nad) der Fabellehre 5 grauſame, haͤß⸗ 
lid) geſtaltete Schweſtern, Namens: Meduſa, Stehno, 
Euryale. | 

gothiſch, von oder nach Art der Gothen, eines alt 
germanischen Voͤlkerſtammes; von ihnen ſtammen noch 
viele erhadene, Aber. fchwerfällige, überladene Werke‘ der 
Baufunft her, z. B. Kirchen, Echlöffer ıc. J 

Gouache, franz., Mahlerey mit Waſſerfarben. 

Gourmand, franz., ein Vielfraß, Schwelger, Lekermaul, 
Wohlſchmeker. I 

ner] e, franz., Gefräßigkeit, Schwelgerey, Leker⸗ 

» haftigfeit. | 
Gout, franz, Gefhmaf, Neigung, MWohlgefallen. 

Gouter,. franz., Abend = oder Zwifchen: Effen. 

gontiren, franz., Foften, verfucdhen, Geſchmak an etwas 
finden, billigen, gutheißen. 

Gouvernante, franz., die Hofmeifterin, Erzieherin. 

Öouvernement, franz, die Regierung, Verwaltuug 
eines Staats, Landesbezirk, Starchalterfchaft, Leitung, 
Führung. 

Gouverneur, franz, Statthalter, Landvogt eines Bezirks, 
Befehlshaber einer Stadt oder Feftung, Hofmeifter; Ere 
zieher. | 

gouverniren, franz, regieren, herrfchen, gebieten, ver« 
walten, leiten, pflegen, erziehen. 

Governo, itak, bey Kaufleuten fo viel ald: zur Regel, 
Richtſchnur. Zr 

Grace, franz., Gnade, Huld, Gewogenheit, Anſtand, Ans 
muth, Liebreiz,. Ä | 

gracids, franz., griädig, angenehm, Tieblich, gefällig. 

Grazioso, ital., in der Muſik mit lieblichem, gefälligem 
Ausdruf, | 

Grad, lat., Schritt, Stufe, Rang, Würde, der 560. Theil 

‚ eines Kreifes; in, der mathematifchen Erdbefchreibung 
ein Raum von 15 deutſchen Meilen oder 30 Stunden, 

gradatin, lat., ſtufenweiſe, allmäplig, 
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Gradation, lat., die ftufenmeife Erhebung, Steigerung, 
Zunahme. 

gradiren, lat., erhöhen, verbeffern; Salzwaffer läutern, 
EIN: dem Gold beffern Gehalt und höhere Farbe 
geben. 

Gradir- Haͤuſer oder Gradir - Werke, Gebäude, 
Mafchinen, in oder durd) welche das Salz gefotten und 
geläutert wird, durch Abdampfung ıc. auch Lekwerk ges 
nannt. 

Graduale, lat., Kirchenbuch der Katholiken, enthält die 
bey der Meſſe üblichen Stufengefänge. | 

Oraduation, lat., die Abtheilung in Grabe, Ertheilung, 
Erlangung einer Mürde auf Univerfiräten, z. B. ‚die eis 
nes Magifters, Doftors. 

| graduiren, lat., nad) Graben abtheilen, befonders. aber 
eine 'gelehrte, akademifche Würde ertheilen, oder erhalten. 

araduirt, lat., mit einer akademiſchen Wuͤrde begabt. 

Gradus, lat., ſiehe Grad. 

graeca fides, lat., wörtlich: griechifche Treue, im J1 
Sinne fuͤr: Untreue, Falſchheit, Lift. | 

gräcifiren, griech, die Griechen nachahmen , * B. in 
den Sprach-Eigenheiten. 

Graͤcismus, lat.-griech. Sprachgebrauch, Spracheigenheit. 

Grammaire, franz., Grammatik, Sprachlehre. | 

grammatifalifch, griech., die. Sprachlehre betreffend. 

Grammatifer, Grammatifus, griech., ein Sprach⸗ 
forſcher, Sprachlehrer, auch Aufangsſchuͤler in derſelben. 

Gramme, franz., eine Gewichtseinheit, oder ein ſehr 
Heines neu + franz. Gewicht. 

Gran, lat., ein fehr kleines Gewicht für Gold - Apothe— 
ker⸗ und andere Waaren, etwa ein 60ftel Quentchen oder ein 
240ſtel Loth. 

Granate, eine anfelähnliche, wohlſchmekende Frucht des 
in wärmern Laͤndern wachſenden Granatbaumes; ferner: 
ein dunkelrother Edelſtein, z. B. an Halshändern ; ends 
lih: eine mit Pulver gefüllte Hohl: oder Brandfugel 
ehemaliger Grenadire. 

Grande, ital.sfpan. ein Großer, di. h. Hochadelicher in 
Spanien. 

Grandezza, ital.pan., Größe, Hoheit, Wuͤrde; auch: 
Adelſtolz. 

grandig, lat. kieſig, grobſandig; großartig, heftig. 

mn lat., groß— erhaben, vera Ä 


” 
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Grandiofität, lat. Groͤße, Erhabenheit, Pracht, z. B. 
in Mahlerey, Baukunft. 

graniren, oder gramuliren, Iat., fürnig machen, in 
Körnchen‘ verwandeln. 

Granif, Körnerftein, eine fehr harte Stein» und zwar 
Urgebirgs: Art, von verfchiedenen Farben. 

granum salis, lat., woͤrtlich: ein Koͤrnchen Salz, im 
Sprichwort:. cum grano salis, fo viel als: mit Eins 
ſicht, Urtheilskraft, Verſtand, Maaß umd Ziel. ' 

N griech, die Schreibkunft, aud) Zeichen s oder 
Maͤhler funft. | 

graphiſch, griech., ſchriftlich, bildlich. 

graſſiren lat. umber, oder im Schwange gehen, ein, 
reißen, wüthen, 3. B. Krankheiten. 

Gratial, lat., Danfgefchenf, Trinkgeld, Erfenntlichkeit. 

gratias,lat., (scil. ago,) id danfe, oder auch nur: Dank! 

Gratification, lat., Vergütung, Belohnung, Geſchenk. 

gratificiren, lat., belohnen, vergüten, ſchenken, willfahs 
zen, begnadigen. 

is, lat., umfonft, unentgeldlich. 

gratuito, lat., umfonft, nuzlos, freywillig. 

Gratulant, lat., ein Gluͤkwuͤnſchender. 

Gratulation, lat., die Gluͤkwuͤnſchung; ; von: 

gratuliren, lat., Gluͤk wünfchen. 

Gravamen, lat., (vielf. Zahl: Gravamina) eine Bes 
fchwerung, Klage. Ä 

Gravantia, lat., beſchwerende Umftände, Klagſachen 

— ital., in der Muſik: mit Ernſt, Würde, Feyer⸗ 
ichkeit. 

Graveur, franz. ein Kuͤnſtler, der Mappen, Namen ꝛc. 
in Stein oder Metalle einfchneidet. 

graniren, lat.franz., ſtechen, einfchneiden oder graben; 
auch Befchwerde führen, beladen. 

Gravirkunſt, lat., die Steinfchneide>, Kupferftecher = und 

etzkunſt. 

gravirt, lat., geſtochen, eingegraben, geaͤzt, auch bes 
ſchuldigt. 

Gravitaͤt, lat., Schwere, Gewicht, Ernſthaftigkeit, Wuͤrde, 
ſteifes, vornehines Weſen. 

gravitatifch, dat., ernſthaft, wuͤrdenvoll, ſteif, vornehm⸗ 
thuend. 

Gravitation, lat., die Schwerkraft, der Druk eines 
Koͤrpers durch feine Kia Schwere. 
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grapitiren, lat., die Schwerfraft äußern. 

Grazie, v. lat;, Anmuth, Reiz, Anftand. 

Grazien, lat., nach der heiduiſchen Götterlehre: die 5 
Goͤttinnen alles Anmuthigen, Echbnen, Gefälligen, deren 
Namen: Uglaja, Thalia und Euphrofine. 

ital., in der Muſik: anmuthig, lieblich, ges 
faͤlli 

Gref —F— franz., Staats-, Gerichts- oder Amts-Schreiber. 

Gregorianiſcher Calender, der auf Anordnung Papſt 
Gregors XI. im Jahr 1582 verbeſſerte und eingeführte 
Calender. 

Griffonage, — das Gekrizel, die Schmiererey/z. B. 
einer ſchlechten Schrift. 

griffoniren, franz., Erizelm, ſchmieren, unleſerlich ſchreiben. 

Grillẽ, lat., das Heimchen, eine Inſekten- oder Muͤken⸗ 

art, die zumal des Abends im Graſe ſich hören laßt. 

Grimaffe, franz, wunderlihe Geberde, Berzerrung, 
Derftellung des Geſichts. 

Grippe, franz., ein bösartined Echnupfen = Fieber. 

Grifaille, franz., Graumahlerey, grau auf grauem Grunde, 


Griſette, franz., graues Zeug, gemifcht aus Wolle, 


Keinen oder Seide; aud) eine liederliche ‚Weibsperfon. 


Gros, franz.,, das Große, Ganze, der größte Theil. en 


gros, fran., d. h. im Großen, Ballen » oder, Gent: 
nerweis handeln. | 

Groffier-oder Groffift, franz., ein Großhändler, Kaufs 
mann im Großen. 

Großmogul, oftind., der ehemalige maͤchtigſte Fuͤrſt in 
Indien umd im mittleren Aſien, deffen Reich aber jegt 
zerftört und zertheilt ift. 

Groß-Vezier, tärk., der erfte Staatöbeamte, Oberfeld- 
herr oder Statthalter des türfifchen Kaifers. | 

grotesk, ital-franz., in der Mahlerey und Bildhauer— 
kunſt: ſeltſam, wunderlich, unnatürlicy , bunt. 

Grotte, ital.sfranz., eine fünftliche,, z. B. mit Steinen, 
Mufcheln oder vergl. ausgelegte Höhle. 

Grouppe oder Gruppe, franz, Zufammenftellung, Vers 

bindung von. mehreren Gegenftänden, Bildern, Perfonen, 

zu einem‘ Ganzen, 

gruppiren, franz, zufammenftellen ,: zu. einem Ganzen 
vereinigen. 


Guardian, ital., ein Wächter, Oberaufſeher oder Vor⸗ 


ſteher eines Moͤnchskloſters. 


⸗ 


Gubernator — 167 — Gynantrop 


Gubernator, guberniren ıc. ſiehe Gouver. ıc. 

ne franz., Führer , Wegweifer, Begleiter, Geſchaͤfts⸗ 
ührer 

Guignon, franz, Unfall, Unaltk, im Spielen. 

Guillotin, die von dem Erfinder Guillotin benannte, in 
‚der franz. Revolution aufgefommene Kopf: Mafchine, 
Hinrichtung durch ein Fallbeil. | 

guillotiniren, durch diefes Fallbeil hinrichten. | 

Guinee, eine englifche Goldmünze von Werthe einer Louise 
dors oder 11 Gulden. 

Suirlande, franz., Blumenfranz oder + Gewinde. 

Guitarre, fiepe Gitarre. 

Gummi, arab., Echleim, Baum: oder Kleb⸗ Harz. 

Gummi elasticum .pder gomme elastique, franz., 
Federharz, zum Auswiſchen der Blenftiftfchrift, auch 
Cauthuf over Katſchuk genannt. 

en, fat., ſchmeken, koſten, verfuchen, billigen, gut⸗ 
eißen. 

guftds, geſchmakvoll. Guſtus, lat.,gusto, ital., goüt, 
franz., Geſchmak, MWohlgefhmaf, Vergnügen, Gebrauch, 
Tracht. Daher das Iateinifchye Sprichwort: de gustibus 
non disputandum est, über den Geſchmak oder Sachen 
des Geſchmaks foll man nicht flreiten. 

Guttural- Buchftabe, lat., Kehl: oder Gaum + Bud): 
ſtabe, weldyer durd) die Kehle oder Gurgel ausgeſprochen 
wird, wie k, ch, ıc. 3 

Gymnafiardh, griech., ein Vorſteher, Auffeher über ein 

Gymnafium, griedh., eine höhere, gelehrte oder wiffens 
ſchaftliche Auſtelt. 

Gymnaſtik, griech., die Kunſt oder Fertigkeit, manchers 
len Leibesbewegungen, 3. B., Epringen, Klettern ꝛc. zu 
[ehren oder vorzunehmen ; daher symnaftifhe Ur 
bungen oder Spiele, folde,, die dem Be Stärke, 
Gewandtheit geben. 

Gynaͤceum, gried., die bey Griechen umd Römern und, 
‚auch bey andern Bölfern zum Aufenthalt der Weiber und 

ihres Gefindes beftimmte Abtheilung der Gebäube. 

Gynaͤcologie, griech., die Lehre, oder Naturgefchichte des , 
weiblichen Gefcjlechts. | 

Öynafofratie, griech., die Meiberherrfchaft, Meiber 
Staat oder Regierung. 

Gynaͤkomanie, gried., die Meiberfücht. 

— griech., ein Weib: Mann, —— 


Gyps — 168 — Hadıs 


.Gyys, eine Art Kalkſtein, bald mehlig, bald feſt und von 
verſchiedener, doch meiſt weißer oder aſchgrauer Farbe. 
Gyromantie, griech, Wahrſagerey durch Drehen oder 
Herumgehen im Kreiſe. | 





9. 


In der Muſik ift diefer Buchftabe: der 12te Ton. F. a, für 
+ hujus anni, dieſes Jahrs. H. m. für hujus mensis, 
diefeds Monats. f 
Haartour, ein Haar: Auffaz von falfhen Haaren. 
Habeas-Corpus - Yfte, lat., ift ein (mit jenen Mor: 
ten anfangendes) Grundgefez der Berfaflung Englands, 
vermdge deifen ein Einwohner, wenn er verhafter wird, 
in Zeit von 24 Stunden verhört und gegen Bürgfchaft 
freygegeben werden muß, wenn es Fein Hauptverbrechen, 
fondern 3. B. Schulden betrifft; bey innern Unruhen 
wird diefes Gefez zuweilen für eine Zeitlang fuspendirt 
oder aufgehoben. | 
habeas tihi, lat., hab’ es für dich oder an dir! fchreib 
es dir felbft zu. 
bhabeat sibi, lat., erhab’ es an fih, fchreib es fich 
ſelbſt zu. Ze 
habil, lat., geſchikt, tauglich, gewandt, hurtig. 
Habilität, lat., die Gefchiklichkeit, Tüchtigfeit, Ges 
wandtheit. j 
habilitiren (fi), Iat., geſchikt, fähig, tauglich) machen; 
auf hohen Schulen durch eine gelehrte Streitfchrift feine 
Züchtigfeit zum Lehramte beweifen. 
Habit, franz., Kleid, Tracht, Anzug. 
babitabel, lat., bewohnbar, 
habitant, lat., wohnhaft. 
Habitant, lat., der Einwohner, Bewohner. 
Habitation, lat., Wohnung, Wohnungs-Recht. 
« Habitüde, franz... Gewohnheit, Fertigkeit, Gefchiffichkeit, 
Haltung ded Körpers, Beſchaffenheit. 
habituell, lat., angewöhnt, geläufig, fertig. 
— IR lat., Zuftand, Beſchaffenheit, Haltung, Tracht, 
tleidung. | | 
Hachis, franz, etwas Gehaktes, Hakfleiſch. 


„ir 


Hades — 169 — Hanfa 

Hades, griech., das Schatten s oder Todtenreich, die Un 
terivelt. Ä 

Hadſchi, türf, ein EN der feine Wallfahrt 
nad) Mecca oder ein griech. Chrift, der fie nach Jeruſa⸗ 
lem-gemadht hat. 

Hämatologie, griech., die Lehre vom Blute. 

Haͤmatophobie, griech., die Scheune vor Blut, Ader⸗ 
laßſcheu. 

Hänroptyfire, griech., Blutſpeyen, Blutauswurf. 

Haͤmorrhagie, grieh., Blutverluſt, Blutſturz, Blutfluß. 

Hämorrhoiden, griech... die goldene Ader, der Blut 

‚Drang und Fluß aus dem After. 

hämoſtatiſch, griech., blutftillend. 

Haeres, Heres, oder Hereditarius, lat., der Er: 
be, Erbnehmer. 

Haereditas, lat., die Erbfchaft, das Erbrecht. 

Häarefre, griech., Kezerey Abweichung von der herrſchen⸗ 
den Kirchenlehre. 

Haͤreticus oder Haͤretiker, griedh., ein Kezer, Irr—⸗ 
glaͤubiger oder Irrlehrer. 

haͤretiſch, griech., kezeriſch, vom Kirchenglauben ab⸗ 
weichend. 

häſitiren, lat., in der Rede ſtoken, ſteken bleiben, zwei— 
feln, unſchluͤſſig ſeyn. 

Hagiograͤphs, griech., diejenigen Bücher des A. Teſt. 
welche die Juden von dem Mofaifchen Gefeze und den 
Propheten unterfchieden, und welche die Ste Glaffe bib— 
liſcher Bücher ausmachen ; nämlich: das Buch Hiob, die 


- 


Palmen, Ealomond Sprüche, Prediger und Hohelied, ; 


Klaglieder Jeremiaͤ, Ruth, Efther, Daniel, Efra, Nes 
hemia , und die Bücher der Chronik. 
bagiologifch, gried., was von Heiligen oder heiligen 
Dingen handelt. 
Halle, ein Bogengang, Vorhof. 
Hallejuiah, hebr. lobet den Herrn! Gelobt ſey Gott! 
Halloren, die Salzarbeiter zu Preußifch « Halle. 
Hallonen, g., Höfe oder Dunftfreife um Sonne und Mond, 
Halurgie, gried)., die Salzwerf= Kunde. 
Hamadryade, griech., nad) der Fabellehre: Baumgoͤttin⸗ 
nen oder Nymphen. 


Hanſa, Hänſe, Hanſeatiſcher Bund, altdeutſch, 


eine berühmte‘, mächtige Handelsverbindung vom 15: 
bis zum 16. Jahrhundert, ee 35 N Städte in 


” Harodſch — 40 —- | Hetſcheriff 


ſich faßte, und unter welchen Hamburg, Luͤbek und 
Bremen, die auch jezt noch Hanſee-Städte heißen, 
die bedeutendften waren. 

Haradfch, türf., Tribut, Kopfgeld, welches alle Nichtma— 
homedaner dem türfifchen Kaifer entrichten mäffen.. - 

Harangue, franz., eine feyerliche Anrede, Standrede. 

hbaranguiren, franz., eine folche Rede halten. 

barceliren, franz., beunruhigen, nefen, anfallen. 

Hardes, franz., Kleider, Reifegeräthe, Gepaͤk. 

hardi, franz., kuͤhn, beherzt, frech, verwegen. _ 

a, fe, franz., Kühnheit, Dreiftigfeit, Kekheit, Herz 
haftigfeit. 

Harem, türf,, in den Haufern vornehmer Türken derjenige 
Theil, wo fid) die Frauen und Benfchläferinnen unter 
firenger Auffiht aufhalten müffen. 

Harlefin oder Harlequin, franz, Luſtigmacher, Hands 
wurft. - 

Harlefinade, franz., Polfenreifferey, Hanswurft:Streiche. 

Harmonie, grieh., Einklang, Wohllaut, Zufammenftims 
mung, ein mufifalifches Stüf für Blas + Zuftrumente ; 

auch: Uebereinftimmung, Einigkeit, Eintracht. VPraftas 
bilirte, (nad) der Leibnitz-Wolfiſchen Philoſophie) die 
vorherbeftimmte Webereinftimmung der Geele nnd des 
Körpers oder aller erſchaffenen Weſen untereinander. 

Harmonifa, griecd.slat., ein von Franklin erfundenes 
oder verbeflertes muſikaliſches Inſtrument, von Glas: oder 
Stahlglofen oder” Staͤben, denen durch Schlagen oder 
Neiben Fiebliche, Durdydringende Toͤne entloft werden. 

Harpar, griech. ein Wegnehmer, Geizhals, Filz. 

Harpie, grieh., nach der Fabellehre, gefraßige, raubfüch: 
tige Ungeheuer mit weiblichen Gefidhtern und Haaren, 
aber mit fcharfen Krallen, Baͤreuohren und, Geyerflägeln; 
bildlich fuͤr: raub- und zanffüchtiges Geſchoͤpf. 

Harpune, grieh., Wurffpies mit Miderhafen, beym 
Wallfiſchfang gebräuchlich). | 

Harufper, lat., romifche Priefter, der aus den Einge— 
meiden der Opferthiere weiffagte. J 

Haſard, franz., Ungefähr, Zufall, blindes Gluͤk; daher; 

Hafardfpiel, Gluͤks- oder Wag-Spiel; par hasard, 
franz., von ungefaͤhr, zufällig. 3 

Hafardiren, franz., wagen, aufs Spiel fezen. 

Hatſcheriff, tuͤrk. wörtlich: heil, Schrift ;,ein unabam- 
derlicher Befehl des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
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Haube — 11— Helleniſtiſch 


Haubitze, ein Geſchuͤz, dad kleine Bomben ꝛc. ‚wirft. 
Hauderer, oberfähfith, ein Lohn: oder Mieth-Kutſcher. 
Hautbois, franz, Hochhorn, ein Blas-Inſtrument. 
Haurboift, franz., einer der die Hautbois blaßt. 
hautement, franz., laut, frey heraus, öffentlich. 
Hautgoüt, franz., hoher, feiner, auch vornehmer Ges 
ſchmak, gewürzhafte Zubereitung einer Speife. z 

Haut -relief, franz., erhabenes Bild auf flahem Grunde, 
von Metall, Steinıc. ſiehe Bas -relief. , j 

Haverey, oder Haferey, franz., die Unfoften und der 
Schaden an Schiff und Gütern auf einer Reife, z. B., 
Zölle, Lohn für leitende Schiffe ıc. | 

Hebe, gried)., die Göttin der Jugend, befränzt und als 
Mundfchenkin des Jupiters mit einer goldenen Schaale 
in der Hand dargeftellt. 

Hebraismus, hebr.zlat., eine Eigenheit, Redensart der 
hebräifchen Sprache. 

Hegira oder Hedſchra, hebr., wörtlich: die Flucht, näm- 
lid) des Muhameds von Mecca, den 16. Juli. 622. hrift: 
licher Zeitrechnung z von diefem Tage begannen die Mus 
haniedaner oder Zürfen ıc, eine eigene Zeitrechnung, wel 
de eben Hedfchra heißt. i 

Heiduf, urfprüänglid ein leicht bewafneter, ungrifcher 
Fuß» Soldat; jezt: ein ſchoͤn gefleideter Bedienter oder 
Kutſcher großer Herren. 

Hekate, griedy., nach der Sabellehrez die Göttin der Un: 
terwelt , eine Zauberinn. | 

Hekatombe, griech, bey Griechen und NRömerh, ein 
Dpfer von 100 Rindern, Schaafen oder vergl. 

Hektik, griech, die Anszehrung, Schwindſucht. 

beftifch, griech., anszchrend, ſchwindſuͤchtig. 

Hektiker, griech., ein Echwindfüchriger, Auszehrender. 

Helikon, griedy., ein Berg in Griechenland, der nad) der 
Götterlepre ein Mohnfiz des Apollo und der Mufen war. 

beliocentrifch, griech, nad) dem Mittelpunkt der Sonne. 

Helios, griedh., die Sonne, der Eonnengott. 

Helioffop, griech, ein Eonnenglas, Sonnen = Fernrohr. 

Hellas, griedy., der alte Name von Griechenland. 

Hellenen, griech., Name der alten Griechen. | 

Helleniften, Juden, weiche außer Palaftina, unter den 
Griechen lebten, griechifch fprachen, aber nad) Art und 
» mit manchen Eigenheiten des Hebräifchen. 

Helleniftifch, hebr., griechiſche Sprache oder Mundart 


Helefpont — 17% — Hermandad 


der Juden, in welcher 3. B. der Grundtert des N. Teſt. 
verfaßt ift. 

Helefpont, griech., die Meerenge ober Meer - Straße der 
Dardanellen bey Konſtantinopel, zwiſchen Aſien und 
Europa. 

Heloten, griech., Leibeigene, Sklaven im altgriechiſchen 
Staate Sparta oder Lacedaͤmon. 

Helvetien, der ältere Name der zu oder Eidge 

voſſenſchaft. 

Hemicyelusß, griech. ein Halbzirkel, eine Sonnenuht 
von dieſer Geſtalt. 

Hemisphaͤre, grieh., Halbkugel, die Haͤlfte der Erd 
oder Himmelskugel. 

— griech., die Dane eines Verſes, ein 
Halbvers. 

Hendekagon, gried., ein Eilfek. 

Henriade, franz., ein bekanntes Heldengedicht von Vol— 
taire, auf Heinrich IV. Koͤnig von Frankreich. 

hepatiſches Gas, Schwefelleber-Luft oder Dunſt. 

Hepatitis, griech., die Leber-Entzuͤndung. 

Hepatologie, griech., die Lehre von der Leber. 

Hephaͤſtos, griech., der Gott des Feuers, Vulkan. 

Heptachord, griech., ber fiebente Ton, auffteigend vom 
Grundtone, 


Heptagon, gried., ein Siebenek. 

Heptarchie, aried., die Herrſchaft von feben Perfonen. 

Herafliden, griecd., Nachkommen des altgriechifchen m 
den und Halbaottes Herkules. 

Heraldik, griech., die Wappenkunde. 

Heraldiker, griech. ein Wappenkundiger. 

Herbarium, lat., ein Kräuterbud), Sammlung von ge 
preßten und getrofneten Pflanzen. 

berbarifiren oder herbatim gehen, lat., Kräuter, 
Pflanzen ſammeln. 


Herkules, gried)., ein im griechifchen Alterthum hochbe— 
ruͤhmter Held und Halbgott, von ungeheurer Staͤrke und 
Tapferkeit; daher ein zweyter Herkules, ein außer⸗ 
ordentlich ftarker Menfch. 


berkulifch, grieh., dem Herkules ahnlich, kraftvoll, ſtark, 
rieſenhaft, tapfer. 

Hermandad, wörtlih: Bruͤderſchaft, Vereinigung für 
Stadt: und Xand » Ordnung und ne in Spanien, 


\ 


Hermaphrodit — 173 — Hetaͤre 


sermap rodit, griech. ein Zwitter, der maͤnnlichen 
und wei lichen Geſchlechtes zugleich iſt. 

hermelin, eine Art Wiefel in Sibirien, und Nordamerika; 
liefert fchönes, Eoftbares Pelzwerk. 

Jermen, griech., Bildfäulen oder Bruftbilder mit dem 
Kopfe des. Merkurs, gegen unten ſpitz zulaufend, ohne 
Arme und Beine, . — 

der un griech... die Auslegungs⸗ oder Erklaͤrungs⸗ 
unit. 

hermeneutiſch, griech. auslegend, erflärend, 

Herme$,: der griechiiche ‚Name des Merkurs oder des 
Gottes, der bald als. Bote, bald ald Dolmetfcher oder 
als. Gott der Kaufleute und Diebe dargeftellt wird, 


— 


bermetifch, griech., feit verfchloffen, luftfeſt verfi egelt, 


dunkel. 

Heremitage, franz., er die‘ Wohnung oder Hütte eines Ein⸗ 
ſiedlers, Einſiedeley. — J— 

Hernia, griech., ein Bruch, Austritt der Eingeweide aus 
der Bauchhoͤhle. 

herniog, griech., gebrochen, leibſchadhaft. 

nern 5 otomie, griech., Bruchfchnitt oder Re 
um 

Heroen, griech, durch) Tapferkeit und große Thaten— ber 
rühmte Helden, daher: vergditerte Helden oder Halb— 
götter des griechifchen Alterthums, z. B. Herkules, 
Theſeus ıc. 

hereifch, griech... heldenmäßig, tapfer, umerfchrofen, auch 
von Helden Handelnd, 3. B. ein Gedicht. 

Heroismus, griech. Heldenmuth,» Heldenfinn, Tapferkeit. 

Herold, altdeutich, ein. feyerlicher Verfündiger oder Auss 
rufer, Bote, z. B. eines Sieges. 

herpet iſch, griech., flechtenartig, kraͤzig. 

Dermeraimgie, gried).,. die Naturgeſchichte Friechender 

yiere. 

Herta oder Hertha, bey den: alten deutfchen und nor⸗ 
diſchen Voͤlkern: die Goͤttin oder Mutter der Erde. 
eſperiden, griech., nach der Fabellehre: reizende Toͤch⸗ 
ter, in deren Gärten goldene Aepfel wuchſen, die von 
einem Drachen bewacht wurden. 

Hefperien, ariech., das Abendland; (d.h. von Griechens 
land aus) nämlich ; Sstalien. 

Heſperus, griech.elat. der Abendftern, Venus -Geftirn. 

Hetaͤre, griech, eine Freundin, Buhlerin, Luſtdiene. 


Heterodex — 174  Hilarität 


Heterodor, griech, andersgläubig, irrgläubig, von herr: 
fhenden Glauben abweichend. 

Heterodorie, gr., der abweichende Glanbe, die Irrlehre. 

heterogen, griech., ungleich, verſchiedenartig. 

Heterogenität, gried)., bie Ungleichartigkeit, —— 
artigkeit. 

heteroklitiſch, griech., unregelmäßig ; abweichend. 

Heteronomie, griech., die fremde Gefezgebung, der Ge: 
genfaz von Autonomie. 

Heterofeii, grieh., Gegenfhattige, Einfchattige, Bes 
wohner gemäßigter Zonen oder Eroftriche, die ihren Echat- 
ten Mittags immer nur nach einer Gegend hinwerfen. 

Heurxiſtik, oder Hevr iſtik, griech., die Erfindungs- 
funft oder Lehre. 

Heraedron, griech., eine Figur, von feche vegehmäßigen, 

vierekigen Slächen, ein Mit Tu“ 

Hexagon, gried., ein Sehe! — . 

Herameter, griecdh., ein Werd, der aus ſechs * 
oder Gliedern beſteht; in ſolcher Versart iſt zu B. Klop⸗ 
ſtoks Meßias geſchrieben. 

Hexapla, gried., die Bibel in ſechs Sprachen, wie die 
von Origenes von Alexandrien. 

Hiatus, lat. der Gaͤhnlaut, gedehnter Uebellaut, auch 
eine Site, Auslaffung, Sprung. 

hibridifch, lat., was von zweyen Geſchlechtern ab⸗ 
ſtammt, z. B. Thiere, Pflanzen. 

Hidalgo, ſpan. Fidalgo, portugieſ., ein Adeliger vom 

niedern Range. 

Hierarchie, griech., eigentlich: heilige Herrſchaft, d. h. 
Kirchen-, Prieſter-Herrſchaft. 
hierarchiſch, griech, was zur Kirchen = und Priefters 

herrſchaft gehört, ſich auf fie bezieht. 

Hierofratie, griech., Priefter » Regiment, Herrſchaft der 
Geiſtlichen. 

Hiero glyphen, griech., Bilderſchrift oder Sprache, zum 
Ausdruͤken der Gedanken durd) allerley Figuren; fie was 
ren bey den Aegyptern üblich und finden fi) auf unzah: 
ligen alt= egyptiſchen Denkmalen ıc. ; in Erklärung und 
Verſtehen verfelben ift man aber noch nicht weit gefommen. 

hieroglyphiſch, gried)., bildlich), rathfelhaft, dunkel. 

Hierophant, gried., ein Dberpriefter der Göttin Ceres; 
ein Vorſteher, Abt eines Kloſters. 

Hilaritat, lat., die Froͤhlichkeit, Heiterkeit: 


! 


Hildebrandismus — 175 — HomileriFer 

Hildebrandismus, lat., die Herrfchaft. der Geiſtlichen, 
beſonders des Pabſtes; vom Pabſt RB vu. der vor⸗ 
her Hildebrand hieß. 

hinc illae lacrymae, lat., von daher kommen jene 
Thraͤnen oder Klagen; ſprichwoͤrtlich fuͤr: das iſt die 
wahre Urſache! da liegt der Haſe im Pfeffer!“ — 

Hippiatrif, gried., die Pferd oder Rofarzneykunft. 

Hippotentaur, griedy., nad) der Fabellehre ein Weſen, 
halb Menſch, halb Pferd. 

Hippokras, griech., ein mit Gewürzen, Zufer, Zimmet ꝛc. 
angemachter Wein, Gewuͤrzwein. E 

Hippodromus, gried., ein Pferde oder Wogenrennen, 
der Drt, die Rennbahn dazu. 

Hippopotamus, riech, das Fluß = oder Nilpferd, 
eins A größten Shugerhlere, befonders in Afrika ein⸗ 
heimiſ⸗ 

hiſtorial oder hiſtoriſch, lat. geſchichtlich, zur Geſchichte 
dienend. 

Hiſtorikus oder Hiſtoriker, lat., ein Gefchichtkenner, 
Forſcher oder Befchreiber. 

Hiftorie, griech., eine Geſchichte, Begebenheit, Geſchichte 
im Zuſammenhang. | 

Hiftrionen, gried.slat., Schauſpieler bey den alten Gries 
hen und Römern; daher Pofjenreißer, Gaukler. 

hoc tempore, lat., berzeit, dermalen. 

nn pocus, lat., Gaufeley, Blendwerk, ——— 
erey. | 

Hodegefe, griedh., die Megwelfung, Anleitung, 

Hodoget, griech ein Wegweiſer. | 

bodogetifch, wegweifend, zur Anleitung. | 

Hodometer, griedy., ein Wegmeſſer, Schrittzähler. 

hofiren, jemand den Hof machen, ſchmeicheln; auch ſein 
naturliches Beduͤrfniß befriedigen. | 

Holm, eine Inſel; Werfte oder Schiffbauplaz. 

Holokauſtum, gricch., bey Griechen und Roͤmern, ein 
Brandopfer. 

Homagium, lat., die Huldigung, Lehenspfliht, ehrerbies 
tige Unterwerfung. 

Homicidium, Tat, der Mord, Todtfchlag. 


Homiletik, griech., die Anleitung zum Predigen, zur Kan: E 


zelberedfamfeit. | 
Homiletifer, griech., eig Lehrer der geiftlichen BVeredſame 
keit, Kanzelredner. 


J 


homiletiſch — — 176 — „ Donorariys 


bomiletifch, — was zur geiſtlichen Redekunſt gehbrt, 

nach ihren Regeln eingerichtet, erbaulich. 

Homilie, griech., eine geiſtliche Rede au das Volk Über: 
Da art beſonders aber eine Predigt, die nicht von einem 

auptſaz ausgehend und in’mehrere Theile abgetheilt, 
fid) erklarend und zueignend Bey dem Texte. und einzels 
nen Verſen deffelben. verweilt. 

Homme.d' affaires, franz., ein Geſchaͤftsfuͤhrer. 

Homme de lettres, franz., ein Gelehrter. | 

ne de Qualite, franz· ein Mann von Stande, Ans 
eben. 

homocentriſch, gried)., was einerley Mittelpunkt Hat. 

homogen, gried)., gleichartig, von einerley Beichaffenheit, 
Natur. 

Hom ogenität, griech., die Sleichartigfeit. ee: 

— g, griech., gleichlautend, übereinftimmend. 

Homologumena, gried., gleichlautende, unbeftrittene, 
allgemein als acht anerkannte Schriften, 3. B. des N. 
Teſtaments. 

homonym, griech., gzleichnamend, aͤbereinſtimmend. 

Homonymie, griech., die gleiche Benennung verſchiedener 
Dinge, z. B. ein Bert im Garten und zung Echlafen. 

— franz... ehrbar, ſittſam, auſtaͤndig, gefaͤllg, ehrlich, 
redlich. 

Honneteté, franz., Ehrbarkeit, Sittſamteit, Wohlan⸗ 
ſtaͤndigkeit; Biederkeit, Ehrlichkeit. 

Hoͤnneur, franz., Ehre, Ehrerbietung, Rechtſchaffenheit, 
Verbindlichkeit. Die Honneurs machen, ſoviel als: 
Ehre erweiſen, bey Tiſche oder ſonſt die Aufwartung ma— 
chen. Das Point d’honneur, ſiehe: Point. 

Honni soit, qui malypense, franz., wörtlich: Troz 
oder Echmad) dem, der Uebels dabey denkt! fo fprad) 
König Eduard IT. in England, im Jahr 1350, als er ei: 
ner Gräfin dad beym Tanz entfallene Etrumpfband wie: 
‚ber aufhob; dieß gab ihm Anlaß zur Stiftung des Ordens 
vom blauen Hofenband, deffen Nitter von nun an ein Band 
mit jener Aufichrift um das linfe Kuie trugen, 

bonorabel, lat., ehrenvoll, rümlid). 

Honorar (ium),. lat., die Bezahlung an Profefforen, 
—5 — Schriftſieller, oder andere nicht ganz feſtgeſezte 

Beſoldung. 

Honorarius, lat., der den Titel von einem Amt, einer 
Stelle befizt, doch ohne Beſoldung. 

m Done 


Honoratiores — 177 — hoſtil 


Honoratiores, lat., die Vornehmſten, Gebildeten, die 
Standesperſonen eines Orts. 

honoriren, lat., Ehre erweiſen; einen Wechſel annehmen 
oder bezahlen, Belohnung ertheilen. —— 

bontds, franz., beſchaͤmt, ſchuͤchtern, ſchaͤndlich. 

Horae, oder Horen, lat., die gewöhnlichen Sing- und 
Betſtunden in Fatholifchen Kirchen und Klöftern. | 

Horde, franz, Haufe, Schaar von Räubern oder andern 
herumziehenden Menfchen. > 

Horen, lat., nad) der Fabellehre die Göttinnen der Jah—⸗ 
res» und Tageözeiten, auch der Anmuth und Schönheit; - 
fie wurden als leichte, tändelnde Mädchen dargeftellt. 

Horizont, griech, der Gefichtöfreis, Umkreis des fichtba= 
ren Himmels; auch Erfenntnißkreis, Faffungskraft. 

horizontal, griech, wagerecht, eben, wie die immer gleis 
che Flache ftillftehenden Waffers. 

Horoffop, griedh., ein Stunden= Schauer oder = Zeiger, 
ein Inſtrument, auf welchen die Länge der Tage und 
Nächte an allen Orten und zu allen Zeiten bezeichnet ift. 

Horoffopie, griedh., die vorgeblide Weiffagung menſch— 
licher Schickſale aus der Stellung der Geftirne in der Stun— 
de der Geburt eines Menfchen. 

borrend, lat., erfchreflich, entfezlich, abfcheulich. 

Horreur, f., Schrefen, Entfezen, Grauen, Ubfcheulichkeit. 

borribel, lat., ſchreklich, abfcheulich, gräßlich. 

Hortenfia, lat., Name einer jegt fehr befannten und 
beliebten Garten= oder Gefchirr= Pflanze. j 

Hospes, lat., ein Gaftgeber, Wirth, mehr aus Freund: 
fhaft als um's Geld; audy ein Gaft. 

Hospital, lat., ein Armen», Kranken: Siechenhaus. 

bospital, lat., gaftfreundlich. i 

-Hospitalität, lat., die Gaftfreyheit,. Gaftfreundfchaft. 

bospitiren, lat., Herberge nehmen, einfehren, als Gaft 
zuhören 3. B. einer Vorlefung auf hohen Echulen. 

Hospitium, lat., ein Gafthaus, ein Ordenshaus als 
Herberge für Durchreifende. | 

Hos podar, tuͤrk. Name der Fürften der unter türfifcher 

Dberherrfchaft ftehenden Provinzen: Moldau u. Wallachey. 
Hoftie, lat., eigentlih: ein Opferthier, bey den Alten; - 
jezt aber, in der Fatholifchen und Tutherifchen Kirche 
die Oblade oder das ungefäuerte Weih-Brod beym heiligen 
Abendmahl. * 
hoftil, lat., feindlich, feindfelig. 
Recht. Handwörtb. 12 
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‚Hoflilität — 178 — Hurrah 
Hoſtilitaͤt, lat., die Feindfeligfeit. | 


Hotel, franz., ein großes Wohnhaus vornehmer Perfonen; 


ein Gaſthof vom erften Rang. 
Hötel de musique, franz., ein Mufikfaal. 


‚ Hötel de ville, das Stadt» oder Rathhaus. 


Hottentoten, die urſpruͤnglichen Einwohner am Vorge— 
birg der guten Hoffnung in Afrika, unwiffende, robe 
Menfchen. 


Houris, nad der Verheißung Muhamebs, die Kung 
frauen, die den Gläubigen im Paradies zu Theil wer: 
den follen. 


Huiffier, franz, ein Thuͤrhuͤter, Gerichtödiener. 

human, lat., menfchlid, menſchenfreundlich, umgaͤnglich, 
gefällig, gütig. 

Humaniora, lat., Schulmiffenfchaften, allgemeine, Vor 
kenntniſſe, die man erlernt zur Bildung des Geſchmaks 
ebe oder auch ohne daß man fich einem Brodftudium, 
widmer z. B. alte Sprachen, Geſchichte, Mathematik. 


humanifiren, lat., menjchlicher, gefitteter machen, bilden, 
veredeln. 


Humanift, lat., ein Schüler, aber auch ein Lehrer in 


jenen Echulwiffenfchaften ; ferner: ein Menfchenfreund, 
Befoͤrderer alles Guten. 

Humanirär, lat., Menfchlichfeit, Menfchenfreundlichkeit, 
Leutjeligkeit, Höflichkeit, Menfchenbildung. 

Humectation, lat., die Anfeuchtung, Befeuchtung. 

Humerale, lat., das Achſel- oder Schultertuch kathel. 
Prieſter unter dem Meßgewand. 

humid, lat., feucht, naß. 

Humiditär, lat., Feuchtigkeit, Naͤſſe. 

bumiltant, lat, erniedrigend, demuͤthig. 

HYumiliation, lat., die Grmiedrigung, Demüthigung, 
Kraͤnkung. 

humiliiren, lat., erniedrigen, demuͤthigen, beugen. 

Humor, lat., eigenthuͤmliche Gemuͤthsſtimmung, Laune. 

Humoriſt, lat., ein launiger, wiziger Mann, beſonders 
als Schriftſteller. 

humoriſtiſch, launig, ſcherzend, erheiternd. 

Humpen, große Trinkgeſchirre der alten Ritter; auch 
ſonſt groß e Glaͤſer. 

Hurrab! ein Ausruf., 3. B. der Ruſſen; foviel als: 
Suche! Auf! Vorwärts |. Es lebe hoch! 


Huſſiten — 179 — . Hpgrofeop . . 


Huffiten, in Böhmen, Anhänger und muthige, wüthende 
Vertheidiger des Religions» Lehrerd und Glaubenshelden 
Johann Huß, der im Jahr 1415 zu Conftanz verbrannt 
wurde. | 

Hyacinth, griech. Name eines fenerfarbenen Edelfteins ; 
au Name eines Zwiebelgewächfes mit verfchiedenfarbis 
gen, wohlriechenden Blumen. Ä 

Hyaͤne, ein in Afrika einheimifches, ungemein grimmiges, 

. gefraßiges wildes Thier, zum Hundögefchlecht gehdrig. 

Hyder oder Hydra, griedy., nach der Fabellehre: eine 
Waſſerſchlange, ein vielfüpftges Ungeheuer. | 

Hydraulik, gried., die Lehre von der Bewegung flüffis 
ger Körper, die Wafferleitungskunft. 

hydrauliſch, griech., was zu diefer Lehre gehört, wafs 
ferbaufünftlich. 

Hydrodynanif, griech., die Lehre von den Gefezen der 
Bewegung, den Kräften und Wirkungen des Waſſers. 
Hydrographie, griech., die Befchreibung der Gewaͤſſer, 
der Meere, Seen, Flüffe, im Gegenfaz der Geographie 

oder Erdbeſchreibung. 


hydrographiſch, griech., was zur Kenntniß, Befchreis 
bung der Gewäfler gehdrt. . 

Hydrometer, griech., ein Waffermeffer, zur Beobachtung 
des Steigend und Fallend des Waſſers. 

Hydrophobie, gried., die Wafferfcheu, Krankheit vom 
Biffe toller Hunde oder Kazen. 

Hndroftatif, griech, die Lehre von den Gefezen des 
Gleichgewichts flüffiger Körper unter fi, und in Vers 
bindung mit feften Körpern. 

budroftatifch, griech., das Gewicht flüfiger Körper, den 
Waſſerſtand betreffend. | 

Hydrotechnik, griech. die Wafferbaufunft, 3.8. bey Dam 
men, Gantlen ıc. 

Hydroteft, griech., ein Wafferbaufünftler. 

Hygea, Hygiäa, gried., die Goͤttin der Gefundheit, | 
—— mit einer Schlange und einer Schale in den 

aͤnden. 


Hygrologie, griech., die Lehre von der Luftfeuchtigkeit 
oder auch von den Fluͤſſigkeiten oder Saͤften eines 
Körpers. | | | 

Hygrometer, griech, ein. Feuchtigkeitd = Meffer. 

Hogroſcop, griech, ein Kuftfeuchtigfeitd » Zeiger. 
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Hymen — 180 — Hypothekar 


Hymen, —— griech, der Gott der Ehe; die 

Hochzeit, Ehe. 

Hymne, Hymnus, griech. Loblied, Lobgeſang, zur Ehre 
der Gottheit. 

Hyperbel, griech., redneriſche Uebertreibung, Vergroͤße— 
rung; in der Geometrie: "eine Bogenlinie, deren Enden, 
obgleich fortgezogen, niemals zufammentreffen. 

N cd), griecy., übertreibend, mit Worten ver- 
größernd, 


Hpyperboräer, griech, fabelhafte Volker des Nordens; 
in der Bedeutung, rohe, ſonderbare Menſchen. 

hyperboraͤiſch, griech., mitternaͤchtlich, abgeſchmackt. 

Hypercultur, griech. Ueber: Bildung, zu große Ber: 
feinerung. 

hyperorthodor, gried)., überrechtgläubig, ftofgläubig. 

Hyperorthodoxie, griech. Ueber: Rechtgläubigfeit, Erz 
Köhlerglaube. 


—hrnyper phyſiſch, griech., uͤbernatuͤrlich, überfi uni. 


Hyperfthenie, gried., die Ueberkraft, Weberfülle des 
Körpers. 

boperfihenifch, griech., überzlebensfräftig, won zu gro 
fer Erregbarkeit, 

Hyphen, griech., das Wortverbindungszeichen. (s) - 

hypnotiſch, griech., ſchlaferregend, einſchlaͤfernd. 

Hypochondrie, griech., der Truͤbſinn, die Schwermuth, 
Milzſucht. 

vn end ch, griech., träbfinnig, ſchwermuͤthig, milz— 


Hypochondriſt oder Hypochonder, griech., ein Milz⸗ 
füchtiger, Schwermuͤthiger. 

Hypokriſie, griech., Scheinheiligkeit, Heucheley, Ver⸗ 
ſtellung. 


Hypokrit, griech., ein Heuchler, Scheinheiliger, Gleichsner. 
— e EGs), griech., die Perſoͤnlichkeit, ein Weſen für 
ſich ſelbſt; auch: der Bodenſaz. 
hypothetiren, griech., pfandmaͤßig verſchreiben, Güter 
verſichern. 
Hypothek, griech. das Unterpfand, die Verpfaͤndung 
>» liegender Guͤter; daher: ? 
Hppothelen: Buch, griech., das Unterpfands - Such. 
Dppothetar, griech., Einer, der ein — zu ſei⸗ 
ner Sicherheit hat. 


hypothekariſch — 481 — Jakobiner 
hypothekariſch, griech., pfandmaͤßig, pfandrechtlich. 

Hypothenuſe, griech., die laͤngſte Seite eiues 
winklichten Dreyeks. 

Hypotheſe, griech., die Vorausſezung/ ein zwar nicht 
erwiefener, aber als wahr vorauögefezter Saz, der zur 
Erklärung irgend einer fonft nicht erweislichen Sache 
oder Meinung dient. 

hypothetiſch, griech. vorausgeſezt, als wahr angenom⸗ 
men, obgleich nicht erwiefen. 

Hyfterie, Hyfterif, griech. ‘eine weibliche Kranfpeit, 
Mutterbefchiverde, Bruftfrankheit. 

bufterifch, griech., mit diefer Krankheit behaftet, — 
ſchwerend, bruſtbeklemmend. 

Hyſterologie, griech., Gedanlen⸗ oder falſche Wort⸗ 
Verſezung. 

Hyſteron— Proteron, griech., das Lezte zuerſt, das Hin⸗ 
terſte zuvoͤrderſt. 

Hyſteromanie, griech., die Mutterwuth, Mannſucht. 

Hy ſterotonie, "griedh., ber Mutters oder FURL 





J. 


Anmetkung. Ungeachtet des Unterfchieds zwiſchen dem 
Buchſtaben J als Selbſtlauter und dem J oder Jod als 
Mitlauter, folgen die mit dieſen Buchſtaben anfangenden 
Woͤrter durcheinander, um Manchen das Nachſchlagen zu 
— 

lat., abgekuͤrzt für ibidem: ebendaſelbſt. 
v. vᷣ. für Juris utriusque Doctor, lat., Doktor 
Rechte. 
Al m Jahr. 
8 im Jahr Ehrifti. 

atı franz. ., die Bruft » oder Hemd: Kraufe, 

Jacht, ein verdektes, ſchnellſegelndes Schiff. 

Jactanz, lat., Großſprecherey, Prahlerey. 

Jactur, lat., Ueberbordwerfung von Gütern; auch: Ver⸗ 
luſt, Einb uße. 

Jakobiner, wuͤthende Freyheits- oder Scöhredensinduner 
zur Zeit der franz. Revolution, aljo genannt von ihrem 
Verfammlungsort in einem Kloſter der St. era 
firaße in Paris, i 


a 
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Saloufe — 182 — Idealitaͤt 


Jalouſie, franz. Eiferſucht, Neid; eine Art Fenſterladen 
mit Querbretterchen zum Oeffnen und Schließen. 

jaloux, franz, eiferſuͤchtig, neidiſch, mißguͤnſtig. 

Jambe, griech. ein Versfuß, der aus einer kurzen und einer 

langen Sylbe beſteht. * 

Janhagel, gemeines Volk, niedriger Poͤbel. 

Janitſcharen, tuͤrk. das beſte tuͤrkiſche Kriegs-Fußvolk. 

Janus, lat., in der Fabellehre der Gott des Jahres, deſ— 
ſen Tempel bey den Roͤmern beym Krieg offen ſtand, beym 
Frieden aber geſchloſſen wurde; daher auch der Monat 
Januarius oder Jenner. 

Jargon, franz., verdorbene Ausſprache, Kauderwelſch. 

Jaspis, griech., ein halbdurchſichtiger Edelſtein von man: 
cherley Farben, der polirt und verarbeitet wird, z. B. zu 
Ringen, auf Doſen u. ſ. w. 

bis, ein dem Storch ähnlicher Vogel, beſonders in Aegyp⸗ 
ten, der von den alten Aegyptern als. ein wohlthätiger 
Vertilger des Ungeziefers göttlid) verehrt wurde. | 

— griech., der Grundriß, Plan, z. B., eines 

| Gebäudes. 

Ichthyographle, griech., Befchreibung der Fifche.. 

Schthyolith, griech. Verfteinerung oder Abdruf eines 
Fiſches in Steinfchiefer. 

Schthyolog, griech., ein Kenner der Fifche. 

Ichthyologie, grieh., die Lehre oder naturgefchichtliche 
Befchreibung der Fifche. | 

Schthyolphag, gried., ein Fifcheffer. 

Icon, ıc. fiehe Jkon, ıc. 

Ideal, griech, ein Gedanfenbild, Urbild, Vorftellung ber 
höchften Vollkommenheit einer Sache, Erdichtung. 

idealiſch, griech., eingebildet, mufterhaft, nicht wirklich, 
erdichtet. 

idealifiren, griech, etwas Wirkliches als Ideal darftellen, 

erdichten, erfinden. | | 

Idealismus, griedy.slat., die Lehre oder das Syſtem, 
nad) welchen alle Dinge außer und für bloße Erſchei⸗ 
nungen, und nur in unferer Vorftellung ‚vorhanden, et 
Elärt werden, wobey der Menfch nur feyn Sch für er 

was Wirkliches hält. 

Idealiſt, griedy.zlat., ein Anhänger diefes Fdealismuß. 

ide aliſch, lat., was zu jener Kehre gehört. re 

Idealitaͤt, griech.slat., die Ungewißheit des Daſeyns der 
durch die Sinne erfennbaten Gegenftände, 


Idee — 15 — jeſuitiſch 


Idee/, griech.franz, eine Vorftelluna, namentlich vom Le 
berfinnlichen, ein VBernunftbegriff, Gedanke, Einfall, Bild, 
Entwurf. 

Idem, idem, lat., eben ber oder eben daffelbe. 

Ide miſt, lat., ein Safager, der immer Anderer Meinung tft. 

identificiren, lat., vereinerleyen, verfchmelzen. 

identifch, lat.,. gleichbedeutend, einerley fagend. 

Identitaͤt, lat, Einerleyheit, Gleichheit, Uebereinftim: 
mung. | 

iDpiveleftrifch, griech., urfprünglich, an oder durch ft ch 
ſelbſt elektriſchh. | 

idiographiſch, griech., eigenhaͤndig geſchrieben. 

Idiokraſi ie, griech., Eigenthuͤmlichkeit eines Körpers. 

Idiom (a), griech. die Eigenthuͤmlichkeit einer Landesſpra— 
che, Mundart. 

Idiopathie, griech., oͤrtliches Leiden eines Theiles oder 
Gliedes, ohne daß es die uͤbrigen mitempfinden. 

Sdiofynkrafie, griech, Köorper= oder Gemuͤths-Eigen— 
heit, befondere Empfindlichkeit für gewiffe Reize. 

Idiot, griech, ein Unwiffender, Ungefchifter, Ungebildeter. 

Idiotikon, griech, Sammlung der eigenthtimlichen Wörz 
ter, Redensarten einer gewiffen Gegend. 

Idiotismus, gried)., Spracheigenheit, beſonderer Aus⸗ 
druck einer Sprache. | 

Idol, lat., Göze, Gözenbild, Abgott. 

Idolater, lat., ein Gdzendiener, abgöttifcher Menſch. 

Idolatrie, griech, Goͤzen- oder Vilderdienft, Abgoͤtterey. 

Idylle, griech., ein Hirten = oder Schäfergedicht. Ä 

ibyllifch, griech., laͤndlich, hirten- oder Faͤfermaͤßig. 

Jeremiade, ein Klaglied, anhaltendes Jammern. 

Jeſuiten oder Loyoliten, Mitglieder der Geſellſchaft 
Jeſu. Dieſer maͤchtigſte aller katholiſchen Orden ward 
im Jahre 1534 geſtiftet von einem verarmten ſpaniſchen. 
Edelmann: Ignatius Loyola, von mehreren Paͤbſten 
beſtaͤtigt, dann aber, weil er den weltlichen Fuͤrſten allzu- 
mächtig und manchen Staaten allzugefährlich geworben war . 
— aus mehrern Ländern nach einander vertrieben und. 
Pabft Clemens XIV. hob ihn 1775 ganz auf. Im 

Jahr 1814 wurde diefer Orden jedoch durd) Pius vi. 
zu Nom wieder feyerlich hergeftellt, und feitdem in mehs 
reren Ländern wieder thäfig ‘eingeführt. 

jefuitifch, nach der. Xehre, der Erfindung oder den Ge: 
Rn der Gefellfchaft Jeſu. 
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Jetton — 184 — illuminiren 


Jetton, franz., ein Rechenpfennig, eine Spielmarke, auch 
Denk- oder Schau⸗-Muͤnze. 

ignobel, lat., unedel, ſchlecht, pobelhaft. 

ignominids, lat., ſchimpflich, hoͤhniſch, ſchaͤndlich. 

Ignorant, lat., unwiſſend, ununterrichtet; ein Unwif- 
ſender, Ungelehrter. 

Ignoranz, lat., Unwiſſenheit, Unkunde. 

ignoriren, lat., nicht wiſſen, verſtehen, ſich unwiſſend 
ſtellen, nicht achten. 
Jkonographie, griech, (von IJkon, ein Bild,) Be 
ſchreihung von Bildern, Gemälden, Denkmalen. 

Jkonolater, griech., ein Bilderverehrer. 

SEonolatrie, griech., der Bilderdienft oder Bilder » Wer: 
ehrung. 

Sronologie, griech., die Erklaͤrung oder Deutung alter 
Bilder und Denfmähler. 

Iliade oder Jlias, griedh., Name eines berühmten al: 
ten Heldengedichtd ded Homer, welches die Belagerung 
Trojas oder Iliums, den Untergang deffelben, und 
bie traurigen Schikſale der Griechen und. ZTroyaner, 
ſchildert. 

illegal, lat., widerrechtlich, gefezwidrig. 

Illegalitaͤt, lat., die Gefezwidrigfeit, Unrechtmaͤßigkelt. 

illegitim, lat., ungeſezlich, unrechtmaͤßig, unehelich, un— 
gültig. 

Illegitimitaͤt, lat., die Geſezwidrigkeit, Unehelichkeit. 

illi iberal, lat. unedel, gemein, Farg, niedrig. 
Stliberalität, lat., die Öemeinheit, Niedrigkeit, Kargheit. 

Illimitiet, lat. in unumfchränft, graͤnzenlos. 

illiquid, lat. eigentlich: nicht fluͤſſig; von Rechnungen 
und dergleichen-aber: nicht Klar, nicht richtig, uneriwieien. 

Sshliteratuß, lat., ein Ungelehrter, Unftudirter. % 

illudiren, lat., jpotten, vereiteln, taufchen, betruͤgen. 

Filuminaten, lat., woͤrtlich: Erleuchtete, Aufgeklaͤrte, 
Freydenker; beſonders hießen ſo die Mitglieder eines 
im Jahr 1776 vom Profeffjor Weishaupt zu Ingolſtadt 
in Bayern, geflifteten, geheimen, von den Negierungen 
aber verbotenen Ordens. 

Illumination, lat., die Erleuchtung, Beleuchtung, Aus: 
. malung einer Zeichnung mit Farben; auch Aufklärung 
im geiftigen Sinne. 

illuminiren, lat., erleuchten, beleuchten; mit Farben 
ausmalen ; auch: trunfen machen, benebeln. 


illuminirt — 188 — immediatement 


illumin irt, lat., erleuchtet, aufgeklärt, beleuchtet, mit 
Farben bemalt, 3. B. eine Landcharte; aud) : benebelf, 
betrumnfen. 

Illuminirte, lat., Erleuchtete, rveligidfe Schwärmer, Ans 
dachtler. verfehiebener Art. 

— — n, an Täufdjung, Irrthum, falſche Einbildung, 

er 

illuſor —* lat. taͤuſchend, verblendend, verfaͤnglich, be⸗ 
truͤglich. 

Illuſtration, lat, bie Erläuterung, Aufhellung, Bes 
rühmtheit. | 


illuſtre, lat.=franz., berühmt, hoch, vornehm, berüchtigt. 

illuſtriren, erläutern, aufhellen, berühmt unpen, — 

imaginabel, lat., einbildlich, erdenklich. 

imaginaire, franz., eingebildet, erdichtet. 

Imagination, lat., die Einbildung, Einbildungskraft, 
Phantaſie. 

imaginiren, lat., ſich einbilden, vorſtellen, erdenken. 

Iman, tuͤrk. ein mahomedaniſcher Prieſter bey einer Mo 
fchee oder einem Bethaus; auch: Ehren-Titel des tür: 
kiſchen Kaifers felbft. 


inbecill, lat. ſchwach an Körper oder Geiſt, bloͤdſinnig. 

Imb ecillität, Iat., Be und Geiftes = Schwäche, 
Bloͤdſinnigkeit. 

imitabel, lat., nachahmlich ober nachaltnenömertb.: 

Smitation, lat., Nahahmung, Beyſpiel, Mufter. 

immitiren, lat., nachahmen, nachäffen. 

immaculat, immaculirt, lat., unbefleft, rein. 

immanent, Iat., in= oder amvohnend, innerlid). 

Smmanität, lat., Graufamleit, Unmenfchlichkeit. 

Immaterialiſt, lat., einer, der die Seele fuͤr unkoͤrperlich 
haͤlt. 

Immaterialitaͤt, lat., die Unkoͤrperlichkeit, bloße Gei— 
ſtigkeit. 

immateriell, lat., unkbrperlich, geiſtig. 

Smmatriculation) lat., die Einfchreibung, 3. B. un 
ter die Zahl Studirender. 

immatriceuliren, lat., einfchreiben, einverleiben, in eine 
Gefellichaft aufnehmen. 

Smmaturität, lat., Unreife, Unzeitigfeit. 

immediat, lat.,. unmittelbar, direkt, eigen. 

immediatement, franz., unmittelbar, direkt, fogleich. 


immemorabel — 186 — Impediment 
sem: lat., nneingedenf, des Andenkens nicht 
werth. 
Smmenfität, lat., Unermeßlichkelt, Graͤnzenloſigkeit. 
immenſurabel, lat., unermeßlich, nicht meßbar. 
immergiren, lat., eintauchen, untertauchen. 
Immerſion, lat., bie Eintauchung, Untertauchung. 
imminent, lat., ſehr nahe, bevorſtehend, drohend. 
imminuiren, lat. verringern, vermindern. 
Imminution, lat., Verminderung, Schmaͤlerung. 
immiscibel, lat., unvermifchbar, von: . 
‚ immifciren, lat., einmifchen, einmengen. 
Smmiffion, lat., Einweifung, ‚gerichtlihe Einfezung in 
den Befiz ftreitig gemachter Güter. 
immitiren, lat., einweifen, gerichtlich einfezen. 
immobil, lat., unbeweglich, unerfchütterlid). 
Smmobilien, lat, unbewegliche, liegende Güter. 
Smmoderation, lat., die Unmäfigkeit. 
immoderiren, lat., unmäßig, unbefcheiden feyn. 
immovdeft, lat., unbefcheiden, ungebuͤhrlich, unhöflich. 
Smmolation, lat., Opferung, Aufopferung, Schlachtung. 
immoliren, lat., opfern, aufopfern, fchlachten. 
immoralifch, lat., unfittlid), fittenlos. 
Smmoralität, lat., Unfittlichkeit, Sittenlofigfeit. 
immortalifiren, lat., unfterblidd machen, verewigen. 
Smmortalität, lat., die Unfterblichkeit. 
immortel, lat, franz., unſterblich, ewig. 
Smmunitärt,lat., Befreyung, von Befchwerden, Ab; 
gaben: :c. Steuerfreyheit. 
immutabel, lat., unveränderlich. 
Smmutabilität, lat., Unveränderlichfeit. 
Smpanation, lat., bey den LKutheranern : die Wereinigung 
des Leibes Ehrifti mit dem Brod int heiligen Abendmahl. 
imparat, lat., unvorbereiter. 
impardonabel, franz., unverzeihlich, unverantwortlid. 
impartial, lat., theilles, unpartheyifch. 
Smpartialität, lat., die Unpartheylichkeit. 
Impaftation, ital, dad DVermifchen zu einem Taig 
oder Mörtel. | | 
impaftiren, ital., in der Malerey: die Farben dik auf 
tragen; in der Kupferftecherfunft : die mit dem Grab» 
ftichel gemachten Striche und Punkte unter einander ver: 
mifchen. | 
Impediment, lat., ein Hinderniß, gültige Verhinderung. 


| Impegno * 187 — implacabel 


Impegno, ital., Pfand, Verantwortlichkeit. 

impenetrabel, lat., undurchdringlich, unerforfchlich. 

Imp netrabilität, lat., Undurchdringlichkeit, Unergriinds | 

Impenf en, lat. Koften, Aufwand, Gerichtss Gebühren. 

Imperativ (us) , lat., in der Be die en 
fende Art zu fprechen, 3. B. fchreib', laß! 

fathegorifcher Imperativ, nad). der Kantifchen Phi⸗ 
loſophie: das Geſez der Vernunft, das Sittengebdt. 

Imperator, lat., eigentlich: Befehlshaber, Feldherr; 
daher: Kaiſer. 

imperatoriſch, lat., gebieteriſch, kaiſerlich. 

imperceptibel, lat., nicht wahrnehmbar, unbemerklich. 

Imperceptibilität, lat., die Unwahrnehmbarkeit. 

imperfect, lat., unvollfommen. 

Smperfectum, lat., die Faum oder jüngft vergangene 
zeit in der Spracdhlehre, 3. B. ich las 

imperial, lat., Taiferlid, vor andern Worten: ftehend, 
zeigt es: Größe, Güte an, z. B. Imperial» Papier. 

Smperial, lat.franz., eine ruffifche Goldmünze, am Werthe 
10 Rubel oder etwa 22 Gulden 40 fr. rhein. 

Smperfonale, lat., ein Zeitwort, wodurd) Feine beftimmte 
Perfon ausgedrückt wird, 3. B. es friert, ed donnert. 

jmperfonalität, lat., Unperfdnlichkeit. | 

imperfonaliter, lat., unperfonlich, nicht namentlid). 

imperfonell, lat., unperfünlich, unfelbftftandig. 

Impertinent, lat., ungebuͤhrlich, unbeſcheiden, unver— 
ſchaͤmt, grob. 

Impertinenz, lat.. die Ungebuͤhrlichkeit, Grobheit, Uns 
gezogenheit. 

impeſtiren, lat.eital., anſteken, vergiften. 

impeftirt, lat., angeftekt, verpeſtet. 

Impetramnt, lat., der etwas bittet und erlangt, 3. B. 
vor Gericht, ein Klaͤger. 

Impetrat, lat., der Belangte, Beklagte, von: 

impetriren, lat., auf Bitten erlangen. 

impetuoö, lat., heftig, bizig, ungeftim. 

Smpetnofität, lat., Hize, Heftigkeis, Ungeſtuͤm. 

Impetus, lat., Hize, heftiger Anfall, ungeſtuͤmer Ans 


griff. 
Impierät, lat., Gottlofigfeit. 
impitoyabel, franz. „ unbarmherzig. 
implacabel, lat., —————— 


i 


Implication — 188 — Impräferiptidil, 


Amplicatton, lat., bie Berwillung, Verflechtung. 

implicireg, lat., verwileln, verflechten. 

implicirt, lat., verwifelt, verflochten. 

im L licite, lat., eingefchloffen, mitbegriffen, darunter ver; 
nden. 


2 Borat lat., einer der Hülfe oder Schu begehrt, 
Klaͤger. | 
Implorat, lat., ber, wider den Hülfe erfleht wird, ber 
Angeklagte. 
Im A loration, Iat., die Anrufung, Hilfgefuch vor Ge; 
richt. 
imploriren, lat., anrufen, um Beyſtand flehen. 
Impoliteſſe, franz., Ungeſchliffenheit, Unhoͤflichkelt. 
imponiren, lat., woͤrtlich: auferlegen, gebieten, Achtung, 
Ehrfurcht einfloͤßen, viel gelten. 
Import oder Importatlon, lat., bie Einfuhr. 
Importen, lat., eingeführte Waaren. u 
important, lat.sfranz., wichtig, bedeutend, einträglich. 
Smportanz, lat.sfranz., Wichtigkeit, ErheblichFeit. 
importiren, lat., einführen, einbringen, von Wichtigkeit, 
erheblich feyn. | 
importun, lat., befchwerlich, Läftig, zudringlich. 
importuniren, lat., beläftigen, überlaufen, zudring— 
lich feyn. 1 
Importunitaͤt, lat., Zudringlichkeit, Ueberläftigkeit. 
impoſant oder imponirend, lat., auffallend, Achtung, 
Bewunderung erregend. beveutfam, gebieterifch. 
impoffibel, lat.franz., unmoͤglich. 
Smpoffibilität, die Unmöglichkeit. 
Impoſt, franz, Impöt, die Auflage, Waarenfteuer. 
impoftiren, lat.ital., mit Steuer, Auflage belegen. 
impotent, lat., unvermdgend, untüchtig, befonders zur 
Zeugung. 
Impotenz, lat. das männliche Unvermoͤgen, der Mar: 
gel an Zeugungsfraft. 
impracticabel, lat., unthunlich, unausführber, um 
brauchbar. 


Smprägnation, latı, die Schwängerung, Befruchtung, 
hemifche Auflofung, Sättigung. | 

imprägniren, lat., fchwängern, eintränfen, auflöfen. 

impräferiptibel, lat., unverjährlich, unveräußerlich. 


Smpraferiptibilität, lat, die Unverjährbarkeit.. 


Imprecation — 189 — Indqualität 
gan ‚ lat., das Uufichen, die Verwunſchung, 


* ver fion, lat., der Eindruf, die Einprägung, Rührung. 

imprimatur, lat., ed werde oder darf gedruft werden, 
die Druferlaubniß einer obrigkeitlichen Cenfur. 

imprimiren, lat., drufen, ein oder aufprufen, einprägen, 
einfchärfen. 

i im probabel, lat., unmwahrfcheinlich. 

3 mprobabi (itä t, lat., die Unwahrfcheinlichkeit. 

Zmprobation, lat., Mißbilligung, Tadel. 

improbiren, lat:, mißbilligen. 


Impromptä, franz., ein ſchneller Einfall, unerwartete 


Wizs Gedanke, ein Gedicht aus dem Stegreif. 
improprie, lat., uneigentlich, bildlich. 
Jmprovifator, lat., ein Dichter, befonders in Stalien, 

der über jeden beliebigen Gegenftand auf der Stelle ge 

machte Berfe herfagt oder fingt- 


improvifiren, lat., aus dem Stegreif, unvorbereitet re⸗ 


den oder dichten, 
im prudent, lat., unflug, nnoorfi chtig, unbefi onnen. 
R mprudenz, lat., die Unbefonnenheit ꝛc. 
Jmpubertät, Iat., die Unmündigkeit, Unmannbarkeit. 
impubent, lat., ſchamlos, unverfchämt. 
N mpubdenz, lat., Unverfchamtheit, Frechheit. 
Smpupdicität, lat, die Schamlofigfeit, Unkeufchheit, 
Unzucht. 


Impuls (us), Impulſion, lat., Stoß, Antrieb, Reiz⸗ 


Anſtiftung. 
impulſiren,lat., antreiben, reizen, wozu bemegen. 
im pune, lat., ungeſtraft. 
mpunitaͤt, lat., die Ungeſtraftheit, Erlaſſung der Strafe. 
Im purität, lat., die Unreinigfeit, Unfauberfeit, 
Smputation, lat., die Zurechnung, Beiulbigung. 
imputiren, lat., zurechnen, Schuld geben. 
in abstracto, lat. ., abgezogen, im Allgemeinen. 
inacceptabel, lat., unannehmbar, ungültig. 
innacceffi bel, Iat., unzugänglic). 
Snaction, lat., die Unthätigfeit. 
inactio ‚, lat., unthätig. 
Snactivität, lat., Unthätigkeit, Schläfrigfeit. 
inadmiffibel, lat., unzuläffig. 
inäqual, lat., ungieich. 


u alität, lat., die Ungleichheit, 


F 


’ 


in agone — 190 — inclaviren 


in agone, lat., in. den lezten Zugen, im Todeskampf. 

inaltera b el, lat., unveraͤnderlich, unwandelbar. 

inapplica be — iat. unanwendbar. 

inarticulirt, lat., ungegliedert, ununterſchieden, ‚un 
deutlich. 

i ina ttent, lat., unaufmerkſam. 


Inattention, lat., die Unaufmerkfamkeit, Unachtſamkeit 


JInaugural-Schrift oder Diſputation, lat., ein 
Rede oder Abhandlung eines Studirenden zur Erlangum 
einer Magifters- oder Doctor - Würde; Antrittsfchrift. 

Snauguration, lat., Einweihung, feyerliche Einſezung, 
in ein Amt oder eine Wuͤrde. 

in bianco, ital., auf weiß, d. h. unuͤberſchrieben, auf 
Wechſeln. 

in bona pace, lat., in gutem Frieden, guter Ruhe. 

in calculo, lat., in der Zahl, Berechnung. 

Incameration, lgt., die Einziehung, Vereinigung, z. B. 
mit andern Domänen oder Staatsguͤtern. 

incameriren, lat., einkammern, vereinigen mit päbftli: 
chen: Kammergütern. 

incapabel, lat., unfähig, untüchtig. 

Sncapacität, Iat., die Untauglichkeit, Unfähigkeit. 

incarceriren, lat. einferfern, gefänglich einziehen. 

Incarnat, franz., fleiſchfarbig, hochroth. 

Incarnation, Tat. ., die Einfleifchung, befonderd die 

Menfchwerdung Chrifti. \ 

Incartade, franz., Beleidigung, ein muthwilliger Streich, 

in casu, lat., in dem Fall. 

Inceſt (u), lat., Blutſchande. 

inceftuds, lat., blutfchänderifch. 

Incident-Punkt, ein Nebenpunkt, Nebenumftand. 

Incidenz, lat., Berührung oder Fallen einer Linie auf 

einer Fläche; ein Nebenpunkt, Einfchiebfel. 

Jneipient, lat., Anfänger, Lehrling. 

Inciſion, lat., der Einfchnitt, die Deffnung. 

incitabel, lat., reizbar, erregbar. 

Jneitabilitär, lat., die Neizbarkeit. 

Incitament, lat., der Reiz, das Reizmittel. 

incitiren, lat., reizen, anftifter, aufmuntern. 

incivilifirt, lat.-franz., ungebildet, roh. 


Incivismus, lat., ber Mangel am: Vuͤrgerſi inn, Ge⸗ 


meingeiſt. 
inclaviren, lat., einklammern, einſchließen, mr 


x j 


inclavirt — 191 ie Inconſiſtenz 


inclavirt, lat., eingeſchloſſen, mitbegriffen; 
Faciemenz lat., Ungnade, Unfreundlicyfeit, Härte. 

‘nelination, lat., die Zus oder Hinneigung, der Yang, 
die Liebe, Kiebfchaft. 

incliniren, lat., Neigung, Hang zu etwas haben, ſich 
neigen, buͤken. 

ineludiren, lat., einſchließen. 

Incluſion, lat., die Eins oder Beyſchließung. 

inclusive, lat., etuſchließlich, mitgerechnet. 

il ua lat.:ital., unerfannt, mit Verheimlihung ober 
Veränderung feines Namens, Standes ıc. 

Incognito, das, ald Hauptwort: diefe Namends und 
Standes Verborgenheit. 

Incolat, lat., dad Einwohnungss oder Heimath Recht. 

incommod, lat., unbequem, ungelegen, befchwerlid). 

incommodiren, lat.-franz., beläftigen, beſchwerlich fals 
len, bemühen. 

Sucommodität, lat., die Unbequemlichleit, Beſchwer⸗ 
lichkeit, Unpäßlichkeit. 

incommuni, fat., gemeinſchaftlich. 

incommunicabel, lat., unmittheilbar , verfchloffen. 

incomparabel, lat. ., unvergleichbar , vortreflich. 

incompatibel, lat., unverträglich , unvereinbar. 

ineomp etent, lat., unbefugt, was einem nicht zuſteht. 

Incompetenz, lat., die Unbefngtheit, Unrechtmaͤßigkeit. 

sncomplaifange, franz., die Ungefälligfeit. 

incomplaifant, franz., ungefällig. 

incomplet, lat., unvollftändig, unvollzählig, mangelhaft. 

incomprehenfibel, lat., unbegreiflid). | 

ineoncreto, lat., in wefentliher Hinfiht, in einem 

_ beftimmten Falle; fiehe Concret. | 

Ineonfidenten, Tat., der Obrigkeit verdächtige Leute. 

inconform, lat., ungleich, verfchieden geftaltet. 

Inconformität, lat., Ungleichheit, Nichtuͤbereinſtim⸗ 
mung. 

incongruent, lat., unſchiklich, nicht paffent. 

Incon gruenz, lat. ., die Unſchiklichkeit. 

inconſequent, lat., ungereimt, widerſprechend, folge: 
widrig. 

Sneonfequenz, lat., die Ungereimtheit, Widerfpruch 
durch fich felbft. 

ineonf iftent, lat., unhaltbar , unbeftändig. 

daconſ iſtenz, lat., na Beſtandloſigkeit. 


inconſolabel — 192 — Incunabeln 


inconfolabel, lat., untröftlich, troſtlos. 

inconteftabel, lat., unwiderſprechlich, unbeftreitbar. 

incontinent, lat., unenthaltfam. 

Incontinenz, lat., Unenthaltfamfeit. 5 

in continuo, lat., ununterbrochen, in einem fort. . 

inconvenabel, franz., unſchiklich, unfüglich, unbeguent. 

Sneonvenienz, lat., die Unfchiklichkeit, der Uebelſtaud, 
Hinderniß, Schwierigkeit. 

Incorporation, lat., die Einverleibung, Vereinbarung, 

5 DB. von Landestheilen. | 

in corpore, lat., vereint, Indgefammt, zufammen. | 

incorporiren, lat., einverleiben , vereinigen. 
incorrect, lat., unrichtig, fehlerhaft, ungefeilt. | 

Sncorrectbeit, lat., die Fehlerhaftigkeit, Nacläßigkeit. 

incorrigibel, lat.., unverbefjerlich. 

incorrupt, lat., unverdorben,, unverlejt. 

ineorruptibel, lat., unzerftdrbar, unbeftechbar. | 

— a lat., Unzerſtoͤrbarkeit, Unbeftech 

eit. 

incredibel, lat., unglaublich. 

Yneredibili tät, lat., die Unglaublichkeit. 

Incredulitaͤt, lat., Unglaube, Schwergläubigkeit. 

Increment, lat., das Zunehmen , Wahsthum. 

incroyabel, franz., unglaublich. 

Sneroyable ‚, ald Hauptwort: ein Unglaublicher,, “ein 
Stuzer, Zierbengel, Freygeiſt. 

Incruſtat, lat., etwas mit Stein. oder Kalk Rinde 
Ueberzogenes. 

Sneruftation, lat., die Ueberziehung, Einlegung, mit 
Gold ıc. Ueberzug von Kalk- oder Sand-Moͤrtel, auch 

- bie ſteinigte Anſezung in manchen Mineral⸗ ZQuelien. 
incruſtiren, lat. mit Rinde oder einem Anwurf über; 

ziehen. 

in culpa, lat., in der Schuld, ftrafbar. 

Inculpat, lat., der Befchuldigte, Angeklagte; 

Sneulpation, lat., die Befchuldigung,, Anklage. 

inceulpiren, lat., befchuldigen, anflagen. 

— lat. , bie a a, Pflicht, Auftrag, 

mt. 

Incunabeln, lat., eigentlich : Wiegen eug; urfprünglis 
cher Anfang einer Sache; gewöhnlidy heißen aber fo: 
die erſten gedruften Bücher bald nah Erfindung . der 
EN RER im —— Jahrhundert. 

incurabel, 


incurabel — 195 — _ indifferent 
ineurabel, lat., unheilbar, unverbefferlich, ‘ 
in curia, lat., auf dem Rathhaus. Ä 
Incurſion, lat., feindlicher Weberfall, Streiferey. 
Sndagation, lat., Nachſpuͤrung oder Forſchung. 
indagiren, lat., nachforſchen, auffpüren., 
indecent, lat., unanftandig, ungebührlich, unehrbar. 
Indecenz, lat., Unfchiklichkeit, Unanftändigkeit ꝛc. 
indecelinabel, lat., in der Sprachlehre, was Feine Bies 
“gung, Umendung zuläßt. 
indefinite, lat., unbeftimmt, undeutlich. 
indelifat, franz., unzart, unfein, unhöflich. 
sndelicateffe, franz, Unzartheit, Unfeinheit, Uns 
höflichkeit. 
independent, lat., unabhängig. > 
Independenten, lat., die Unabhängigen, heißen in Eng⸗ 
land die Presbyterianer, die fih von Feiner Kirche ab» 


hängig wiffen wollen. 


Independenz, lat., die Unabhängigkeit, 

in deposito, lat., in gerichtlicher Verwahrung, hinterlegt. 

indeterminabel, lat., unbeftimmbar, unentfchloffen. 

indeterminirt, lat., unbegrenzt, unbeftimmt. | 

sndeterminismus, lat., die Annahme oder Lehre, daß 
wir dies oder jenes wollen Fünnen, ohne gewifle Beftims 
mungsgründe für unfern Willen. 


Gndeterminiften, lat., die Anhänger diefer Meinung. 

indevot, lat.efranz., andachtlos, unehrerbietig. 

Inde votion, lat., Andacdhtlofigkeit, Unehrerbietigkeit. 

Index, lat., Anzeiger, Inhaltsverzeichniß, Regifter. 

Indication, lat., die Anzeige, dad Zeichen, der Vermu⸗ 
thungögrund. 

indicativo, lat,, anzeigend. | 

Indicativ (us), vie anzeigende Sprachweife der Zeit 
wörter, z. B. ich fchreibe zc. im Gegenfaze des Con⸗ 
jungtivs: daß ich fchreibe ꝛc. | 

Indicia oder (en), lat., Anzeigen, Merkmale, verdächtis 
gende Umſtaͤnde. 

indiciren, lat., anzeigen, ankündigen. 

Sndietion, lat., die Ankuͤndung, AÄusſchreibung. 

Indienne, franz., eigentlich: indianifcher Zeugs man 
verfteht aber darunter alle baumwollene, verſchiedenfar⸗ 
big geblümte, bemalte oder gedrufte Stoffe. 

indifferent, lat., gleichgültig, einerley, kaltſinnig. 
Rechſt. Handwöürtb, 13 
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Andifferentismus, lat., Gleichgültigfeit, Lauigkeit, 

‚3. B. in Religions » oder Slaubensfachen, 
Yndifferentift, lat., ein Gleichgültiger, Kalt s oder Lau: 

finniger in der Religion. 

Indifferenz, lat., die Gleichgültigfeit,. Gleichfoͤrmigkeit. 
Indigenat oder Incolat, lat., das Eingeburtöredt, 

Staatsbuͤrgerrecht. 
indigeſt oder indigeſtibel, lat., unverdaulich. 
Indigeſtion, lat., die Unverdaulichkeit. 
Indignation, lat., Unwille, Erbitterung, Verachtung. 
indigniren, lat., Unwillen erregen, aufbringen, Verach— 

tung aͤußern. 

Indignitaͤt, lat., Unwuͤrdigkeit, Schaͤndlichkeit, Beſchim⸗ 

pfung. . 

Indigo, fpan., indifche, d. h. eine ſchoͤn dunfelblaue Farbe, 
bie aus der Indig-Pflanze verfertigt wird. 
Indigoterie, fpan.franz., eine Indigo-Pflanzung und 

Sndigo= Fabrik, 

— lat., nicht gerade zu, durch Umwege, mittel: 
ar, z. B. 

indirecte Abgaben, lat. ſolche, die nicht geradezu auf 
erlegt, fondern mittelft Verfteurung von Waren ꝛc. be: 
zogen werden. 

Indisciplin, lat., Mangel an Zucht und Ordnung, be 
ſonders unter Kriegsvolk, 

‚indifeiplinirt, lat., ungezogen, verwildert, ungefittet. 

indif cret, lat., ruͤckſichtslos, unbefcheiden, "unhöflich, un: 
überlegt. 

Indiscretion, lat., die Unbefcheidenheit,, Unüberlegt: 
heit, Schwazhaftigfeit. 

indifpenfabel, lat., unerlaͤßlich, unumgänglich noth⸗ 
wendig. 

indiſponibel, lat., woruͤber ſich nicht verfuͤgen laͤßt. 

indifponirt, lat., übel aufgelegt, mißlaunig, unpäßlid. 

SIndifpofition, lat, dad Nichtaufgelegtfeyn, die 4 

Laune, Unpaͤßlichkeit. 
indiſſolubel, lat., unaufloslich, unzertrennlich. 
indiftinet, lat., ohne Unterſchied, unbeſtimmt, undeutlich. 
individualiſiren, lat., vereinzeln, als Einzeln, abge 

fondert, betrachten oder darftellen. 

Sndivitualität, lat, ber Zuftand eines Einzelnen, die 

Einzelnheit. 
individuell, Iat., een für ſich, abgeſondert, perl 
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Sndividuum, lat., ein einzelnes Ding, Weſen, ein 
Menſch. 

indivifibel, lat., untheilbar. 

Indiviſibilität, lat., die Untheilbarkeit. 

indocil, lat., ungelehrig, unlenkſam. 

Indocilitaͤt, lat., die Ungelehrigkeit. 

indolent, lat., unempfindlich, trage, ſorglos. | 

abe — n3, lat., die Unempfindlichkeit, Traͤgheit, Sorge 
oſigkeit. | 

Indoſſant, ital., Einer, der einen Mechfel überträgt 
oder durch Bemerkung auf der NRüffeite einem Andern 
zufchreibt. | 

Indoſſat, ital., derjenige, dem ein Wechſel auf biefe 
Weiſe zugefchrieben wird. | 

indoffiren fiehe endoffiren, franz., Wechfel übertras 
gen. oder zufchreiben. | 

in dubio, lat., im Zweifel, in Ungewißheit. 

indubitabel, lat., unzweifelhaft. 

induciren, lat., einführen, verführen, überreden, hinter 
gehen, herleiten, fchließen. ° Ä 

Snduction, lat., Ueberredung, Verleitung, Herleitung, 
Solgerung, Schluß vom Einzelnen aufs Ganze. 

in dulci jubilo, lat., in füßem Srohlofen, in Saus 
und Braus. | 

indulgent, lat.,.nachfichtig, fchonend, nachgiebig. 

Sndulgenz, lat., Nachſicht, Schonung, Ablaß, Erlaubniß. 

indulgiren, lat., Nachficht haben, fchonen, erlaffen. 

Sndult, lat., Nachſicht, Friſt, pabftlicher Bewilligungs,-Be⸗ 
gnadigungs-, Erlaß-Brief; Einfuhrzoll oder Abgabe. 

induplo, lat., doppelt, zweyfach. 

Induſtrie, lat., Fleiß, beſonders Kunſt- oder Erwerbös 
fleiß, Betriebſamkeit; daher : 

Snduftries Comptoir, lat., eine Kunftbetriebshandlung. 

Induſtrie-Schule, eine Erwerb, Kunfts oder Arbeits _ 


Schule. 
induftrids, lat., betriebfam, Funft » oder gewerböfleißig, 
emfig, erfinderiſch. 
— lat., im Bildniſſe, z. B. beſchimpfen, auf 
aͤngen. 
* lat., ungleich, uneben, veraͤnderlich. 
Snegalität, lat., die Ungleichheit, Unebenheit. 
inept, lat., untauglich, ungereimt, läppifch, albern, Findifch. 
In osse, lat., im Seyn, Beftand, Gang. 
| | 15° 


— 


ineftimabeln — 196 — | Infertilitaͤt 


ineſtimabel, lat., unſchaͤzbar. 

in eventum, lat., im eintretenden Falle. 

inevitabel, Tat. = unausweichlich. 

ineract, (at., unpünftlicdy, ungenau, forglos. 

Sneractitüde, franz., Ungenauigfeit. 

in excessu, lat., im Uebermaße, durch zu viel thun, 
fehlen. 

inercufabel, lat., nicht zu entfchuldigen, zu verantworten. 

inerigibel, Yat., was nicht zu fordern, einzutreiben oder 
zu erhalten ift. 

inerorabel, lat., unerbittlich. 

Inerperienz, (at., die Unerfahrenheit. 

inerpert, lat., unerfahren. 

inexpiabel, Iat., unausföhnlich, unabbüßlich. - 

inexplicabel, lat., unerflärbar. 

inerprimabel, lat., unausfprechlid), unbeſchreiblich. 

in extenso, lat., ausfuͤhrlich, umſtaͤndlich, vollſtaͤndig. 

in faciem, lat.,-ind Geſicht. unter die Augen. 

in facto, lat, in der That, wirklich. 

infaillibel, Iat., untrüglich, unfehlbar. 

Snfaillibilität, lat., die Untrüglichkeit, ans 

infam, lat., ehrlos, ſchaͤndlich, verrufen, berüchtigt. 

Infamie, lat., Ehrlofigkeir, Beſchimpfung, Schandthat. 
infamiren, lat., ehrlos machen, beſchimpfen, verläftern. 

Infant, Snfantin, lat., eigentlih : Kind; in Spanien 
und Portugal heißen fo: die koͤniglichen "Prinzen umd 
Prinzeffinnen. 

Snfanterie, lat., Sußmannfchaft, Fußvolk. 

Infanteriſt, lat., ein Soldat zu Fuß. 

infatigabel, lat., unermüdlid). 

infatuirt, lat., vernarret, thöricht für etwas einge 
nommen. 

in favorem, lat., zu Gunſten, zum Beften. 

Infection, lat., die Anftefung, Verpeftung. 

Infel oder Infula, lat, die Kappe, Muͤze oder der 
Hut eines Biſchoffs. 

Snferior, lat., ein Untergebener, Untergeorbneter. 

Snferiorität, lat., die Untergebenheit, Unterordnung, 
der niedere Rang. 

inferiren, lat., eintragen, einbringen, einzeichnen, ſchließen. 

infernal, at., hoͤlliſch, teuflifch. 

infertil, lat., unfruchtbar. 

Snfertilität, lat., die Unfruchtbarkeit. 
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infeftiren, Iat., feindlich behandeln, beunruhigen, unſt cher 
machen, verwäften. N 

Snfeftirung, lat., feindlicher Angriff, Befehdung, Aufe 
forderung, Berennung einer Feftung. 

Snfeudation, lat., Belehnung; von: 

infeudiren, lat., ind Lehen geben, belehnen. 

inficiren, Iat., anftefen, verpeften. 

inficirt, lat., angefteft. 

infidel, Iat., unglaubig, treulos. 

Sufidelität, lat., Untreue, Ungläubigkeit. 

infinite, lat., unendlid). 

Snfinitecimal= Redhnung, lat., die Rechnung mit 
unendlic) Fleinen Größen; auch: Analyfis des Unendlichen. 

Snfinitio (us), lat., in der Sprachlehre, die unbes 
ſtimmte Weife eines Zeitworts, 3. B. denken, fprechen. 

Snfinitum, lat., dad Unendliche, Grenzenlofe, Unbes 
ftimmte. 

infirm, lat., Eraftlos, ſchwach, ungültig. 

Jufirmerie, franz, ein Kranken» oder Siechenhaus. 

Inf —— lat., Schwäche, Kraftloſigkeit, Suͤndhaf⸗ 
tigkeit. | 

inflammabel, Iat., entzündbar, brennbar. 

Inflammation, lat., die Entzündung, auch Hize im 
Körper. 

inflammetorifch, lat., entzündend. 

inflammiren, lat., entzünden. 

infleribel, lat., unbiegfam, unbeweglich, unerbittlich. 

snflerion, lat. ., bie Biegung, Abweichung, befonders 
der Kichtftrahlen. 

in floribus, lat., in Blüthe oder Flor, im ln 
vollauf. 

snfluenz, lat, Einfluß, Einwirkung. 

snfluenza, ital, berrfchender Schnupfen» oder Fluß— 
fieber ; weil es zu Zeiten von Rußland aus fi) verbreis 
tete; auch: ruſſiſcher Pipps genannt. 

| influire n, lat, Einfluß haben, einwirken, | 

Influxions = Syftem, lat.,, die Annahme oder Lehre, 
daß Leib und Seele einen wechſelſeitigen Einfluß auf 
einander haben. 

in folio, lat., in ganzer Bogengroͤße, von der erſten, 
größten Art. | 

inform, lat., ungeftaltet, haͤßlich. 

in forma, lat., fdrmld, in en auf gehörige Weiſe. 
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J n formation, lat., Unterricht, Erkundigung, gerichtliche 
Unterfuchung. 


Informator, lat., ein Unterrichtgeber, befonders Haus⸗ 


» 


— 


lehrer, Erzieher. 

informiren, lat., unterrichten, lehren, fi erkundigen, 
auch Erkundigung oder Bericht ertheilen. | 

in foro, lat,, im oder vor Gericht. 

infra, lat, unten. 

nf raction, lat., Brud), Verlezung eines Bündniffes. 

infrequent, lat., wenig oder gar nicht befücht, mens 
fchenleer. 

Snfrequenz, lat., Unbefuchtheit, Menfchenleere. 

infuliren, lat. von Inful oder Infel, mit der Bi: 
ſchoffs-Muͤze begabem] zum Biſchoff erklären. 

infundiren, lat., ergießen, aufgießen. 

Infuſion, lat. Eingiegung, Aufguß. 

Infuſions— Thierden, lat., in der Naturgeſchichte, ſind 
ſolche, welche beym Aufguß von Fluͤſſigkeiten, z. B. durch 
Gaͤhrung, entſtehen, dem bloßen Auge nicht ſichtbar ſind 
u» nur durch Vergrößerungs: Gläfer betrachtet werden 

oͤnnen. 

in genere, lat., im Ganzen, überhaupt, insgemein. 

Ingenieur, franz., ein Feldmeſſer, beſonders ein Kriegs— 
oder Feſtungs-Baukuͤnſtler. 

ingen os, lat.-franz., ſinnreich, geiſtreich, wizig, erfin⸗ 
deriſ ). 

Ingenium, lat., angeborne Fähigkeit, Verſtand, aud) 
was Genie. 

in gratiam, lat., zu Gunften, zu Gefallen. 

Er diens oder (enz), lat., der Zubehör, Beftandtheil, 

fo | 


| Jugreß, lat. Eintritt, Zutritt, Aufnahme. 


Ingroſſat (us), der Inhaber einer im Pfandbuch einges 
tragenen Forderung. 

ingroffiren, lat., ins Hypothefen » oder Pfandbuch eins 
tragen; auch groß, voll, rein fchreiben, 

Ingroſſiſt, lat, ein Pfand = Buchhalter oder Hypothe⸗ 
"fen: Schreiber. 

inhbabitabel, lat., unbewohnbar. 

Inhabitation, lat., die Einwohnung, Bewohnung. 


»inhärent, lat., anhangend, anflebend, beharrlich auf etwas. 


Inhaͤrenz, lan, das Anhangen, Anfleben, die Dean 
lichkeit. 
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inhärtren, lat., — ankleben, auf etwas beharren. 

inbibiren, lat.,_verhindetn, unterfagen, Einhalt thun. 

Inhibition, lat., gerichtlihes Verbot, Unterfagung, Ein: 
halte = Befehl. 

inhospital, lat., ungaftfreundlich, unfrengebig. 

$nhospitalität, lat., die Ungaftfreundlichkeit. 

inyuman, lat., unmenſchlich, hart, ungefellig, unfreundlich. 

Snhumanität, lat., die Unmenſchlichkeit, Grauſamkeit, 
Ungefällig= oder Unfreundlichkeit. 

Injection, lat., die Einwendung, Einfprizung. 

ingieiren, lat., einwerfen, einwenden, ein= oder befprizen. 

inimitabel, lat., unnachahmlich. 

Inquitaͤt, Tat., Unbilligfeit, Ungerechtigkeit, Bosheit. 

aben. Bucftaben, lat., große oder, Anfangs Buche 

aben. 

Snitiative, lat., der Anfang, die Einleitung, Erdffnung. 

initiiren, lat., anfangen ; daher einweihen, feyerlich aufs 
nehmen, 

Injurie, lat., Befhimpfung, Beleibigung, Kraͤnkung der 
Ehre, Grobheit; daher: 

Sniurien- Prozeß, lat., einer wegen Beihimpfung, di 
Schelthandel. 

injurids, lat., befhimpfend, ehrenrährig, beleidigend. 


injuriven, lat., beleidigen, an: der Ehre angreifen, 


ſchaͤnden. 

inmargine, lat., am Rande, zur Seite. 

in natura, lat., in Natur, natürlicher Geftalt, Wirklich⸗ 
keit, Unverſehrtheit. 

Innocenz, lat., die Unſchuld, Schuldloſi gkeit, Einfalt. 

innomine, lat., im Namen, z. B. Dei, Gottes. prin- 
cipis, des Fuͤrſten. 

innuce, lat., in einer Nuß, d. h. im Kurzen, Kleinen, 
kurzgefaßt. 

innumerabel, lat., unzaͤhlbar. 

Snnumerabilität, It, die Unzaͤhlbarkeit. 

in oetavo, lat., in der Form oder Größe eines Achtels⸗ 
DBogend. 

Snoculation, lat. Einimpfung, Einpfropfung, ſowohl 
von Gewächfen, als auch von Kinderblattern. 

inoculiren, lat., einimpfen, einpfropfen. 

inomnibus aliquid, in toto nihil. lat., Gpridy. 
wort: in. Allem etwas, im Ganzen nichts, Bahr wife 
fen, leiften. 


= 
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in optima forma, lat., in beſter Form oder Sitte, ges 
ziemend. ER; 
in partibus infidelium, lat., im ®ebiethe der Un— 
gläubigen oder Nicht-Chriſten; ein Bifchoff in part. inf. 
alfo ein folcher, der den Titel, aber nicht die bifchöfflichen 
Rechte eines Bifchoffs befigt, z. B. der Bifhoff von Jeru— 
falem, Tripoli ıc. 
in petto, ital., im Herzen, im Sinne, Willens haben oder 
gefonnen feyn. | 
in pleno, lat., in voller, vollzähliger Verfammlung. 
in pontificalibus, lat., in Priefters, Amts- oder Fey—⸗ 
erkleidern, 
in praxi, Tat., in der Ausäbung, Ausführung. 
in puncto, lat., in Betreff, Ruͤckſicht, anlangend. 
in puncto sexti, (scil. mandati) lat., das fechste Ges 
bot oder Unzucht, Ehebruch betreffend. 
in puris naturalibus, lat., im rein natürlihen Zus 
ftand, d. b. ganz naft, unbefleidet, 
in quarto, lat., in der Größe eines Viertel Bogend. 
Inquirent, lat., ein Unterfucher, in gerichtlichen oder 
peinlihen Sachen; von: | 
inquiriren, lat., nachforfchen, gerichtlich unterfuchen, 
verhoͤren. | 
Inquiſit, lat,, ein, wegen Verbrechen Angeflagter, Wer: 
hafteter. | | 
Inquiſition, lat. die Unterfuhung, dad Verhoͤr; fo 
heißt ein ehemals, bejonders in Spanien und Portugall, 
aber audy in. andern katholiſchen Ländern, furdhtbares 
Keber= Gericht, das den Unglaubigen oder wegen Abwei— 
chungen vom Kirchenglauben Verdächtigen, nachfpürte, 
fie in fchredliche Gefängniffe verfchliegen und zum leben: 
digen Verbrennen auf dem Scheiterhaufen verurtheilen 
fonnte. Nachdem es in neueren Zeiten abgefchafft wor: 
den war, fcheint es jeßt, zumal im Spanien, wieder neu 
aufleben zu wollen. | | | 
Inquiſitor, lat., ein geheimer Unterfucher, ein Mitglied 
oder Morfteher des Kezer-Gerichts. | 
infcribiren, lat., einfchreiben, überfchreiben, einverleiben. 
u er lat,, die Einfhreibung, Ueberſchrift, In— 
rift, 
Inſect, lat., ein Kerb» oder Einfchnitt-Thierchen, Ges 
ziefer, z. B. Bienen, Schmetterlinge, Käfer, Ameifen, 
Spinnen ꝛc. | | 


= 
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Snfectologie, lat, (oder Entomologie) ver Theil 
der Naturbefchreibung, welcher von den Inſecten, als: 
Käfer, Schmetterlingen ıc. Handelt. 

ih sedez, lat., (sedecimo) von der Größe eines 16tel 
Bogend. , 


infenfibel, lat., unempfindlich, gefühllos, unmerflich. 

* f . nfibilität, lat, die Unempfindlichkeit, Gefühllos 
igkeit. 

inſeparabel, lat., unzertrennlich. 

Inſerat, lat., eine Beylage, Anzeige, eingeruͤkte Bekannt⸗ 
machung in oͤffentlichen Blaͤttern. | 

inferiren, lat., einrüfen, eintragen, beyfügen. 

Infertion, lat., die Beyfügung, Einfchaltung, Einrüfung 
in ein Öffentliches Blatt. 

Snfertiond= Gebühr, lat., das, was für die Aufnahme 
oder Einruͤkung, 3. B. einer ‚Anzeige in eine Zeitung, 
bezahlt wird. 


infidids, lat., hinterliftig, tüfifch. 

Snfignien, lat, Zeichen, befonders Ehren= oder Mürdens 
Zeichen, 3. B. Krone und Scepter eines Königs, 

infignificant, lat., unbedeutend, geringfügig. 

infinuant, lat., einſchmeichelnd, einziehend. 

Snfinuation, lat., die Einfchmeichlung, Zuflüfterung, 
Uebergabe, Einfchärfung, Befcheids = Erdffnung. | 

infinuiren, lat., fi) einfchmeicheln, beliebt machen, eins 
flüftern, einfchärfen, eröffnen. - 

infipid, lat., geſchmaklos, abgefchmaft, fad, unverftändig. 

Snfipidität, lat., Geſchmakloſigkeit, Albernheit ꝛc. 

infiftiren, lat., beharren, auf etwas beftehen, fich ſtuͤzen. 

infociabel, lat., unverträglich, ungefellig. 

infolent, lat., ungebuͤhrlich, unverfhamt, übermüthig, 
trozig. 

3. olenz, lat., Unverfchamtheit, Grobheit, Webermuth, 

705. 


in solidum, lat., bey Bürgfchaften und dergleichen fo 
viel als: fuͤrs Ganze, Einer für Alle und Alle für Einen, 
in solutum, lat., an Zahlungsftatt, für baar Geld. 
infolvendo oder infolvent, lat., zahlungsunfähig. 
Snfolvenz, lat., Zahlungsunfahigfeit. Ä 
in specie, lat., infonderheit, im Einzelnen. 
Infpection, kat, die Aufficht, Befichtigung, Beforgung. 
Infpector, lat., der, Aufſeher, Belorger, Verwahrer. 


* 
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Infpectorat, lat., dad Amt, bie Stelle, auch die Woh 
nung eined Aufſehers; von: 

infpiciren, lat., befchauen, beauffichtigen. 

Snfpiration, lat., das Einblafen, Einhauchen, beſondert 
Eingebung, Mittheilung des goͤttlichen Geiſtes. 

inſpiriren, lat., einhauchen, durch den Geiſt eingeben, 
mittheilen. 

En lat., begeiftert, der ſich göttlicher Eingebungen 

mt. 

gufallation, lat., bie Einfezung und Einführung in eit 
Öffentliches Amt. 

en lat., in ein Öffentliches Amt einfezen, ein 

ren. 

Inſtanz, lat., Behörde, Gerichtähof, 3. B. erfte, zweyte, 
dritte Inſtanz ıc. 

in statu quo, lat., in biöherigem oder vorigem Zuftande, 

wie es ift. 

Inſtauration, lat., Erneuerung, Erdffnung. 

inftauriren, lat., wiederherftellen, erdffnen. 

Snftigation, lat., die Anreizung, Aufhezung. 


inſtigiren, lat., anreizen, aufhezen, anftiften. 


Inſtinct, lat., der Naturs oder Kunfttrieb der Thiere, 
3. B. pad Wandern vieler Vögel; das Arbeiten dei 
Bienen ic. 

inftinctartig, lat., diefem Natur» oder Kunfttrieb gemäß. 

in stirpes, lat., bey Erbtheilungen: den Stämmen oder 
Tamilien nach, nicht nad) ber Zahl der Köpfe oder ein 
zelner Erben. 


inftituiren, lat., einrichten, einfezen, ſtiften, veranſtalten. 

Inſtitut (um), lat., eine Stiftung, Anſtalt, beſonders 
Lehr- oder Erziehungs-Anſtalt. 

Inſtitution, lat., Einrichtung, Stiftung, Unterweiſung 
Anleitung. 

Inſtitutionen, lat., heißen in beſonderm Sinne die vom 
Kaiſer Juſtinian im J. 533 v. C. ©. herausgegebenen 

Verordnungen und Anleitungen des römifchen Rechts. 

Snftruction, lat., Belehrung, Anleitung, Vorſchrift, Ver: 
haltungöbefehl. 


inſtructiv, lat., lehrreich, belehrend. 


Inſtructor, lat., ein Lehrer, Erzieher, Hofmeiſter. 
inſtruiren, lat., belehren, unterrichten, einleiten, Verhal⸗ 
ungsbefehle geben. (x 
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Guftrument, lat., ein Werkzeug, befonders mufifalifches 
oder Zon = Werkzeug; in der Rechtswiffenfchaft heißt 
Snftrument, eine Urkunde, Beweisfchrift, ein Auffaz. 

In ſtrumental-Muſik, lat., foldhe ohne Gefang, 3. B. 
mit Clavier, Geige, Flöte. 

Snfubordination, Ungehorfam, MWiderfezlichkeit gegen 
Dbere, Vorgefezte, 3. B. beym Militär. | 

in succum et sanguinem vertiren, lat., in Saft 

‚ und Blut, d. h. in Geift und Kraft verwandeln; etwas 
recht faffen, ſich tief einprägen, verdauen. 

infufficient, lat., unzureichend, unzulaͤnglich. 

Snfüffifance, franz, die Unzulänglichkeit. : 

Snfulaner, Bewohner eined Eilands, einer Inſel. J 

Snfult, lat., Schimpf, Hohn, Mishandlung, Angriff. 

infultiren, lat., ſchimpfen, höhnen, laͤſtern, verfpotten, 
mishandeln. | | | 

in summa, lat., kurz, mit einem Worte, überhaupt. 

infupportabel, franz., unerträglid, unausftehlich. 

ISnfurgent, lat, Aufrührer, Empdrer gegen die befichende , 
Dbrigkeit. ’ 

infurgiren, lat., aufftehen, fich auflehnen, empoͤren. 

Snfurrection, lat., Aufftand, Aufruhr, Auflehnung, Ems 
pdrung gegen die Obrigkeit. 

intact, lat., unberührt, rein, unverfehrt. 

Integral-Rechnung, lat., Erganzungs- oder Vervoll⸗ 
ftandigungs =» Rechnung, d. h. diejenige, weldye durch Vers 
gleichung der unendlich Kleinen Theile die endlichen Grds 
gen auffinden lehrt, aus welchen jene entftanden find. _ 

Sntegral- Zahl, Iat., die vollftändige oder Ergaͤnzungs⸗ 
Zah A . 

integrant, lat., zum Ganzen gehdrig, ergänzend. _ 

Sntegration, lat., die Ergänzung, Vervollftändigung, _ - 
Herftellung. 

integriren, lat., ergänzen, vervollftändigen. ” | 

Integrität, lat., die Vollftändigkeit, Unverfehrtheit ; auch 
Unbefcholtenheit, Rechtfchaffenheit. | 

Sntellectualität, lat., dad Denkvermögen, der Vers 
fand, die Geiftigfeit. 

intellectuell, lat., ven Berftand,. die geiftigen Naturs 
Fähigkeiten betreffend, geiftig, werftändig. 

intelligent, verftändig, einfichtövoll, Eundig. 

Intelligenz, lat., Verſtand, Einſicht, ein. Verftandess 


Inteligenn — 204 — Intereſſent 


weſen, Verſtaͤndniß oder gutes Vernebwen auch Kennt⸗ 
niß, Nachricht; daher: 

—— Blatt, fat., ein Wochenblatt oder derglei⸗ 
— das Anzeigen, Erkundigungen, kurze Berichte ꝛc. 
enthaͤlt. 

intelligibel, lat., verſtaͤndlich, faßlich, begreiflich. 

Intelligibilität, lat., die Verftändlichkeit, Faßlichkeit. 

Intendant, franz., Aufſeher, Vorſteher, Verwalter. 

Intendanz, lat.Ufranz., die Aufſicht, Oberaufſicht, Ver⸗ 
waltung. 

intendiren, lat., beabſi chtigen, vorhaben, auf etwas paſ⸗ 
ſen, merken. 

Intenſion, lat., der Gehalt, die innere Kraft oder Staͤrke, 
die Anſpannung. 

intenfio, lat. dem Gehalt, der innern Stärfe oder Kraft 
nach, innerlich oder ruͤckwaͤrts würffem. 

Sntention, lat.:franz., die Abficht, Meinung, das Vor: 
haben, der wer, 

Sntentionalität, lat., ‚die Beabfichtigung, abſichtliche 
Bezwekung. 

intentioniren, lat., beabſichtigen, im Sinne haben, wil 
lens ſeyn. 

intentiren, lat., wider jemand etwas unternehmen, im 
Schilde führen. 

inter, lat., zwifchen, unter ; fommt in verfchiedenen Wort⸗ 
Verbindungen vor. 

Intercedent oder Interceſſor, lat., ein Vermittler, 

Fuͤrbitter, Fuͤrſprecher. 

intercediren, lat., zwiſchenein treten, vermitteln , ſich 
fuͤr jemand verwenden, fuͤrbitten. 

Interceſſion, lat., die Dazwiſchenkunft, Vermittlung, 
Fuͤrſprache, Hinderniß, Einrede. 

interdiciren, lat., unterſagen, verbieten. 

Interdiet, lat., ein Verbot, Unterfagung; der päbftliche 
Kirhenbann oder Ausfchluß vom Gebraud) der heiligen 
Saframente. 

intereffant, frang., wichtig, unterhaltend, anziehend, 
einnehmend. 

Intereſſe, franz., die Theilnahme, Wichtigkeit, der 
Nutzen, Vortheil, auch Eigennuz, der Zins von aus: 
geliehenem Gelbe. 

Sgntereffent, franz., ein Theilnehmer oder Theilhaber, 
3. B. an einer Schuldforderung oder einem Gewinnft. 
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intereffiren, franz., ſich für jemand verwenden, anzies 
hen, ‚reizen, jemand angehen‘, Theil an etwas nehmen, 
oder Theilnahme erwelen. 

interef fi irt, franz., Antheil habend, ‚ eigennüzig, ge⸗ 
winnfüchtig. \ 

Snterjection, lat., ein Zwifchenwort, Ausrufungss oder 
Empfindungd Laut, 3. B. Ach! O! ꝛc. 

Interieur, franz., dad Innere. 


interim oder ad interim, lat., inzwiſchen, unterbeffen, 
vorläufig ‚ einftweilig ; daher: : 

— -Regierung, lat., bie einſtweilige, proviſo⸗ 
riſche Regierung. 

interimiſtiſch, lat., einſtweilig, inzwiſcheu. 

Interlocut oder Interlocution, lat., ein Zwiſchen— 
beſcheid, ein Neben: oder Bey— Urtheilfg ruch. 

Intermezzo, ital., eine Nebenvorſtellung, Zwiſchenſpiel 
oder Stuͤk, auf Theatern. 

Intermiſſion, lat., eine Unterlaffung , Ausfezung , Un: 
terbrechung. 

intermitiren, lat. unterlaſſen, unterbrechen, inne⸗ 
halten. 

interne, lat., innerlich, inwendig. ns 

Internuncius, lat., ein Zwifchenbottfchafter; päbftlicher 
Gefandter vom 2ten Range. 

Snterpellation, lat., Unterbrehung in der Rede, Eins 
ſprache, Hintertreibung. 

interpelliren, lat., im Reben‘ unterbrechen, Einfprache 
thun, ftreitig machen. 

Snterpolation, lat., die Einfhaltung, Verfälfchung ei⸗ 
ner Schrift. 

— lat., einſchalten, einſchieben, Schrift ver⸗ 
faͤlſchen. 

interp oniren, lat., zwifcheneintreten , vermitteln. 

Snterp ofi ition, lat. ., die Dazwifchenkunft, Vermittlung. 

Interpret, lat., Erklaͤrer, Ausleger, Ueberſezer, Dolls 
metſcher. 


Interpretation, lat., die Erklaͤrung, Auslegung, Ver⸗ 
dollmetſchung. 

interpr etiren, lat., erklären, erläutern, überfegen. 

Interpunctation oder Snterpunction, lat., die 
Abtheilung, der Wörter oder Säze durch Zwifchen- oder 
————— e Zeichen, z. B. durch Komma, Punkt ꝛc. 
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interpunctiren, lat., mitfolchen Unterfcheidungs ⸗ Zeichen 
verfehen. 2 * u 
Interregnum lat., Zwifchenreich, Zwifchenherrfchaft, vom 
Tode / eines Regenten bis zur Wahl eined Andern. 
Snterrogation, lat., die Frage, daher: Interroga— 
tions= Zeichen ein Sragzeichen (?) 
interrogiren, lat., fragen, befragen. 
interrumpiren, lat., unterbrechen ſtoͤren. 


Interruption, lat., Unterbredung, Störung. 


Snterftitium, lat., Zwifchenraum, Ruhezeit, Panfe. 

Snterufurium, lat, Zins von Zins, Zinsabzug von einer 

vor der Zeit bezahlten Schuld. 

Intervall, lat., Zwifchenraum, Zwifchenzeit, Abftand, 
'verhältnißmäßige Entfernung der Zone. 

intervalla lucida, lat., lichte Zwifchenräume, helle 
Augenblife, in denen ein Gemuͤths- oder Fieber = Kram 
fer bey Verftande ift. 


Intervenient, lat., dazwifchen fommend, ein Mittelds 
mann, Schiedsrichter, Theilnehmer. i 

interveniren, lat., dazwifchen kommen, ind Mittel tres 
ten, den Schiedsrichter machen. | | 

SSntervention, lat., die Dazwifchenfunft, Vermittlung, 
auch Bürgfchaft. | | 

intervertiren, lat., verkehren, unterfchlagen, heimlich 
zurüfbehalten,, 3. B. Geld. 





" SnteftatzErbe, lat., ein natürlicher gefezlicher Erbe, 


der ed nicht erft durch ein Teſtament wird. 
Inteſtat (us) lat., ein, ohne Vermaͤchtniß oder Erb— 
Einfezung Verftorbener. | 
Snteftina, lat., die Eingeweide, Gedärme. 
inteftinal, lat., die Eingeweide betreffend, z. B. 
Würmer. j 
intim, lat., innig, vertraut. 
Sntimation, lat., gerichtliche‘, amtlihe Ankündigung, 
Eröffnung. | ü 
intimiren, lat., gerichtlich apfagen, eröffnen. 


Intimus, lat., vertrautefter, innigfter, beſter Freund. 


intituliren, lat., betiteln, mit Titel oder Auffchrift ver- 
ſehen. 


intolerabel, lat., unertraͤglich, unleidlich. 


intolerant, lat. unduldſam, unvertraͤglich gegen Anders: 
denkende. Br | 
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®ntoleranz, lat., Undulbfamteit, Unverträglichteit, Bere 
polgumgsfudit. 

Intonation, lat., die Anftimmung, Tonangebung. 

intoniren, lat., anftimmen, den Zon angeben, vorfingen, 

in totum oder toto, lat., fürs Ganze, volftandig, übers 
haupt, ganzlich. 

intractabel, lat., ee unlenfbar, unumgaͤnglich. 

Intrade, ital., Eingang, Einleitung, Vorſpiel, Eintom: 
men, Gefälle. 

intranfitiv, lat., nicht übergehend oder auf etwas anderes 
gehend; 3. B. das Zeitwort gehen, ftehen ıc. 

intriguant, franz., ränfevoll, liſtig, verſchmizt. 

Intriguant, franz., ein Raͤnkeſchmied ıc. 

Intrigue, franz., geheimer Anfchlag, Raͤnke, liſtiger 
Streich, Kniff. 

intriguiren, franz., Raͤnke ſchmieden, Knifſe machen, 
Haͤndel anzetteln. 

introduciren, lat., einführen, borfelen, anfangen, er⸗ 
öffnen, einleiten. 

Introduction, lat., Einführung, Einfezung, Anfang, - 
Einleitung, Vorbericht. 

Introitus, lat., Eingang, Einleitung, Anfang. 

intrudiren, lat., hineinftoßen, ſich ein= oder aufdringen. 

Intuition, lat., das Schauen, die Anfchauung. 

intuitiv, lat., aufichauend,. anfchaulid). 

Intumescenz, lat., Auffchwellung , Aufblähung. 

intumedciren, lat., aufſchwellen, aufblähen. 

inturbirt, lat., ungeftdit. 

Snundation oder Snondation, lat., die Ueberfchwens 
mung. 

inundiren oder inondiren, lat., uͤberſchwemmen. 

in usu, lat., gebräuchlic) , Sblich,, eingeführt. 

inusum, lat., zum Gebrauch , Nuzen. 

invadiren, lat., eins; an= oder überfallen. 

invalid, Iat., unvermoͤgend, ſchwach, gebrechlich, ſiech, 
auch ungilltig,, nichtig. 

Snvalidation, lat., die Aufhebung, Ungültigmadyung. 

Invalide, lat., ein ausgedienter, verſtuͤmmelter, zu fers 

„ term Kriegsdienſte unfähiger Soldat. 

Invalidenhaus, ein ſolches, worin ausgediente und 
dienſtunfaͤhige Krieger verpflegt werden. 

Invalidität, lat., die Unguͤltigkeit, Dienſtunfaͤhigkeit. 

invariabel, Tat., unveränderlich. 


ie 1 
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Invaſion, lat., feindlicher Einfall oder Ueberfall oh 
Kriegserklaͤrung. 

Invective, lat.-franz., Anzuͤglichkeit, Schimpfrede, Schel 
wort. | 

in venit, lat., er hatd erfunden; wird mit dem Namen des 
Kuͤnſtlers unter Kupferſtiche ꝛc. geſezt. 

Inventarium, lat., ein Erb-, Vermoͤgens- oder Waren⸗ 
Verzeichniß, beſonders uͤber bewegliche Guͤter. 

inventarifiren oder inventiren, lat. ein Verzeichniß 
aufnehmen, aufſchreiben. 

Invention, lat., die Erfindung, Erdichtung, Entdekung. 

inventios, lat., erfinderiſch, erfindſam, ſinnreich. 

in verba magistri jurari,lat., auf des Meiſters oder 
Lehrers Worte fchwören. Ä 

Inverſion, lat., Umkehrung, Berfegung der Wörter. 

inveftiren, lat., einkleiden, feyerlich einführen, einfezen, 
in weltlidye Aemter. 

Snveftitur, lat., die Einfleidung, feyerlihe Einfezung, 
3. B. eines Biſchoffs. 

invidids, lat., neidifch, eiferfüchtig. 

invincibel, lat., unäberwindlid). 

inviolabel, lat., unverlezlich, unantaftbar. | 

ee lat., die Unverlezbarkeit, Unverbrüd): 
ichkeit. 


invitiren, lat., einladen, zu Gaſt bitten. 

Invocavit, lat., woͤrtlich: er hat angerufen; fo heißt 
der 2te Sonntag der Faftenzeit, nad) den Meßworten 
aus Pfaln 91, ®. 15; invocavit me ect. d. h. 

‚hat mid) angerufen und ich will ihn erhören. 

Sobber, engl., ein Unterhändler im Kleinen, Mäfler. 

jocicausa, lat., (von: jocus, Echerz.) Scherz halber, 
zum Spaß. 

Jockey, engl., ein junger Reit» Burfche, in kurzer Jake, 

Reithofen ıc. 

John-Bull, engl., gemeines Volt, Pöbel. 

Songleur, franz, ein Gaufler, Tafchenfpieler, Spiel: 
mann, 

Songlerie, franz., Gaukeley, Tafchenfpielerey, Zauberer. 

Joniſch, nad Art der Einwohner von Jonien; fo hieß 

‚ ehemals ein großer Theil der jezigen afiatifchen — 

| a⸗ 
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Daher Joniſcher Dialect, Sprach- oder griech. Mund⸗ 
art der alten Jonier. | 5 

sonifhe Säaulenordnung, die Ste in der Baufunft; 

hat am Capitäl 3 Schnörfel, aber ohne Blatt oder Laubs 
werk. | | | 

Jot a, griech, das lange j im Deutfchen; bildlich fagt 
man: nicht ein Jota, ıc. für: nicht das Geringfte, 
weil jenes im KHebräifchen und Griechifchen der Fleinfte 
Buchſtabe ift. 

sournal, franz., Tagebuch, Zeit oder Monatsſchrift, 
Zeitung, bey Kaufleuten ein Handlungsbuch, worein alle 
Gefchäfte oder Vorfälle aus den übrigen Büchern nach 
der Tagesordnung bemerkt werden. | 

Sournaliere, franz., eine täglich fahrende Poft. 

Jour naliſt, franz., Herausgeber einer Zeitfchrift, Zeis 

tungsſchreiber. 

journaliſiren, franz, bey Kaufleuten, in das Tage—⸗ 
buch eintragen. | 

ul jovialifch, lat., heiter, launig, aufgeräumt, 


uſtig. 

Sopialität, lat., frohe, ſcherzhafte, wizige Laune, Heis 
terfeit, Luſtigkeit. | 

ipso facto, lat., durch die That felbft, eigenmächtig. 

Irene, griedh., die Göttin des Friedens, der Friede felbft. 

irenifch, gried., 3.8. von Schriften: friedeftiftend, ver: 
mittelnd. Ä 

Iris, grieh., nad) der Fabellehre: eine Dienerin_und Bots 
tin der Göttin Juno, die fie in einen Regenbogen ver: 
wandelt haben foll; daher: der Regenbogen, auch der far: 
bige Ring um den Augapfel. | 

Ironie, griech., feine, verdefte Spötterey, höhnifche Stich: 

' rede, da man mit anfcheinendem Ernft und Lob fich über 
jemand Iuftig macht. 

ironifch, griech., fpöttelnd, hoͤhniſch, ftichelnd. | 

irraifonabel, franz., unvernänftig, thöricht, unbillig. 

irrational, lat., unvernünftig, was nicht verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Big, nicht zu berechnen iſt. ! Ä | 
irreconciliabel, lat., unverfdhnlich. 

irreformabel, lat., unverbefferlich, unabänderlich. 
irregulär, lat., unregelmäßig, ungleich, unordentlich , 
zu feinem geiftlihen Orden gehörig. 

Jreregularität, lat., die Unregelmäßigkeit, Unordnung, 
Pflichtverſaͤumniß. 
Reck. Yandwörrh, | 14 
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Srreligion oder Frreligiofität, lat., Religions s oder 
Glaubeneverachtung, ©ortlofigkeit, Unglaube. 

irreligids, lat., ohne Religion, ungläubig, gottlos. 

irremißibel, lat, unerlaͤßlich, unverzeiblic). 

irreparabel, lat., unerfezlic) , "unwiederbringlid). 

irreprehenſibel, lat., untadelhaft, vorwurfs⸗ oder ta⸗ 
delfrey. 

— ochabel, franz., unbeſcholten, vorwurfsſrey, tadel⸗ 

os 
irreſiſtibel, lat., unwiderſtehlich. 

irrefolut, lat., unentſchloſſen, wankelmuͤthig. 

Irreſ olution; lat., die Unfchlüffigkeit, Unentfchloffenheit, 

irrefponfabel, lat., unverantiwortlich. Ä 

Jrrefponf abilität, lat., die Nicht = Berantrvortlichkei 

irrevocabel, lat,, unwiderruflich. 

Srrigation, lat., die Befeuchtung, Waͤſſerung. 

Irrifion, lat., die Verlachung, Verſpottung. 

irritabel, lat., reizbar, zum Zorn geneigt. 

Irritabilität, lat,, die Reizbarfeit, Erregbarkeit ; von: 

irritiren, lat., reizen, erregen, erzürmen, aufbringen. 

irru mpiren, lat., einbrechen, feindlich ‚einfallen. 

Srruption, lat., feindlider Einfall, Einbruch. 

ifabellfarbig,, gelbtich weiß, hell⸗vder ſtrohgelb. 

Iſagoge, gried., Einleitung, Einführung, Worbereitung 

zu einer MWiffenfchaft. 2 

iſagogiſch, gried)., einfährend, einleitend. | 

Sfagon, griech., das Gleichef, eine mathematifche Figur, 

ifagonif ch, griedh., ‚gleichedig., 

Iſchurie, griedy., die Harnverftopfung, Harnftrenge. 

4 is, bey den alten Egnptern, die Mutter aller Götter, 
die © chweſter und Gemahlin des Oſiris — dad Sinn⸗ 
bild. der ernaͤhrenden Natur. | 

Kölam, Islamismus, arab., ‚der Glaube ‚oder Die 
Religion der Muhamedaner, enthalten im Koran. 

Jslaͤndiſch— Moos, (lat. Lichen islandipus.) ein be: 
ſonders auf der, Sufel, Island, aber. aud)..in. ‚Deutfchlaud 
der Schweiz ꝛc. wachfendes. Felſengras, das in Island 
zur Epeife dient, bey uns als bewahrtes färtendes Ary 
ney? und Nahrungs-Mittel bekannt iſt. 

iſochroniſch, griech., gleichzeitig, von gleicher Dauer. 

‚ifoliren, ital., (wie eine Inſel) abfondern, frey, einzeln 
allein ſtellen, auch einſam leben. 

if N ital., abgefondert, frey, allein — einſam. 
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iſorithmiſch, gried., aus gleichen Zahlen, gleichzahlig. 

iſocel oder iſoscel, Be gleichfhenklih, 3. B. ein 
Dredek. 

Iſthmus, griech., eine Erd⸗ oder Landenge, oder ein ſchma⸗ 
ler, 2 größere Länder verbindender Landſtrich zwiſchen 

3 Meeren, namentlidy eine ſolche Landenge bey Corinth 
in Griechenland ; daher auch: 

Iſthmiſche © viele, griech. feyerliche Spiele oder Leibes⸗ 
uͤbungen der Griechen, im Ringen, Werfen, Laufen ꝛc. 
die alle 5— 4 Jahre anf jener Landenge von Coriutb 
gehalten wurden. 

Iteration, lat., die Wiederholung. 

iterativ, lat., wiederholend; von: 

interiren, lat., wiederholen. | 

Stinerarium, lat., ein Roiſetagebuch, eine Reiſebe⸗ 
ſchreibung. 


Jubelfeſt oder Jubilaͤum, vom hebr., ein Freudenfeſt, 
Freudenjahr, das zum Andenken froher, wichtiger Ereig— 
niſſe (3. B. der Reformation, der Stiftung oͤffentlicher 
Anſtalten, des Vermaͤhlungstages ꝛc.) alle 100, 60 oder 
25 Jahre gefeyert wird. 

Subilate, lat., heißt der dritte Sonntag nach Oſtern, 
von dem Anfange der Meſſe aus dem 66. oder 100. 
Pſalm, Ps. 1: jubilate Domino omnis terra! ı. 
Sauchzet dem Herrn alle Welt, ıc. T. 


Zubilate »Meffe, lat., die mit jenem Sonntage begin⸗ 
nende Leipziger Oſtermeſſe. 

jubiliren, lat., jauchzen, frohloken, eine zojaͤhrige Amts⸗ 
oder Eheſtands⸗ Dauer feyern. 

Juchten- oder Juften-Leder, eine Art ruſſiſchen Leders, 
beliebt wegen feiner Geſchmeidigkeit, Staͤrke und dauer— 
haften Farbe, und auch wegen dem ihm ganz eigenen 
Geruche. 


judaifiren, griech., nach juͤdiſcher Weiſe reden oder han⸗ 
deln, jüdein 

Judais mus, das Judenthum, auch eine Eigenheit der 

hebr. Sprache. 

Judex, lat., der Richter, z. B. Jud. competens, 

ein befugter, rechtmäßiger, incompetens, ein unbe⸗ 
fugter Richter. 

Judica, lat., woͤrtlich: Richte; fo heißt der bte Sonn⸗ 
tag in der Faſten, weil die Meile an biefem Sonntag 
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deginnt mit den Worten’ and Pfalm 45, 3. — ne, 
Ä d. h. richte mid) ıc. 
Sudication, lat., bie Beurtheilung. 

Judicatum, lat., ein Rechtsſpruch, Urtheil. 

judicids, lat., richtig ——— oder urtheilsfaͤhig, klug, 
ſcharfſinnig. 

Judicium, lat., das Urtheil, die Beurtheilungskraft, 

Gericht, Gerichtshof. 

Judicium, abgekürzt: — lat. dad Buch der Richter 

A. Xeftament. 

Suften fiehe Juchten. 

—Jugement, franz., was Judicium; Urtheil, Beurtheis 
Iungsfraft, Verftand, Gericht. 

Sulianifder: Kalender, der vom römifchen Feldherrn 
und Gebieter Julius Gäf ar hergefommene , oder füge 
nannte alte Kalender, der gegen den neuern Gre— 
gorianifhen um 11 Tage zuräf ift, weil in erfterm 
nad) dem Sonnen: ftatt ved Mondsjahres gerechnet wird. 

Junctur, lat. Gelenf, Fuge, Knochenverbindung, 

jungiren, lat., verbinden , zufammenfügen. 

Junior, abgekürzt: jun. iat . der Juͤngſte. 

Juno, griech., nach der heidniſchen Goͤtterlehre: die 

Schweſter und Gattin des Jupiters, die hoͤchſte Goͤttin, 
verehrt als Beſchuͤzerin des Eheſtandes und der verlobten 
Jungfrauen; dargeſtellt al8 ſtolz, herrſchſuͤchtig u. ſ. w. 

Junta, fyan., in Spanien oder Portugal ein Collegium, 
eine niedergefezte Commiffion, ein Ausfhuß, die Staates 
Ge eine Behörde zur Verwaltung gewiffer Ges 

a te. 

Jupiter, lat., oder Zeus, griech., nad) der Götterlehre: 
der höchfte Gott, der Pater der Götter, Erhalter und 
Megierer der Welt und der menfchlichen Schikſale; er 
wurde dargeſtellt als kraftvoller, baͤrtiger Mann mit den 
en oder dem Blize in der Hand, und einem 
Adler. | 
Jupiter heißt auch: der größte Planet unfers ' Sonnen 

Epyſtems, der 150 — 4omal größer ift als unfere Erde, 
und in 11 Jahren und 814 Tagen unferer Zeit, eitte | 
mal um die Sonne läuft. | 

Aupe oder Jupon, franz. „ eine kurze Frauenzimmer⸗ | 
Kleidung, Unterröfgen. 

Jura, lat., Rechte oder Gerechtſame, auch das Recht, | 
die Rechts s Kunde oder „Wiſſenſchaft. 


Jurament — 213 —  Sumelen 


Aurament, lat., ein Eid oder Schwur. 

Jura stolae, lat., Pfarramts- oder. Pfarrey = Gebühren. 

Furat (u8), lat., ein Beeidjgter, Gefchworner, | 

juratorifch, lat., eidlich ſchwoͤrend. 

juridice oder juridifch, lat., rechtlich, vechtöfräfttg , 
zur Rechtöwiffenfchaft gehörig. 

$urisdiction, lat., Rechtsſprechung, Gerichtöbarkeit, 
Gerichtöbezirf. 

Jurisprudenz, lat., die Rechts: Gelehrſamkeit, Rechtes | 
wiffenfchaft. 

Juriſt, lat., ein Rechtögelehrter, Rechtöfundiger. — 

juris utriusque, lat., beyder Rechte — Candidat 
oder Doktor. | 


Juriſtiſch, die Rechtsgelehrſamkeit betreffend. 

Jury, engl., das Geſchworne-Gericht, in England, 
Frankreich und andern Ländern, welches aus 12 — 24 
bürgerlihen Mitgliedern befteht und über Schuld oder 
Unfhuld eines Angeklagten urtheilt. 

Fus, lat., das Recht, die Nechtöwiffenfchaft, Rechtfame, 
Befugnig, Anfpruch ; daher : 

jus canonicum, das geiftliche oder paͤbſtliche Necht- 

jus civile, lat., dad Civil: oder bürgerliche Recht. jus 
eriminale,. das peinliche oder Criminal-Recht. jus 
ecclesiasticum, dad Kirchenrecht. jus gentium, 
das Voͤlkerrecht. jus naturae, dad Naturrecht; jus 
Pe perfönliches Recht. jus publicum, 

ffentliches, allgemeines Recht, Staatsrecht. jus ta- 
lionis, das Vergeltungsrecht. 

Suftification, lat., die Rechtfertigung ,. Entſchuldigung. 

juſtificiren, (at., rechtfertigen, vertheidigen, bemeifen, 
entfchuldigen. 


justitia, lat., bie Gerechtigeit, auch die Göttin der 
Gerechtigkeit ; davon : oder gleichbedeutend iſt: 

Juſtiz, lat., Gerechtigkeit, Rechtspflege, Handhabung des 
Rechts, der Gerichtshof; daher: 

Juſtiz-Collegium, die Gerichts⸗ Kammer; daher auch: 

iz-Commiſſarius, Juſtiz-— Departement, 

Sufiz-Minifter, Zuftizrath. 

es tempore, lat., zur rechten, f&hiklichen Zeit. 
uwelen,g ephlifen eingefaßte Edelſteine und Perlen, 


Kleinodien, efhmeide, Schmuf. 


Juwelier — 2143 — . Ralande 
Juwelier, ein Künftler, der Edelfteine ſchleift, einfaßt, 
und damit handelt, Kleinodien, = Schmuf =» Hanodler. 


Surtapofition, lat., die Nebeneinanderftellung,, Anfes 
zung, Zuwachs, , Vergröfferung von außen. 





K. 


Anmerkung. Wörter, bie man unter KR ,nicht findet, fuche man 
unter C. | 


Kaaba, arab., ein Tempel in der arabifchen Hauptſtadt 
Mecca , wohin die Mahomedaner wallfahrten, und nad) 
welchem fie beym Gebet ihr Geficht hinwenden. 

Kanbeltau,. holland., das. Ankertau, ein ftarfes Schiffsſeil. 

Kabafe, ruß., Bier: oder Branntweinfchenfe in Rußland. 

Kabel, holländ., ein Loos oder ein durch's Lops- erhalte: 
ner heil von gewiffen Waaren; daher: 

Kabelbier, ein ſolches, das in einer Gemeine in Ge 
meinfchaft gebraut, und hernady in Faffern verloojet 
wird, | ' 

fabeln oder Fappeln, holland., verloofen, gute und 
u Waaren vermifchen um fie theilweife zu ver— 

aufen. 

Kachektiker, griech., ein kraͤnklicher Menſch, Siechling. 

ro F ktiſch, griedy,, voll verdorbener Eäfte, kraͤnkelnd, 

iech. | 

Kaherie, griech., die Verdorbenheit der Leibes -Saͤfte, 
Kränklichkeit. | 

Kaftan, tuͤrk., das türfifhe Mannskleid in. Geftalt eine 
Schlafrofs, | 

Kahal, hebr., Verfammlung jüdifcher Gemeinde = Borfteber. 

Kat, Kay, Quai, franz., ein mit Mauerwerk eingefall 

‘tes Ufer, Hafendam, Schiffslände. 

Kakerlafen, fiehe Albinos, | 

Kajüte, ſiehe Cajüte. Ä 

Kakodaͤman, griech. ein böfer Geift, Plageneift. 

Kakophonie, griedy., Uebel- oder Mißlaut, Mißklang 
Kalabaſſe, eine Art Kürbis, den die wilden Neger aus 

höhlen, und als Trinkgeſchirr gebrauchen. 

Kalande oder Kalende, vom lat., eine Abgabe von fe 
bensmitteln, welche die Landleute im Preußifchen den Pia’ 
rern und Drganiften entrichtem, — 


Kalander 215 — Kanon 


Kalander, franz, eine Maſchine mit zwey Walzen, 
durch welche der Zeug gezogen, ‚geglättet oder appres 
tirt wird. 

Kaleidofkop, gried)., kurz etwa: ein Schönbilderzeiger, 
d.h. ein vor nicht langer Zeit in. England erfundenes Ins 
firument, in Geftalt eines Perſpektivs; legt man zwis 
ſchen die Glaͤſer deſſelben allerley Stüfgen buntfarbiges 
Glas, Blätter, u. d. gl. jo bilden fich in deifelben , fo 
unordentlic) jene Dinge aud) liegen oder gerürtelt were. 
den mögen, immer neue, mannigfaltige /Siguren und 
eig was zur Unterhaltung und Zeichnern 
als Mufter zu — Zeichnungen dienen kann. 

Kaleſche, ſiehe Caleche. | 

Kali, arab,, ſiehe Alkali. Ä 

Kalif, tür, ., ein Nachfolger, Stellvertreter Muhameds , 
Statthalter des Sultans, auch Titel des Gultans -felbft, 

Kalifat, die Herrſchaft, das (ehemalige) Reich der aras 
biihen Kalifen in Afien. 

Kalleologie, grierh., die Lehre vom Schönen. 

Kalligraph, griech. ein Schönfchreiber, Scyreiblehrer. 

Kalligraphie, gried)., die Schönfchreibefunft. 

falligraphifch, griech., nach den Regeln der Schoͤn⸗ 
ſchreibekunſt. 

Kallugier, griech., ein frommer Alter, Beyname der 
griechiſchen Moͤnche. 

kalmaͤuſ ern, ſeinen beſondern Gedanken oder Grillen 
nachhaͤngen; auch geizen, knikern; daher: 

Kalmaͤn fer, ein Grilleufaͤnger, Knaufer. 

falmiren, franz., beruhigen, ftillen. 

Kalmu 8, gried). slat.., die gewürzhafte, bittere Wurzel eis 
nes in Sflindien und Europa wachſenden Schilfrohrs. | 

Kalokagat hie, grieh., Ecyönheit mit Güte der Seele, 
Rechtſchaffenheit, Biederkeit. 

Kamiſol, franz., ein furzer Unterrok, Ermelweite, 

Kamdıren, griech., die Göttinnen der Kunſt, die il 

Kannel, ital. -franz., Zimmer. 

fanneliren, franz. ., (von dem sufammengerollten Zimmet 
röhrchen) rinnenfürmig vertiefen, ausfehlen. 

Kanon, griech., Richtſchnur, Regel, Vorſchrift, Feſtſe⸗ 
zung: die Sammlung der fuͤr goͤttlich gehaltenen Buͤcher 
der Bibel, im Gegenſaz der apokryphiſchen; ebenſo eine 
Sammlung von Concilien⸗Schluͤſſen, Meßdebeten, Kir⸗ 
chengeſaͤngem 


⸗ 





A | ⸗ J J 
Kanonade — 216 — karakteriſiren 


Kanonade, Sanonierung, franz., .. Kanone) 

Kanonenſchuͤſſe, Gefecht mit grobem Geſchuͤz. 

Kanonikat, griech., Stiftspfruͤnde, die Stelle oder Würs 
de eines; 

Kanonikus, d. h. eines Stifts- oder Chorherrn. 

Kanonifation, lat., die Heiligfprechung durch den Pabft. 

Tanonif ch, Firchlich vorgefchrieben und beftimmt, glaub» 
würdig. 

kanoniſche Bücher, ſolche biblifche Bücher, welche zuerft 

die juͤdiſche, und hernach die chriftliche Kirche als götts 
lich erkannt und verehrt bat, nämlid) die vom 1 Bud) 

\ Moſis bis zum Propheten Maladi. 

Kanonifhes Recht, das Firchliche paͤbſtliche Necht. 

Fanonifiren, griedh., unter die Zahl der Heiligen ver: 
fezen, heilig fprechen. 

a: griech., Lehrer oder Gelehrter des geiftlichen 


Re 
— deutſch), die Eke, ſcharfe Seite oder Rand; Spize. 
Kanthariden, griech, fpanifche Fliegen, als’ Blaſen⸗ 
pflaſter dienlich. 
Beer vom lat. Cancellarius, der oberfte Beamte oder 
Dorgejezte einer Eanzley; daher: Staats-, ‚ Univers 
fitätö-, Große Kanzler n.f. w. 


Kanzley, der Ort, dad Gebäude oder — wo oͤffent⸗ 
liche Schriften Landes verordnungen oder Urtheile der Ge 
richtsbehoͤrden ausgefertigt werden. 

Kanzleyſtyl, die Schreibart, deren man ſich bey Abfaſ— 
ſung dffentlicher Schriften und Urkunden befonderd auf 
beutfchen Kanzleyen bedient. | | 

Kapellmeifter, ein Zonfünftler, der die Muſik einer 
fürftlichen Kapelle oder fonft einer Muſikgeſellſchaft leitet. 

Kaprification, lat., die Fünftlihe Befruchtung durd) 
ftechende Gallwefpen. | 

Faprificiren, Eünftlich befruchten durch Gallweſpen, be⸗ 
ſonders am wilden Feigenbaum. 

Kapudan-Paſcha, ſiehe Cap. ıc. 

Karakter, griech. Kennzeichen, Schriftzug, Drukbuch⸗ 
ſtabe; ferner: Amtsname, Wuͤrde, Stand, endlich 
befondere üblich für: Gemuͤths⸗, Sinnes⸗, Handlungs: 


Jarakterifiren, griech. ſchildern, — — 
immen. 


Karakteriſtik — 217 — Karyathiden 
Karakteriſtik, die Kunft, ſchoͤn und treffend zu ſchildern. 
farafteriftifch, auszeichnend, treffend, kenntlich ſchildernd. 
Karat, ein Kleines Gewicht, deffen fi) die Münzmeifter 

und Goldarbeiter bey Beftimmung des innern Gehalts, fo 

wie die Zuveliere bey Abwägung und Schäzung der Pers 
len und Edelfteine bedienen; eine Mark enthalt 24 
Karat; ein Karat 12 Gran; bey Edelfteinen aber nur 4. 

Karbonari, ital., (wörtlih: Köhler, Kohlenbrenner) jo 
nannte man in neuerer Zeit die Mitglieder einer weit 
auögebreiteten, politifhen Verbindung in Italien, wel 
he, allem Anfchein nad), den Zwek hatte, alle italiäniz 
fhen Staaten in einen Bund, ald Republif oder als 
verfaffungsmäßige Monarchie zu vereinigen und von frems 
dem Einfluffezu befreyen. - Die neueften Ereigniffe in Sta 

lien, und fcharfe Nachſpuͤrungen von Oben mögen diefe 
Verbindungen wenigftensd fcheinbar bis auf günftigere Zei— 
ten aufgelöst haben. J 

Karbunkel oder Karfunkel, lat. eine glühende Kohle; 
der hochrothe Rubinftein,; auch eine Peftbeule. 

Sardätfche, franz.:fpan., eine Bürfte von Difteln, zum 
Krazen der Wolle, ein Wollenfamm ; auch Pferd Bürfte 
oder Striegel. 

a hen, franz.fpan., kaͤmmen, kraͤmpeln, ftreichen, 
friegeln. | 

Karden, vom lat., Difteln, beſonders Streid) = oder Tuch⸗ 
weber = Difeln. | 


Kardiakgie, griech., Herzweh, Magenkrampf, Herzends 


angft. | . 

Karneol, lat.-franz., ein meiſt durchfichtiger, fleifchfarbes 
‚ner Edelftein, Rothagat. e 

Karpologie, griech., die Lehre von der. Frucht oder dem 
Samen der Gewächfe. 

Karrette, ital.sfranz.; eine leichte Kutfche, Kleines, un⸗ 
bedeftes Fuhrwerk. | 

Kartätfche, franz., eine, aus Fleinen Kugeln, gehaktem 
Bley, Nägeln ıc. beftehende Ladung für Kanonen. 

Sarthaume, lat., eine Art Furzer, diker Kanonen, die 
24 und 48 Pfund fchießt. 

Sarthaufe, ein Klofter für Kartheufer = Mönche. | 

Karyathiden, griech, in der Baufunfts Tragbilder zur 
Unterftügung ‚von Balfen an Altanen und dergleichen 
ri Säulen in Geftalt des obern Theils weiblicher 
orper. A 


Kaſtaliden —— 218 — Rephalologie 


Kaſtaliden vober Kaſtalinnen, griech., Beynamen der 
9 Muſen oder Goͤttinnen der Kunſt. 


nung, geſchloſſene Geſellſchaft; daher: 
8 aftengetft, Zunftgeift, Innungsgeiſt. 
Ka takomben, griech. unterirdifche Hoͤblen oder Gewoͤlbe; 
Leichen-⸗ Todtengrüfte oder Hallen. ' | 
Ka tafuftiF, gried)., die Lehre vom Wider s oder Nachhalle. 
Katalekte; guech Vruchftäde, Weberbleibfel alter Werke. 
Katalepfie, griech., Starrfucht, Sclaffucht, Stitfluß; ; 
auch verftellte. Unwiffenheit. 


fataleptifch, griedh., ftarrfüchtig, krampfhaft. 

kat-antrophon, griech.. nach. menfchlicher Weiſe oder 
Vorſtellungsart, gemeinverſtaͤndlich. 

Bere griech., Erſtarrung der Körper oder eins 
zelner Theile. 

Kataraft, fiehe Catarakt. 

Katarrh, fiehe Catarrh. J 

Kataſtrophe, —— die ſhaeten oder entfejeidente 2 Ber: 
änderung, Gluͤckwechſel, traurige Wendung, klaͤgliches 
End 

Fat: — oder exochaͤn, griech., in vorzuͤglichen, bes 
fondern, ausnehmenden Sinne oder Verftand. 

Katholicismus, griedy., wörtlich: der Allgemein: Ölaube; 
nad) bem Sprachgebrauch: Glaube, Lehrſaͤze, Verfaf 
fung , überhaupt das Weſen der —E— = oder roͤ⸗ 

miſchen Kirche. 


katholiſch, griech · allgemein, z. B. katholiſche 
Briefe des N. Teftam. heißen die, welche — an 
einzelne beſondere Gemeinden gerichtet ſind, z. B. die 
Briefe Petri, Johannis, Judaͤ und Jacobi; kathoſiſh, 
im Siune für: rechtglaͤubig, iſt ein DE des Königs 
pon Spanien, 


Katoptrik, gried., bie gehre von der Brechung der 
Lichtſtrahlen, in Spiegeln; | 

Zatoptrifch, griech,, Die Achtſtrablenbrechung⸗ ober Spie⸗ 
gellehre betreffend. 

Kazike, ein Oberhaupt, Fuͤrſt bey wilden ameritanifhen 
Bolferfchaften. :: 

Kephalalgie, griech., heftiger Kopfichmerz, Kopffechen. 

Kephalologie,:griech., die. zie vom nn en. 
som Gehirn, 


| sa fte, die, ein Stamm, ein Gefchlecht, eine Zunft, In⸗ 


‚1 


\ 


Kermes oder Alkermes, arab., Scyarlachbeeren ober 
eigentlich. eine Art rother Schildläufe, die fi) in Spanien, 
Portugall und Frankreich auf der Stech- oder Kermes- 
Eiche aufhalten und eine ſchoͤne rothe Farbe liefern; in 
den Apotheken verfertigt man. aus bdenfelben das foges 
nannte Altermes - Confect. ‚oder Zuder, als. magenſtaͤt⸗ 
kende Arzney. 

Keroplaſtik, griech, Wahrſagerey aus Wachs. 

Kingsbench, engl., eigentlich : Koͤnigsbank; das Tönig- 
liche, hohe, peinliche Gericht zu London; auch ein weit 
läuftiges Gefängniß dafelbft fuͤr folche, die wegen Schul» 
den oder Hleineren Vergehungen,; verhafter werden. 

Kladde, eigentlich: Schmuzbud, .erfter Entwurf einer 
Schrift; bey Kaufleuten ein. Handbuch zum flüchtigen 
täglichen Eintragen aller vorfallendeũ ——— Rech⸗ 
nungen ꝛc. 

Klinik, ſiehe Clinik. 

Klio, griech., nad) der Götterlehre: eine der 9 Mufen, 
ald Göttin des Ruhms und der Geſchichte. 

Klyftier,. griech, Darm-Einſprizung, Einfprizung in den 
After bey BED LIODSER. 

lyftieren, griech., eine, den Stuhlgang befürdernde Arz⸗ 
ney, mittelſt der Kloſtlerfprize, beybringen. 

Knute, eine in Rußland, bey Strafen übliche, aus knoti⸗ 
gen Strifen oder ledernen Riemen beftehende Peitiche. 
Kobalt, gried., Bleygrau, Grauerz, ein ſchwerfluͤſſiges, 

ſproͤdes Metall. 

Kobold, griech., eine Art fabelhafter Geiſter, Berggeiſt, 
Bergmännchen. 

Kolif, griech.,. Bauchgrimmen, Darmgicht, Darmkrampf. 

Kolon, griech., der Doppelpunft (:). 

Komet, gried)., ein MWandelftern, Schweifftern, Haarftern, 
der von ‚Zeit zu Zeit mit einem größern oder Fleinern 
Schweife verjehen, fihrbar ift und von abergläubifchen 
Leuten als Vorbedeutung trauriger Begebenheiten ohne 
Grund angefehen wird. 

Komiker oder Komikus, griech, ein Luftfpiel = Dichter; | 
auch der Echaufpieler, welcher fuftige Rollen gut fpielt, 

komiſch, gried)., beluftigend, laͤcherlich, poſſierlich. 

komiſche Oper, griech, ein. Luſtſpiel mit Geſaͤngen. 

Komddiant, griech., ein Schauſpieler. 

ae — gricch., ——— nach Schauſpie⸗ 

r⸗ 


N 


Komoͤdie — 220 — Kryptokalvinism. 


Komddie, griech., eigentlich: — im Gegenſaz von 

Tragddie oder Trauerſpiel; Komoͤdie wird aber ſchlecht⸗ 
hin gebraucht fuͤr: Schaufpiel überhaupt. 

Komud, griech.elät., nach der Fabellehre: der Gott ber 
Scherze, Luftbarkeit und Schmaufereyen. 

Kone oder Konud, fat. ein Kegel, Tegelfdrmige mathe 
matifche Figur. 

fonifch, Jat., kegelfoͤrmig, fpizrund zulaufend. 

Konoide, griecdh., ein Kegel mit ftumpfer Spize. 

Kopal, oftind., wohlriechendes Harz, indifher Weyrauch, 
aus mehreren Arten amerifanifher Bäume. 

Kopefe, ruß., eine kleine rußifhe Kupfermünze, etwa 
1 Kreuzer am Werth. 

Kopten, arab., griehifhe Ehriften in Egypten. 

Koran, Eoran oder Alkoran, arab., das in arabifcher 
Sprache verfaßte Religions: und Gefez: Buch der Mus 
hamedaner. | | 

Korduan fihe Corduan. 

Koriander, grieh., Schwindelfraur, Wanzendill, ein dem 
Aenis aͤhnliches Gewaͤchs mit gewürzhaften Saamen— 
koͤrnern. 

Kothurn, griech. hohe Schuhe, eine Art Halbſtiefel alt: 
griechifcher Schaufpieler. R 

Kraal, ein wandelndes Lager, Dorf bey KHottentoten und 
Negern in Afrika. , RL. 

Krokodills-Thränen, falfche, heuchlerifche Thränen; 
daher, weil es heißt dad Crocodill ahme die Stimme ei 
ned weinenden Kindes nad), wenn ed Menſchen an fid 
loken wolle. | N 

Kronos, griech., der Gott der Zeiten, Beyname des Sa 
turnus, Water der Götter. 

Krypto, griech., geheim, heimlich verftedt; iſt nur in 
zufammengefesten Wörtern üblih, z. B. Ä 

Kıyptogamie, griech., geheime, räthfelyafte Ehe — nad) 
Linneiſchem Syſtem die 24fte Klaffe von Pflanzen, deren 
Befruchtung und Fortpflanzung mit bloßen Augen nicht 
fihtbar und zum Theil noch unbefannt ift. 

fryptogamifch, griech. diefe Pflanzen Elaffe betreffend. 

Kryptographie, gried., die Geheimfchreibefunft. 

Kryptofatholicismus, griedh., heimliched Hinneigen 
zu. den Lehrfägen, Gebräuchen ıc. der Fatholifchen Kirche. 

Kryptolalvinismus, griech., die heimliche oder ſchein⸗ 


— 


* 


- Rutter — 2271 — laceriren 


dare Anhänglichfeit an die Lehren des genferifchen Res 
formator8 Calvinus. ® 

Kutter, Name eines einmaftigen, leichten Kriegsfchiffed 
von 4 bis 13 Kanonen. | 

Kur, vom flavonifchen, der 120ſte oder 128ſte Theil einer 
Zeche, Schmelzhütte oder fonft eineds Ganzen beym 
Bergbau. — | " | 

Kprie eleyfon, griech, Herr, erbarme dich unfer! 


— — — — — — — 


2 


L bedeutet in den roͤmiſchen Zahlen 50. 
L.c. für loco citato, am angezeigten Orte. — 
L. 8. für Loco Sigilli, aflftatt des Sigels. F 
Labarum, lat., ein Stuͤck koſtbares Zeug mit Franzen 
und Quaſten, fo wie mit einem Crucifix oder Heiligens 
bild, welches die Katholifen bey Proceffionen ftatt einer _ 
Fahne gebrauchen. 
Labet feyn oder werden, lat., verlieren, dahin feyn, 
ermatten, kraftlos werden. 
labial, Iat., was zu den Lippen gehoͤrt, 3. B. Labials 
Buchſtaben, die mit den Lippen ausgefprochen werden, 
als: b,p,f,m,v,wm 
taborant, lat., eigentlich ein Arbeiter, befonderd Schmelz, 
oder Echeidefünftler, Goldmadıer. - | - 
faboratorium, lat., Werkftätte eined Scheidefünftlers, 
Goldmachers; auch eines Apothefers. 
laborids, lat., arbeitfam, thaͤtig, mühevoll. | 
laboriren, lat., arbeiten, befonderd in der Scheidefumnft, 
in Xpothefen, Verſuche machen, deftilliren u. ſ. w.; 
auch: an einer Krankheit leiden, Fränfeln, 3. B. an der 
Auszehrung. 6: 
fabradorftein, ein aus Tabrabor in Nord-Amerifa und 
aus Eibirien Fommender, ſchwaͤrzlich-grauer Stein, der, 
angefchliffen und in verfchiedenen Richtungen gegen das 
Auge gewandt mit den fchönften Farben fpielt. 
Labyrinth, griech., ein Irrgarten, Gebäude mit vielen 
Irrgaͤngen (mie dad auf der Inſel Kreta und in Aegyp⸗ 
ten) ; daher bildlich für: Verwirrung, verwidelte Sache. 
taceration, lat., die Zerreißung, Zerfleifchung, Laͤſterung. 
Iaceriren, lat., zerreißen, zerfleifchen ; auch läftern. 


lacefiren — 222 — Lama 


laceſſiren, lat., neken, reizem; herausfordern. 

lache, franz., (lach), ſchlaff, loker, träge, feig, fchimpflid), 
niederträchtig. 

Sadhete, franz., die Schlaffheit, Zaßheit, Feigherzigkeit 
Niedertraͤchtigkeit. 

lacrimoso, ital., in der Muſik: weinerlich , klaͤglich, 
traurig. 

.Lacr'ymae Christi,: lat., „wörtlich; Thraͤnen Chriſti; 

ein vorzuͤglicher, berühmter, braunrother, am feyerſpey— 

enden Berg Veſuv bey Neapel, wachſender Wein. 


Lacune, lat., die Luͤke, beſonders Buch >, le 

lacunds, lat., lüfenhaft, vertieft. 

Sadanum, lat., ein wohlriechendes Harz aus den Mor 

| genländern. 

Lady, engl., gnadige Frau; der Ehrentitel adeliger Frau 
‚enzimmer In England. 

Tädiren, lat., befchädigen, verlegen, beleidigen, vervor 
theilen. 

Laͤfion, lat., die Verlegung, Beſchaͤdigung, Beleidigung, 
Vervortheilung. 

Laͤtare, lar.; wörtlich » Freue’ dich! Benennung bed Zten 
Sonntags in der Faſten, weil die Mefje an derfelben be 

ginnt mit Jeſaj. 54,1. Eey fröhlich, du Unfruchtbare ic 


Lafette oder Lavette, vom franz., das hölzerne Geftell, auf 

welchem eine Ganone oder ‚anderes grobes Geſchuͤtz liegt. 

Lagunen, ital., Moräfte, Suͤmpfe mit kleinen Inſeln, 
befonders die im adriatifhen Meere bey Venedig. 

Laje, griech., in der katholiſchen Kirche: ein Reltliche, 
im Gegenſaz der Ordensgeiſtlichen; im Allgemeinen: 
ein Ungelehrter, Unkundiger, Unerfahrner. 

Sajen= Bruder oder Schwefter, gricd., eine weltliche 
. Manns > oder Meibsperfon in Klöftern, Bu Bedienung 
der Drdenggeiftlichen. 

Lafey, Laquai, franz.,. ein. Bedienter, Yufpärter. 

lakoniſch, griech. nad) Art. der alten (griechiſchen) Lace— 
daͤmonier oder Epartaner: kurz und ſinnreich, buͤndig, 
nachdrucksvoll. 

Lakonismus, griech., kurzer, buͤndiger Ausdruk im Rebel, 
Schreiben. , 


Lakr izen⸗-Holz oder Saft, Eußholz, SEußbotz⸗ ⸗Saft. 
Ia, la, franz., fo fo, mittelmaͤßig⸗ 
Lama, chineſiſch⸗ tartariſcher —2 Dalai⸗Lame 


Lambris er 23 — Larxi fari 


oder der große Lama, der höchfte Priefter der. Tartaren/⸗ 

der goͤttlich verehrt und fuͤr unſterblich gehalten wird⸗ 
tambris, franz., dad Getäfel, Fuß- oder. arg 

fel in tapezierten Zimmern; aud: Gypsdecke. 
fame, franz., eine Platte, Klinge, z. B. eines Saͤbels. 

Lamelle, lat., duͤnne Blaͤttchen oder Stuͤlgen von DEN. 
Eifen, Zinn, Meſſing ꝛc. 

Iomentabel, lat., jaͤmmerlich, klaglich, erbarmlich. 

!amentation, lat., dad Jammern, Wehklagen, agtied, 

Iamentiren, lat., wehllagen, jammern, ‚weinen. Ä 

lamentoso, ital., in der Muſik: im Klageton, weh⸗ 
muthsvoll. | 

famprette, griech., eine, dem Aal äpnliche Deesfiihatt: 
Steinlefen, Steinſauger. 

Lancier, franz., Kanzenträger; auch Lanzenmacher. 

Langage, franz. ., die Sprache, Spred) =.vder Mundart. 

languente, ital., lechzend, ſchmachtend, in der Muſik. 

tanguette, franz., Zünglein, Kläpchen, Stimmrize. 
fanzette, lat.- franz., eigentlich : kleine Lanze, ein Inſtru⸗ 
ment der Wundärzte, 3. B. zum Aderlaffen, Impfen. 

Laokon, griech., nach der Sabel, ein tiojanifcher Prieſter 
des Apollo, der mit feinen 2 Söhnen. zu gleicher Zeit von. 
2 Schlangen umfchlungen und getödtet worden ſeyn ſoll, weil 
er zur Zerſtoͤrung des von den Griechen von Troja gelaſſe— 
‚nen hölzernen Pferdes, gerathen habe; die beruͤhmte mar⸗ 
morne Bilpfänle deifelben, fteht im Batican zu Rom. 

fapidar:s Styl, lat., die bey Inſchriften auf fteinernen 
Denfinälern, übliche, ;Eurze, ausdrufsvolle Schreibart. 

lapis infernalis, lat., Höllenftein, ein fcharfer Stein 
zum Wegbeizen von Narben, zum Aezen ꝛc. 

lapis lazuli, ſiehe Laſurſtein. 

tappalien, ital., Lappereyen, Kleinigkeiten, nichtswuͤr⸗ 
dige Dinge. 

Laren, lares, lat., bey den alten Romern: Haus s oder 
Echuzgotter oder Goͤzen, beſtehend aus kleinen Bildern 
von Holz, Stein oder Metall. 

larghetto, ital. in der Muſik: etwas langſam, gedehnt. 

Larghezza, ital., eigentlich: Breite; bey Kaufleuten: 
Ueberfluß an barem Geld für Wechſel. | 

largo, ital., in der Muſik: langſam, feyerlich ; bey Kauf: 
leuten: uͤberfluͤſſig, reichlich; auch: wohlfeil. . 

fari fari, lat., woͤrtlich: dem Hausgözen ſagen; daher 
fuͤr: unnuͤze, vergebliche Dinge, Flauſen. | 


gave — 223 — Laudanum 


garve, d. Iat., ein vermumtes oder falfches Geſicht; der 
m oder die Hülle eines Inſelts vor deſſen vdlliger 

ntwiflung. 

lasciv, lat., laftern, unzächtig, wolluͤſtig, eil. 

Lascivitaͤt, lat. Unzucht, Unkeuſchheit, Geilheit, Leicht⸗ 
fertigkeit. 

Laſt, ein Kornmaß, enthält ungefähr 60 — 65 Scheffel. 

Bey Floͤßen und Schiffen bedeutet Laſt die Ladung, auch 

Schiffsgewicht von etwa 30 — 45 Centner oder 2 Ton 

— wornach man die Groͤße und u ı eined Schiffe 
rechnet. 

—— e, daͤniſch, ein Aus- und Einladungs⸗-Platz für 

iffe. 

Laſurſtein, lapus lazuli, lat., ein ſchoͤn blauer, glasartis 
ger Stein, mit gelben Fleken, auch eine daraus bereite: 
te blaue Farbe. 

Lateral-Erbe, lat., Seiten» Erbe oder Verwandter. 

gateran, lat., eim paͤbſtlicher Palaft nebft Kirche in Rom, 

- wo mehrere Kirchenverfammlungen (lateranifche Synoden) 
gehalten wurden. 

lateriren, lat., Seitenweife berechnen, zufarmmenzählen. 

Laterna magica, lat., Zauberlaterne, ein Inſtrument 
mit 3 Gläfern mittelft deſſen man zur Unterhaltung klei⸗ 
ne Bilder fehr groß an einer Wand vorftellen kann. 

laternifi iren, franz. ‚an einen Laternen Pfahl oder «Arm 
aufhängen, wie foldes in der franzöf. Revolution zu 

* Paris häufig gefchah. 

latet anguis in herba, lat., eine Schlange ſtelt im 
Gras verborgen; fuͤr: es ſtekt Gefahr dahinter. 


F latinifi iren, Iat., lateiniſche Sprache treiben, gewißen 


Morten Iateinifche Endung geben. 

gatinismus, lat., eine aus der lateiniſchen Sprache 
entlehnte oder ihr eigene Medensart. - . 

Zatinitat, lat., die lateinifche Sprade. | 

Latitudinarier, lat., Einer der ed mit den Lehrſaͤzen der 
Religion und Forderungen der Sittenlehre nicht ftrenge 
nimmt, den Weg zum Himmel bereit und bequem macht; 
das Gegentheil von: Rigoriſt. | 

Latitudo, lat., die (geographifche) Breite. 

Latus, lat., die Seite, in Rechnungen; die Summe oder 
der Betrag einer Seite. 
audanum, lat., ein aus Mohn ——— — 
ſchlafbringendes Arzneymittel. 
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Caudemium — 225 —  Keckor 


Laudemium, lat., — Handlohn. 

— um, lat., der Ausſpruch, der er eines Schieds⸗ 
richters. 

Laus Deo, lat., Gott fen gelobt! weil man diefe Worte 
ehmals oben über Schuldrechnungen fezte, fo heißt es auch 
jezt noch im Scherz: eine Rechnung, Schuldforderung. 

Lauwine oder Lawine, eine im Fortrollen immer größer 
werdende Mafje Schnee, die in Gebirgögegenden, Vefons 
ders bey Thauwetter, oft große Zerftdrungen anrichtet. 


Lava, eine zuerft flüßig glühende, dann durch Erfalten 
erhartete Materie von fchwarzer, grauer , grünlicher Far⸗ 
e u. f. w., die bon fegerfpepenben Bergen ausgewors 
en wird. 

Lavement, franz., eine Darmeinfprizung, fiehe Klyftier. 

Lapiren, ital., von Schiffen, hin und her fegeln, ‚fich 
nad) dem Wind richten; daher auch: behutfam verfah⸗ 
ren, zaudern. 

Lavoir, franz., ein Waſch⸗ oder Hand-Beken. 

lax, lat., loker, ſchlaff, weit, unbſtimmt, nicht ſehr ge⸗ 
wiſſenhaft, zuͤgellos. 


Laxanz oder Laxativ, lat. ein Abfuͤhrungs⸗- oder Reis 


nigungsmittel. . 


Rarität, — Schafſheit, Unbeſtimmtheit, Leichtſi nm 

Laye, fiehe 2 aie. 

Lazareth, hebr., urfprünglih: ein Haus für Ausfäzige, 
Deitkranfe, daher im Allgemeinen ı ein SKranfen= oder 
—— —— namentlich für krankes, verwundetes Mi— 
itaͤr. 

Lazzaroni, ital., eine Claſſe von Menſchen in Italien, 
beſonders im Neapolitaniſchen, die ſich mit Laſttragen, 
Fiſchen, Betteln ꝛc. aber nebenbey auch mit Diebereyen 
und Mord, ihr kuͤmmerliches Leben friſten. 


Leccage, Lekaſie, franz., Abgang oder Verluſt fluͤſſiger 
Waaren durch das Finnen ber Faͤſſer. 

Led, holldnd., von Schiffen: ein Ri, eine Deffnung 
durch Wetterſchaden, Aufftoßen an Felfen ıc. 

Lection, lat., eine Vorlefung , das Anfgegebene für Schh- 
ler; die Lehrftunde, der Unterricht; auch: Verweis, Zus 


fpru ruch. 
Lections⸗Catalog, lat., Verzeichniß der Lehrſtunden. 
Lector, lat., ein Leſer, Vorleſer; auch Lehrer, beſonders 
der Sprachen. 
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Lertüre - — 226 — Legislator 


Lectire, franz., dad Leſen, Leſerey, Beleſenheit; aucs 
Bud), Schrift. 

Leda, griech., Name der Gemahlin eines fpartanifchen Kds 
nigs Tyndarus, welche nad der Fabel von Zupiter, 
in Geftalt eines Schwans befucht wurde, worauf fie 2 
Eyer zur Welt brachte, die Zwillinge enthielten, naͤmlich 
das eine Kajtor und Pollur, Das andere Helena und Kly 

temneſtra. | 

Leeſeite, engf., in der Schiffart: die Windfeite, Gegend 
wo der Wind hinwehr. 

Lega, ital., Korn oder Gehalt ver Münze. 

Lega-baſſa, ital., geringhaltige, ſchlechte Münze von 
Gold over Silber. | 

Yegal, lat., gefezlich , gefezmäßig , rechtlich. 

Legalifation,lat., die Beurfundung , gerichtliche, oder 
obrigfeitliche Beſtaͤtigung. 

legalifiren, lar., beurfunden, obrigkeitlich beftätigen, 
befräftigen. Ä | 

Legalırat, lat., die Gefezmäßigfeit, gefezlihes Verfahren. 

legaliter over legali modo, lat., gefezmäßig, auf 
rechtliche Weiſe. * 

Legat, der, lat., ein Geſandter, beſonders ein pabſtlicher. 


Legat, das, lat., Vermaͤchtniß, Schenkung, Stiftung. 


Legatarius, lat., der, dem ein Vermaͤchtniß zu Theil 
wird, Miterbe. 

Legation, lat., die Sendung, Geſandtſchaft; daher: _ 

Legations- Rath, ein Gefandtfchafts = Rath Gehuͤlfe 
eines Gefandten. 

Legationd- Sekretär, Gefandtfchafts » Schreiber. 

Legator, der, ein Vermaͤchtnißſtifter, Erblaffer. 

Legende, lat., Heiligengefhichte, Lebensbefchreibung eines 

‚Heiligen, daher: Maährchen, Wundererzaͤhlung. 

leger, franz., leicht, leichtſinnig, flüchtig, flatterhaft. 

Legerete, franz., Leichtigkeit, Flüchtigfeit, Leichtſinn, 
Gewandtheit. 

Legion, lat., bey den alten Roimern eine Kriegsſchaar von 
drey bis fedy8 und noch mehr Tauſend Mann; daher: 

eine große, unbeftimmte Menge oder Schaar. 

legiren, lat., vermachen, ftiften, abfenden, vermiſchen, 
verbinden, z. B. gute Metalle mit geringer, 

ke nn lat., die Gefezgebung, oder gefezgebende 
Gewalt. | 

Legislator, lat., der Geſezgeber. 


J 
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legislatoriſch — 227 — Leukoma 
legislatoriſch oder legislativ, lat., geſezgebend. 


Legislatur, lat., die geſezgebende Verſammlung oder 


Behoͤrde. 

Leg iſt, lat., ein Geſezkundiger, Rechtsgelehrter. 

legitim, lat., geſez- oder rechtmaͤßig, gültig, ächt. 

Legitima, (nämlich: acquisitio oder pars.) lat., der ge 
fezliche Erb- oder Kindestheil. 

Legitimation, lat., die Berechtigung, Guͤltigmachung, 
Beglaubigung, Rechtfertigung. 

legitimiren, lat., berechtigen, für Acht und gültig er⸗ 
klaͤren, beglaubigen rechtfertigen. 

Legitimität, lat., Gefezmäßigfeit, Rechtmaͤßigkeit und An— 
erfennung der Regierungen oder Ihronfolge eines, Fürften, 

Leibrenten,- franz,, lebenslängliche Einfünfte eines Ca 
pitalö, dad Einer dem Staate etwa in Nothfällen dar— 

leihet, mit der Bedingung hoher und mit dem Alter fteis 
. gender Zinfen, wogegen dad Gapital nie zuruͤkbezahlt 
wird, fondern beym Tode des Darleiherd dem Staate 
anheimfällt. 


Lemma, gried., ein aus einer andern Wiffenfchaft ente 


lehnter Saz, Ve Bey- oder Ueberſchrift ; auch 
Pauſe in der Muſik. 
lentement, franz., lente, ital.,. langſam, ſachte. 
Leoniſche Verfe, folche , die fich mitten und hinten reis 
men, befonderd im Xateinifchen. 


Lepidoptera, griech. nach Linne die dritte Ordnung ber - 


Inſekten: die Schmetterlinge, 


letal, lethal, griech., toͤdtlich, z. B. Wunden. 
Lethalithat, griech., die <örlihkeit, | 


Lethargie, gried., Schlafjucht, Tod-Aehnlichkeit, Fuͤhl⸗ 


loſigkeit, Unthaͤtigkeit. 

lethargiſ ch, griech., ſchlaffuͤchtig, unempfindlich, faul, 
unthaͤtig. 

Lethe, griech. nach der Fabellehre: ein Fluß in der Un: 
terwelt, deſſen Waſſer bey den Verftorbenen alles Fruͤ⸗ 
here in Dergeffenheit brachte. 

fettern, franz., gegoffene Drufbuchftaben oder Schriften 
in Buchdrufereyen. 

Lettres de cachet, franz., Fönigliche Geheim = Briefe, 
geheime Werhaftungs s Befehle. 

Lettre de change, franz, ein Wechſelbrief. 


Leukoma, griech, ein weißer Flek auf der Hornhaut bes 
zu: R 
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Levante — 228 — Libell 


Levante, vom lat., das Morgenland oder von unſerm 
weſtlichen Europa oͤſtlich oder gegen Sonnenaufgang lie⸗ 
gende Laͤnder, als: die griechiſchen Inſeln, Klein-Aſien, 
Syrien, Perſien, Arabien und Aegypten. 

levantiſch, morgenlaͤndiſch, z. B. Caffee oder andere 
Waaren, die durch den Handel auf dem mittellaͤndiſchen 

Meere dorther gebracht werden. 

Lever, — woͤrtlich das Aufſtehen, die Aufwartung, 
welche z. B. in Frankreich des Morgens dem Koͤnige 
von den Hofleuten gemacht wird. 

Levigation, lat., die Glaͤttung, Zerreibung. 

levigiren, lat., glätten, zu Staub zerreiben. | 

Leviratsehe, hebr., die Pflicht oder Schwager » Ehe, da 
naͤmlich, nach) dem ifraelitifchen Gefez (5. Mof. 25, 5—9.) 
der Bruder eines ohne Erben verftorbenen Ehemanns 
gehalten war, deſſen Frau zu ehelichen. 

leviren, lat.efranz., fich verwahren, gegen einen unrich— 
tigen oder nicht bezahlten Wechſel. 

Levit, hebr., ein Glied des züdifchen Stammes Levi, dei 
jen Abkoͤmmlinge alle zum Tempel-Dienſt berechtigt 
waren; daher auch bey den Katholifen: ein DENE 
hülfe, Diafon. 

Levitenelefen, den, jemanden einen Verweis geben. 

Leviticus, iat, das Ste Buch Moſis, welches die Vor— 
fohriften nnd Rechte für die Leviten enthält. 

Lex, lat., das Geſez, in der mehrfachen Zahl: Leges, 
Gefeze. 

lex et regio, lat., ai: Gefez und Landfchaft, 
d.h. ländlich, ſittlich. 

Lexikograph, griech. „ein Woͤrterbuch-Schreiber oder 
Verfaſſer. 

Lexikon, griech., ein Wörterbuch, franz.,; Dietionaire, 

l!’hombre, jpan.-franz., ein Menſch; befonderd aber ein 
Gefellfchaftsfpiel mit Garten. | 

Liaiſon, franz., die Zufammenfiigung , Verbindung. 

Liard, franz., ein franzöfifcher Pfenning, 4 machen einen 
Sous und 80 einen fiver. 

Libation, lat., bey den heidnifchen Römern eine Trank 
weihe, Tranfopfer, wobey etwas Mein zu Ehren der 
Götter auf die Erde oder auf ein Opferthier gegoflen 
wurde. 

Libell, lat., eine der Obrigkeit übergebene Klagfchrift, 
Schmaͤhſchrift, Pasquill. 


lihelliren u 22) — heiten | 


libelliren, lat., ſchriftlich einklagen. 

Libelliſt, lat., der Verfaſſer einer Klage- oder Echmb⸗ 
Schrift. | 

liberal, Iat., freygebig, gutthätig, -billig, edel, unbefan= 
gen, oorurtheilöfrey, der Freyheit günftig. 

giberale oder Liberales hießen in der neuern Sprache 
der Politik, befonders in Spanien, Frankreich die Freunde 
und Befdrderer einer freyern, flellvertretenden Staats⸗ 
berfaffung, im Oegenfaz der Servilen oder Knechti—⸗ 
fchen, d. h. Anhänger des unbefchränften Königthums. > 

liberale Ideen, lat., die aufgeflärten, fresfi innigen, auf . 
Natur⸗- und Menfchenrecht gegründeten Ideen von Frey⸗ 
heit in politiſcher und religiöfer Hinſicht. 

Liberalitaͤt, lat., Freygebigkeit, Güte, Freyſinnigkeit. 

diberatibn, lat., Befreyung, Losſprechung, Entledis 
gung; von: 

liberiren, lat., befreyen, losſprechen, erlöfen. 

Libertin, franz., ein (zu weit la öreydenfer, Frey: 
geift; Ioferer, liederliher Menſch, Wildfang. 

kibertinage, franz., Freydenkerey, Freygeiſterey, Ausge⸗ 
laſſenheit, Liederuchkeit 

Libertinismus, lat., Freyheitstaumel, Zuͤgelloſi gkeit. 

Libration, lat., eine ſchwankende Bewegung. 

ticent, Iat., Zoll, Abgabe oder Steuer von Waaren, Le⸗ 
bensmitteln. 


Licentia, Licenz, lat. die Erlaubniß, Ermaͤchtigung, 
Bewilligung „Ungebundenheit. 

licentia poetica oder poetifche Sicenz, lat., die 
Dichter- oder überhaupt Künftler » Sreyheit, 3. B. um 
ge Schönheit willen, der Wahrheit untreu zu, werden, 

en Wortzwang nicht zu achten. 

Licentiat, lat., einer der auf Unigerfitäten nach abge: 
legtem Examen die Erlaubniß erhält, Doktor der Rechte 
zu werden und ald folcher Vorlefungen zu halten. 

licentiiren, lat., Freyheit, Erlaubniß ertheilen, verab- 
ſchieden, abdanfen, des Dienftes entlaffen. 

licet,«fat., es ift erlaubt; auch als Hauptwort: die Be⸗ 
willigung, Genehmigung. 

Licitant, lat., einer der auf etwas biethet, Steigerer, 
Schlaͤger. 

ficitation, lat., das Bieten, Steigern, Verganten. 

licitiren, fat., ausbieten, verfleigern, verganten, . 
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Lictoren — 230 — Lingot 


Lictoren, lat., Gerichtsdiener bey den Römern, welch 
mit den Fasces oder Staabbuͤndeln vor den obrigfeitli 
chen Perfonen hergiengen. 

Lieferant, ein Lieferer, 3. B. der Lieferungen von Kriegs 
bevürfniffen, Pulver, Frucht ꝛc. übernommen bat. 

* Lieue, franz., eine franzöfifhe Meile, eine Stunde Weges, 

Lieutenant, franz., eigentlich: ein Stellvertreter, nam: 
“ : ded Hauptmann, daher den näcdhfte Officier nad 
diefem. 

Lientenangçe, franz., eigentlich: . Stellvertretung; di 
Stelle des Lieutenant, 

Sinament, lat., ein Band, eine Glieder: Sehne ode 
Flechſe im menfchlicher Körper. j 

Ligation, lat., der Verband eines Wundarztes. 

Ligatur, lat., das Band, das Unterbinden 3. B. eins 
Ader; in der, Muſik: die Bindung oder Dehnung der 
Noten aus einem Tact in den andern. 

ligiren, lat., beym Fechten dem Gegner feine Waffe aus 
der Hand winden oder fehlagen. | 

Ligue, franz., Vertrag, Buͤndniß; befonders nannte man 
fo dasjenige Buͤndniß in Fraukreich, weldyes die Farholi 

ſche Parthey um das Jahr 576-3ur Unterdruͤckung der 
Reformirten, ſchloß. 

Lila-Farbe, Farbe des ſpaniſchen Hollunders, blaß veil⸗ 
chenfarbig oder weißblaͤulich. 

Limbus, lat.,‚eigentlih ECaum, Rand; ‚nad dem Glau— 
ben der Katholiten eine Art Vorhölle für die Seelen ie 
ungetauft verftorbenen Kinder, wo fie, um in den Him— 
mel eingehen zu können, erſt gereinigt werden müßten. 

Limttation, lat., die Befchränfung, GrenzeBeftimmung. 

limitativ, lat., befchränfend, einfchränfend. 

limitiven, lat., beichränfen, Grenzen beftinnmen, ve” 
ſchieben. 

Limonade, franz., ein kuͤhlendes Getraͤnk aus Waſſer, 
Zuker und Citronenſaft. 

Limone oder Limonie, daſſelbe was Citrone. er 

Lineal, lat.,-ein Nichrftab, Richtſcheit, um gerade Linien 

oder Striche zu ziehen. " 

Lineamente, lat., Striche, Grundzüge; auch die Zigt 
des Gefichtes und in den Hällden. | 

Linge, franz, Waͤſche, Weißzeug, Leinenzeug. - 

gingot, franz., eine robe, geaofene Metallftange odet 
Barre, von Gold,’ Eilber, Eifen ꝛc. wie fie aus dei 


— 


Linguiſt — 231 — Litaney 


Bergwerken und Schmelzhutten In den Muͤnz— und Ar—⸗ 
beitsftätten kommt. 

tinguift, lat., ein Sprach⸗Forſcher oder Kenner, Sprach⸗ 
gelehrter. 

Linguiſtik, lat., die Sprachkunde, Sprachgelehrſamkeit. 

Linie, linea, lat., Strich, Zug; Leſe⸗ oder Schrift— 
Zeile; der 10te Theil eines Zolls; eine Reihe von Vers 
wandten, ein Stamm, eine Reihe von Eoldaten pder nes 
ben einander ftehender Schiffe; endlich: auch der Yer 
quator, fiehe diefes Wort. - 


Kinienschiff, ein großes Kriegsfchiff, das mit einer be— 
trächtlihen Anzahl Kanonen (wenigſtens 50 bis 60,) 
Munition und Truppen befezt ift, bey Geegefechten in 
der Schladhtlinie fechten Fann und nebenbey aud) zur 
Bedekung oder Befchäzung der Kauffarthey = und Trans⸗ 
portichiffe gebraucht wird. 

Linien: Truppen, reguläre, ftehende, in der Kinie gegen 
den. Seind ziehende Truppen, zum Unterfchiede von den 
Milizen oder der in der Gefchwindigfeit bewaffneten und 
aufgebotenen Mannſchaft. 

Liniment, lat., eine dünne, fluͤſſige Salbe, erwaͤrmender 
Umfd)lag. 

Linon, franz., eine, aus dem nördlichen Frankreich Eoms 
mende feine Leinwand, Schleyertuch. 

Liqueur, Liggöhr, franz., gebränntes geiftiges Waſſer, 
‚verfchieden an Farbe und Geſchmak, mit Gewürz; Zufer 
"und a. m. angemacht. 


liquid, lat., flüffig, weich, klar, richtig, ermiefen. 
Liquidation, giquidirung, lat., die Klarmachung, 
Berichtigung, Erweifung, der Abfchluß einer Rechnung, 
Schuld, die Vorbeſcheidung der Gläulfger und Unterſu— 
dung ihrer Forderungen; Daher : | 
Liquitationd- Termin‘, lat., die gerichtlich feftgefezte 
Zeit zur Eingabe und Berichtigung von Schuldforderungen. 
liquidiren, lat., eigentlih : flüffig, klar machen; Rech— 
nungen erweifen, ins Reine bringen, abfchließen. 
Liquidator, lat., der es auf fi) hat, Redinungen, Schul 
den auszugleichen , ind Reine zu bringen, 
Liquidum, lat., etwas Flüffiges, "eine erwiefene Schuld, 
Liquor, lat., Flüßigfeit, Saft, Getränk, Kraftwaſſer oder 
Tropfen, Ä — 
ti taney, lat, ein Bitt⸗- oder Fleh⸗ Geſang, ein Nothge—⸗ 


0 


; | . .,.® Ce 
fitra — 232 — Litigatiou 
gebe, Klaglied; auch ein umftänbliches, Iangweillges Ger 


wäz. 

Littera, lat., abgekürzt 2. oder Kit. der Buchftabe, 

literal oder literaliter, lat., buchftablidy. 

literarifch oder literär, lat., wiffenfchaftlich, Gelehra 
famfeit, Bücher betreffend. | 

literascripta manet, lat.; Gefchriebenes oder Schrift: 
liches bleibt. 

giterator, lat,, ein Bücherfenner, Gelehrter. 

Literatur, lat., Bücherfunde oder Buͤcherweſen, Gelehrs 
ſamkeit, Zuftand der Wiffenfchaften. 

Literatur: Zeitung, eine Zeitung, die Beurtheilungen 
neu erfchienener Bücher, allerley wiffenfchaftliche und ge: 
lehrte Anzeigen und Nachrichten enthält, 

Literatus, lat., ein Wiffenfchaftliche Gebildeter, Gelehrter, 

literiren, lat., mit Buchftaben bezeichnen. (wie; nume: 
riren, mit Zahlen.) 

Lithoglyph, griech., ein Stein mit gehauenen Bildern, Fis 
guren. 

Lithograph, griedh., ein Steinbefchreiber; befonders aber 
Steindrufer. , | 

Lithographie, griedh., die Befchreibung der Steine; jeßt 

verſteht man darunter die Steindruferey oder die in neu— 
ern Zeiten erfundene und fid) immer noch vervollfommmens 
de Kunft, Zeichnungen auf gewiffe Arten von Stein: 
fhiefer zu zeichnen, und ſchwarz abzudrufen; auf diefe 
Meife Fönnen Umriße, Porträte ꝛc. fchnell und weit wohl: 
feiler als durch Kupferftich geliefert werden. 

lithographiſch oder lithographirt, griech,, mittelft 
‚Steindruf, die Steindruferey betreffend, 

Litholog, grieh., ein Steinz Kenner oder «Sammler, 

lithologiſch, griech,, die Steinkunde betreffend. 

| —— griech, die Lehre von den Steinen, Stein⸗ 

unde. 

Lithophag, griech., Steinfreſſer. 

Lithophyten, griech. Steinpflanzen, aus dem Meere, 
z. B. Corallen, Seeſterne ꝛc. 

Lithotom, griech., ein Steinſchneider. 

Litbotomie, gried., die Steinſchneidekunſt, auch Stein⸗ 

ſchnitt (im menſchlichen Körper), 

u franz., eine Sänfte, ein Tragſeſſel oder Trag⸗ 
ahre. 

gitigation, lat., ein Rechtöftveit, Rechtshandel, 


f 


litiiss — 233 — locupletiten 


litigibs, lat., ſtreitig; von: 

litigiren, lat., ſtreiten, rechten, Prozeß fuͤhren. 

Litis pendenz, lat., die Rechts-Anhaͤnglichkeit, Unent⸗ 
ſchiedenheit einer Streitſache. 

Litorale, lat,, das Ufer- oder Kuͤſtenland, beſonders am 
adriatiſchen Meere. | 

gitteratur, Litteratus, ꝛc. fiehe Literatur ww. 

— lat., die Ausſtreichung, Ausloͤſchung des Geſchrie⸗ 
enen. | 

a griech., ein Vorfprecher, Vorfänger beym Kitchen 
dienfte. e 

Liturgie, griech, die vorgefchriebene Kirhenordnung, Eina 
richtung des Öffentlichen Gottesdienftes, aud) die Kirchen- 
Agende oder das Kirchen = Geberbud). 

Kiturgif, griech. die Lehre vom aͤußern Kirchendienft. 

liturgifch, griech, zur Kirchenordnung, zum Gottesdienft 
gehörig, 3. B. Kieder, Gebete ıc. | - 

Livre oder livre tournois, frauz., eine alt= frauzöftfche 
Rechnungs-Münze, im Werth von 27 Kreuzer 3 Heller 
Rhein. oder 20 Soöus franz. Anftatt der Kivres find 
jezt die franz. Franc's eingeführt. 

Livrée, franz, eine ausgezeichnete Kleidung für Bediente, 
Kutfcher ıc. vornehmer Herru. 

Iocabel, lat. ortfähig, ftell = oder fezbar, Ä 

loca classica, lat., Hlafifche-Stellen, d. 'h. Haupt- oder 
Beweiöftellen aus der heiligen Echrift für gewiſſe Reli— 
gions = Wahrheiten. | = 

local, lat,, oͤrtlich, einem Ort gehörig, eigenthämlich. 

Local oder Locale, lat., das Dertlide, die Ortsbeſchaf⸗ 
fenheit, Lage, Stelle, Plaz. 

Xocalität, lat., was Locale, 

Iocalifiren, lat., an einen Ort fegen, Play anweifen, 
auch : vermiethen, verpachten. 

loca probantia, lat., Beweisftelen für eine Wahrheit 
oder Meinung. | 

locarium, lat., Haus: oder Mieth Zins, Pachtgeld. 

!ocatär.oder locator, lat., der Miethömann, Pächter, 

Location, lat., die Stellung, Orts-Anweiſung, Verleihung, 
Verpachtung. . | 

Ioco citato, lat, am angeführten Orte, | 

loco sigilli, ital., abgekuͤrzt: L.S. am Orthoder auftatt 
des Siegels oder Pettſchafts. 

locupletiren, lat. bereichern, 
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Loeus — 234 — . Longitude 
Locus, lat., der Ort, bie Stelle, der Plaz. 
locus communis, lat., ein Gemeinplaz, d. h. Alltags 
vielbefannte und auögefprocdhene Wahrheit. 
locus aquo, lat., der Ort — woher? 


locus ad quem, lat., der Drt wohin? bey Wechſelaus⸗ 


ftellungen und Beziehungen. 

Locution, lat., die Redensart, Ausdrufsweife. 

Logarithmen, griech, eigentlich Lehr- oder Verhältnis 
Zahlen., d. h. ſolche, die ftatt der gewöhnlichen Zahlen 
gebraucht werden, um die Multiplication großer Zahlen 
in eine bloße Addition, die Divifion in bloße Subtractior 
und dad Ausziehen der Quadrat = Wurzel in ein bloßes 
Halbiren zu verwandeln. Man hat hiezu eigene Loga— 
rithmen-Tafeln, die bid auf 100,000 gehen, 

Loge, franz, ein Verſchlag, abgefondertes, gefchloffenes 

Fach von Sizen oder Stühlen in Schaufpielhäufern; auch: 
Verfammlung oder Verfammlungs: Saal einer Gefells 
fyaft, befonders der Freymaurer; endlich: eine Halle 
oder befondere Abtheilung für Kaufleute bey den Börfen. 

Logement, franz, Wohnung, Herberge, Verfhanzung, 
Befeftigung. 

Logik, gried,., die Vernunftlehre oder Wiſſenſchaft von 
den allgemeinen Öefezen des richtigen Denkens. 

Logiker, Logieud, griech, ein in der Vernunft s oder 
Denflehre gut Unterrichterer, ein richtiger Denker. 

Iogiren, franz., wohnen, bewohnen, beherbergen, einguars 
tiren. | 

Logis, franz., die Wohnung, Behaufung, Herberge, Quar: 
tier. | 

logiſch, griech, den Gefezen des Denfens oder den Regeln 
der Vernunft oder Denklehre gemäß, folgerichtig, wohlges 
ordnet. 

Logogryph, griedh., ein Wort: oder Buchftaben-Räthfel, 
indem die Verſezung vder Wegnahme eines oder mehrerer 
Buchftaben einen ander Einn giebt, 3. B. Wonne, Sonne, 

- Nonne, Tonne; oder: Ehre, Nehe, Ehe. 

Logomachie, griech., Wortftreit, Wortgezanf. 

Lombard, ital.edeutfch., ein Leih = oder Pfandhaus. 

gomber, fiehe 1’hombre. 

Longimetrie, gried).zlat., Längen Meßkunft, ein Theil 
der Geometrie. u | | 

Longitwdo, lat., die geographifche Laͤnge, Entfernung 
pom Meridian oder Mittagsfreife. 


Loottfee — 235 — Lunambulismus 


Lootſeſe, Lootsmann, holländ., ein Steuermann ober - 
Schiffer, der die Einfahrt, Klippen und überhaupt bie 


Gegend um einen Seehafen oder an Küften genau Fennt 
und der ein- gder auslaufenden Echiffen zum Wegweifer 
und Führer dient. 
Lo quacität, lat., die Geſchwaͤzigkeit, Redſeligkeit. 
Lord, engl. ein pochadeliger, gnädiger Herr in England, 
der im Parlament Siz und Stimme hat. 


Lordmayor, engl., die vornehmfte obrigkeitlihe Perfon, - 


der VBürgermeifter der Stadt London. 


Lorgnette, franz, ein Hand» oder Tafchen = Fernglas, 
mit einem oder zwey Gläfern. 


lorgnettiren, franz., mit dem Handfernglafe beobachten, - 


begufen. 


Lotterie, franz.eital., eine befannte Art von Gluͤcksſpiel, 


in weldyem man gegen eine geringe Einlage, mittelft der 
Looſe, größere oder fleinere oder gar feine Gewinnfte zieht. 

Loupe, franz, ein Hands Vergrößerungsglas, dik und er 
haben gefchliffen. 

Ioyal, franz., gefegmäßig, rechtlich, redlich, bieder, treu, 
rechtfd yaffen. 

Loyalität oder Loyauté, franz., die Gefezlichkeit,, Recht: 
lichfeit, Biederfeit, Treue. 

Loyoliten, gleichbedeutend mit Feſuiten (ſiehe das Wort) 
von ihrem Stifter: Ignatius Loyola. 

Luͤgerne, franz., Schnefenklee, ein treffliches Futterkraut. 

Lucifer, lat., wörtlich: der Kichtbringer, der Morgen s und 
Abendſtern; auch: der Teufel. 

Iucrativ, lat., gewinnbringend, einträglich. 

Iucriren, lat., gewinnen, erwerben. 

gucubration, lat., die Nachtarbeit, befonders gelehrte ; 
Nachtbetrachtung. 

lucubriren, lat. bey Licht oder Nacht arbeiten. 

Ludi-Magiſter, lat., eigentlich: ein Fechtmeiſter; daher 
auch: Schullehrer, Schul = Auffeher. 

Lumen, lat., das Licht. 


lumen mundi, lat., ein Weltlicht, ein großer N ads 


gezeichneter Kopf. 

Iuminds, lat., lichtwoll, glänzend, herrlich. 

Luna, lat.,. der Mond; nach der Kabellehre die Mond— 
Göttin; in der Chemie oder Scheidekunſt: Silber. 

funambulismus, lat., die Mondſuͤchtigkeit, Echlaf⸗ 
oder Nacht-Wandlerey. 


x 


# 


Lunambuliſt — 236 -  Eyra 


gunambulift, lat., ein Nachtwandler. 

lunarifch, lat., den Mond betreffend. 

Lunaticus, lat., ein Mondfüchtiger. 

Zunation, lat., die Monds-Veraͤnderung, Mondwechfel. 

lunatiſch, lat., mondfüchtig 

Lünette, franz, ein Augenglas, Brille, ein Feſtungs—⸗ 
Halbmond. | \ 

Lupus in fabula, lat., wörtlih: der Wolf in der 
Fabel; wird fprüchwöärtlich von jemand gefagt, der, wenn 
man von ihm fpridht, unerwartet felbft erfcheint. 

lusingando, ital., inder Muſik: fchmeichelnd, fcherzend. 

Lufitanien, lat., alter Name von Portugall, | 

Zuftration, lat., Durchſicht, Dufterung, Reinigung, Reis 
nigungs = Opfer. 

Lüftre, franz., Glanz, Pracht, auch: ein Kronleuchter. 


"Juftriren, lat., durchſehen, muftern,, reinigen. 


Zuftrum, lat., bey den alten Römern eine Mufterung 
und Befteurung des Volks, die alle fünf Jahre gefchah; 
daher: ein Zeitraum von’ fünf Fahren. 

lusus naturae, lat., ein Naturfpiel, Abweichung von 
der natürlichen Bildung, 

Luration, die Verrenfung, VBerdrehung eines Knochens 

oder Bliedes, 


[uriren, lat., verrenfen, einen Knochen oder ein Glied aus 
feiner Lage bringen. * \ a 

— — ‚ lat., Aufwand machen, ſchwelgen, üppig 
eben. Ä | 

lururids, lat., verfchwenderifch,, üppig, ſchwelgeriſch. 

gurus,ılat., Aufivand, Prachtliebe, Ueppigfeit, Schwels 
gerey, Wohlleben. Ä 

Luxus-Artikel, eine Sache die nicht Beduͤrfniß ift, Pup 
Hoffart, Ueppigfeitsfache. | | 

Lycaͤum oder Lyceum, ‘griech., eine Oberfchule, Geleht 
tenfchule, doch weniger als Univerfität. 

Lykanthropie, griech, der Zuftand eines MWahnfinnigen, 
indem er fich für einen Molf halt. | 

Lymphe, griech,, Blutwafler, eine vom Blut abgefonderte 
in befondern Befäffen befindliche wäfferige Flüffigkeit. 

Iymphatifch, griech., wäfferig, fläffig, jenes Blutwaſſer 
enthaltende Gefaͤſſe. | 

Lyra, griecdh., die Leyer, das ftefte Saiten +» Inftrument, 


— 
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Lyriket — 237 — Madination 


Lyriker, gried., ein Leyer⸗ oder Tiedere Dichter, 
lyriſch, griech., für die Leyer gedichtet, was zur Leyer 
gefungen werden kann; liederartig. 





M. 


M. auf Landchartem für Mons oder Mont. d. h. Berg. — 
M. als römifche Zahl für: 1000.— M. für Magifter. — 
M. C. für mia conto , ital., auf meine Rechnung. — 
M. D. für, Medicinae Doctor, gelehrter Arzt. — M. 
D.S. für misceatur detur signetur,, d. h. man mifche, 
gebe und überfchreibe rc. — "Mad. für Madame. — Mr. 
für Monsieur. — Mess. oder M. M. fiir Messieurs, 
meine Herren. — Mille. oder Madem. für Mademoi- 
selle, Jungfrau. 

Macaroni, ital., Röhren Nudeln, italienifche Nudeln. . 

Maccaroniſche Verfe, eine Art fcherzhafter Gedichte, 
in welchen zweyerley Sprachen mit einander vermiſcht, 
die Sprachendungen verwechfelt oder Wörter und ganze 
Zeilen bald‘ aus viefer bald aus jener Sprache ange— 
bracht werden. 

Maceration, lat., die Einweihung, inbeizung, das 
Mager werden, Abzehren, Abmatten. 

maceriren, lat., einweichen, einbeizen, fich abmergeln, 
quälen, ängftigen. | 

mach&, franz., gekaut, zermalmt; daher: Dofen, Fut— 
terale, Fünftliche Erdfugeln von papier -mache&, oder 
eingeweichtem Papier. 

Machiavellismus, ital.-lat., die Staatöfunft oder Poli— 
tiE nach den Grundfazen, wie Nicolaus Machiavelli, 
(ein Slorentiner, ftarb i. J. 1528) fie aufftellte, in feinem 
MWerfe il Principe, d. i. der Fuͤrſt. Diefes Buch 
zeigt den Fürften nach den Abſichten des Verfaſſers eis 
gentlich fportifch und zur abfchrefenden‘ Warnung : wie 
fie ihre unbefchränfte Herrſchaft durch Gewalt befeftigen 
in allem nur auf fi) und nicht auf Land und Unterthas 
nen Rüfficht nehmen follen. _ Grundfäze und Raͤthe, die 
zur Zeit im Ernft ‚verftanden zu werden ſcheinen. 

Machiavellift, ein Freund oder Anhänger diefer verderbs 
lichen, eigennüzigen Staatöflugheit. 

Nahination, lat., Kunftgriff,.geheimer Anfchlag , räns 
kevoller Umtrieb, Hinterlift. | 


Mahinerie — 238 — Magie 
Macinerie, lat., ‚ Finftliches Triebwerk, Geruͤſtbau, auch 
im Sinne wie Mahination. 
machiniren, lat., in Tuchfabriken: die Wolle auflofen, 
fäubern; häufiger aber bildlich fürs Raͤnke ae ans 
zetteln, anftiften. 
Macon, franz, ein Maurer, Freymaurer. 
Maconnerie, franz., Mauerey, Freymauerey. 
Maculatur, lat., unreines, unrichtig oder uͤberfluͤſſig ge 
‚druftes Papier, Pakpapier. 
maculiren, lat., beflefen, befhmuzen, befudeln. 


Madame, franz., ald Anrede: (meine) Frau, befonders 
in höhern Ständen; am franzöfiihen Hofe noch befondes 
rer Ehrenname der Gemahlin eines Bruders des Königs, 
auch der Schwefter von Water oder Mutter des Königs. 

Mademoifelle, franz., meine Jungfrau, Sraulein; and): 
Ehrenname einer franzdfi ichen Prinzeffin. 

Madonna, fpan.sital., die heilige Jungfrau Maria, ein 
Bild oder Gemälde derfelben. 

Madreporen, gried., Sternforallen, eine Art Mürmers 
Gehäufe, ein Meergewäche. 

Madrigal, ital.franz., ein vielftimmiges Singſtuͤk, ein 
finnreiches, Furzes Gedicht von 7 bis 15 Zeilen. 

maandrifch, (von dem Flufe Mäander in Klein⸗Aſien) 
gekruͤmmt, ſchlangenformig ſich windend. 


Mäcen oder Maͤcenas, ein Freund und Beſchuͤzer der 
Gelehrten und Kuͤnſtler, von einem Guͤnſtling des römis 
fhen Kaifers Auguftus, jenes Namens. 
ma&stoso, ital., in der Muſik: majeftätifch, feyerlich. 

Märtyrer, griech., ein Blut= Zeuge oder Glaubensheld; 
d. h. einer der um der chriftlichen Religion willen Der: 
folgung, Martern und Zod erlitt; überhaupt: einer, der 
” Wahrheit oder einer guten Sache willen, unfchuldig 
eidet. 

Marterthum oder Märtyrerthum, griech., freywilli« 
ger Tod um des Glaubens ‚willen, 

ma foi, franz., bey meiner Treu, wahrlich. 

Magazin, franz., Niederlage, Vorrathbsfammer: oder Haus, 
Maarenlager ; auch: ein Buch, das Sammlungen von 
Abhandlungen, Nachrichten ıc. aus dem Gebiete der 
Wiffenfhaften und Künfte enthält. 

Magie, griech., Zauberey, Zauber - Wahrfager oder fehwars 
ze Kunfl. 


Magier - — 239 — Magnetismus 


Magier. Magifer, gried)., ein morgenländifcher Weifer, 
Sternfundiger, Gelehrter; daher: vorgeblicher Zauberer, 
Schwarzfünftler, Hexenmeifter. 

magifch, griech., bezaubernd, geheimfünftlich, anziehend. 

Mapifter, lat., Meifter, Lehrmeifter, Auffeher, eine Ser | 
lehrten = Würde auf hohen Schulen. 

Magiitrat, lat., die Obrigfeit, befonders in Staͤdten; 
Stadtrath; auch: eine obrigteitliche Perſon. 

Magiſtratur, lar., obrigfeitliche Würde, Amt; auch Dau⸗ 
er, Verwaltung deſſelben. 

magiſtriren, lat., die Meifter = oder Lehrwuͤrde erhalten; 
den Meiſter ſpielen, herrſchen. 

Magna Charta, lat., ein Freyheitsbrief, eine Hauptur— 
funde der Berfaffung Englands, von König Johann im 
Jahr 1214. 

magnanim, lat., groß= oder hochherzig, großmüthig. 

Magnanmität, lat., Großherzigfeit, Seelengröße. 

Magnaten, in Pohlen und Ungarn, die Großen, die Alts 
und Hochadelichen. J 

Magneſia, Bittererde, Bitterſalz-Erde, ein leichtes, 
weißes Pulver, als Arzneymittel gegen allzugroße Säure 
im Magen und in den Gedärmen. 

Magnet, gried., (vonder Stadt Magnefia in Lidien) ein 
ſchwarzbraunes Eifenerz, das Eifen und etfenhaltige Körz 
per an fich zieht, und in einer freyfchwebenden Lage fid) 
gegen den Nordpol oder nad) Mitternacht wendet; dies 
nennt man den eigentlihen natürliden Magnet; 
ein Fünftlicher wird gemacht durd) Beftreihung eines 
Stüf Eiſens oder Stahl mit dem natürliden. Den 
größten Nugen gewährt der Magnet, bey, der Schiffahrt 
auf dem Meere, als Magnet:Nadel im Compaß, 


wegen ihrer beftändigen eichtung nad Norden. Siehe aa 


auch Compaß. 

magnetiſch, eiſenanziehend, den Magnet oder Magnetis⸗ 
mus betreffend. 

Magnetifeur, ein Mittheiler der Eiſen— Anziehungskraft, 
einer der in den magnetifhen Schlaf verjezt. Dergleis 
he Magnetismus. 

magnetifiren, Eiſen-Anziehungskraft mittheifen , in den 
magnetiſchen Schlaf verfezen, helljehend machen. 
agnetismud, griech, die Anziehungskraft des Magr 
nets; befonderd aber verfteht man darunter: die Wirs 
fung. ‚der magnetifchen Kraft auf den menjchlichen 


4 


Magnifica — 210 — majorenn 


and thlerifchen Körper; die Empfänglichkelt deffelben fir 
eine feine, durchftrömende‘, noch bey weiten nicht genug 
befannte Materie und Kraft; auch dad Vermögen, diefe 
durch gewiffe Behandlungen einem anderm Körper mitzu: 
theilen. Diefe Kraft wandte man auf verfchiedene, Mei: 
fe bey Kranken an, die dadurch in den fogenannten mag 
netiſchen Schlaf verfielen,. indem fie höhere Einſichten, 
geheimnißvolle Dinge erfahren zu haben, behaupten. Die 
ganze Sache feheint, bey den unzähligen Verfuchen und 
Forſchungen, noch nicht genug aufgehellt zu feyn, und 
ausgemacht ift ed, daß dabey oft auch: Leichtglaͤubig— 
. Geheirhnißframerey und Betrug ein weites geld 
atte, 


Magnif icat, das, lat., der Lobgefang der Maria. Luc, 1, 


46. Meine Seele erhebet den Herrn. 

Magnificenz, lat., die Pracht, Hoheit, Herrlichkeit; 
auch: Ehrentitel der Vorſteher, befonders des Rectots 
und Prorectord auf Univerfitäten; auch des Bürgermel 
fterö einer Freyftadt. ze 

magnifif, lat., prächtig, herrlich, erhaben, groß. 

Mahagoni, ein aus Amerika fommendes, dunfelbraunes, 
fhweres und hartes Holz, das zu Eoftbaren Geräthen 
verarbeitet und ſchoͤn polirt wird. 

Mahommer, lebte zu Anfang des 7. Jahrhunderts zu 
Mecca in Arabien, zuerft ald Kaufmann, wurde aber 
dann nad) vorgegebener himmlifcher Berufung, der Efif 
ter des Islam, einer neuen Religion, die ſich bald, groͤß⸗ 
theild mit Feuer und Schwerdt, weiter auöbreitete, und 
deren Anhänger Mahomedaner oder Moslemim, d. 

Rechtglaͤubige genannt wurden. 

Majeftät, lat., Hoheit, Wuͤrde, Herrlichkeit, Titel, Kar 
fer und Könige und ihre Gemahlinnen. 

majeftätifch, lat., herrlich, erhaben, wuͤrdevoll. 

mainteniren, lat., aufrecht erhalten, handhaben, 
haupten. | 

Major, lat., eigentlicy der Groͤßere, Aeltere; der dritte 
Staatöbeamte eines Regiments; auch der erfte ode 

Oberſaz in einem Vernunftſchluſſe., 

Majora (scil. vota), lat., die Mehrheit der Stimmen. 

Majorat, lat, das Borzugs Recht eined Kamilien Hr 
teſten; eine Samilien- Stiftung für die Aelteſten. 

majorenn, lat, volljährig, muͤndig, nicht mehr un 
Bormundfchaft. Star 


be⸗ 


Mojorennitdt — 2a1 — Malignitaͤt 

Majorennirät, lat, die Volljährigkeit, Muͤndigkeit. 

Majorität, lat, die Stimmen-Mehrheit, das Ueber: 
gewicht, | Er 

Maire, franz., die erfte obrigfeitlihe Perfon, etwa Bılr- 
germeijter, Präfident, Amtmann, in franzdfifchen Etädten 
und Dörfern. | | | 

Mais, Welfchkorn, Tuͤrkenkorn. 

Maitre, franz, Meifter, Lehrer, Gebiether, Eigenthuͤmer. 

Maitrefie, franz., eigentlich: Gebierherin oder Lehrerin 
gewoͤhnlich aber: Geliebte, Beyfchläferin, Kebsweib. 


Makrobiotik, gried., die Kunft, das Leben zu verlän 
gern. 


Makrokosmos, gried., die große Welt, das ganze 
Weltgebaͤude. | 
Makulatur, fihe Maculatur. 
malade, franz., Franf, unpaͤßlich, entkraͤftet. 
Maladie, franz, Krankheit, Unpaͤßlichkeit. 
Maladreffe, franz., Ungefchiklichkeir, Unbeholfenheit, 
maladroit, franz., ungefchikt, unbeholfen, unflug. 
mala fide, lat., in böfer Abjicht, hinterliftig, wider beffer 
MWiffen und Gewiffen, BR 
mal a propös, franz, ungelegen, zur Unzeit, übel ans 
gebracht. u 
maleontent, franz., unzufrieden, mißvergnügt; 
male, lat., übel, ſchlecht, fchlimm, böfe. 
malediciren, lat., verwünfchen, verfluchen, 
Malediction, lat., die Verwünfchung, Verfluchung. 
Maleficant, lat., der Uebelthaͤter, Miſſethaͤter, verürs 
theilter Verbrecher. | 
Maleficium, Malefiz, Iat., die Mifferhat, ein todes⸗ 
würdiges Verbrechen; daher : | 
Malefiz-Gericht, lat., das peinliche Gericht über to— 
deswuͤrdige Verbrechen, = 
Malentehnduͤ, franz., ein Mißverftändnig, Frrthum— 
Malheür, franz., eigentlich böfe Stunde, Ungluͤk. 
1 franz., ungluͤklich, elend; auch der Un—⸗ 
glukliche. ER 
a franz., unanftändig, ungeſittet, unredlich, 
" echt. 
Malige, franz., die Bosheit, Argliſt, Tuͤke, Schalkheit. 
malicids, lat., boshaft, bösartig, argliftig, hämifeh, 
Ralignität, lat, die Bösartigfeit, 
Rechſt. Hardwörterb. 16 
* 
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malleabell — 242 — Mandragora 


malleabel, lat., was ſich haͤmmern, ſchmieden laͤßt, 
dehnbar. 

malplaciren, lat., an den unrechten Ort ſienen ver⸗ 
ſtellen. 

malpropre, franz., unreinlich, unſauber, ſchmuzig. 

Malproperte, franz., die Unreinlichkeit, Unſauberkeit. 

maltraitiren, franz., mißhandeln, Unrecht thun. 

Malum, lat., Uebel, Unglüf, Schaden, Krankheit, Ger 
brechen. 


Malvafier, der Name eines füßen, gewürzhaften Weins, 

‚ von der Stadt Malvefta im griechifhen Moren. 

Malverf ation, lat., die Veruntreuung, der Unterfchleif, 
im’ Amte. 

malverfiren, lat., veruntreuen, untreu verwalten. 

Mameluf, arab., ein von chriftlihen Aeltern Geborner, 
Derkaufter und im mahomedanifchen Glauben Unterrid) 
teter ; in Aegypten machen fie die Leibwache des Pa: 
ſcha "oder Fürften aus und fteigen oft felbft zu hohem 
Range. Unter Mameluf verfteht man wohl auch im Al 
gemeinen: einen Abtrännigen, Abgefallenen, Treulofen. 

Mammon, hebr., griech., der Geldgdze, Reichthum, zeit: 
liches Gut. 


Mammuth, arab., ver Name einer außerordentlich großen, 
jezt nicht mehr (ebend, vorhandenen Gattung vierfüßiger 
Thiere, von welchen man in Sibirien und Nord = Amerika 
nur noch Gerippe oder Knochen findet. 

mancando, ital., in der Muſik: allmaͤhlig, abnehmend, 
ſchwindend. 

mancipiren, lat., uͤbergeben, zueignen. 

Manco, ital., in der Kaufmannsſprache: Mangel, Fehler. 

Mandarin, ein vornehmer Hof- oder Staatö = Beamter 
in China. 


Mandat (um), lat., obrigkeitlicher Befehl, Verordnung⸗ 

Vollmacht. 

Mandatar (iud), lat., ein Beauftragter, Bevollmaͤchtig⸗ 
ter, Anwalt. 

Mandement, franz., Verordnung, Anweiſung, gelinder, 
ermahnender Befehl. 

Mandoline, ital., kleine Laute, ein Saiten: - Snftrument 
zur Gefangbegleitung. 

ER griech, Allruan s oder vorgebliche Zauber: 
wurze 


Manducation — 243 — Manna 


Manducation, lat., das Verbeißen, Kauen, der Genuß 
des heiligen Abendmahls. | 
Manege, franz, Reirfchule, Reitbahnz auch: Verfahren, 
Gang, Kauf. | = 
Manen, lat., nach dem Glauben der alten Römer: die 
abgeſchiedenen Eeelen, die Geiſter der Verftorbenen, die 


fi) nach ihrer Meinung bey den Gruͤbern Aufhältet und 


auf die Lebenden Einfluß haben follten. 
maniabel, franz., handlich, geichmeidig, lenffant. j 
Manlak (u8), lat., ein Wahnfinniger, Verrüfter, Schwärs 
mer, 


Manichäer, griech., Irrglaͤubige in den erften Zeiten des 


Ehriftinthums, welche 2 Grundiwefen, ein guteö und bös 
ſes annahmen ; bildlich: ein ungeftämer Gläubiger, ein 
Wucherer: 


Manie, grieh., Muth, Tollheit, Wahnfinn; auch: Sudt, 


heftige Neigung , Liebhaberey. 

Manier, franz, Art und Meife, Benehmen, Geberde, 
Cigenthämlichkeit in der Maͤhlerey, Verzierung, Künftes 
ley im der Muſik. . 

maniriert, geziert, geſucht, verfünftelt. 

Manifeft, lat., eine öffentliche Erklärung eines Landes— 
herren oder Freyſtaats, über eine Staatsangelegenheit. 
Mäanifeftätion, lat., die Kundmachung, Eröͤffnung, dfz 
fentliche Anzeige. 
manifeftiren, lat., befannt inachen, Fund thun, dffent- 

lich anzeigen: _ | 

Maniofoder Manihot, ein Gewaͤchs, aus deffen ges 
trofneter Wurzel in Amerifa und Afrifa ein fchmafhaf: 
tes Brod bereitet wird, welches die Amerikaner Caffave 
nennen. 


Manipulation, lat., die Behandlung, Bearbeitung oder 


Streidyung mit den Händen, befonders beym thierifchen 
Magnetismus. | | Be 

manipuliren, lat, mit den Händen berühren, behan— 
deln, befouders magnetifch,; beftreichen: _ s 

ep) lat., eine Handvoll; 3; B. Kräuter in den Ayo: 
11 — ie a 

Manna, hebr., die Speife der Sfraeliten in der Wuͤſte; 
ein füßer difer Saft, der ih Arabien und andern Mors 
genländern aus inehreren Bäumen, befonders dem Suͤß— 
dorn, Kameeldorn,; hervorgefchwizt,; und von den Eins 
wohnern in Heinen durehfichtigen Körnchen geſamwel wird; 

16 
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Manoeuvre — 244 — Mardand 


Manoenore, franz., Harldarbetr, Bewegung, Berfahs 
rungsart; befonders: Waffenuͤbung oder kuͤnſtliche Schwen— 

kung eines Heeres oder eines Schiffes. 

manodevriren, franz, Bewegungen, Kriegs-Uebungen, 
Schwenkungen machen; auch: betreiben, verfahren. 

Manquement, franz., der Mangel, Fehler, das Ver— 
feben. 

mangquiren, franz., fehlen, mangeln, unterlaffen, aufs 
hören zu zahlen. | 

Manfarde, franz., ein gebrochenes Dad, in dem nod 
Zimmer befindlich find. 

Mantelet, franz., ein Fleiner Mantel; an Kutfchen das 
Edirmleder gegen den Regen; auch ein Bretter- oder 
Sturmdah bey Belagerungen. 

Mantelfinder, unehelidye Kinder, die durch die Ehe Ir 
gitimirt werben. 

Manual, lat., Hand: oder Tagebud) für Kaufleute, Etraz 
fe, bey Drgeln das Zafts oder Fingerwerf. 

Manufactur, lat., eigentlih: Handarbeiterey; Merkftärs 
te, Gewerbsanftalt, wo gewiffe Waaren in Menge obs 
ne Feuer und Hammer, verfertigt werden; zum Unter 
ſchied von Fabrik. | 

Manufacturift, lat., eigentlich: Handiverker, Eigenthb 
mer einer zu, Arbeiter in derfelben. 

Manumiffion, lat., Entfagung feined Rechts, Entlafs 
fung aus der Gewalt (3. B. eined Sohnes aus der v% 
terlichen). * 

manu propria, abgekuͤrzt M. P., mit eigener Hand, 
felbjt geichrieben. 

Manufceript, lat., Handfchrift, befonders zum Drufe be 
ſtimmte Schriſt; ein vor Erfindung der Buchdruferkunf 
gefchrigbenes Heft, Buch ; Echriftrolle, 

Manutenenz, lat., die Handhabung, Aufrechrhaltung, 
Führung. 

manuteniren, lat., wie mainteniren, handhaben, aufs 
recht erhalten. — 

Mappe, lat., eine Landcharte; auch Tragtaſche für Schrif⸗ 
ten, Zeichnungen ꝛc. 

Marasmus, griech., die Abzehrung, Entkraͤftung. 

_warasmus senilis, griech.-lat., die Altersſchwäche. 

Maraudeur, ſiehe Marodeur ıc. 

Marhand, franz, ber Kaufmann, Händler. 


J 


Maͤrchande — 245 — marmorirt 


Marchande de Mode, franz., Modehaͤndlerin, Puz⸗ 
Macherin. | 
marchandiren, franz, Kandel treiben, marften, Ums 

inde machen. en 

Marckhandife, franz, Handelswaare, Kaufmannsgut; 
auch: Handelfchaft. 

Marche, Marchroute, fihe Marfch ıc. 

Marechal, franz, Marfhall — de Camp, Feldmars 

Schall, Generalmajor. \ 

Marechaussee, franz., reitender Gerichtsbote, die Polis 
zegwache, Landreiterey, baffelbe was jezt in Frankreich 
Gensdarmerie.. 

Marginalieu, lat., Rand: Anmerkungen oder Gloffen, 
Snhaltsanzeigen. 

marginiren, lat., mit einem Rand verfehen, am Rande 
bemerfen. 

Mariage, franz, Heyrath, Ehe, Hochzeit; auch: Hey 
rathsgut, Ausſteuer. 

Marine, franz., das Seeweſen, die Seemacht, die Schif— 
fahrts-Kunſt. 

Marinier, franz, Seemann, Matroſe, Schiffsſoldat. 

mariniren, franz., Speifen den Seegeſchmak geben, d.h. - 
einbeizen, fauer fochen oder braten. 

Marionette, franz., Glieder Puppen, Feine, an Faden 
befeftigte Figuren, mit denen Komödien oder Schau⸗ 
fpiele aufgeführt werden. | 

Mark, deutfch, nicht nur Grenzzeichen oder Marficheide, 
fondern auch in mancheg Ländern, 3. B. in Nord-⸗Deutſch⸗ 
land eine Münze von verfchiedenem Merth ; vorzüglich 

" aber: ein Gold» und Silbergewicht, für Gold 24 Karat, 
für Silber 16 Loth oder 12 Gulden. | 

Marketender, Marfetenderin, ital., ein Mann oder . 
Meib, die im Gefolge von Armeen nachziehen, m alfers 
ley Lebensmittel an die Soldaten zu verfaufen. 

Marle oder Marly, franz., dinner Zeug zu Winterfleis 
dern für» $rauenzimmer ; ein nezförmiges, weislöchriges, 
fteifed Gewebe, 3. B. in Frauenzimmer -Huͤten. 

Marmelade, franz., ein mit Zufer difgefottener Saft 
von Obſt, befonders Quitten, Aprifofen, welcher in flache 
Schachteln gegoffen und gemodelt wird, 

_ marmoriren, lat., marmelu, ven Marmor ähnlich machen. 

marmorirt, lat., gemarmelt, ſey es durch Malerep oder 
Gppsanwurf oder dergleichen. 


* 


Marmotte — 246 — Maskerade 


Marmotte, franz., dad Murmelthier. 

marode, franz., müde, abgemattet. 

Marodeur, franz., ein plündernder Soldat, Nachzügler, 
Tandftreicher. 

marodiren, franz, plündernd, "räuberifc) umherziehen, 
landſtreichen. 

Maronnen, ital. große, italieniſche Kaſtanien. 

Maroquin, franz. ., eigentlich Leder aus Maroffo in 
Nord » Afrifa; Saffianleder aus Ziegenfellen bereitet, 
benarbt: und von verfchiedenen Sarben. 

Marotte, franz, bie Narrenfappe, das Stefenpferd, die 
Grille, Laune. 

Margque, franz., Zeichen, Merkmal, Spielzeihen, Rechen: 

P Pfennig. 

Marquer Briefe, franz, eine fhriftlihe Vollmacht zu 
Seeräubereien. 

. Marqueur, franz., ein Bezeichner, Stempler, ein Spiels 
aufwärter in Gaſthaͤuſern; auch Kellner. 

ma in uiren, franz., bezeichnen, bemerken; beym Spiel 

hlen. 

Muarauis, franz., Titel gewiffer Apelicher in Sranfreid), 

b- Markgraf. 

Marquife, franz, die Gemahlin deffelben. 

Mars, lat, der Kriegsgott bey den alten Römern ; auch: 
der Name eines Planeten; in der Scheidefunft bedeutet 
es das Eifen. 

Marſchland, fumpfiger, feuchter Boden, an Meeresnfern 
und litten, 

Marſchroute, franz., der vorgefchriebene, bezeichnete Reis 
fe Meg, befonders für Soldaten. 

martialifch, lat., von Mari, dem Kriegsgott: kriegeriſch, 
wild, ſtreitbar. 

arlahl, deutſch, Pferdeftall, befonders ein herrfchafts 
icher 

Mafchine, fihe Machine. 

Masculinum, lar., nämlih: genus, d. hs ein Wort 
männlichen Gefchlehts, mit dem Artikel: der Tiſch, 
der Vater ıc. 

Maske, Masque, franz., eine Larve, ein Fünftliches, 
abgeformtes Geſicht; eine vermummte, verkleidete Perſon; 
auch: Verftellung, Betrug, Liſt. 

Be — eine Geſellſchaft, ein Ball von vers 
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masfiren — 247 — materiiren 
’ 


maskiren, mas quiren, franz, verfletbeng vermummen, 


verbergen, verftellen, heucheln. 

Mafora, hebr., eine Sammlung Eritifcher und erflärender 
Anmerkungen zum Alten Zeftament, von alt = jüdischen 
Rabbinen. | 


Maſſa, Maffe, grieh.zlat., die Materie, aus der etwas 


geformt wird, 5. B. ein Teig; die geſammte Nachlaſ— 
fenſchaft eines Sahlunfaͤhigen oder Verſtorbenen; übers 
haupt: ein Ganzes, ein Haufe, Klumpen. 

Maffacre, franz, Ermordung, Gemezel, Blutbad. 


 maffacriren, franz. a niedermezeln, morden, umbringen. 


Maſſete, franz, eigentlich eine Schindmähre; aber auch: 
ſchlechter, fauler Kerl, Etümper. 

maffiv, lat., ganz von Stein, Mauerwerk; feft, dicht, 
gediegen; auch: groß, plump. 

Maſtix, griech. ‚ein wohlriechendes Harz som Maftirbaun; 
findet fi) 3. B. auf einigen griechifchen Inſeln. 

Matador, fpan., eigentlich: ein Todſchlaͤger, naͤmlich 
derjenige Kaͤmpfer, der bey den ſpaniſchen Stiergefechten 
dem Thier den Todesſtoß verſezt; ſonſt aber: ein Mann 
von Anſehen und Gericht; in einigen Kartenſpielen: ei⸗ 
ner der hoͤchſten Trümpfe. 

Materia medica, lat, derjenige Theil der Arzneyfunde, 
der von den Heilmitteln handelt, die Arzneywaarenkunde. 

Materia peccans, l., der Krankheitsſtoff, das Grunduͤbel. 

Materie, lat., Zeug, Arbeitsſtoff, Eiter, Auswurf, Inhalt, 
Gegenſtand, Urſache, Gelegenheit. | 

Materialien, lat., Zeug, Stoff, Geräth, zu etwas, 3.2. 
Baumaterialien. 

materialifiren, verkörpern, die Seele für koͤrperlich hal: 
ten. 

Materialismus,. diejenige Lehre in der Philoſophie, wel⸗ 
che das Geiſtige überhaupt und fomit auch das der See— 
le läugnet, und nur Alles für förperlich erklaͤrt. 

Materialift, lat., ein Anhänger diefer Lehre; 
Gewuͤrz-⸗, Arzneywaaren⸗ Haͤndler. 

Materialität, die Körperlichfeit, Zufammengefeztheit 
eines Dings, befonders der Seele. 


auch ein 


materialiter, Jat., dem Stoff, Mefen, Inhalt nad. - 


materielt, lat., fdrperlich, im Gegenfaz des Geiftigen; 
den Stoff, Anhalt betreffend, im Gegenfaz des Formellen. 

materiiren, lat... zimmer, bey Handwerkern eine Kuuſt⸗ 
arbeit; ein Meiſterſtuͤck berfertigen. 


matern — 2za8 — Mechanik 


matern, lat., muͤtterlich. | 
Maternirät, lat., die Mutterfchaft, mütterliche Herkunft. | 
Mathematik, griedh., die Größenlehre, Körperausmeis | 
fungslehre; die in die reine und angewandte zerfällt, von 
“ denen wieder ‚jede ihre AUnterabtheilungen hat; 3. 2. 
Aritmethik, Geometrie, Aftronomie, Mechanik x. 
Mathematiker, einer der diefe MWiffenfchaft Fennt, ehrt 
oder ausäbt. < | 
mathematifch, was zur Mathematik gehört, z. B. eln 
Buch, Snftrument. | 
mathematifd gewiß, ausgemacht, unumftößlich. | 
Matrazze, v. ital., ein Polfterfiffen, Haardeke; ein mit 
Pferd, Kalbz oder Waldhaaren ausgeftopftes Unterbett. | 
Matrifel, Iat,, ein Namensverzeichniß, Regifter von Pers 
fonen, 3. B. der 2 eg einer Gemeinde, der Stus 
denten einer Univerfität, 
matrifyliren, lat, in das Namensverzeichniß einfchreiben. 
Matrimonialien, lat, Ehe - oder Eheftands-Sachen ; von 
matrimonium, [lat., der Eheftand, die Heyrath, | 
Matrone, eine altlihe Frau von Anfehn, Ehrwürdigfeit. 
Matrofe, ein Ehiffsfneht, Nuderer, Seemann, 
Maturation, lat,, die Zeitigung, das Reifwerden „-bdie 
Beichleunigung, Ä 
maturiren, lat,, zeitigen, reifwerben, befchleunigen, eilen. 
Maturität, lat, die Reife, Zeitigung, 
Marutine, gewiße Morgenandahhten 3. B. die Mette. 
Maufoleum, gried., ein prächtiged Grabmahl; welcher 
Name von demjenigen herkommt, welches im Alterthum 
Artemefia, eine Königin von Karien, ihrem Gemahls 
Manfolus errichten Heß, und das zu den 7 Wundern 
der Welt gezählt wurde. 
Mauvais plaisant, franz., ein abgeſchmakter, fader 
Spaßmacher. m 
— lat., die des Kiefers- oder Kinn 
atens, | 
Marima, lat., die größte, d. h. die größte," längfte No 
ten in Mufifftifen, | 
Maritime, franz., eine Regel, Richtſchnur, ein Grundfaz. 
Maximum, lat., das Größte, Hoͤchſte, der höchfte Preis, 
Mechanik, griech., die Mafchinenlehre oder die Wiffens 
{haft son der Bewegung und den Kräften der Körper, 
‚6b wie? von den hierauf berrhenden Wirkungen vermit— 
Hl Mafhinen, . B. Räder, Hebel u, : 


- —— — 


Mechaniker — 240 — mediocre 


Mechanifer oder Med anitus, ein Kenner diefer Wiſ⸗ 
feufchaft oder Verfertiger von Mafchinen und mathemas 
tifhen Inſtrumenten. 

mehanifc, nad den Gefezen der Mechanik, mafchis 
nenmäßig, handwerfömäßig, gedankenlos. 

Mechanismus, griech., die innere Einrichtung, Zus 
ſammenſezung, der Bau, das Triebwerk. 

méchant, franz., boͤſe, boshaft, ſchlecht, elend. 

Me daille, franz, eine Schaumünze, Denk⸗ oder Ges 
daͤchtnißmuͤnze. 

Medailleur, franz., ein Stempelſchneider, Pettſchaft⸗ 
ſtecher, Schaumuͤnzen-Praͤger. 

Medaillon, franz., eine große Schaue oder Denkmuͤnze; 
eine laͤnglichrunde Einfaſſung eines Potraits, das von 
Frauenzimmern zum Schmuk am Halſe getragen wird. 

Median, lat., von mittlerer Größe, z. B. Papier. 

Mediante, [at., in der Muſik, der Mittelton zwifchen 
dem Grundton und feiner Quinte, 

mediat, lat., mittelbar: | 

Mediatuer oder tor, lat,, der Mittler, Vermittler, 

Mediation, lat., die Vermittlung. 

Mediations-Acte oder Vermirtlungdurfunde nennt man 
diejenige, welche Napoleon im Jahr 1803 der Schweiz ers 
theilte, zufolge der diefelbe in 19 von einander unabhängige, 
aber verbündete Gantone. getheilt, und die Verfaſſung je⸗ 
des Einzelnen feſtgeſezt wurde. 

mediatifiren, vermitteln, zur Entſchaͤdigung geben; eis 
nem Fuͤrſten die ESelbftjtandigkeit nehmen, „ indem man 
ihn einem andern unterwuͤrfig macht. ° 

metiatoriſch, lat., vermittelnd. 

Medicament, lat, Arzney⸗ oder Heilmittel. 

en lat., ein ſchlechter Arzt, Pfufcher, Quak⸗ 

ber. 

Medicin, lat., die Arzneywiſſenſchaft oder Kunſt; auch 
ein Arzneymittel. 

medicinal, lat., aͤrzlich, heilend, die Geſundheit betreffend. 

Mediciner, lat., ein Arzt, Heilkundiger, einer der fid) 
der Arzneykunſt widmet, 

Medicus, lat., wad Mebdiciner. 

mediciniren, lat., Arzney gebrauchen, heilen. 

medicinifch,lat., arzlic), zur Heilkunde gehörig. 

mediocre;, franz, Ra lat. mittelmäßig, 
ziemlich. 


Mediocritaͤt — 250 — Melee 


Mediocrität, lat., die Mittelmäßigkeit. 

Medifance, franz, LKäfterung, Verläumdung, Verun— 
glimpfung. 

Meditation, lat., dad Nachdenken, Nachſinnen, ftile 
Betrachtungen. 2 z 

meditiren, lat., nachdenken, nachfinnen, betrachten. 


Medium, lat., dad Mittlere, die Mitte, der Mittelweg, 


das Hilfsmittel. | 

-medium tenuere beati, lat., Spridwort: die Glüds 
lichen halten ſich an die Mitte; oder deutfch: die Mittel 
ftraße ift die beſte. 

Meduſa, griech., nach der Fabellehre eine der 3 Gorgo— 
nen mit Schlangenhaaren, deren Anblif Menfchen in 
Stein verwandelte; aud eine Art Seewürmer oder Ser: 
fternen heißen, ; 

Mepdufen oder Medufenhaupt, wegen den fehlangen: 
fürmigen Krümmungen und Auswiüchfen. 

Megäre, gried., eine von den 3 Furien, bildlich: ein 
boͤſes Weib. —F 

Megalographie, griech, die Großmalerey, Malerey in 
mehr als natürlicher Größe. 

Megamerer, griedh., ein Inſtrument zur Meſſung der 
Sterns Entfernungen oder der Meereslängen. 

Meile, (von lat., mille, weil die römifche Meile 1000 
Echritte, zu 5 Fuß rheinl. ausmachte) ift ein Längen 
‚oder Weiten - Maaß des Weges, das in verfchiedenen 
Ländern auch verfchieden iſt; die deutfche Meile beträgt 
2 Stunden ; die franzöftfche (gewöhnlid) lieue genannt) 
ungefähr eine Stunde; die englifche etwas weniger ald 
eine halbe Etunde ; die italienifche eine halbe Stunde; 
die Eeemeilen find wiederum unter einander etwas dod) 
weniger verfchieden. Ä 

Melanholicus, gried.,.ein Echwarz = Gallfüchtiger, 
Ehwermüthiger, Grillenfänger. 

Melancholie, gried., die ſchwarze Gallfucht, duͤſtere, 
bange Gemuͤthsſtimmung, Echwermuth. 

m / lan choliſch, griech., ſchwarzgallig, ſchwermuͤthig, truͤb⸗ 

| innig. 

Melange, franz., die Mifhung, das Gemengfel, Mifch: 
maſch. 

Melée, franz., ein Durcheinander, Handgemeng, Kriegb: 
getuͤmmel. 


— 


Melilote — 251 — Memorabilien 


Melilote, grieh., Honigklee, Steintlee, wird zu einem 
erweichenden und zertheilenden Pflafter benuzt. 

Melioration, lat., die Verbefferung. 

melioriren, lat., verbeffern. 

meliren, franz., mifchen, vermengen. 

melirt, franz., gemifcht, von gemifchter Zarbe, geſprengelt. 

Melis, franz., eine mittlere Sorte von Hutzuker. 

Melisma, griech., mufifalifche Verzierungen durch Schlei⸗ 
fen oder Vertheilung der Toͤne. 

melismatiſcher Geſang, griech., heißt derjenige, in dem 
auf eine Sylbe des Textes mehrere Noten gefungen wer⸗ 
den, im Gegenfaz des fyllabifchen, der für jede Sylbe 

nur eine Note hat. 

Melodie, griech. .der Wohlklang, die Sing: oder Gefang- 
weife, der Tongang. 

melodiſch, griech., wohlklingend oder toͤnend, angenehm. 

Melodrama, griech. ein Sings oder Schauſpiel, in dem 
die Reden der handelnden Perfonen mit Muſik abwechfeln. 

Melpomene, gried.,- nad der Fabellehre eine der 9 
Mufen oder Kunftgdttinnen, nämlidy die des Gejangs 
und Trauerfpiels. 

Membrane, lat., ein zartes Haͤutchen; auch feine Schreib⸗ 
haut oder Pergament. 

Membrum, lat., ein Glied, Mitglied. 

Memento,, lat. wörtlid) : gedenfe, erinnere dich! daher: 
ein Dentzeichen. 

memento mori, lat., gedenfe, daß du ſterben mußt — 
eine Todeserinnerung. 

Memme, deutſch, von lat., eigentlich: Mutterbruſt, Saͤug— 
ling; uneigentlich für: ein feiner Menid), Hafenfuß. 
Memnonsfäule, eine bey Theben in Aegypten, zum 

Theil noch vorhandene Säule, die (wie Neuere vermuz 
then, von dem Wind beftridyen) bey Aufgang der Sonne 
einen fröhlichen, beym Untergang derfelben einen trauris 

gen Ton von fich geben fol. 

———— franz., eigentlich das Gedaͤchtniß, dad Anden⸗— 
ken, daher: Name, Nachruf; am haͤufigſten aber fuͤr: 
Erinnerungss, Denke oder Bittſchrift, Aufſaz über irgend 
einen Gegenftand. 

Memoires, in vielfacher Zahl: Denkfwirdigkeiten, merk: 

wuͤrdige Nachrichten ıc. 

memorabel, lat., denfwürdig, der Erinnerung werth. 

Memorabilien, lat., Denkwuͤrdigkeiten. 


Memorial — 252 — - Mentur 


Memorial, lat., ein Erlnnerungsbuch; befonders Denk⸗ 
ſchrift, Birtfchrift, Eingabe an eine Obrigkeit. 
memorialiter, lat., bittweife, durch eine Denk⸗ oder 
Bittfchrift. | 
un oriren, lat., dem Gedachtniß einprägen, auswendig 
ernen, : 
Menace, franz., die Drohung. 
menaciren, drohen, bedrohen. 
Menage, franz, die Haushaltung, Wirthfchaft, Häus: 
lichkeit, Sparſamkeit; auch 4 oder 5 zinnerne auf einans 
- der paffende Schüffeln, die an einem Riemen getragen 
werden, um Speifen aus Kofthäaufern zu holen. 
Menagement, franz., eigentlich: häusliche Einrichtung; 
gewöhnlicher: Schonung, Behutſamkeit, Maͤßigkeit. 
Menagerie, franz, ein Aufenthalt für fremde Thiere, 
Thiergarten; auch: Hühner = oder fonft Viehhof. 
menageuz oder menagirlich, fchonend, fparfam, haus—⸗ 
haͤltriſch. en Ä 
‚menagiren, franz., fchonen, haushalten; aud) fid) mäs 
figen, im Zaume halten. " 
Mendicant, lat., ein Bettler, Bettelmbnd). 
Mennoniten oder Mennvoniften, Nmne der Wieders 
täufer „ befonders in Holland, vom Stifter ihrer Sekte 
Menno Simonis 1561. 
meno, ital., weniger. meno forte, weniger flarf, 
meno piano, ein wenig langfam. | 
Menses, lat,, die Monate; die monatlide Reinigung 
beym weiblichen Geſchlecht; eben. fo auh: Menftruum 
oder Menftruation,. Daher: F 
menſtruiren, lat. die monatliche Reinigung haben oder 
befommen. 
Menful, Iat., ein Meßtiſch, Feldmeffertifhchen. 
Menfur, lat,, das Maß-, Zeitverhältniß, Bewegungsmaß, 
die Abmefjung, Abtheilung. | 
menfurabel, lat., meßbar. 
menſuriren, lat, meſſen, abmeffen, eintheilen. 
mental, lat., in Gedaufen, im Sinne. 
Mentalrefervation, fiehe Reservatio mentalis. 
mentioniren, franz, erinnern, erwähnen, gedenken, mels 
dei. " 
Mentor, arieh., der väterlih treue Führer und Nathges 
“ber des jungen Telemachs, - Sohn des Ulnfter; baber: 
ein Führer, Rathgeber, Erzieher, Hofmeifter. 


Menuet — 23 — Meflagerie 


Menmert, franz., der Sührtanz , ein franzdf. Tanz, oder 
die Mufil k zu demfelben im dreyviertel Takt. 

mephitiſch, gried., Stikluft enthaltend, dem Einathmen 
ſchaͤdlich, ſtinkend. 

mepriſabel, franz. veraͤchtlich, der Verachtung werth. 

mepriſant, franz. ., verächtlich, Verachtung Außernd. 

Meprife, franz, Irrthum, Verſehen aus Unachtſamkeit. 

mercantil (if) oder mercatoriſch, lat., kaufmaͤn⸗ 
niſch, zur Handlung gehoͤrig. 

Mercatur, lat., der Handel, Waaren > Vertrieb. . 

Mercenär, franz, ein Mierhling, Lohmarbeiter, Söldner. 

merci, franz., Danf! ich danke. 

Mercur (iu 8), bey Griechen und Rbmern: der Bote der 
Goͤtter; auch Gott der Beredfamkeit, des ‚Handeld und 
der Diebe. Mercur heißt aud) der nächfte Planet an 
der Sonne ; in der Chemie oder Scheidekunſt heißt das 
Queckſilber ſo. Daher: 

— lanl ch, lat., Queckſilber haltend, z. B. Arzuey⸗ 
mitte 

mercurifieiren, lat., verqueffilbern, ausquiken, 3. 3. 
Metalle. 

Meridian, lat., der Mittagskreis oder Zirkel, d. h. Dies 
jenige Linie, die in Gedanken auf der Erdfugel von Mits 
ternacht gegen Mittag oder von einem Ppl zum andern 
gezogen, und mwodurd) die Erde in eine weftliche und bfts 
lie getheilt wird. 

meridional, lat., mittäglich, ſuͤdlich. 

Merinos:Molle, die befte fpanifhe Mole von den 

Merinos oder beften Gattung fpanifcher Schaafe. 

Meriten, franz., Verdienfte, lobens = und belohnenswerthe 
Handlungen. 

meritiren, franz., verdienen, werth ſeyn, ſich verdient 
machen. 

Merveille, franz. Wunder, Wunderwerk. 

mervilleux oder 9* franz., wunderbar, bewundernswerth, 
erftaunlich, außerordentlich, vortrefflich. 

Mefaillance, franz., Mißheyrath zwifchen Perfonen von 
verfchiedenem Stande. Ä 

mefailliren, franz., eine Mißheurath Tchließen. - 

mesquin, franz., armfelig, dürftig, kleinlich, karg, knau⸗ 
ferig. 

Meifagerie, franz, das Boten s oder — auch 

die Poſtkutſche. 


Mefle. — 258 — Metallurgie 


Meffe, (von missa, lat., die Entlaftung) dad Hochamt, 
die Ubendmahlöfeyer der Farholifchen Geiftlihen; auch: 
ein großer Sahrmarft, auf dem wichtige Handlungsges 
ſchaͤfte gemacht werden, 3. B. in Srankfurt, Leipzig, Bo⸗ 
zen, Zurzach ꝛc. 

Meſſiade, hebr., ein erhabenes Gedicht, die Lebens⸗ und. 

Leidendgefchichte des Etloͤſers enthaltend; 3. DB. von 

Klopftof, Lavater. | 

meffianif ch, hebr., ben, Meſſias oder Geſalbten be— 
betreffend. 

Meſſidor, franz., der Jote oder Erndtemonat im franzd« 
fifhen Revolutions = Kalender. | 

Meßkanon, die Sammlung von Meß: oder Hochamtds 
Gebeten der Katholiken. | 

Meitizen, ſpan., Mifchlinge, Name folcher Amerikaner, 
deren Väter oder Mütter theild Europäer, theild einges 
borne Indianer waren. | 

mesto und mestoso, ital., in. der Muſik: traurig, langs 
fam und ſchwermuͤthig. | 

Meſuͤre, franz, Maaßregel, Borfehrung, Yusfunftsmittel. 

Metabole, griech., eine Veränderung der Zeit, Luft oder 
Krankheit. | 

Metahronismus, gried., fiehe Anahronismuß, 
ein Verftoß, Fehler in der Zeitrechnung. 

Metagogie, griech., die Wiederholung der Woͤrter in 
veränderten Biegungen, 3. B. der Koͤnig, der Könige. 
— m, griech., die Ueberſezung, Ueberfchrift, Abs 

yrift. 

Metalepfe (iß), griech. .redneriſche Verwechslung der 
Urſache und Wuͤrkung, des —— und Nachfols 
genden, 3.8. Grab ftatt Tod, Eis ftart Kälte. 

Metall, gried., Erz, das im Feuer fluͤſſig und mit dem 
Hammer dehnbar iſt, z. B. Eiſen, Kupfer, Silber, Gold, 
auch gemiſchtes Erz, z. B. Meſſing. 

metalliſch, griech.,, von Erz, ehren, erzaͤhnlich. 

metalliſiren, griech,, vererzen, in Erz verwandeln. 

Metalliques, franz., oͤſtreichiſche oder Wiener Staatd: 
ſchuldſcheine zu 5 von Hundert. 

Metallographie, griech., die Befchreibung der Metalle. 

Metallorg oder ift, gried., ein Metalls oder Berg: 
werföfundiger. 

Metallurgie, griedh., die Erzlunde, Bergwerks- oder 
Huͤttenkunde. 


metallurgiſch — 265 — Meteorſteine 


ae allurglſch, grieh.,zur Erz⸗ oder Bergwerkskunde ges 

hörig. 

Metamorphofe * is, griech. die Verwandlung, Um⸗ 
geſtaltung. 

metamoıphofi ive n, gried., verwandeln, umgeftals 
ten. 

Metapher, griech, eigentlich eine Webertragung, d. h. 
bildlihe Nevdensart, Gleihniß, z. B. der Menſch ift eine 
welfende Blume, die Hoffnung fein Stab u. dgl. 

metaphorifch, griech, bildlich, gleichnißweife, uneis 
gentlich. 

Metaphrafe, griech., die Uebertragung, Umfchreibung. 

Metaphyſik, griech., die Lehre oder Wiſſenſchaft vom 
Ueberfi unlichen , z. DB von Gott, vom Wefen der Welt 
und des Menfchen, von der Unfterblichkeit u. ſ. w. 

Metaphyſiker, einer der mit der Wiffenfhaft vom Les 
berfinnlichen ꝛc. ſich befchäftigt. 

metaphyſiſch, überfinnlih, zur Metaphyſik gehörig. 

Metaftafe oder fi, griech., die Uebertragung, Verfezung 
einer Krankheit aus einem Theile des Körpers in einen 
andern. 

Metempſychoſe oder f is, griech., die Seelenwanderung 
oder Lehre der altgriedhifchen Meifen Pythagoras, daß 
die Seelen der Abgeftorbenen nad) dem Tode allmahlige 
Vervollkommnung in ein anderes veineres Weſen, oder 
zur Strafe in thieriſche Körper übergehen. 

Meteor, griech., eine Lufterfcheinung, Veränderung im 
Dunftfreife, z. B. Sternfchnuppen, Feuerkugeln, die Hoͤfe 
um Sonne oder Mond. 

meteoriſch oder meteorologiſch, griech., die Lufter— 
ſcheinungen, die Witterung betreffend. 

Neteorograph, griech. ein Beſchreiber der Witterung, 
Witterungsanzeiger. 

meteorographiſch, griech., wetters oder witterungbes 
ſchreibend. 

Meteorologie, griech., die Lehre von: den Lufterfcheinuns 
gen, Witterungslehre. 

meteorologifch, die Kufterfcheinungen, die Witterung 
betreffend. 

Meteoroffop, griedh., ein Metterdeuter oder Anzeiger; 
auch ein mathematifched Inſtrument, die geographiſche 
Laͤnge und Breite, oder die Lage des Ortes zu beftimmen. 

Rereorfteine, fiehe Anrolithen. | 


— 


Methode — 2356 — Meuͤte 


Methode, grieh., Gang, Art und Weiſe, beſonders Lehr⸗ 
art, Unterrichtöweife, auch Gewohnheit. 

‚methodif bh, griech., nach einer beſtimmten Ordnung, 
kunſt- oder regelmaͤßig, wiſſenſchaftlich. 

Methodiſten, griech., eine Art Froͤmmler, Sektirer, Mit: 
glieder einer religids- [hwärmerifchen Geſellfchaft die fich 
um das Jahr 1750 zu Oxford in England bildete, und 
fi) dort wie in Amerika ſtark ausbreitete; fie halten die 
Bekehrung fuͤr das Werk eines Augenbliks/ ſind if une 
gewiffenhaft in ihrem aͤußern Betragen und meift un 
delhaften Wandels. 

Methodologie, griech., die Methodenlehre, oder Anwei— 
fung zum suenäßigen, beordneten Erlernen und Lehren 

' einer a a 

Metier, fränz., Handwerk, Gewerbe, Beruf; auch Werk 
bank, Webftuhl. 

Metonomatie, griech., die Leberfezung eines Gefchlechtss 
oder Eigennahmens, 3. B. Decolampadius für: Haus— 
fhein, Hophthalmos für Haug ıc. 

Metonymie, griedh., die Namens oder Mortverwechfe 
lung, 3.8. Traube für Mein, oder: er liest den Schil— 
ler, ftatt: Edhiller8 Schriften. 

metonymif dh, griech., namenwechfeln , worttaufchend. 

Metre, franz., dad neu franzöfiiche Laͤngenmaß zu unges 
fahr 3 Fuß, 114 Linie; daher: der Decimetre, ein 
Zehntheil, € entinetre, ein Hundertheil des Metreꝛc. 


Metrif, griech., die Lehre vom © ylbenmaß, Verskunſt. 

metriſch, griech. abgemeſſen, nad) einem gewiſſen Spl⸗ 
benmaß, in Verſen. 

Metrologie, grieh., die Maß und Gewichtskunde. 

Metropolit oder Metropolitan, griech. ein Erzbis 
fhof, Bifchof einer Hauptftadt, z. B. von Konftantinopel. 

ee s Kirche, die Hauptkirche, erzöifchöfliche 
Kirche. 

Metrum, grieh., das Maß, befonders Vers- oder Syke 

| benmaß. 

Mette, lat., der Frühgefang, Frühgottesdienft, vor Tas 
ged = Anbrucd. 

Meuble, franz., Haudgeräth, 3. ®. Tiſche, Stuh le ıc; 

meubliren, franz., mit Hanegeräth verfehen ; — 

meum 6t tuum, lat., dad Mein und Dein 

Meute, franz, eine Koppel Jagdhunde. 


— 


mezzo — 137 — | Mimefis 


mezzo, ital.,. halb, mittelmäßig, mezzo forte, in 
der Muſik: maßig ſtark, etwas laut. 
mezzo piuno, halb leife, etwas ſchwach. 


Miasma, griech, die Unreinigkeit, der Anſtekungs- oder 


Kranfbeitsitoff. 

Midas, gried., ein reicher phrygiſcher König, der von 
Apollo nad der Fabel wegen eines muſikaliſchen Werts 
ftreits, den jener zu deffen Nachtheil entfchied, ein paar 
Eſelsohren erhielt. 

— franz., niedlich, allerliebſt, als Hauptwort: Lieb⸗ 

ling, Günftling. 

— griech.“franz, Kopfgicht, Kopfweh auf einer 
Seite. 

Migration, migriren, ſiehe Emigration, emi— 
griren. 

Mikrographie, griech., die Beſchreibung kleiner Körper, 


die nur durch ein Vergroͤßerungsglas geſehen werden 


koͤnnen. 

Nikrokosmus, griech., die kleine Welt, die Welt im 
Kleinen, der Menfh. | 

Nikrolog, grieh., ein Kleinigfeitögeift oder Kramer. 

Nitrologie, griech., Kleinigkeitögeift : Sucht oder Kraͤ⸗ 
merey. 

mikrologiſch, griech., kleinlich, tleingeiſtig. 

Mikrometer, griech., ein Kleinmeſſer oder aſtronomiſches 
Juſtrument an Fernrohren, zum Meſſen kleiner Gegen⸗ 
ſtaͤnde am Simmel, 3. B. Sonneufleken. 

Mikroskop, griech. ein Vergroͤßerungsglas. 

mikroskopiſch, durch das Vergroͤßerungsglas. 

Milaͤdy, engl., meine gnaͤdige Frau, Titel einer vorneh⸗ 
men Englaͤnderin. 

Militär, franz, das Kriegs- oder Soldatenweſen, ein 
Soldat. 

militärifch, franz., kriegeriſch, foldatenmäßig. 

Miliz, lat., das Kriegswefen, die Kriegsmannfcaft, bes 
fonders Die Bürgerfoldaten, Landwehr. 

Miliarde, franz, eine Summe von tauſend Millionen. 

Million, lat., taufendmaltaufend, 

Millionär, lat., einer der eine oder mehrere Millionen 
im Vermögen hat. 

Mimen, griech., Geberden. 

Mimefis, griech, Rachahmung, Nahäffung im * 
ſchen Tone 


Recht. Dandwönb, 17 


+ 


Mm — 268 — Minifter 


en. grlech., dad Geberdenfpiel, Geberden-Kunſt oder 

prache. 

Mimiler, gried., ein Geberdenkünftler, Scaufpieler 
durch Geberden. 

‚mimifch, gried., Geberden fpielend, oder fünftlerifch. 

Mimofen, Sinn oder Gefühlspflanzen, deren Blaͤtter 
und Blüchen bey leiſer Berührung ſchon fi) zufammen 

iehen. 

Mändret, griech, ein Thurm an den türfiihen Mofcheen 
oder Berhäufern, von dem herab die täglihen Berftunden 
ausgerufen werden, 

Mine, lat.sfranz. und deutſch: eine Erzgrube,, ein Schadt, 
Bergwerk; eine Höhle oder ein Gang unter der Erde, 
der mit Pulver ängejüllt, darüber befindliche Feſtungs⸗ 
werfe oder Häufer in die Luft fprengen foll. 

Mineralien, lat., die in der Erde erzeugten lebenslofen 
Koͤrper, alle Stein-, Erz: und Erdarten. 

Mineralienfabinet, lat., eine Sammlung folder Steiw 
und Erzarten u. ſ. w. 

mineraliſch, zum Mineralreich gehörig, erzhaltig. 

mineralifche Quellen oder Daffers DEN AUENEN, Ges, 
fundbrunnen. | 

Mineralog, gried., ein Kenner oder Lehrer * Berg⸗ 
werks- oder Stein- und Erzkunde. 

Mineralogie; griech. die Wiſſenſchaft von dem Stein— 
und Erzarten u. f. w. Bergfunde. 

og ch, griech, zur Mineralogie oder Steinfunde 

ehdri 

— auch Pallas, bey Griechen und Roͤmern: die 
Goͤttin des Krieges; aber anch der Weisheit, der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften. 

Miniatur, Migniatur, franz., die Klein- oder Seins 
Mahlerey auf Elfenbein oder Pergament, = 
en miniature, im Kleinen. | 
Minimum, lat., das Kleinfte, Geringft ‚ Unbedeutendfte. 

miniren, lat., untergraben, unterhoͤhlen zerſtoͤren. 

Minirer, lat., einer der an unterirdiſchen Gaͤngen ar⸗ 
beitet, Schanzgraͤber. 

Miniſter, lat., eigentlich: Diener; im franz. ein Prediger, 
beſonders ein hoher Staatöbeamter, Rathgeber eines 
Fuͤrſten, Beſorger eined Fachs der Staatsverwaltung, 3. 
D. des Kriegs, der Sinanzen, der innern oder äußern 
Ungelegeuheiten. } 


— 


Minifterium — 2859 — Miſchna 


Niniſterium, lat,, die ſaͤmtlichen Geiſtlichen eines Lan⸗ 
des, das Predigtamt; ſaͤmtliche hohe Staatsbeamte, die 
Regierung, der Staatsrath. 

miniſterial oder miniſteriell, amtlich, das Miniſterium 
oder einen Miniſter betreffend, zur Parthey der Minis 
- fter oder Regierung gehörig. 

Miniftrant, lat., ein Diener oder Gehülfe des Priefters 
bey der Meſſe. 

Minne, altdveurfh, die Liebe oder Liebesgöttin. Daher: 

NMinnefänger, altdeutiche Liebesfänger des Mittelalters. 

Minnefold, der Liebe-Dank oder Liebe » Lohn. 

Miniftrels, englifche und fcyottifche Sänger, die im Mits 
telalter umherzogen. 

Minor, lat., der Kleinere, Jüngere; in der Logik der 2te 
oder Unterfag eines Schluffes. 

minorenn, lat., minderjährig, unmindig. 

Minorennität, lat., die Minderjährigfeit, Unmindigfeit. 

Minorität, lat., die Minderzahl, Minderheit. 

Minds, griech., im Altertum ein König und durch frens 

ge Gerechtigkeit berühmter Gefezgeber auf der Inſel Eres 
ta, der nad) der Fabel ein Richter der Unterwelt ward. 

Minotaurus, gried., ein fabelhaftes Ungeheuer, halb 
Ochs, bald Menfc). 

minus, lat., weniger; in der Mathematik bezeichnet mit (—) 
auch: das Fehlende, Mangelnde, 

Minute, lat., der 6ofte Theil einer Stunde, 

NMinuterien oder Minutien, lat., Kleinigkeiten, Kins 
dereien. 

mio Conto und per mio, ital., auf meine Rechnung, 
für mich. 

Mirakel, lat., ein Wunder, feltfames Ereigniß. 

miraFulds, lat., wunderbar, feltiam. 

Mifandrie,griech., Männerfheu, Männerhaß. * 

Mifanthrop, griech., ein Menfchenfeind, Menſchenhaſſer. 

Nifanthropie, Menſchenſcheu, Menſchenhaß. 

miſanthropiſch, menſchenhaͤſſig, muͤrriſch. 

misce oder misceatur, lat., auf Arzney-Recepten: 
mifche, ed werde gemifcht. 

Miscellaneen, Miscellen, lat., vermifhte Sachen, 
Nachrichten. 

Mif chna, hebr., ein im 2ten Sahrhundert nach Chrifto, 
durch muͤndliche Fortpflanzung entftandened Gefezbuch 
der Juden; der Ifte Theil des Talmuds. 
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Miß⸗Credit — 260 — Mobilien 


Miß⸗-Credit, lat., uͤbler Ruf, üble Meinung, Mißtranen., 
Mife, franz., die Ausgabe, auch Einfaz bey einem Spiele. 
Mifere, franz., Elend, Armuth, Erbärmlichkeit. 
Miferere, lat., ein mit den Worten: miserere mei Do- 
mine! d. i. Herr, erbarme dich meiner — beginnender 
Todten= oder Reichengefang; audy: die Darmgicht, Eins 
geweideverftopfung. : 

Miſogamie, griech. die Verachtung der Ehe, Heyraths⸗ 
ſcheu. | 

Myſogamie, griedh., die Weiberfheu, der Weiberhaß. 

Mifologie, gried., die Denk- oder Vernunftfheu, Ges 
lehrtenhaß. Ä 

Miß, engl., in England, ein unverheyratheted Frauen— 
zimmer, Fräulein, Jungfer. 

Miſſale, lat., ein Meßbuch der Katholifchen. 

Miffion, lat., eigentlih: Sendung, Geſandtſchaft; Das 
her befonderd: die Sendung chriftlicher Lehrer zu den 
Heiden, Mahomedanern und Zuden, um fie zum Chris 
ftenthum zu befehren. 

Miffionär, lat., ein Abgefandter, Auskundfchafter, bes 
fonders ein zur Befehrung nicht chriftlicher Voͤlker abge 
fandter, chriftlicher Lehrer, Glaubenswerber. 

Miffiv (e), lat. ein Schreiben, Sendichreiben, befonderd 
einer obrigfeitlihen Behörde an Untergebene. 

Mithridat, ein Gegengift, von Mithridated, König 
von Pontus, der zur Sicherheit ſtets folches trug. 

Mitigation, lat., die Linderung. 

mitigiren, lat., lindern, mildern, befanftigen. 

Mitraille, franz., altes, zerhaftes Eifen zur Ladung fuͤr 
Kanonen, Kartätichengefchoß. 

Mirtum, lat., ein Gemifchtes, Vermiſchtes. 

—— lat. eine Miſchung, beſonders fluͤſſiger Arzney⸗ 
mittel. 

Muemonik, griech. die Gedaͤchtnißkunſt oder kuͤnſtliche 
Schaͤrfung deſſelben. 

mnemonijch, gried)., die Gedaäͤchtnißkunſt betreffend. 

Mnemoſyne, grieh., die Göttin des Gedaͤchtniſſes; 
auch: Mutter der 9 Muſen oder Göttinnen der Kunft. 

mobil, lat., beweglich, veranderlich, bereit zum Abmarfch. 

mobiliar, lat., was beweglidy ift; daher: 

Mobiliar: Bermödgen, bewegliches Vermoͤgen, Fahrniß, 

Mobilien, lat., bewegliche Güter, fahrende Habe; befons 
ders Hausgeraͤthe. | 


® i | 
- mobilifiren — 261 — Mogol 


mobilifiren, lat., (gewöhnlicher meubliren, fiche das 
ort) mit Hausgeraͤthe verfehen, zum Marfch bereit 
balten. | | 
Mobilität, lat., die Beweglichkeit, Bewegbarkeit; daher: 
Flüchtigfeit. 
Modalität, lat., die Art und Weiſe des Dafeyng, Bes 
fchaffenheit, Beftimmtheit; auch: Verfahrungsart. 
Mode, lat., die Art, Sitte, Tracht, der herrfchende Ges 
ſchmak in Kleidung, Lebensart, Benehmen ıc. 
Modell, lat., ein Mufterbild, Entwurf, Darftellung in 
Fleinerem Maaßftabe, 3. B. von einem Gebäude. 
moDdelliren, lat., formen, abbilden. 
Moderantismusß, lat., Mäßigung in Meinungen, Grund« - 
fazen, gemäßigted Regierungsſyſtem. J 
Mo derantiſt, lat., ein Anhänger gemaͤßigter Regierungss 
ſyſteme. 


Moderation, lat., die Maͤßigung, Milderung. \ 

moderat, lat., gemäßigt, billig. 

moderato, ital., in der Muſik: gemäßigt. 

mooderiren, lat., mäßigen, mildern, herabfezen. 

modern, ital.sfranz., neu, nad) dem Geſchmak der fezigen 
Zeit, modiſch. 

modernifiren, ital., nad) der neuen oder jezigen Urt, 
nad) dem neuften Gefhmaf einrichten. 

modeſt, lat., befcheiden, fittfam, ehrbar, anftändig. 

Moveftie, lat., die Bejcheidenheit, Anſpruchsloſigkeit. 

Modification, lat., die nähere Beſtimmung, Befchräns 
fung, zwelmäßige Abänderung. 

modificiren, lat., näher beftimmen, befchränfen, zwek— 
mäßig abändern, berichtigen. 

Modift, lat., ein Schönfchreiber ; auch: Freund von Puz, 
Kleiderpracht. 

Modulation, lat., in der Muſik: die Wechslung, Er 
höhung und Vertiefung der Töne. 

moduliren, lat., in der Mufif, die Töne abwechfeln, 
durchführen. Ä 

Modus, lat., die Art, Weife, das Mittel. 

modus acquirendi, lat., die Erwerbungsart. 

modus procedendi, lat. die Berfahrungsart. 

— oder Mogul, Beherrſcher, Kaiſer, ehemals der 
maͤchtigſte Fuͤrſt in Oſtindien, deſſen Reich jezt aber zer⸗ 
truͤmmert if. 

| ’ 


Mila — 202 — Mondanitdt 


Mola, lat., ein Mondkalb, Mißgeburt, ungeftalteter Fleiſch⸗ 
klumpen. | 


Mollusfen, lat., in der Naturgefhichte: Schleim = oder 
Meid): Würmer. 

Molo, ital., ein Hafendamm, eine Etrefe Mauer in das 
Meer zur Einfahrt für Schiffe, z. B. in Neapel. 

Moloch, ein Göze der Ammoniter und Moabiter. 3. Mof. 
18. 2135 eigentlid) : Gott der Sonne. 

Moloffus, griedh., ein Versfuß von 3 langen Sylben, 
z. B. Heil dir Land! 

molto, ital., in der Muſik: viel, fehr. 

Mollton oder Molleton, franz, weicher Wollenzeug, 
lang = oder Furzhanrig, weiß, grau ic. 

Molyboän, grieh., Wafferbley, ftahlgrau und fehr fpröbe. 

mn... lat., der Augenblif, Zeitpunkt; auch: Etuͤt, 

heil. | 
momentan, lat., augenbliflich, vorübergehend, plözlich. 
momiſch, griech., fpottend, tadelnd, 

Momus, lat., in der Fabellehre: ber Gott des Tadels 
und des Spotted; auch fonft: ein Tadler, Splitterrid’ 
ter, Spötter, | 

monachiſiren, arieh., den Moͤuch fpielen, einfam Leben. 

Monaden, grieh., untheilbare Einheiten, einfache Be— 
ftandtheile der ‚Körper. Ä 

M 5 — griech., ein allein oder ſelbſtherrſchender Fuͤrſt, 

nig ꝛc. | 

Monarchie, griech, die Staatsverfaffung oder ein Reid, 

> wo die höchfte Gewalt bey dem Fürften ſteht; eine Als 
leinherrichaft. . 

monarchifch, griech., einherrifch, nach Art eines Monat: 
dyen oder einer Monarchie. 

Monafterium, lat., ein Klofter, eine Einficdeley. 

mon cher, franz., mein Lieber! | 

— dDanität, lat., die Weltlichkeit, weltliche Luft, Eis 
telfeit, 


Monde — 205 — Monſtrum 


Monde, franz, die Welt; auch: Leute, daher: boae 
rn franz., die fhöne Melt, vornehme,k — 

eute. 

mon Dieu, franz., mein Gott! ’ 

Mondphafen, gried., die Mondlicht= Veränderungen oder 

Geſtalten vom erften bis legten Viertel, 

moniren, lat., erinnern, ermahnen, warnen. 

Moniteur, franz, der Erinnerer, fo heißt eine viel geles 
fene, Parifer Zeitung. 

Monition, lat., die Erinnerung, Warnung. 

Mo nochordium, gried., ein einſaitiges Muſik-— Inſtru⸗ 
ment mit beweglichem Stege zur Beſtimmung der Toͤne, 
ein Tonmeſſer. 

Monodie, griedh., ein einſtimmiger Geſang. 

Monogamie, gried., die einfache Ehe, Einweiberey. 

monogamifd), griedh., i in einfacdyer Ehe, mit einem Che 
gatten lebend. 

Monogramm, griech, ein Namenszug mit in einander 
verfchlungenen Buchitaben. 

Monographie, gried)., die DBefchreibung, Schilderung 
eines einzelnen Gegenftandes, z. DB. aus der Naturbes 
fchreibung, Geſchichte ıc. 

Monofratie, gried)., die unbefchränfte Alleinherrfchaft. 

Monolog, griech., ein Selbſt- oder Alleingeſpraͤch, 3. B. 
in Schaufpielen. | 

Monophyſit, griech. ., Einer der in der Perſon Chriſti nur 
eine Natur, die göttliche, annimmt, 

Monopol, griedy., der Ulleinhandel, Ulleinverfauf, 2 B. 
des Salzes. 

Monopolift, gried., ein Alleinhändler. 

Monoſtichon, gried., ein einzeiliger Vers oder Reim, 

Monotheismus, griech., der Glaube an einen Gott. 

Monotonie, gried)., die Eintönigkeir, Einfdrmigfeit. 

monotonifch, gried)., eintönig, einfdrmig. 

Monfeigneur, franz., gnaͤdiger Herr! 

Monfieur, franz, mein Herr! ohne Zuſaz: ber Titel 
des aͤlteſten Bruders des Königs von Frankreich. 

Monftranz, lat., ein koſtbares Gehäufe in Geſtalt einer 
Eonne, in welchem bey den Katholifen die geweihte Hoftie 
aufbewahrt und gezeigt wird! 

monftrdö, lat., mißgeftaltet, widernatuͤrlich, ungeheuer. 


M A nftrum, lat., eine Mipgeburt ; Mißgeftalt Unge⸗ 
uer. 


Montgolfiere — 264 —  Moribund 


Montgolfiere, franz, (von den franzofifchen Erfindern 
Montgolfier) ein Luftballon. (ſiehe Aeroſtat) 

montiren, franz., Soldaten bekleiden, mit dem Noͤthigen 
z. B. Waffen, Pferden ꝛc. verſehen. Ein Schiff ausruͤ— 
ſten, bemannen. 

Montirung oder Montur, franz., bie Ruͤſtung, Bes 
kleidung eines Soldaten. 

Monument, lat., ein Denkmal, Ehrengedaͤchtniß, befons 
ders Grabmahl. 

mogquant, franz., fpöttifch, hoͤhniſch, ſcherzend. 

Moquerie, franz., Sie, Hohn. 

Moyuenr, franz, Spoͤtter, Wizling, Spottvogel. 

-moquiren, franz., fpotten, fich über jemand luftig machen, 
ſcherzen, verachten, 

Moral, lat., die Sitten- oder Pflichtenlehre. 

Moralgefez, lat., das Pflicht- oder Eittengefez. 

moralifch, lat., fittlich, fitttlih gut, tugendhaft, pflicht- 
gemäß; auch: etwas bloß Gedadhtes, nur in der Vor: 
tellung Vorhandenes. 

 moralifiren, lat., ’ verfittlichen, fittliche Berrachtungen 

Aunſtellen, Sebenspflichten, Sittenlehren vortragen, 

Moralift, lat., ein Sitten- oder Pflichtenlehrer, Tugend— 
lehrer. 

Moralitaͤt, lat., die Sittlichkeit, das ſittliche Verhalten. 

Moralphiloſphie, lat., die Vernunft-Tugendlehre, wel— 
che aus Grundfazen der Vernunft, die Pflichten = oder 
Tugendlehre herleitet. 

Moraltheologie, lat.,die aus der Offenbarungslchre her 
geleitete Pflichten= oder Tugendlehre. 

Moratorium, lat, ein Gnaden- oder Aufſchubsbrief, wo: 
durch die Obrigkeit einen Schuldner bis zur nn 
feiner Ungelegenheiten vor dem Gläubigen ſchuͤzt. 

morblen, franz., daß dich! der Tauſend! beym Teufel. 

mores, lat,, Sitten, Betragen, Lebensart; daher: 
ne Tepren, jemanden zeigen wie er fich zu betragen 
babe, 

Morganatiſche Ehe, die Ehe zur linfen Hand, bey 
weichen der Mann der Frau etwas Beltimmres ald Mor 
gengabe ausjejt, wo hingegen Kinder aus diefer Ehe 
nichts erben, fondern im niedrigen Stande der Mutter 
bleiben. 

M .. nd (us), lat, mit dem Tode ringend, ein Ster—⸗ 

ender, 


morn — 265 — Mous quetaͤr 


morn, fram duͤſter, traurig, finfter, 3 3. von Farben, 
vom Metter. 

mordsS, lat., muͤrriſch, wunderlich, verdrießlich. 

Mo roſitaͤt, lat., muͤrriſches, unfreundliches, verdrießli— 
ches Weſen. 

Morpheus, griech. -lat., der (fabelhafte) Gott des Schlafs 
und der Teaume,. 

Morjellen, franz., Gewürz > u Bischen oder Tä- 
felchen. 

Mortalität, lat., die Sterblichfeit, die Zahl der Todten. 

NMortier, franz. „ein Mörfer, Feuermörfer. Ä 

Mortification, lat., die Ertödtung, das Abfterben der 
Glieder; die Tilgung, Unguͤltigmachung, 3. B. einer 
Schuld; daher: 

Mortifications-Schein, lat., ein Tilgungsfchein: 

— lat., toͤdten, kraͤnken, tilgen, ungültig ers 
laͤren. | 

Moſaik oder Moſaique, franz, mofaifche oder mu— 
fivifche Arbeit, Ffünftlid mit Fleinen farbigen Stein» 
chen, Glas» oder Marmorſtuͤkchen eingelegte Arbeit, die 
einer Malerey gleicht. 

Moſchee, Mosque, ein türfifches Bethaus, mahomeda- 
niſche Kirche. 

Moſchus, gried., der Bifam, eine Foftbare Arzney, vom 
Biſamthier. 

Moslem, (vielfache Zahl Moslemim, daher Mufel: 
mann) ein Rechtglaubiger, Anhänger der Lehre Muha— 
meds. 

Motionlat., Bewegung, Leibesbewegung; auch: Anre⸗ 
gung, Borfchlag über etwas in einer Behörde, Gefels 
ſchaft. 

Motiv, lat., Beweggrund, Triebfeder. | j 

motiviren, lat., mit Gründen belegen, gründlich, aus: 
fuͤhrlich darftellen. 

Morro, ital., Furze Meberfchrift, Mahl: oder Denkſpruch 

vor einem Yuffaze, auf dem Titel eined Buchs. 

Mouchen, franz., eigentlich: Fliegen, Muͤken; gewöhnlich: 
Schminf » oder Schön= Pflafterchen im Geſi chte. 

mouchettiren, franz., einen weißen Grund mit Een 
zen Fleken befprengen. 

Mousquete, franz., eine Soldatenflinte. 

Mousquetar oder tier, ein Soldat mit Flinte u Pferd 
und zu Kup. 


Mousquiten — 206 —  muniren 


Mousquiten oder Muskitos, Stechfliegen, eine elgents 
lihe Landplage in manchen heißen afrifanifchen und ame 
rifanifchen Ländern. 

mouffiren, franz., fhaumen, 3. B. vom Bier, Chams 
pagner » Wein. 

Mouffon, franz., eine lange Zeit nach einer Gegend nes 
hender Meerwind, 3.8. in den amerifanifchen Gewäffern. 

Moustache, franz., ein Knebelbart. | 

moviren, lat., bewegen, in Bewegung fezen, antreiben. 

Mufti, Großmufti, türf., ein Oberhaupt, Oberpriefter 
bey der türfifchen Geiftlichkeir. | 

Muhamedanismus, Muhameds Lehre oder Religion, 
der Türken: Glaube. 

Mulatte, ein Halbmohr, der von einer weißen Mutter 
‚und einem ſchwarzen Vater oder umgekehrt, abjtammt. 
Multiplicand, lat., die VBermehrungszahl oder die, wel 

che durch eine andere vermehrt werden foll. 


Multiplication, lat., die Vermehrung, Vervielfältigung. 

Multiplicator, lat., die vermehrende Zahl; von: 

multipliciren, lat., vermehren, vervielfältigen. 

Multiplicität, lat., die Vielfältigkeit, Mannigfaltigfeit. 

Mumie, arab., ein, einbalfamirter, getrofneter Qodrenfor: 
per, wie man folche jezt noch aus alten Zeiten her in 
Aegypten in unterirdifhen Begrabnißpläzen findet. 

Mumme, (von Ehrift. Munme, dem Erfinder im Jahr 
1439) ein difes und ftarfes Bier in Braunfchweig. 

mundiren, lat., reinigen, ins Reine fchreiben. 

- Mundum, lat, reine Abfchrift. 

municipal, lat., ftadt= oder ortöobrigkeitlich, reicht 
ftändifch. | 

Municipalität, lat., die Verwaltung, der Rath einer 
Stadt oder Gemeinde; die Gemeinde oder ein Bezirk. 

Municipalftädte, lat., Bezirksſtaͤdte, Amtsftädte, folde 
in Deutfchland, die nicht freye Neichsftädte waren; in der 
Schweiz vor der Nevolution folche, die unter einer Can 
tonsregierung ftanden ; aber eigene Gerichte hatten, z. B. 
Winterthur, Brugg, Lenzburg ꝛc. 

Munificenz, lat., Freygebigfeit, Milde. 

Munition, lat., Kriegss oder Schieß - Bedarf, z. B, Yul 
ver, Kugeln ꝛc. " 

mu rn ‚ lat., verfehen, verforgen; & B. mit Kriegönen 
rath. 


Muſagetes — 267 — Mutilation 


Mufagetes, griech., Anführer der Mufen ; als Beyname 
des heidnifchen Gottes Apollo; im weitern Sinne: ein 
Gönner, Befdrderer der Kuͤnſte und Wiffenichaften. 

— —— franz., ein Spottname für: ſuͤßer Menſch, 

tuzer. | 

Muscular-Syſtem, lat., dad Muskel⸗ (Zleifchbänder:) - 
Gebäude. | 

musculds, lat., musfelig, knochenſtark. 

Mufen, griech, nad der heidnifchen Sabellehre: Kunft: 
göttinnen, neun an der Zahl, namlih: 1) Klio, die 
Göttin der Geſchichte. 2) Euterpe, der Muſik, be: 
foriders des Flötenfpield. 3) Thalia, die Muſe des 
Luftfpield. 4) Melpomene, die Mufe des Trauer— 
fpield. Terpſychore, des Tanzes. 6) Erato, die 
Mufe für Liebesgefänge. 7) Polyhymnia, die Mufe 
des Geſangs und der Beredfamkeit. 8) Urania, die 


Mufe der Sternfunde. 9) Kalliope, die Mufe der 


Dichtkunft, befonders des Heldengedichtd. Uneigentlid) 
verfteht man unter den Mufen nicht ſelten: Künfte und 
Wiſſenſchaften, befonders die Dichtfunft, 
Mufenfiz, ein Dre, wo Wiffenfchaft und Kunft betrieben 
wird, eine Hochfchule, Univerfität. | 
Mufeum, gried.zlat., eine Sammlung von Natur: und 
Kunfterzeugniffen,, ein für Wiffenfchaften und Künfte ge: 


widmeter Ort oder Schrift, auch Studiers oder Arbeits 


zimmer eines Gelehrten. 

Mufifalien, (von Muſik, Tonkunft, Sing: oder Spiel 
funft auf Inſtrumenten) Mufitfchriften, Tonſtuͤke. | 
muſikaliſch, zur Tonkunſt gehörig, fähig, geneigt, 

wohltönend zu derfelben. 
mufiv oder mufivifche Arbeit, fiehe Mofaik. 
Muskeln, Tat., Fleifhbänder, Fleifchknoten, die erhabes 
nen. Sleifchtheile an menfchlichen und, thieriichen Körpern. 
Musfete, Musfetier, fihe Moubquete u. Mous⸗ 
quetier. | | 
muffiren, fiehe mouffirenm. 
mutabel, lat., veränderlich. 
Mutabilitär, lat., die Veränderlichfeit. 

Mutation, lat., die Veranderling, der MWechfel. 
mutatis mutandis, lat., mit den gehörigen Abander 
rungen. | Be. 
Mutilation, lat, die Berftäimmelung von mutiliren 

lat., verſtuͤmmeln. | 


d 


Mutſchirung — 268 — mythologiſch 


Mutſchirung, lat., eine Uebereinkunft zwiſchen Brüdern 
oder Verwandten, vermoͤge welcher ſie ein vaͤterliches oder 
ererbtes Gut ungetheilt laſſen und ed abwechſelnd ver 
walten. | 

mutuell, lat., gegenfeitig,, wechfelfeitig. 

Mylady, engl., meine gnuädige Frau. 

Mylord, engl., mein gnädiger Her. 

Myologie, gried., die Lehre oder Befchreibung von den 
Muskeln oder Sleifchbandern. 

Myopie, grieh., die Kurzfichtigfeit, Bloͤdſichtigkeit. 

Myops, griech., ein Kurzfichtiger. | 

M Rn e, griech., zehntaufend, überhaupt für: unzählbare 

| enge. | 

Myriameter, griech., ein franzdfifches Längenmaß, etwa 
von einer deutfchen Meile oder 2 Stunden. 

Myfterien, griech., (einfache Zahl: Myfterium) Gr 
heimniffe, geheime Kehren, Gebräuche zc. 

— — „griech., geheimnißvoll, geheimnißreich, raͤth⸗ 
ſelhaft. * 
Myfticismus, griech. Geheimnißglaube oder Deuterey, 

Hang zu dunfeln, verworrenen Gefühlen und Meinungen. 

Myftification, Iat., die Stellung ind Geheimdunfel; 
Laͤcherlichmachung, Neferey. 

myſtificiren, lat., in geheimes Dunkel ftellen, Tächerlih 
machen, nefen. | 

Myſtik, griech., die Geheimnißlehre, geheimnißvolle Cr 

forſchung des Sinnes biblifcher Stellen. 

ul griech., ein Geheimnißdeuter, Gläubiger oder 

ehrer. 

myftifch, grieh., geheim, geheimfinnig, verborgen. 

Mythe oder Mythos, griech, eine Dichtung, Zabel, ber 

fonderd aus der altheidnifchen Götterlehre. 

—— ch, griech., fabelhaft, erdichtet, zur Goͤtterlehre ge: 
hoͤrig. 

Mythologie, griech. die Fabel- oder Goͤtterlehre, z. B. 
der Roͤmer und Griechen. 

mythologiſch, griech., zur Kabels ober Goͤtterlehre ge⸗ 
hoͤrig, fie betreffend. 


2 1 
— ————— — — 
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Naama — 269 — Naſiraͤer 





N. 


N. N. abgekuͤrzt von: nomen nescio, d. h. den Namen 
weiß ich nicht — wird geſezt ſtatt des Namens einer 
Perſon. N. B. für: Notabene, wohlbemerkt. N. ©. 
für: Nachſchrift. N. T. für !:novum Testamentum, neues 
Zeftament. 

Naama, dad Gebet der Türken, welches fie taͤglich 5 mal 
verrichten. j 

Nabeb, in Oftindien, ein Statthalter oder Truppenführer 
einer Provinz. | 

Nadir, arab., der Fußpunft unter der Erde, im Oegens 
ſaz des Zeniths oder Scheitelpunfts. 

Nayaden, griech., nad) der Gdtterlehre: Waſſer⸗ oder Fluß⸗ 
göttinnen. 

naiv, lat.=franz., ungefünftelt, natürlich, unbefangen, uns 
ſchuldig, liebenswürdig. 

Naivirät, franz., Kunftlofigkeit, Natürlichkeit, Unger 
zwungenheit, Unfchuld, Liebenswürdigfeit. 

Nankin, Nanguin, franz, gelber oder roftfarbener 
Baumwollenzeug zu Sommerfleivern; urfprünglid) . Fam 
er von Nanking in China, wird aber längft nachgemadht. 

Naphtha, griech. Berg: oder SteinzDel; das natürliche 
ift von weißer Farbe; Fünftliches wird aus Weingeift 
vermittelft Säuern zubereitet; daher giebt es: Vitriols 
Naphtha, Eſſig-Naphta. 

Napoleon, Name einer unter der Regierung des gewe— 
jenen Kaiſers dieſes Namens geprägten Goldmuͤnze zu 
20 franzöfifche Francs und einer Silbermünze zu 5 Francs. 

Narden, Bergbaldrian, Wafchkraut, deffen Wurzeln zu 
Salben benuzt werden. 

Nareoticum, griech., Schlaf: oder Betäubungsmittel. 

— ch, griech. Schlaf bringend, betaͤubend, ſchmerz⸗ 

illend. — 

Naſalbuchſtabe, Naſalſtimme lat., Naſenbuchſtabe, 
Stimme durch die Naſe. 

Naſiraͤer, Naziraͤer, bebr., ben den Juden: ein von 
Mutterleibe an Gottgeweihter, der dad Gelübde auf fich 
hatte, keinen Wein zu trinken, die Haare nicht zu ſchee⸗ 
ren u. f. w. 


Nation — 270 — nautiſch 


Nation, lat., das Volk, die Voͤlkerſchaft. 

national, nationell, lat. ., völferfchaftlich, einem Volke 
eigen, vaterlandifh. Daher: 

Mativowal: Eonvent nannte man zu Anfang der franzd: 
—— Revolution, die Abgeordneten oder Deputirten des 

Volkes. 

Nationalgarde, in Frankreich beſonders, die aus Einge— 
bornen beſtehenden Truppen, die zur Sicherheit und Ver— 
theidigung/des Staates im Innern dienen; Landwehr: 
Mannfchaft. 

National» Snduftrie, lat., Germerhöfleip eines Volks 
oder Landes. 

nationalifiren, einheimifch machen oder werden® das 
Bürgerrecht eines Landes ertheilen, deſſen Eitten aus 
nehmen. 

Nationalität, lat., die Volkseigenthuͤmlichkeit, Volks⸗ 
eigenheit. 

Nationalſtolz, der Voͤlker- oder Vaterlands-Stolz. 

nativ, lat., angeboren, urſpruͤnglich, gebürtig. 

Nativität, lat., die Geburt, Geburtszeit, daher: die 
Nativitaͤtſtellen, für: einem die kuͤnftigen Schikſale 
aus der Geburtöftunde vorherfagen; auch: Verweis geben, 

Natrum, lat., Kaugenfalz, Afchenfalz. 

uatura, lat., die Natur, Befchaffenbheit; daher: in n%» 
tura, in natürlicher, gehöriger Weife. 

naturalia non sunt turpia, lat., Sprichwort; Natuts 
dinge (Bedürfniffe) find nicht ſchaͤnblich 

Naturalien, lat., Natur-Erzeugniſſen oder Seltenheiten; 
auch: der Ertrag des Bodens, Lebensmittel. 

Naturalien-Cabinet, lat., eine Sammlung von Na 
tur > Merkwiärdigfeiten aus dem Thier z Pflanzen = oder 
Steinreich. 

Naturaliſation, lat., die Einbuͤrgerung, Einheimiſch⸗ 
machung. 

naturalifiren, lat., einheimiſch machen, dad Heymath—⸗ 
recht ertheilen. 

Naturalismus, lat., Natur- oder Vernunftglaube. 

Naturalift, lat., ein Naturfundiger ; häufiger in der Be: 
deutung : Bezweifler, Laugner des Offenbarungs » Olaus 
bens, Bekenner der bloßen natürlichen Religion. 

Naturell, Iat., die angeborne Neigung, Gemäthsart. 

Nautik, lat., die Kunde der Schiffahrt, des Seeweſens. 

nautiſch, lat., Sees oder Schiffahrtskundig. 


- 
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navdigabel, lat. fhiffbar: | 

Navigation, lat., die Schiffahrt. 

Neceffair, lat.franz., nothiwendig ; ald Hauptwort:.. ein 
KHausbedarf, Reifekaftchen mit verfchiedenen Fleinen Noth⸗ 
wendigfeiten, 3. B. Mefler, Scheere, Kamm, Spiegel ıc, 

Neceffirät, lat., die Nochwendigfeit. 

nefas, lar,, Unrecht, daher: per fas et nefas, mit 
Recht und Unrecht. 

Negation, lat., die Verneinung, Verweigerung. 

negativ, lat., verneinend, aufhebend, entgegengefezt. 

Megative, lat., die verneindnde, abfchlägige Antwort. 

Neger, lat., Menfchen von fchwarzer Farbe in Afrika, 
wärden und werden noch jezt häufig als Sklaven zur 
Arbeit nad) Amerika befonders, verkauft. 

‚negiren, lat., verneinen, läugnen, abſchlagen. | 

Neglige, franz, ein nadlaffiger Anzug, Haus⸗ oder 
Nachtkleid. 

Megligence, franz., die Nachlaͤſſigkeit, Sorgloſigkeit. 

negligent, lat., nachläflig, fauınfelig, forglos ; von: 

negligiren, lat., vernachläffigen, verfaumen. 

Negoge, franz, dad Gefchaft, Handlungswefen. 

Negociant, franz, ein Handelsmann, vorzüglich, der im 
Großen handelt. . 

Negociation, lat., die Unterhandlung, Vermittlung, das 
Geſchaͤft. 

negociren, franz., Handel treiben, unterhandeln, ver⸗ 
mitteln. 

Nekrolog, griech. ein Todtenbericht⸗- oder Verzeichniß; 
auch: Beſchreiber der Schikſale, Thaten von merkwuͤrdi⸗ 
gen Verſtorbenen. 

Nekromantie, griech., die Befragung, Beſchwoͤrung der 
Zodten, 

Nektar, griech., der Goͤttertrank; auch: jedes vortreffliche, 
füße Getränf. | 

Nemefis, griech., bey den alten Griehen und Römern 
die Göttin der Rache oder ftrafenden Gerechtigkeit ; daher: 
gerechte Vergeltung. 

Neolog, griedh., ein Neulehrer, Neuerer, befonders- in Res 
ligions= oder Ölaubensfachen. 

Neologie, griech., die Neuerung, Neuerungdfucht, 3. B. 
mit Worten, Lehrſaͤzen. - 

neologifch, griedh., neulehrig, neuerungsfücdhtig. 

neologifiren, gried., Meuerungen anfangen. 
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Neologismus, lat., die Sucht nach neuen Wörtern oder 
fonfligen Neuerungen. | 
Neophyte, griedy,, wortlih: ein Neugepflanzter, d. h. 
 Meubefehrter. Br | 
Nepotismus, lat., die Beguͤnſtigung, Ehren + Befdrde: 

rung von Anverwandten und Freunden, wie fie z. DB. von 
Fürften und ehemaligen Päbften ftatt fand. 
Neptun, lat., ver Gott des Meeres, nach der Götterlehre; 
Gebieter über Stürme und Erdbeben. 
‚Neptuniften, lat., ſolche Naturfundige, welche annehmen, 
die Bildung und Veränderung der Erde fey ein Werf des 
Waſſers, der Ueberfchwemmungen ꝛc. 
Mereiden, griech, nad) der Fabellehre: Meers oder Wais 
ſergoͤttinnen, 50 an der Zahl. 
Nerven: Syftem, lat., das Nervengebäude, die Befchaf 
fenheit, der Zufammenhang der Spannadern. | 
nervoͤs, lat., nervig, Fraftig, ftarf, bündig. | 
ne sutor ultra crepidam, lat., Sprichwort: Schufter, 
bleib bey deinem Keift! 
nett, lat.-franz., remlich, niedlich, zierlich. 
Netto, ital., reiner Ertrag, reine Waare, Preis ohne weis 
tern Abzug. 
neutral, lat., partheylos, nicht theilnehmend. 
Neutralität, lat., die Nicht - Theilnahme, Unpartheylide 
keit, z. B. an einem Kriege zwiichen andern Staaten. . 
Neuwwum, lat., geſchlechtslos, ſaͤchlich, weder männlid) 
noch) weiblich. | 
Meveu, franz. ein Meffe, Bruder oder Echwefterfohn. 
nevritifch, griech, auf die Nerven wirfend, fie ftarfend. 
Nevrologie, griech., die Kehre von den Nerven, 
Mibelungenlied, das Altefte deutſche Volkslied oder Hel: 
dengedicht von einem alten burgundifchen Heldenftamme. 
Niche, franz., eine Blende oder Vertiefung für Bilder, 
an Mauern, Zimmerwänden. | 
Niege, franz., die Nichte, Bruders oder Schweſters-Toch— 
ter. | 
Niete, franz., ein Fehlzug, ein Lotterie: Loos ohne Ge: 
> winnft. 
Nimbus, lat. ein Strahlenfrany, Heiligen + oder Götters 
ſchein; bildlich: Hoheit, Würde, 
Niſche, fiebe Niche. 
nitrdß, lat., falpeterhaltig, 
Nitrum, lat., Salpeter, 


J 


Niveau, 
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Niveau, franz., die Waſſer-, Bley- oder Sezwage; der 
wagrechte Stand von Fluͤßigkeiten. 

nivelliren, franz, nach oder mit der Waſſerwage abe. 
meffen, gleich machen. 

Niren, altveurfh, nach der Fabellehre: Waſſerhexen, 
Waſſerweibchen- oder Geifter. | u 

nobel, lat., adelich, edel, trefflich , herrlich. | 

Noblef je, franz., der Adel, adelige oder fonft vornehme 


nn auch · Edelſteine, Erhabenheit der Geſinnung 
nach. 


nolens volens, lat., Spruͤchwort: man mag wollen 
oder nicht, gezwungener Weiſe. 

Er he tangere, lat., rühre mich nicht an! veize mic) 
nicht ! 

Nomaden, griech., wandernde Hirtenvoͤlker, die je nach⸗ 
dem ſie Weide finden fuͤr ihre Heerden, bald hier bald 
dort ihre Wohnung aufichlagen; fo lebten Abraham, 
Lot ꝛc. Go leben uod) jeßt. viele Araber, Tartaren u. f. w. 

nomadiſch, griech., hirtenmaͤßig herumziehend. 

Nomen, lat., der Name, ein Nenn- oder Hauptwort; 
daher: 

nomen appellativum, lat., ein Sattungsname, z.B. 
Baum, Menfch. 

nomen collectivum, lat, ein Sammelwort, z. ®. 
Getreide, Gewächfe: 


nomen proprium, lat., ein Eigenname, der nur eine 
Perſon oder Sache anzeigt, 3. B. Taufe und Geſchlechts— 
namen, Namen von Staͤdten und Laͤndern. 

Nomenclator, lat.; in einer Berfammlung: der Namenss 
ausrufers; fonft wie 


Nomenclatur, ein VBerzeichniß, eine Aufzählung von. 


Namen. | 
Nominalwerth, lat.; der Nenniverth, im Gegenfaz des 
wirklichen oder Real- Merthes, z. B. von Münzen: 
Nomination, lat:, die Benennung; Ernennung: 
Nominativ (uß), lat.; der Nennfall; auf die Frage: 
wer? z. B. der Mann: 


nominiren, lat.; nennen, benennen, ernennen. 
Nonchalauce, franz., die Nachlaͤſſigkeit, Unachtſamkeit. 
nonhalant, franz., nadhläffig, unadtfam: 
Nona, None; lat., die gte Zagesftunde, 3 Uhr Nachmit—⸗ 
tags, wo in Kiöftern gewiſſe Gebete u werden; 
8 


Rechſt. Handwörterb: 


— 
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Non-ens, lat., ein nicht wirkliches Ding, Unding, Hirn 
geipinnft. | 

non omnia possumus omnes, lat., Sprichwort; wir 
fünnen nicht Ulle Alles, 3. B. wilfen, leiften. » 


nonpareil, franz., ohne Gleichen, unvergleichlich. 


non plus ultra, lat., nicht weiter mehr ; das Höchfte, 
Beſte. 

Mord oder Norden, die Gegend nad) Mitternacht, ent⸗ 
gegengejezt dem Mirtag. - | 

ndrdifch oder nördlich, mitternächtlid). 

Mordpol, in der Erobefchreibung der mitternächtliche Drebs 
yunft der Erde over die Gegend um Das nördliche Ende 
der angenommenen Erdare, | 

Rordwind, der Wind von Mitternacht ber. 

Norm, lat., die Richtſchnur, Vorfchrift, Muiter. 

normal, lar., mufterhaft, vorfchriftsmäßig; daher: 

Normal: Schulen, lat., Mufterfchulen. | 

Normal: Zuftand, lat., der vollkommene Gefundheitju: 
ftand. Ä 

normativ, lat., zur Richtſchnur, Regel dienend. 

Nofologie, griech., die Lehre oder Beftimmung der Kranke 
heiten. | j 

Nora, Note, lat., Kennzeichen, Anmerkung, Rechnungs 
auszug, kurzer fchriftliher Bericht, Erklärung, 3. B. in 
Etaatdangelegenheiten. 


nota bene, lat., merke wohl! eine Anmerkung; adno- 


- 


tam nehmen, fic) etwas merken, aufzeichnen. 
notabel, lar., bemerfenswerth, anfehnlid). 
Notabeln, lat., die Vornehmften, Angefehenften einer 
Stadt oder eines Landes, die Landftände. 
Notar (ins), lat., ein Schreiber, befonders ein Urfunden: 
‚Schreiber, der befugt ift, Verträge, Teſtamente ꝛc. zu 
verfertigen und mit dem Siegel zu befraftigen. 
Notariat, Jat., das Amt, die Stelle oder Wohnung des 
Notars. 
Notation, lat., die Beziehung, Aufſchreibung. 
Notification, lat., die Bekanntmachung, Anzeige, Mits 
theilung, 
notificiren, lat., befannt machen, anzeigen, melden. 
Motion, lat., Begriff, Berftandesbegriff, Vorſtellung— 
notiren, lat., bemerken, auffchreiben. | 
Notiz, lat, Kenntniß, Kunde, Anzeige, 


-r 
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Notiz von etwas nehmen, darauf achten, geben, 
über etwas benachrichtigen. 

noto riſch, lat., offen= oder landkundig, allbekannt. 

Novellen oder Nouvellen, franz., Neuigkeiten, neueſte 
Nachrichten, Eleine Erzählungen. 

Novellift, franz., ein Neuigkeitswiſſer oder: Kramer, Zei 
tungösjchreiber. 

Novation, lat., die Abänderung, Neuerung, Umfchreis 
bung, 5. B. eines Schuldſcheins. 

Novitäten, lat., Neuigkeiten, neu erfchienene Sachen, 
an Büchern, MWaaren u. f. w, 


Novitiat oder Noviziat, die Prüfungszeit zur Aufnah— 
me in ein Klofter, 

Novize, lat,, in Klöftern einer der das Probejahr macht ; 
auch fonft; ein Neuling, Anfänger in etwas. 

Nov. testam,, abgefürzt von Novum Testamentum, lat., 
das neue Teſtament. 

Nuͤance, franz, die Schattirung, Abftufung, der allınd 
lige Uebergang „ feine Unterfchied 3. B. von Farben. 
nuͤanciren, franz., Schatten vertheilen, abftufen, in aus 

deres uͤbergehen. 


u erude, lat., Spruͤchwort; naft und roh, gerade 

yerauß, 

Nuditaͤt, lat,, Naktheit, Entblößung, Schwäche, 

null, lat., nichtig, ungültig. 

nulla dies sine linea, lat., Spruͤchwort: fein Tag 
ohne Strich, d. h. fein Tag vergehe ohne etwas Nüzlie 
liches gethan zu haben. 

Nullität, lat., die Nichtigkeit, Unguͤltigkeit. 

Numeration, lat., die Zählung, die Bezeichnung mit 
Zahlen oder Nummern, 

wamerl, lat., das 4te Buch) Moſis, weil darin von ber 
Menge oder Zahl des ifraelitifchen Volkes die Rede ift, 

num erifch, lat., der Zahl nad), durch Zahlen ausgedrukt. 

Numero, lat.Atal., die Zahl, der Zahl nad). 

numerds, lat., zahlreich, wohlflingend in der Rede, 

numerotiren, mit Zahlen bezeichnen. 

Rumis matik, griech., die Muͤnzkunde, Muͤnzwiſſenſchaft. 

Numismatiker, lat,, ein Muͤnzkenner, Muͤnzen-Liebhaber. 

numismatiſch, was zur Muͤnzwiſſenſchaft gehoͤrt. 

NMunciation, lat., Verkuͤndigung, Meldung, Botfchaft. 
Nunciatur, lat., die pähftliche Gefandfhaft, die Mob: 
nung .derfelben, | 
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Nuncius oder Nuntius, lat., der paͤbſtliche Geſandte. 

Nuncupation, lat., die beſtimmte Erklaͤrung, Ernen⸗ 
nung eines Erben. 

nuncupativ, lat., muͤndlich, nach mündlicher Erffärung, 

nuncupiren, lat., namhaft machen, rechtöfräftig erklären. 

Nutation, lat., dad Schwanfen oder Wanfen. 

Nutriment, lat., das Nahrungsmittel. | 

nutriren, lat., nähren, erhalten, 

Nutrition, lat., die Nahrung. 

nutritiv, lat., ernäbrend, nahrhaft. 

Nyctalopie, griech., ein Fehler der Mugen, mit denen 
man des Nachts beifer ficht, ald bey Tage. 


Nymphen, griech. nach der Rabellehre der Griechen und 
Roͤmer, weibliche Wejen, welche Quellen, Flüffe, Meere, 
Berge, Bäume ꝛc. bewohnten; uneigentlich: eine leicht: 

fertige Dirnez in der Narurgejchichte: Waſſer-Jungfern; 
auch: Puppen von Inſekten. 

Nyſtagmie, griedh., dad Niken des Kopfes bey unwillkuͤht⸗ 
licher Schlafrigkeit. Ä 


% 





O. 


O, zuweilen als Bild der Unendlichkeit. DO! oder Oh! als 
Ausruf der Verwunderung ic. 

Obaͤratus, lat., verfchuldet, mit Echulden belaftet. 

Dbducent, lar., ein Wundarzt, der Leichen dffnet und ber 
ſichtiget. 

Obduction, !at., die gerichtlich angeordnete Oeffnung und 
Beſichtigung einer Leiche. | 

Dbedien;, lat., Gehorfam, Dienftpflicht, befonders in Klds 
ſtern; auch: ein Geleitöbrief, Abjchrift für einen Ordens⸗ 
geistlichen, J 

Obelisk, griech., eine 5 oder 4 ekige, von unten nad) 
oben immer fpiziger zulaufende Säule, meift aus einem 
oder doch wenigen gehauenen Steinen beftehend ; esgiedt 
deren in Rom, befonders aber in Egypten. | 

Objekt, lat., der Gegenftand, Zwei; die, Sache, Abfidt, 
dem Subjefr entgegengejezt. 

Dbjeltion, lat, die Einwendung, der. Einwurf. 


objektiv — 77 —  . obfeur 


a Iat., gegenftändlih, auf die Sache aufer uns 

ezüglid). 

Dbjeftivität, lat., die Beziehung auf eine Sache außer 
uns, Gegenftändlichfeit. 


objiciren, lat. Einmwendung, Einwuͤrfe machen. 

Objurgation, lat., Verweis, Tadel, Vorwurf. 

objurgiren, lat., Vorwürfe machen, fchelten. ð8 

Oblate, neu lat., eigentlich : Darreihung, Opfer; bas 
dünne Bakwerk aus Mehl und Waſſer, von denen die 
größern zu Hoftien beym heiligen Ntachtmahle, die Eleinern 
zum Brieffiegeln, gebraucht werden. 

Dblation, lat., die Darreihung, Darbietung, das Opfer. 

Dblatorien, lat., gedruftes Se tansenianng640dpreibeit 
eines Kaufmanns an andere Kaufleute. 

Obley, lat., ein Geſchenk an Kloͤſter, milde geiſtliche 
Stiftung. 

obligat, lat., verbunden, verpflichtet; in der Muſik: die 

— Hauptſtuume oder was zu derſelben gehoͤrt. 

Obligation, lat., Verbindlichkeit, Terpflichtung; auch: 
Schuldverfchreibung, Schuldbrief. | 

oblig atorifch, lat., verbindend, verpflichtend. 

oblige, franz, verbunden, verpflichtet, (als ‚Dankfaguug.) 

Dbligeance, franz., Verbindlichkeit, Gefältigfeit, Höfe 
lichkeit, 


obligeant, franz., verbindlich, höflich, gefällig, dienſtfertig. 

obligiren, lat., verbindlich machen, verpflichten, bewegen, 
—— Gefaͤlligkeiten erweiſen. 

Obligo, ital., die Schuldigkeit, beſonders Schuldſchein, 
Buͤrgſchaft, Wechſel. 

oblique, lat.franz., ſchief, ſchraͤge, krumm, verſtekt, durch 
Umwege. 

oblong, lat., langlich, langfeitig. 

Shlongum, lat., ein längliches DVieref. 

Dbol over Obolus, arich., bey den alten Griechen eine 
fleine Münze: ein yrennig, Heller, Scherflein; auch: ein 
eines Gewicht, z. B. in Apothefen. 

obruiren, lat., überhaufen, überladen. 

— oder obfcon, lat., unanſtaͤndig, ſchmuzig, un⸗ 
zuͤchtig. 

Dbfcenität oder Obſednität, lat., die Schluͤpfrigkeit, 
Schamloſigkeit. 

obſeur, lat., — fiuſter, unbekannt, unberuͤhmt, niebrig. 


Obſcurant — 278 — Occident 


Obſcurant, lat., ein Finſterling, Freund und Beforderer 
des Aberglaubens und der Unwiſſenheit. 

Obſcurantismus, lat., der Verfinfterungs » Eifer, Auf 
klaͤrungshaß, Lichtſcheu. 

obſcuriren, lat., verdunkeln, verfinſtern, Aufklaͤrung 
hindern. 

Dbfcurität, lat., Dunkelheit, Finſterniß, Unbekanntheit, 
Niedrigkeit. | 

Obſequium, lat., Gehorfam, Ergebenheit; in der Father 
lifchen Kirche : ein ZTodten = oder Seelen = Umt. 

Dbfjervanz,.lat., alter Gebraud), Herfommen, Gewohn: 
heit; die Beobachtung der DOrdensregeln in Klöftern. 

Obſervation, lat., die Beobachtung, Bemerkung, Bes 
folgung. | 

Dbfervatorium, lat., eine Sternwarte oder Ort, wo 
man den Kauf der Geſtirne ic. beobachtet. 

obferviren, lat., beobachten, wahr nehmen, befolgen. 

obſervirt, lat., beobachtet, bemerkt, befolgt, vollzogen. 

Dbfiftenz, lar., Widerſtand, MWiderftrebung ; von; 

obfiftiren, lat., widerftehen, 

objolet, lat., veraltet, außer Webung, z. B. Wörter. 

Obſtakel, lat., Hinderniß, Widerftand, Schwierigkeit. 

‚obftinat, lat., halöftarrig, widerfpenftig. 

Obſtination, lat., Halsftarrigkeit, Starrkopfigfeit. 

obſtrict, lat., verbunden, ſchuldig; von: 

objtringiren, lat, verbinden, verpflichten. 

Dbftruction, lat., die Verftopfung, Hartleibigkeit. 

obftructiv, lat., verftopfend, verhindernd. 

obftruiren, lat., verftopfen, hartleibig machen. 

Obteſtation, lat, Beſchwoͤrung, dringende Bitte. 

obteftiren, lat, bezeugen, flehend bitten, befchwören. 

obtiniren, lat.:franz., erhalten, erlangen, fliegen, gewinnen, 

obtrectation, lat., Verläumdung, üble Nachrede. 

‚dbtrectiren, Sat., verläumden, lafterın, 

obtundiren, lat., ſtumpf, muͤrbe machen, 

obtus, lat,, ftumpf, betäubt, blöde. — 

Oecaſion, lat.franz., Gelegenheit, Veranlaſſung, Vorfall. 

occaſionell, gelegentlich, zufällig. 

occaſioniren, Gelegenheit, Anlaß geben, verurfachen, 
bewirfen, 

Decident, lat., der Untergang ; daher: die Gegend, wo 
die Sonne fcheinbar untergeht, der Abend, Weſten; dw 
ber auch: die Länder gegen Abend. 


oceidentalifeh — 29 — Dali. 


oecidentalifch, lat., abenbländifh, gegen Mbend zu 
liegend. 

Decultation, lat., die Verheimlichung, Werbergung, 
Bedekung, 3. B. eines Sterns. 

occultiren, lat., verbergen, bedefen, verſchweigen. 

Decupation, lat., Befezung, Befiznahme, Beſchaͤftigung. 

occupireg, beſizen, einnehmen, beichäftigen. 

occurent, lat., vorfommend, ſich zeigend. 

Deeurenz, lat., Vorfall, Zufall, Gelegenheit, Ereigniß. 

vecuriren, lat., begegnen, vorkommen, ſich ereignen; 

auch vorbeugen , zuvorfommen. 


Dcean (nd) griech.-lat. dad große Weltmeer; nad) der 
FSabellehre : der Gott des MWeltmeers. 

Ocher, Dfer, vom gried., Erzerde, dunkelgelbe Eiſen— 
erde, die von Mahlern gebraucht wird. 

Dchlofratie, griedy., die ausgeartete, werdorbene Demo— 
Eratie oder Volksherrſchaft, wo der unverftändige Poͤbel 
nach Laune herrſcht. 

Octaeder, griech., ein regelmaͤßiger Körper, ber von 8 
Dreyecken eingefchloffen wird. 

Rs —— lat., ein Achtek oder Figur mit 8 Win: 

eln. 

Octav, lat., die Bücherform , welche entjteht, wenn man 

- einen Bogen in’ 8 Blätter theilt. 

Detave, lat., die, in der Mufik, der Ste Zon von einem 
angenommenen Grundton; die nn von 8 auf einander 
folgenden Noten. 


Octez, Detodez, lat., Buͤcherform; die entfteht, wenn 
man einen Bogen in 18 Blätter serfehneidet. 

Detogon, griech., Achtek, Achtſpiz 

Oktroy, franz., die Handelsfreyheit, das Handels⸗ Recht 
mit gewiſſen Waaren; eine Geſellſchaft, die ein ſolches 

Vorrecht beſizt. | 

vetroyiren, Handelöfrenheit ertheilen, befreyen. 

Ocular, lat., die Augen betreffend. 

Dcular:Glas, an Fernrohren dasjenige gegen das Auge 
zu. 

Occulation, lat., Yeuglung, die Ampfung, Einpfropfung. 

occuliren, lat., aͤugeln, impfen, z. B. Baumreiſer; 
oder: 

Oculi, lat., Benennung des zten Sonntages in der Fa— 
ſten, von den Meßworten Pf. 25, 15.; inderblattern. 


\ 
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oæ uli mei ı., lat.,.d. h. meine Augen ıc. 

Dde, griech, ein Hochgefang, Lied, Gedicht im erhabenen 
Style. \ 

Odeurs, franz., MWohlgeräche, angenehme Düfte. 

odids, odios, lat., gehäfjig, ärgerlich, widerwärtig. 

Odontologie, griedh., die Xehre oder Kenntniß von den 
Zähnen. | 

odorificiren, lat., wohlriechend machen. 

Odyfſfee, ein berühmtes griechifches Heldengedicht des 
Sommer, welches die Frrfabrten des altgriechifchen Für 
ften Odyſſeus oder Ulyffes, auf feiner Ruͤkkehr von 
Troja nad) Itaka fchildert. - 

Defonom, griech., eimer, der fi) met der Haus-, Feld 
oder Landwirthſchaft befchäftigt,; ein Haus= oder Land: 
wirth; auch: fparfamer Menjch. | 

Defonomie, griedy., die Haushaltung, Wirthichaft oder 
Kunde derfelben,; auch: Sparſamkeit, Einrichtung. 

vekonomiſch, griech, zur Haushaltung oder Wirthſchaft 
gehoͤrig, haushaͤlteriſch, ſparſam. 

vefonomifiren, griech., haushaälteriſch, wirthſchaftlich, 
ſparſam ſeyn, das Haus verwalten ꝛc. 

— meniſch, griech., allgemein, von allen Orten ber be⸗ 
ſucht. 

Oenometer oder Sinometer, griech., Weinmeſſer, Werk 
zeug zur Beſtimmung des Weingehaltes. 

Deupvre, franz, Werk, Arbeit, Bau, Bud, Schrift. 

offendiren, lat.. on angreifen, ärgern, anſtoßen. 

Dffension, lat., Beleidigung, Angriff, Aergerniß. 

of Sr iv, lat., beleidigend, angreifend, angriffsweife; 
daher: | 

Dffenfiv- Allianz, lat., ein Buͤndniß zum Angriff, Truz⸗ 
buͤndniß. 

Offenſive, die, lat., der Angriff, die angreifende Weiſe. 

offeriren, lat., antragen, anbieten. 

Offerte, franz., Antrag, Anerbieten. 

Offertorium, lat., das Opfergeld, der Geſang bey der 
Weihe der Hoſtie. 

Official (is), lat., ein Kirchenbeamter, Stellvertreter 
eines Biſchoffs. 

Officiant, lat., ein Unterbeamter, Bedienter, Meßleſer. 

officiell, lat. amtlich, pflichtmaͤßig, von Seite der 

Obrigkeit. | | 

Dfficin, lat., die Werkfiätte, Apotheke, Buchdruferep. 
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officinell, Iat., arzneylich, was in den Apotheken ge 
braucht wird, 3. B. Pflanzen. 

officids, lat., dienftfertig, dienftwillig. 

Dffieium, lat., Amt, Pflicht, Dienſt, Stelle. 

Oker ſiehe Scher. 

Oligarch, griech., einer, welcher der Herrſchaft Weniger 
zugethan over jelbft Mitglied derſelben ift. 

Dligardyie, griech, die Regierungsform, bey welcher die 
Herrfhaft in Händen einiger Weniger ift. n 

oligarhifch, griech., von Wenigen beherrſcht oder der 
Herrſchaft Weniger zugethan. | 

olim, lat., ehemals, vor diefem; daher : 

Dlims: eiten, lat., vor Alters, ehedem. 

Dlive, lat., die Dehluuß oder Dchlbeere, Grucht des Oehl⸗ 
baums, welche das Baumoͤhl liefert. 

Olla potrida, ſpan., eigentlich: Faultopf, Stinktopf⸗ 
bey den Spaniern ein Lieblingeſſen, beſtehend in mehrer— 
ley untereinander vermiſchten Fleiſcharten; daher: ein 

Miſchmaſch, Allerley. | 

Olymp, griech., ein Berg in Theffi alien, in Ale- Griechen» 
land ; nach der Fabellehre; der Himmel oder Wohnſitz 
und Berjammlungsort der Götter. 

Olympiade, gried., ein Zeitraum von 4 Fahren, wornach 
die alten Griechen zählten ; diefe Zeitrechnung hatte Na— 
men und Urfprung von den olympiſchen Spielen 
in der Stadt Olympia, wo Wettkaͤmpfe im Ringen, 
Laufen, Werfen ꝛc. gehalten wurden. 


Obrage, franz, Schatten, Befchattung, Verdacht, Miß⸗ 
trauen. 

Omega, griech., großes D und legter Buchitabe im grie— 
bifhen U b ce; daber: für Ende, Beſchluß. 

Dmelette, franz., Eyer = oder Pfannkuchen. | 

Omen, lat., Vorzeichen, Vorbedeutung für Gutes oder 
Boͤſes. | 

omi nd8, lat. vorbedeutend, ahnend, befonders im ſchlim⸗ 
mei Sinne. 


Dmiffion, lat., die Aus: oder Meglaffung, Verſaͤumniß. 

omittiren, lat., aus⸗, weg-, unterlaffen, verſaͤumen. 

omnia mea mecum porto, lat. idy trage alles daS, 
Meinige bey mir, 

omnipotent, lat., allnächtig, alles vermoͤgend. 

Dmnipotenz, lat., die Allmacht. Ä 


Onanie — 282 — Opponens 
Onanile, hebt. Selbſtbeflekung, Selbſtſchaͤndung. 


Dnanit, ein Selbſtſchänder, Selbſtbefleker; von: Onan, 


1Moſ. 38, 9. 

DOncle, frarz., Oheim, des Vaters oder der Mutter Bruder. 

onerabel, lat., (von onera, Laften, Auflagen.) laftbar, 
iteuerbar. 

oneriren, lat., belaften, beſchweren, beftenren. 

DOnomatopdie, grieh., die Alang - oder Schall- Nachab: 

mung mit gewiffen Worten, 3. B. domnern, zweitfchern 
quafen, miquen :c. z | 

DOntologie, gried., die Wefenlehre oder philofophifche 
Wiffenfchaft, die von den wejentlichen Eigenfchaften und 
legten Gründen der Dinge handelt. 

ontologiſch, griech., was zur Ontologie gehört, von 
dem Grundweſen der Dinge handelt. 

Onyx, griech, ein Halbeveljtein, von der Karbe des Fin: 
gernagels. | 

Dpacität, lat., die Dunkelheit, Undurchfichtigkeit. 

opac oder opaf, dunkel, undurdhfichtig. 

Dpal, ein halb Edelftein, ver jenachdem das Licht auf 
ihn fällt, verſchiedene Farben zeigt. 5 

Dperateur, franz, oder Operator, lat., ein Wundarzt, 
Augenarzt, vorzüglid) mit Schneiden. 

Operation, lat, Wirkung, Unternehmung, Gejchaft, 
wundaͤrzlicher Schnitt oder Heilung. 

Dverette, franz, eine Keine Oper, Furzes Eingfpiel. 

operiren, lat., bewirfen, arbeiten, unternehmen, wunder—⸗ 
ärzlich behandeln, fchneiden. 

Opernhaus, Schaufpielhaus, ein Gebäude, Theater, 
wo Opern aufgeführt werden. | 

Ophthalmie, ariech., Augenweh, Augenentzändung. 

Ophthalmographie, griech., die Augenbejchreibung. 

Dphthalmologie, griedh., die Lehre- von den Augen. 

ovphthalmologifch, gried., die Lehre vom Auge betref: 
fend, 

Opiat, lat., ein Einfchläferungsmittel aus Opium. 

Dpinion, lat., Meinung, Einbildung, Stimme, ut: 
achten. 


opiniren, lat., meinen, dafür halten, ftimmen. 


Opium, lat., Mobn = oder Magfamen » Saft, ein ſcharf— 
wirfendes, ben ſtaͤrkerm Gebraud) fobtendes Mictel. 


Opponens, oder Opponent, lar., ein Gegner, Wider— 


ſprecher, Einwurfmacher. 


F 
! 
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pponiren, lat., einwenden, beſtreiten, Einwuͤrfe ma⸗ 
den, widerſezen. 
ee lat., die Bequemlichkeit, gute Gelegens 
eit. | 
ppofition, lat., Einwendung, Einwurf, Widerftand, 
Einſprache, NHinderniß. 
ppoöfition oder Oppoſitions-Parthey, lat., heißt. 
im England u. f. w. die Gegenparthey des Hofed und 
der Minifter. \ 
ppofitum, Tat., dad Gegentheil, Entgegengefeßte, der 
Gegenſatz. | 
Dppreffion, lat., die Unterdräfung, Druf, Beklemmung. 
pprimiren, lat., unterdrüfen, unterjochen, bedrüfen. 
Dppugnation, lat., Beftreitung, Angriff, Ueberfall. 
ppugniren, lat., beftreiten, angreiffen,, beiagern. 
ptativ (u), lat., in Zeitwdrtern: die einen Wunfch aus— 
druͤkende Sprechweiſe. 
Optik, griech. die Wiſſenſchaft von dem Lichte und dem 
Sehen, befonders Lehre von den geraden Kichtftrahlen, 
zum Unterfchied von der Dioptrif und Katoptrif. 
Optiker, Optikus, griech. einer, der die Licht- oder 
Eche = Fehre erforfcht oder Kennt, aud) ein Verfertiger 
von Seheglafern, Fernröhren, Brillen ıc. 
Optimaten, lat., die vorzüglichiten, angefehenften, ver: 
dienftvolliien, oder fonft die vornehmften und reichften 
Bürger eined Staats oder Drtes. 


Dptimismus, lat., die Lehrmeinung daß Gott unter 
‚ mehrern möglihen Welten, die befte gewählt und alles 
in "derfelben aufs Beſte eingerichtet habe. 
Sptimift, ein Freund, Anhänger diefer Meinung, 
optifch, griech.,, die Lehre vom Licht oder Sehen betref: 
fend, fehfünftlid, 3.8. Glaͤſer, Inſtrumente; daher ein: 
optifcher Betrug, eine Taͤuſchung durch die Lichtſtrah— 
len, Yugentäufchung. | 
opulent, lat., fehr reich, vermoͤgend. 
‚DOpulenz, lat., großer Reichthum, Weberfluß. 
opus operatum, lat., eine Arbeit, die man nur thut, 
damit fie gethban, ohne NRüfficht: wie? wozu?ꝛc. 3. B. 
das Gebet, Allmojengeben bey vielen Menfchen. 
Drafel, lat., im beidnifchen Alterthum: Ausfprüche oder 
Antworten der Goͤrter, die man in wichtigen Augelegen— 
heiten, z. B. über den Ausgang eines Kriegs und dergl. 


\ 
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um Rath fragte, und worauf die Prieſter meiſt dunkle, 
mehrfacher Deutung faͤhige Autiworien ertheilten. 

Drafel nannte man auch die Orte, wo folche Aus ſpruͤche 
geholt wurden; 3. B. Delphi, Dodona u.f. w. in Gries 
chenland ; uneigentlich nennt man Drakel, einen Rath 
ertheilende, viel geltende Perſon. 

Drange, fr, die Pomeranze, auch die gelbe Farbe derfelben. 

Drangerie franz, eine Pflanzung oder Sammlung von 
Pomeranzenz, Zitronen» Baumen u, dgl.; auch der Dit, 
dad Treibhaus für diefelben, BT 
Drang: Dutang, eine aufrechtgehende, große, geleh— 
rige, dem Menfchen am naͤchſten Fommende Affenart, 
Mald - Menich. 

Dration, lat., eine Rede, ein Gebet. 

Drator, lar., ein Redner, Nedekünftler, 

oratorifch, lat., redneriſch, redekuͤnſtlich. 

Dratorium, lat., eine geiftlihe Muſik oder ein Ging: 
ftüf, das mit Geſpraͤch, z. B. nach der biblifchen Ge 
fhichte u. dergl. abwechſelt; auch ein Betſaal, Betſtuhl 
in Fatholifchen Kirchen, | 

Orcheſter, griech., der Play oder die Bühne fir die Mus 
fifer, 3. DB, in einem Theater oder Tanzſaal; dann die 
Muſiker- oder Tonkuͤnſtlergeſellſchaft felbit. 

Orcus, griedh.elat., nady der Nabellehre: die Unterwelt, 
Hölle, das Todten- oder Echattenreich. 

Or dalien, altdentidy, Gottes - Urtheile oder Gerichte, die 
befonders im Mittelalter üblich waren, nnd in Zweykaͤm— 
pfen, Feuer-, Waſſer- oder andern Marterproben beitanz 
den, um daraus die Schuld oder Unfchuld eines Angeklag— 
ten zu erfennen, | 

Drden, vomlat., eine Gefellfchaft, ein Bund, Verein zu 
politifchen, religiöfen oder andern Zwecken, oder als Aus: 
zeihnung 3. B. Mönchs » Orden, Ritterorden, Freymau— 
rer» Orden; daher: Orden oder Ordenszeichen, das Eh: 
ven= oder Wuͤrdenzeichen eines folchen Bundes, 

Drdinalien, lat., Ordnungs-Zahlwoͤrter, 3. B. der Erſte, 
Zweyte ic. . 

prdimaire, fr, gewoͤhnlich, Üblich sc. 3 daher: Hausmanns⸗ 
oder Alltagskoſt, auch eine regelmäßige fahrende Poſt. 

Drdinariat, fkat., das geiftliche Amt in einem Fathelis 
schen Kirchfprengel. — 

Ordiunarins, lar, ein Ordnungsmäßiger, beſonders auf 
Univerſitaͤten einer der erſten Profeſſoren, welcher zu der 


Dredination — 2335 — + Drient 


gewöhnlichen Unzapl von angejtellten und höher beſolde⸗ 
ten Lehrern gehört. Ä 

Hrdination, lat., die Weihe, Einfegnung, beſonders zu 
einem geiſtlichen Amt. 

srdiniren, lat., ans oder verordnen, feyerlich einweihen, 
einſegnen. 

ordinirt, einer der die Weihe, Einſegnung erhalten hat, 

verordnet iſt. 

Ordonance oder Ordonanz, lat.-franz., Anoronung, 
Verfügung, Befehl; eine Dienſtwache oder ein Soldat, 
der Befehle eines Dfficiers Andern zu überbringen hat. 

ordoniren, anordnen, Befehl geben, verfügen. 

Drdre, franz, Anordnung, Anftalt, Befehl, Yuferag, Vor⸗ 
ſchrift, Beſtellung. 

Oreade, griech., nach der Fabellehre eine Berggoͤttinn, 
Jagdmaͤdchen. 

Oreſtes u. Pylades, zwey durch ihre treue Freundſchaft 
zum Spruͤchwort gewordene Freunde im griechiſchen Als 
terrhum. | 

Drgan, griedh., ein Werkzeug, befonders der Sinne, 3. B. 
Auge, Ohr, das Sprachwerkzeug, die Stimme; auch: 
der Stellvertretter, Redner. für Andere. 

Drganifation, griech.efranz., die Einrichtung , Bildung, 
der Bau, die Verfaffung. 

organifh, organifirt, mit Werkzeugen zum Xeben, 
Wirken verfehen, 3. B. Thiere, im Gegenfaz der unor⸗ 
ganifirten, 3. B. der Steine. 

drganifiren, lat., einrichten, bilden, beleben, Selbſtbe— 
wegung geben. 

Organismus, grieh., der Zufammenhang, Fünftlicher 
Bau der Glieder, gehörige ——— Bau. 

Drganift, lat., ein Drgelfpieler. 

Drgafin oder Orgazin, franz.:ital,, feine Zwirnfeide, 
Kelten »Seide. 

Orgasmus, griech., plözliches und heftiges Aufwallen 
des Blutes oder anderer Säfte. 

‚Drgien, griech, lärmende, unfittliche Feſte, die bey Gries 
hen und Römern alle drey Jahre dem Badhus. over 
Gott des Meins, 2 Ehren gefeyert wurden; daher im 
weitern Sinne : nächtliche Saufgelage, Schwelgereyen. 

Drient, lat. der Sonnenaufgang, Morgen, Often ; daher 
die von Europa aus gegen Morgen liegenden Länder, 
z.B. Syrien, Perfien, Indien, China ꝛc. 
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orientalifch, lat., morgenländifch, dftlic. 

Drientalift, lat., ein Kenner oder Lehrer morgenlandis 
fher Sprachen, 3 DB. des Hebraͤiſchen, Arabiſchen, Pers 
ſiſchen ꝛc. 


orientiren, lat., ſich nad) den 4 Welt oder Himmels 


gegenden , als: Mittag und Mitternacht, Morgen und 
Abend richten; daher: fich umfehen, in etwas zu finden 
fuchen, befannt machen. 

Driflamme, die Gold = oder Feuerflamme, die ehemalige 
Reichöfahne von Sranfreid). 

originär, lat., urfprünglic), von Anfang, von Geburt ber. 

original, lat., ein urfprüngliches Werk, Urbild, Urfchrift, 
3. B. eined Brief; ein Menſch von eigenem Kopf, ein 
Sonderling. | 

Drig inalität, lat,, die Urſpruͤnglichkeit, Eigenheit, Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkelt. 

originell, franz., urſpruͤnglich, eigenthoͤmlich, ſelbſt erfiu⸗ 
deriſch, ſonderbar. 

Orion, „ grich., nad) der alten Fabel ein — Rieſe 
und Jaͤger, der nach ſeinem Tode unter die Sterne ver— 
ſezt wurde; daher: der Name eines Geſtirns am mittäg 
lihen Himmel; auch bey den alten Dichtern: der Ur 
heber der Meeresftürme. 

Orkan, griech., ein heftiger Sturm» oder MWirbelwind, zu 
Waſſer oder zu Lande. 

Drmuzd, perf., nad der Lehre des perfifchen Religions: 
ſtifters Zoroafter, das gute göttliche Grundweſen, das 
Licht, im Gegenſaz des Ariman. 


Ornament, lat. die Zierde Verzierung, Ausſchmuͤkung. 


Ornat, lat., Schmuk, Amtstracht, befonders Kirchen’s oder 
Canzley⸗ Kleidung. 

orniren, lat., zieren, ſchmuͤken, verzieren. 

Ornitholog, griech., ein Forſcher oder Kenner der Natur⸗ 
geſchichte der Voͤgel. 

Ornithologie, griech., die Naturgeſchichte oder Beſchrei—⸗ 
bung der Voͤgel. 

eh ch, griech., die Lehre von den Vögeln betrefz 
end. 

Drograpbie, gried., die Gebirgsbeichreibung. 

orographifch, griech., zur Bergbeichreibung ‚gehdrig. 

Drolog, griech. ein Gebirgsfundiger. 

Drologie, griech, die Berg- oder Gebirgskunde, 

orologifcb, gried,, zur Gebirgskunde gehoͤrig. 


Orpheus — 237 — Oſt 

Orpheus, griech.elat., ein Dichter oder Sänger im hohen 
griechifchen Altertum, deſſen Gefang und Leyerſpiel nach 
der Sage, ſogar Malder und Steine zu beivegen und 
wilde Thiere zu bezähmen vermochte; von diefem bes 
rühmten ‚Dichter und Sänger wird aud) bisweilen andern 
vorzüglichen ZTonfünftlern und Dichtern der Name Ors 
pheus beygelegt. 

orthodox, griech., rechtglaubig, dem alten Kirchen -Glaus 
ben gemäß. 

Orthodoxie, griech., Rechtgläubigkeit, alt bergebrachter 
Kirchenglaube. 
Drthograph, grieh., ein Recht» oder Richtigfchreiber, 
— — griech, die Recht- oder Richtigfchreis 
ung. | 
orthographiſch, griech., recht, richtig gefchrieben, zur - 
Rechtfchreibung gehörig. 

Orthopädie, griech., die arztliche Kunft, Förperliche Fehr 
ler an Kindern zu heilen. 

—— griech, die Fels- oder Verſteinerungs⸗ 
unde. — 

oryktognoſiſch, griech., diefe betreffend. 

Dryfrhographie oder Oryktologie, griedh., die Lehre 
und Befchreibung der aus der Erde gegrabenen Natur: 
Körper, Gebirgsarten, Verfteinerungen u. f. w. 

Dfeillation, lat, die Schwungbewegung, 3. B. eines 
Uhren » Penvels. 

ofeillatorifch, lat, ſchwingend, ſchwankend, ſchwung⸗ 

ofeilliren, lat., Schwingungen machen, ſchwanken. 

Dfeitanz, lat., dad Gähnen; daher: Schläfrigfeit, Nach⸗ 
läffigfeit. | 2 

Dfeulation, lat., dad Küffen. 

sfeuliren, lat., kuͤſſen. . * 

Dfiris, griech., nach der Fabel: ein Sohn des Jupiter 
und der Niobe: er fol Egypten erobert und mit feiner Ge— 
mahlin Iſis die Egypter in Künften und Wiffenfchaften 
unterrichtet haben, weßwegen beyde göttlich verehrt wars 
den. Dfiris galt bey den Egpptern befonders «als 
Gott der Sonne. 

Dffification, lat., Knochen » Erzeugung, Beinwuchs, 
Berfnochung. 

Oft, v. lat. die Gegend, in welcher die Some aufgeht, 
Morgen, Morgemwind ,. Morgenland. 


oftenfibel — 238 —  Drimoron 


oftenfibel, Iat., offenbar, was gezeigt werden Fann. 

Dftenjion, lat., die Vorzeigung, ein anfchaulicher Beweis, 

Dftentation, lat., die Ausftellung zur Schau, Prunf, 
Prablerey. | 

nftentiren, lat., zur Schau ftellen, aufweifen, prangen, 
großthun. | 

Diteologie, griech., die Knochenlehre. | 

ofteologifch, gried)., die Knochenlehre betreffend. 

Ditracismuß, griecd., das Scherbengericht bey den al: 
ten Griechen, befonders zu Athen, wo naͤmlich Einer, 
deſſen Anſehen dem Staate gefaͤhrlich ſchien, in der öf— 

fentlichen Volks-Verſammlung auf 10 oder 15 Jahre 

. verbannt, und fein Name auf Echerben gefchrieben 
wurde ; nach Ablauf der beftimmten Zeit durfte er wie: 
Der zurüffehren. — 

Otempora! omores! l., Ausruf: D Zeiten! o Eitten! 

Dttomannen oder Osmannen, die Türken, daher: - 

pttomannifche Pforte, der Hof des türfifchen Kaifers. 

Dutrage, franz., heftige Beleidigung, LE: 

putrageant oder vutragds, franz., ſchimpflich, belei— 
digend. 

outragiren, franz., beleidigen, beſchimpfen. 

outriren, franz., übertreiben, uͤberſpannen, auch ſchwer 
beleidigen. 

Duverture, franz., die Deffnung, Eroͤffnung, Einleitung, 
in Schauſpielen, Eoncerten. 

ouvriren, franz., Öffnen, eröffnen, mittheilen. 

oval, lat., eyrund, Länglichrund. ' 

Obai, lat., eine einfoͤrmige, laͤnglichrunde Figur: 

Dvarium, lat., mehrfahe Zahl, Ovarien, Cpyerftöfe, 
in Blumen der Sruchtfnoten. 

Doviparen, lat., eyerlegende Thiere. 

Drhoft, niederſaͤchſ, ein Weinmaaß, gewoͤhnlich von $ 
Eimern. 

Oxyd, griech. Erz- oder Metall-Kalk, oder Saͤure. 

Drydation, griech., in der Scheidekunſt, die Saͤurung, 
Verkalkung. 

oxydiren, durch Saͤuren aufloͤſen, zerſezen, verkalken. 

oxygen, griech., Sauerſtoff, Sauerluft. 

Oxygon, griech., ein Spitzwinkel, Scharfek. 

Oxymoron, griech., ein redneriſcher Schein-Widerſpruch. 
z. B. Liebe muß zanlen | 





P. abgekürzt für pagina, Eeite ‚oder Paragraph. 

P.P., in Briefen ebenan gefezt, für: pro pracambulo. 
lat., d. h. flatt des Eingangs oder Titels. 

P. P. O., für: Professor publicus ordinarius , fat, d. h. 
öffentlicher ordentlicher Profeffor. 

P.S.,. für! postscriptum d. h. Nachichrift. 

P. T., für: pleno titulo oder praemisso titulo, lat., d. 5. 
ftatt des Titels. 

Pacem, lat., eigentlich den Frieden; fo heißt bey den Ras 
tholifen ein Friedensbild, welches der Priefter nach) der 
Meſſe dem Volke zum Küßen darhalt. 

a ned: lat., öriebenöfliftung, Vermittlung, Vers 
gleich. - 

Pacificateär oder tor, ein Friedensftifter, Vermittler. 

pacificiren, lat., Frieden ftiften, ausfohnen, vermitteln. 

Yacigcent, lat., Perfonen, welche einen Vertrag mit 
einander fchließen. 

pacisciren, lat., fidy vergleichen, einen Vertrag eingehen. 

Paket-Boot, ein leichtes, vegelmäßig von einer Seeſtadt 
abgehendes uud anfommendes, Brief⸗ und Gepaͤkſchiff. 

Pakt (tum), lat., ein Vertrag, eine Uebereinkunft, 3. 3. 
Ehe = Palten, Eheverträge, Ehebedingniffe. 

Padiſcha, tuͤrk. eigentlich: Beſchuͤzer, Abwender des Bde 
fen, ein Titel des türkifchen Kaiferd. 

Paͤdagog, gried., ein Jugendauffeher, Erzieher, Kenner 
der Erziehung. 

Pädagogik, griech., Erziehungs -Wiffenfchaft, Erziehungs . 
kunſt⸗ oder Weſen. 

paͤdagogiſ ch, griech., zur Erziehungskunſt gehoͤrig. 

dbadagzoginu, griech, eine, Erziehungs⸗ oder Schul⸗ 
Anſtalt. 

paͤderaſt, griech., ein Knabenſchaͤnder. 

Paͤderaſtie, griech., Knabenſchaͤnderey. 

Paͤdeutik, griech. Zugend -Lehre oder ⸗Unterricht. 

pädeutifch, griech., tugend⸗ oder pflichtenlehrig, z. B. 
eine Predigt. 

Paͤon, griech., ein Versfuß mit 3 kurzen und 1 langen 
Sylbe. . 

. Ref, Hentwörtb. | 19 


Pagament — 90 — Paliſſaden 


Pagament, mnenlar.,- rohes, — Silber zum 
Einſchmelzen, bey Kaufleuten das zu taͤglichen Ausgaben 
beſtimmte Geld. 

Paganismus, neulat., das Heidenthum. 

Page, franz., ein Edelknabe, im Dienſt fuͤrſtlicher Pers 
ſonen. 

Pagina, lat., die Seite, Blattfeite, Seitenzahl eines 
Vuchs. 

paginiren, lat., eine Schrift oder ein Buch mit Seiten⸗ 
zahlen bezeichnen. 

Pagode, indian., in Oſtindien ein Gdzentempel, Gdzen⸗ 
bild, auch eine Gold = und Eilbermünze von etwa 4 fl. 

a 3 ir. „ oder 2 Thlr. 8 Ggr. am Werthe. | 
Paille, franz, eigentlih: Stroh, daher: Strohfarbe, 
‚ftroß = oder blaßselb. . 

Pair, franz. und engl., in Frankreich und England: Ti⸗ 
tel der vornehmſten Adelichen oder Großen des Reichs, 
welche Siz und Stimme im Ober-Parlament haben. 

Paladin, ein kuͤhner, auf Abentheuer ae Ritter. 

Palais, franz, ein Palaft, Hofgebäude, Schloß. 

Dalais royal, franz., fo beißt in Paris ein aus meh? 
vern Abtheilungen und Höfen beftehendes koͤnigliches 
Gebäude‘, wo Gewdolbe fir Kaufleute, Kaffees und Spiels 
haͤuſer und alles Schöne und Genußgebende fid) vereinigt, 
um es zum Gammels und Tummelplaz der Pariferwelt 
zu machen. 

Paldologie, griech., die Altgläaubigkeit; aber aud) : : Leh⸗ 
re von den Alterthuͤmern. 

Palaͤſtina, eigentlich: Land der Philifter; d. h. das ge 

lobte Land, Ganaan. 

Palatin oder Palatin e, franz., ein Halskragen, beſon⸗ 
ders Pelzkragen der Frauenzimmer. 

Palatinus, lat., der vornehmſte Magnat oder Reichsgroße 
-in Ungarn, Stellvertreter des Königs, jezt gewoͤhnlich 
eine Perſon aus dem .djtreichifchen Kaiſerhauſe. 

rt franz., dad Farbenbrett, die darbſcheibe der 

dahler. 

Palingeneſie, griech., die Wiedererzeugung, Wiebeche⸗ 
burt, Wiederauflebung. 

Palinodie, griech., die Wiederholung eines Geſangs, 
Wiederruf einer Verlaͤumdung. 

Paliſſaden, franz., ſtarke, zugeſpizte 6 und mehr Fuß 

hohe Pfaͤhle, — an Re 
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paliffadiren — 291 — Pandekten 


galiffadiren, franz., mir Pfahlwerk, oder Cham: Pfählen 
umgeben. 

Palladium, aried., nach der Fabellehre ein vom Himmel 
geſallenes Bild derGöttin Pallas oder Minerva, welches : 
vie Stadt Troja unäbenvindlicd machen follte; daher; 
ein Schuzbild, Heiligthum. 

Pallas over Minerva, bey Griechen und Römern, vie 
Görrin des Kriege, auch der Weisheit, Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften. 

Palliativ (um), lat., was nur den Schein nach oder 
für einige Zeit Hilft, ein Linderungs-Hinhaltungsmittel. 

Pallium, lar., ein Mintel beſonders der Farholifchen Erzs - 

biſchoͤfe und Biſchoͤfe; als Zeichen der Verleihung oder 
Ertheilung einer ſolchen Würde mußte er vom Pabfte oft 
mir fehr großen Summen erfauft werden. 

Yalmarum, lat., der Palmfonntag, Eonntag vor Oſtern. 

Palme, vom lat., ein italienifches Laͤngenmaß, eine Spanne; 
ferner: ein Baum in mehrern heißen, fantern, mit einer 
bloßen Krone, aus Fußlangen, immergrünen Blättern 
beftehend, der Etamm liefert einen füßen Saft: Palm: 
wein genannt. Der Palmzweig galt ehmals ald Sieges— 
zeichen, daher: die Palme davon tragen fürs den 
Sieg , den Preis gewinnen. 

palpabel, lat., fühlbar, greifbar, betaftbar. 

Yalpitation, lat., das Zufen, Klopfen der Schlagader, 
Herzklopfen. | 

yalpitiren, lat., zufen, ſchlagen, klopfen. 

Pamphlet, franz. eine Fleine Schrift, freymüthige oder 
birtere Rlugfchrift über Gegenftände des Tages. 

Pan, gried)., nad) der Fabellehre, ein Feld» oder Hirtens 
gott, von Gejtalt mit Boksfuͤßen, Hörnern, einer Rohrs 
pfeifen. |. w. Landleute, Hirten oder Feinde foll er zus 
weilen in Schrefen verfezt haben. 

Yanacee, gried., ein allgemeines Heil: oder Wundermits 

tel für alle Uebel. 

Panache, franz., ein Federbufh, Helmbuſch. | 

Pauchant oder Penchant, franz, der Haug, die Neis 
gung. 

Pandekten, griech., eine unter Kaifer Yuftinian im ſechs⸗ 
ten Jahrhundert veranftaltere Sammlung von Ausiprür 
hen, Gutachten ic. römifcher Rechtsgelehrten, welche zu 
fdemlichen rdmifhen Gefezen erhoben wurden. 

19° 
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pandemiſch — 292 = . Pantheon 


pondemifdh, gricd., allgemein, weit verbreitet, 3. B 


Krankheiten. 
Pandora, griech., nach der Fabellehre, ein ſchͤnes, vor 
allen Goͤttern beſchenktes Maͤdchen, welches aber auch ir 
einer Buͤchſe alles Unheil enthielt, und ald Promerheut 
es öffnete, über die Erde verbreitete. 
Panduren, Name öftreichisch  ungarifher Fußſoldaten mii 
- Mäntel, Piftolen, türkifchen Meffern ıc. | 
Panegpyricus, grich., eine feyerlidhe Lobrede oder Ge 
daͤchtnißſchrift auf verdienftuolle Verftorbene. 


panegpyrifch, griedh., lobredneriſch, Tobpreifend, feftlich. 
. Panegprift, griech., ein Lobredner, Lob: Schriftfteller, 


Schmeichler. | | 
panem et Circenses, lat., Brod und GSchaufpiele, 

d. h. begehren wir, ein Denk- und Lofungswort des römis 
(hen Volkes, 


Panier, das, altdeutfch, die Fahne, das Feld - oder Schiff 


zeichen. . | 

Panisbriefe, lat., die Brotbriefe, wie ehemals deutfche 
Kaifer jolche, begünftigten weltlichen Perfonen zur lebens: 
länglihen Aufnahme uud Verpflegung in Klöftern und 
Stiften ertheilten, 

panifch, (von Pan) ploͤzlich erfchrefend, beſtuͤrzend; das 
ber: panifcher Schrefen. 

Panorama, griecd., ein Umſichts- oder Weberfihts-Bild, 
Rundgemaͤlde, auf welchem man naͤmlich, wie von einem 
Mittelpunft aus, eine ganze Gegend mit ihren Ortfchaf 
ten, Gewäffern, Ihälern, Berghoͤhlen ꝛc. gleichſam mit 
einem Blik uͤberſieht; man hat in den neneften Zeiten 
foldye von vielen befannten Etandpunften, die eine weite 
Fernficht gewähren. | 

Pantalons, franz., lange Beinfleider, Hoſen; auch: eim 
Poſſenſpieler. 

Pantheismus, griech., die Lehre, daß Gott und dns 
Meltall Eins fey, oder daß die Melr felbft Gott fey. 
Pantheift, ein Anhänger, Bekenner der Lehre: daß dies 

Melt felbft Gott fey. 

pantheiftifch, diefe Xehre betreffend. 

Pantheon, gried., im heidnifchen Alterthum, ein mehs 
ern oder allen Göttern geweihter Tempel. Am berühme 
teften und bis auf unfere Zeiten unter dem jezigen Namen 
Rotonda vorhanden, war dad Pantheon oder Pantheum 
zu Rom. Zu Anfange der franzöfifchen Revolution wure 
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Pantokratie — 293 — Parachesnismus 


‚be in Paris ein fogenannter Pantheon erbaut, wo ver⸗ 
diente Männer der Nation Rubheftätte und Denkmale fins 
den follten. . 

Pantofratie, griech, Allherrſchaft, Allregierung. | 
Pantofrator, griech., Allherrſcher, Beherrfcher aller Dinge, 
der Allmaͤchtige. —— | 
Pantomine, grieh., ftummes Gebehrden- oder. Mienen 

fpiel, Gebehrdenfprache. 

Pantomimif, griech. die Kunft durch Gebehrven, Gedan⸗ 
‚Een, Empfindungen, Leidenfchaften auszudriäfen und auf 
* Weiſe ganze Handlungen oder Begebenheiten darzus 

ellen. | ; 

p > tomimifch, griech., gebehrdenfünftlich, gebehrdenfpies 

end. - nn 

Pantophag, griech., einer, der Alles, 3.8.5 aud wis 
dernatürliche Dinge verfchlingt, 2 B. Meffer, Steine ır. 
ein Allesfreffer, Vielfraß. 

Papier maché, franz, zerftampftes oder gefautes Pas 
pier, woraus Schachteln, Dofen, u. dergl. verfertigt 
werden. | Ä 

Papillon, franz, ein Echmetterling, Sommervogel. 

Papinianifhher oder papiniſcher Topf, ein vom Ers 
finder Papin benannter, Eupferner oder eiferner Koch— 
topf mit einem feft verfchliegenden Defel, wodurch mitz 
telft der feinen Ausweg findenden Wafferdampfe, die Hize 

- groß wird, daß Knochen u.a. m. in Furzer Zeit aufge 
lost werden. 

Papismus, lat., das Pabftthum, Pabfteley. 

Papiſt, ein Anhänger des Pabſtthums, Pabftler. 

yapiftifch, pabftlih, zur römifchen Kirche gehoͤrig. 

Paqueét, franz., ein Pak, Paͤkgen, Bündel. 

par, franz., durch, aus, auf ıc. z.B. par Occasion, 
durch Gelegenbeit; par amitie, aus Freundfchaft; 

‚par exemple, zum Beyfpiel; par ordre, auf Ber 

| Fehl; par hazard, durd) Zufall; par force, mit 
Gewalt; par renommee, dem Ruf oder Namen 

nach ꝛc. 

Parabel, griech., ein Gleichniß, eine Gleichnißrede, z. B. 
diejenigen von Jeſu; in der Groͤßenlehre, eine Kegellinie, 

. ein Kegelſchnitt. Ä Ä 
arebolifc), gleichnißweile, krum- oder Tegellinig. F 

Bann, griech.slat., ein Fehler oder Verſtoß 
gegen die Zeitrechnung. | — 
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Parade — 294 — Parallelepipedum 


Parade, franz, Prunk, Geprange, z. B. in Kleidern ; 
ein fegerlicher Aufzug oder Musterung der Eoldaten in 
ihrer fchönften Nüftung; beym Fechten das Abwehren 
eines Stoßes oder Hiebes. 

Paradebett, ein Pracht- oder Staatöbett , auf welchem 
die Keichname hoher Perfonen zur Schau ausgeftellt 
werben. 

Paradeplaz, ein Mufter: oder Aufzugs » Plaz. 

Paradigma, griech., ein Vorbild- oder Mufter« Wort tn 
der Sprachlehre, wornad) ähnliche Hauptz oder Zeitwoͤr⸗ 
ter ic. verändert werden. 

paradiren, franz., prangen, Staat machen, in folchem 
aufgeftellt ſeyn. 

'parador, gried., abweichend, fonderbar, ſcheinbar wi⸗ 
derſinnig. 


Paradoxa, griech., ſeltſame Meinungen, auffallende Be⸗ 
hauptungen. 

Paradorxie, griech. Abweichung in Meinungen, Tehren, 
Neigung zu fonderbaren Behauptungen. 

Paränef e oder ſis, griech,, eine Nupanmwenbaug., Er⸗ 
mahnungs- oder Erbauungs-Rede. 

paränetiſch, gried., erbaulich, ermahnend. 

Paragoge, griech. bie Verlaͤngerung eines Worts am 
Ende. 


Paragraph, griech., ein Abſchnitt oder Abſaz, bezeich⸗ 
net mit 6. 


Paralipomena, gried,, Erganzungsfchriften, Nachtraͤge, 
die Benennung der bibliihen Bücher der Chronik. 

Paralipfis, gried., die vorgebliche Uebergehung , einer 
Sache, eine rednerifche Figur. 

Parallaxe, griech., die Verfchiedenheit ded wahren und 
icheinbaren Standes eines Geftirns. 

parallel, griech., gleichlaufend, daher: übereinftimmend, 
gleichlantend. 

Parallele, griech. die Vergleichung, Nebeneinanderſtel⸗ 
lung; z. B. gewiſſer, aͤhnlicher Begebenheiten, Perfonen. 

Parallels Linie, eine mit einer andern . gleicher Ents 
fernung fortlaufende Linie. 

Parallelepi ipedum, griech.zlat., ein läng licher Wuͤrfel, 
oder ein von ſechs Flaͤchen eingefchloffener Körper , wo⸗ 

Ä * je zwey und zwey gegenuͤberſteheude einander gleich 
nd, 


4 
Parallelismus — 295 — Parcen 

PHaralleliömus, gried)., das Gleichlaufen, die Gleichheit 
oder Uebereinftimmung einzelner ‘Säze ober Stellen der 
Bibel, 3. B. Pfalm 119, von 105. 

Parallelogramm, griech. ‚ein (ängliches Vierek, mit 
entgegengefezten gleichen Seiten. | 

Paralogismus, griech., ein faliher Schluß, Trugſchluß. 

paralifiren, griech., laͤhmen. 

Paralyſis, griech., Lähmung, Gliederlaͤhmung, Gicht. 

pa ralytiſch, gried., gelaͤhmt, gliederlahm. 

Parapet, griech. -franz., Bruſtwehr an einem Feſtungs⸗ 
woalle, Schirmmauer. 

Paraphe, griech. ein Anhängfel, gewiſſer Zug unter eis 
ner Namens = Unterjchrift, um die Nachahmung derfelben 
zu erfchweren „uch: der Stempel. | 

parapbhiren, mit Schriftzügen bezeichnen, ſtempeln. 

Daraphernal: Güter, folde, welche eine Frau außer. 
dem Heyrathögut dem Wanne zubringt. 

Paraphrafe, grieh., umfchreibende Auslegung, erläus 
ternde Ueberfezung einer Schrift oder eined Sazes. 
paraphrafiren, gried)., umfchreiben, erläuternd uͤber⸗ 

fezen, auch boshaft verbrehen , vergrößern. 

Paraphraft, gried., ein umfchreibender Ausleger, erklaͤ⸗ 
vencer Leberfezer. 

paraphraftiich, umfchreibend ec. 

Paraphroſyne, gried., vorübergehende Geiſtesabweſen⸗ 
heit, wechfelnder Wahnfiun. 

paraplektifch, laͤhmend, ichlagfläffig, von Paraplexie, 
griech., Schlagfluß, Glieder⸗ oder Ruͤkenlaͤhmung; auch 
Tollheit, Narrbeit. 

Yaraplıie, franz., ein. Regenſchirm. | 

Paraſchen, hebr., Leſeabſchnitte, in ſolche ſind bey den 
Juden die 5 Bücher Moſis abgetheilt, von denen Einer 
an jedem Sabath vorgelefen wird, 

Darafite, griech. ein Schmarozer, Tellerleker; von Pflans 
zen ſolche: die fih an andere Gewaͤchſe anlegen, B. 
die Vogelmiſtel, Pilze ꝛc. | N 

paraſitiſch, ſchmarozend. 

Paraſol, franz., ein Sonnenſchirm. 

nn ein Windſchirm, Fenſterladen, eine ſanige 

and 
arbleu! franz., wahrlich! bey meiner Treu! ——— 
arcen, lat., nach der Fabellehre: drey Schikſals⸗ oder 
Berpängnißgbtrinnen, Namens: Kloshe, acer {6 uns 


= 


x » 
par complaisanee — 296 — par inter&t 
Atropogs, bie erfte, hieß es, lege den Spinnrofen nm, 


die zweyte fpinne den Lebensfaden, und die dritte 
fhneide ihn ab. 


_ par complaisance, franz., aus Gefälligkeit. - 


ar couvert, franz., durch Einfhluß, wird auf einzu 
. fliegende Briefe gefest. N 
par Dieu! franz, Ausruf: ben. Gott! 
Pardon, franz., Verzeihung, Vergebung, Begnadigung. 
pardonabel, franz., verzeihlich. ur ze 
pardoniren, »verzeiben, begnadigen, verfchonen. KL 
pareggiren, ital., bey Kaufleuten, Rechnungen verglei⸗ 
chen, abichliegen - | 
paregorifc) , griedh., tröftend, lindernd, fchmerzftillend. 
Parentalien, lat., Leichenbegangniffe, auch Xeichen, 
Mahlzeiten. 3 | | 
Parentation, lat., eine Zeichens oder Trauer s Rede, 
Abdanfung. | Ä 
MDarentator, lat., der Leichen: Trauers oder Standrebner. 
Parentheſe, griech., ein Zwifchenfaz, das Einfchiebungs 
zeichen, die Klammer () . 
Parere, lat., eigentlich: gehorchen ; gewöhnlich ein Guts 
achten, eine Meinung, befonders von einem Handels⸗ 
bericht über Faufinännifche Etreitigfeiten. x 


_ par ekpr&s, franz., durch einen befondern Boten, Er 


preſſen. 
parfaitement, franz., vollkommen, ſehr gut. 
par force, franz., mir Gewalt; daher: 
Parforce-Jagd, die Renn- oder Hez-Jagd mit Pfer⸗ 


den oder Hunden. — 


Parfuͤm, franz, Rauchwerk, Wohlgeruch. 
Parfümerien, Wohlgeruͤche, Suͤßduͤfte, z.B. Salben. 
parfuͤmeuͤr, franz., einer der wohlriechende Sachen, Gab 
ben, Waſſer sc. verfertigt oder verkauft. | 
parfümiren, franz., wohlriechend machen, durchraͤuchern. 
parfümirt, franz., wohlriechend, beduftet. 
par hasard, franz., von Ohngefähr, durch Zufall. _ 
Pari, al Pari, ital, in der Kaufmannsjprache: gleich, 
in gleihem Werthe, ohne Aufgeld over Abzug; 3. B. 
Öeldarten. | 


- PBarification, lat., die Gleichſtellung, Ausgleichung. 


par inter&t, franz, aus Eigennuz, um des. Vortheil 
willen. — * 
ae? 
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pariven, — 297 — - Parodie 


pariren, lat.sfranz., gehorchen, folgen, metten, beym 
Fechten einen Stoß oder Hieb abwehren; aushalten bis 
an’s Ende. — | 

parifher Marmor, ein blendend weißer, fehr Foftbarer 
Marmor von der griechiſchen Inſel Paros. 4 

Parität oder Parietät, -lat., die Gleichheit, 3. B. in 
Rechten oder Stimmen; befonders Kirchengleichheit dder 
Dermifhung von Olaubensgenoffen verfchiedener Art, 
die gleihe Rechte genießen; daher heißt: | 

paritätifch, lat., ein Ort, wo zweyerley Religionsgenofs 
fen, 3. B. Reformirte und Katholifhe unter einander 

wohnen und gleihe Rechte, an der Kirche u. ſ. w. ger 
nießen. , Ze: Ä 

Parition, lat., Gehorfam, Folgfamkeit. | 

Park, franz.zengl., ein Luftwälddhen, Spazierplaz mit 
Baumgängen, ein Thiergarten, Jagd-Gehoͤlz; ein Plaz 
für grobes Geſchuͤz und Kriegsfuhren oder eine Samm— 
lung oder ein Zug groben Gejchüzes felbft. 

Parker, fiehe Parquet. 

Parlament, Parlement, franz.-engl., jezt noch in Eng⸗ 
land vorzüglich die Neichs- oder Stände = Verfammlung, 
der Reichsrath. Das Parlament theilt fih in das vbere 
und untere oder in das Oberhaus und Unterhaus. 

Parlamentär, franz., ein zu Unterhandlungen zwifchen 
friegführenden Partheyen Abgeoroneter. 

Parlamentärfchiff, ein foldes das zu Unterhandlungen 
oder Mittheilungen abgefandt und durch die Parlamens 
tär=z Slagge oder Fahne Fennbar gemacht wird. 

parlamentiren, franz., unterhandeln, ſich befprechen. 

Parlaments-Acte, ein Befchluß oder Gefez der engl. 
Reicheverfammlung. 

parliren, franz., reden, ſprechen, plaudern. 

Parmefan-Kas, ein berühmter Kas von Parma, in 
Dberitalien. | 

Parnaf (us), griech, Name eined Berges in Griechens 

"Iand, fabelhafter Siz des Apollo und der Muſen; daher 
bildlicht die Dichtkunft. | 

par occasion, franz., durch Gelegenheit. 

Parochial-Kirche, gried., die Pfarrkirche. e 

Parochial oder Parochianer, gried., ein Eingepfarrs 
ter , ein Pfarrkind. 

Parodie, gried., die Pfarrey, das Kirchſpiel, der Kirch- 
ſprengel. | 0 


Parochus — 298 — Participium 


Parochus, griech., ein Pfarrer, Pfarrherr. 

Parodie, griech, die Nachahmung, Nachbildung, z. B. 
eines Gedichts, zum Spott oder Scherz. 

parodiren, grieh., zum Scherz oder Spott nachahmen, 
nachbilden. 

Parole, ital.franz., Wort, Ehrenwort, Verfprechen; bes 

ſonders dad Kofungswort, welches den Veilitär = Wachen 

und Poſten oder den Solvaren täglich gegeben wird, um 
fi) daran zu erkennen. , 

Paroli, ital.,, ein Pharofpiel, eine dreyfach gewiänende 
Karte ; eine treffende, derbe Antwort. | 

Paronomafie, grieh., die Zufammenftellung gleichlau: 
tender Wörter bey oft ganz ungleicher Bedeutung, ein 

- MWortfpiel, 3. B. er flirbt, und jtirbe doch nie, Jugend 

iſt nicht Tugend. | 

paronymifch, gried., gleihnamig, Wörter von gleicher 
Abftammung. J 

Paroxis (mus), griech., ein abwechſelnd wiederkehender 
heftiger Anfall einer Krankheit. Fieber-Schauer. 

Parquet, franz., der vorderſte, eingeſchloſſene Plaz auf 
dem Parterre oder untern Boden, in Schauſpielhaäͤuſern; 
in Gerichtöftuben der eingefchloffene Raum, dad Vermach 
für die Richter, ein gerafelter Fußboden. 


par rapport, franz., der Aehnlichkeit wegen, in Betreff, 
Beaziehung. 
par renommee, franz., dem Namen, dem Rufe nach. 
durchs Gerücht. i 
Parricide, lat.:franz., Vater- oder Eltern s Mord. 
Pars, lat., der Theil. | 
Part, lat., der Theil, Antheil; auch Vorfchrift, Nachricht. 
Partage, franz, die Theilung, der Antheil. 
partagiren, franz., theilen, vertheilen. 
Parterre, franz., in Schaufpielhäufern, der ebene Plaz 
auf dem Fußboden; auch: die Zufchauer auf: demielben ; 
in Haufern: dad Erdgefchoß, die unterften Wohnungen; 
in Gärten : "ein großes Beet. | 
partial, lar., theilweife, theilig, einzeln, partheyifch. 
Partialitar, lat., die Partheylichkeit. 
Participant, lat., ein Theilhaber, Theilnehmer. 
Parricipation, lat, die Theilnahme, Mitwirkung. 
parricipiren, lat., Xheilnebmen, theilhaftig werden. 
Participium, lat., in der Sprachlehre ein Mittelwert, 


y 


J 


Particular — 299 — partus 


Wechſel- oder Zuftandswort, 3. B. fhreibend, gefchrieben, 
thuend, gethan ıc. 
Particular oder Partikulier, franz., ein: Maun für 
fich), ohne öffentliches Amt, Privatmann. 
particulär, lat., einzeln, für fi) beftehend, umftändlich, 
fonderbar. | | 
partieularifiren, lat., umſtaͤndlich darftellen, erzählen, 


fchildern. — 


Particularism (us), die Lehre von der beſondern Gnade, 
naͤmlich daß Chriſtus nur fuͤr Etliche geſtorben ſey. 

Da 2 lat., ein einzelner Umftand. 3 

parflceularirer oder particulatim, lat., und partis 
ceulierement, franz., einzeln; beſonders: vornaͤmlich. 


Parthie oder Partie, franz., ein Theil, Stuͤk, unbes 
flimmte Zahl oder Menge; eine Öefellichaft zum Spiel 
oder zu einer Luſtbarkeit; das Spiel oder die Vergnuͤ— 
gungen felbft; eine Heyrath; in der Muſik endlich : eine 
einzelne Stimme, der Theil eines ganzen Tonſtuͤks. 

partiell, franz, fiehe partialıc. 

Partikel, lat., ein Theilhen, Stuͤkchen; befonder& ein 
— Redetheil in der Sprachlehre, z. B. doch, alſo, 
oft, ⁊c. 

partiren, lat.-franz., theilen; dann: abreiſen, davon laus 
fen; auch: veruntreuen. | 

Partifan, franz, ein -Partheygänger, -Sreybeuter, im 
Kriege. 

Partifane, franz, eine ehemalige Waffe, Spieß : Art, 
Streitart. | 

Partition, lat., die Theilung, Eintheilung; zuweilen 
auch für: u 

Partitur, lat., dad Stimmenbuch oder ein Muftfblatt, 
welches die fämtlihen Stimmen eines vielftimmigen Stuͤ⸗ 
tes, zur Meberficht, enthält. | 


partout, franz., überall, durchaus, ſchlechterdings. 

parturiuntmontes, nasceturridiculus mus, lat., 
Sprihwort, das wörtlicdy heißt: die Berge gebähren, und 
doch erfcheint nur ein lächerliches, Kleines, Mäuschen ; 
dieg wird von Sachen oder Perfonen gejagt, die große 
Erwartungen erregen, mit denen aber wenig herauss 
fommt. . 

— lat., die Geburt, Niederkunft, das neugeborne 

ind. : 


Parvenu — 300 — Paſſion 


Ger rvenu, fran., ein Auf⸗ oder Emporkömmling, Släfs. 
ind. 


Paſcha, tuͤrk., ein "Statthalter oder Befehlshaber eines 


Landesbezirts, Paſchalik genannt, in der Tuͤrkey. 

Pasquill, ital.sfranz., eine Schmäh =, Spott⸗ oder Laͤſter⸗ 
Schrift von einem Ungenannten. 

paſſabel, franz., leidlich, erträglich, mittelmäßig. 

Paf fade, franz., Durchzug, ſchnelle Dirchreife, der’ Hin: 
und Hergang eines Pferdes auf demfelben Plage, Her: 
umtummelung. 


Paſſage, franz, Durchgang, Ueberfahrt, Weg, Zugg Bor 


Übergang: in einem Buch oder Muſikſtuͤk eine gewiſſe 


Stelle, ein Say oder eine Norenreihe. 


- Paffagier, franz, ein Neifender, Wanderer. 


Paſſant, franz., ein Durchreiſender, Voruͤbergehender; en 
. passant, franz., ein Voruͤbergehen, beyläufig. 


passato, ital, vergangen, verfloffen, 3 . B. am Lezten. 


paſſato, am lezten Tage des Wh Monate, 


Paſſatwind, ital., Strich- oder Zug: Winde, welche 


nämlich zu einer beſtimmten Zeit, beſonders zwiſchen den 
Wendekreiſen an einigen Kuͤſten, in dieſer, zu anderer 


Zeit aber nach entgegengeſezter Richtung hin, wehen, nach 


RE ſich alſo Schiffer auf dem Meere zu richten 
haben 


Paſſavant, franz., woͤrtlich: geh' vorwaͤrts, ein Zoll⸗ 
ſchein, den man an Zollſtaͤtten abzugeben hat. 

Paſſementier oder tirer, franz., ein Bortenwirker, 
Schnuͤr- oder Knopfmacher ꝛc. 

Paſſepartout, franz., ein Hauptſchluͤſſel, der alle Schloͤſ⸗ 
ſer eines Hauſes oͤffnet. 

Paſſeport, franz., ein Paß, Reiſeſchein, Geleitsbrief. 

Paſſevolant, franz., ein Reiſender, der auf der Poſt 
nicht eingejchrieben ift, fondern blos mit dem Kutfcher 
oder Wagenmeifter ſich verabfindet,- ein fogenannter blim 
der Paffagier. 

paffibel, lat., leidensfäbig, empfindlich. 

a if ibilität, lat., die Fähigkeit zu leiden, Empfindlichs 
eit. 

Paffion, Iat., die Leidenfchaft, Sucht, Kiebe ; Eörperliches 
Leiden, beſonders das Leiden und Sterben Feſu Chriſti, 
und die Zeit, in welcher es jaͤhrlich in der chriſtlichen 
Kirche gefeyert wird. 


paffioniren — 301 — Patent: 

paft ioniren, fat., ſich über etwas ereifern, N 
liche Vorliebe haben. | 

vyaffionirt; fat., leidenfchaftlid eingenommen. 

Paſſ irgewidt ‚ übliches, ‚leichteres Goldgewidit. 

vyaffiw, lat., leidend, unthatig, ohne. Theilnabme. + , 

Paffiva oder Paſſivſchulden, lat., ſolche, die man 
Andern zu bezahlen hat, 

Paffiv-Handel, lat., der Einfuhr; oder Ausgab- Hans 
del, bey "welchem naͤmlich ein Land für feine Beduͤrfuiſſe 
von aufen ber, nicht hinlanglidy eigene Kunft = oder Nas 
tur» Erzeugniffe liefern Fann und alfo mehr baares Geld 
ausgiebt, ald ed einnimmt. 

Paffivirät, lat., der leidende, unthätige Zuftand, die 
Nichttheilnahme. 

Paſſi ivum, lat., ein Zeitwort oder die Form eines folchen, 
welche ein Leiden anzeigt 3. B. ich werde -befannt, ich 
werde gefragt. 

Paſte, ital., ein Taig, kuͤnſtliche Thon = - oder. Glasmaffe, 
Abdruͤcke oder Abgüffe von ——— oder gegrabenen 
Steinen, in Gyps, Schwefel. 

— ſtelle, ital.-franz., trofene Farben, kreidenartige Stifte. 

aher: 

ae, die mit trofenen. Farben, Kreiden und 
dergleichen z. B. auf Pergament gemalt wird. 

Paftiche — Paſtifwhe franz., eine Nachbildung oder 
ein Gemälde im Gefchmaf eines berühmten Künftlers. 

on franz., Kuͤgelchen, Zufer oder. Arzney⸗ Zettel⸗ 

en. 

Paſtoͤs, v. franz., markig, taigig, dikfarbig. 

Yaftor, lat., ein Hirt; daher Pfarrer, Eeelforger. 

pastor loci, lat., Drtöpfarrer. | 

paſtoral, lat., hirtlich, pfarramtlich. 

Paftorale, lat., ein ——— Schaͤferſpiel oder-Lied. 

Paſtoralia, Paſtoralien, lat., pfarramtliche Gegen⸗ 
ſtaͤude, Angelegenheiten des Seelſorgers. 

Paſtoral-Klugheit, Weisheit in der Pfarramts s Zühs 
rung. 

Paftoral: Theologie, die Anleitung zur guten Verwals 
tung des Predigamtes. 

Paftorat, das Pfarramt, die Pfarrey, Pfarrhaus. 

Parent, lat., eigentlich: offen, daher: ein offener oder 
Öffentlicher Brief oder Befehl einer Obrigkeit; befonders 
eine von —— nn? ausgeftellte Befdrderungss 


# i 


— 


patentirt — 302 — Patricier 


oder Ernennufigd s Urkunde zu einem Amte; ein Erlaubs 
nißfchein zur Betreibung eineö Gewerbes, Handwerks oder 
Verfertigung gewiſſer Waaren. 

patentirt, mit einem Freyheitsbriefe oder obrigkeitlichem 
Erlaubnißſchein verſehen. 

Pater, lat., eigentlich: Vater, In der katholiſchen-Kirche, 
ein Ordensgeiſtlicher, Prieſter. | 

Paternitaͤt, lat., die Baterfchaft, der Vaterftand. 

Patrernofter, lat., woͤrtlich: Vater unfer; bey ven Ka— 
tholifen der Roſenkranz, - oder eigentlid) je der zehnte 
Knopf deffelben, bey welchen das Varerunfer gebetet wird. 

pathetifch, griedh., beweglich, rührend, feyerlih, mit 

Nachdruk. | 

Pathegonie, griech. die Lehre von der Entftehung der 
Krankheiten. | 

2 ogonik, griech., die Lehre oder Kenntniß der Krank: 
zeichen. | 

Pathologie, griedy., die Lehre von der Erfenntniß der 

Krankheiten, nach ihren Urfachen, und Arten, der Be: 

urtheilung bey allfälligen Veränderungen. 

. pathologifh, was zur Krankheitskunde gehört. 

Pathos, gried., lebhaftes Gefühl, NRührung, Wärme, 
Würde, Fenerlichkeit in Spracde und Gebehrden. 

Patience, franz, Geduld, Geduldfpiel, 

Patient, lat., ein Leidender, Kranker. 

patientiren, ital., fi) leiden, gedulden. 

Patois, franz, verdorbene gemeine Eprahe, Bauern: 
fprache. Ä 

Patres, lat., Väter, befonders die Lehrer oder Väter der 
hriftlihen Kirche in den erften Jahrhunderten, 

ad patres, lat., aehen für: fterben. 

patria, lat., das Vaterland. 

Patriarch, gried. u. lat., Erz: oder Stammpater der Fus 
den, 3. B. Abraham, Iſaak ꝛc. 

Patriarch heißt aber auch in der griech. Kirche und bey 
andern morgenlandifchen Chriſten, das geiftliche Ober: 
haupt. | 

gatriarchalifch, erzvaͤterlich, nach alter, einfacher Sitte. 

Patriarchat, griedy., Das Amt oder dad firchliche Gebiet 
eines Patriarchen. 

Patricier, lat., im alten Rom ſolche Männer oder Fas 
milien, welche durch Herkunft oder Vermögen vorzug&s 
weife zu Gliedern des Senats oder Rathes wahlfähig 


patriciſchh — 303 = payable = 


waren; daher. im weitern Einn: die Bornehmern, Düse 
geradeuͤchen einer Stadt. 

patricijch„„evelbürgerlich , findtadelih. 

patrimonial, Tat, väterlich, vom Bater- — erb⸗ | 
eigen ; Daher: 

Batrimonial: Güter, Erbgäter, erbeigenes oder Ders 
ſchaftliches Gut eines Büren dad er ald Privatmaun 
bejizt. | 

Da 5 imonium, lat., das vaͤterlicht Erbgut, elterliches 
Erbe. 

Patriot, griech, ein Baterlandsfreund , der das Beſte 
deſſelben aus allen Kraͤften zu befoͤrdern ſucht. 

patriotiſch, vaterlaͤndiſch, vaterlandsliebend, ſtaats—⸗ 
buͤrgerlich. 

Yatriorismus, lat., Vaterlandsliebe, Buͤrgerſinn. 

Patriſtik, griech., die Kenntniß der alten chriſtlichen fire 
dyenväter oder ihrer Schriften. 

patrvciniren, lat., ſchuͤzen, verfechten, vor Gericht vers 
theidigen. 

Parrocinium, lat., Schu, Schirm, Rechtsbeyſtand. 

Patrolle oder richtiger Patrouille, franz, Rund⸗ 
oder Streifwache zur Erhaltung der oͤffentlichen Ruhe und 
Eicherheit. | 

patrouilliren, franz., Rund» oder Streifwache halten. 

Patron, lat., ein Schuzherr, Gönner, Gebieter, Herr in 
deſſen Dienft Einer ſteht; ein Eigenthumsherr, Lehens⸗— 
herr, der z. DB. das Recht hat Pfarr oder Schulftelleu 
zu beſezen; der Eigenthuͤmer eined Schiffs; in der roͤm⸗ 
ich Fathol. Kirche ein a 

Patronat, lat., dad Amt: bejonvers — 
recht. 

patronymiſch, griech, nad) des Waters oder nach dem 
Geſchlechtsnamen. | 

Pauper, lat., ein Armer, befonders armer Schüler, 
Paufe, gried., ein Ruhepunft, Srillftand in irgend einer 
Verrichtung, befonders in der Muſik, das Zeichen zum 
Stillhalten. 
pauſiren, griech., ruhe, inne ſtille halten. 

Pape, franz., das Pflaſter, Stein oder Straßenpflaſter. 
YavilYon, franz., ein Sujt= Garten» Sommerhaus; au 
Paläften ein Nebengelände, Seiten s Flügel; auf Schiffs 
Thuͤrmen eine Flagge oder Fahne. 

papable, franz, zahlbar, zur Zahlung faͤllig. 


Payſage — 304 — Penaten, 
Payſage, franz., eine Landſchaft, ein Baurenhof. 
Peccavi, lat., (woͤrtlich; ich habe geſuͤndigt) ſprechen, 
einen Fehler geſtehen, abbitten. 
ecciren, lat., ſuͤndigen, fehlen, ſich vergehen. 
ectinit, griech eine Kammuſchel-Verſteinerung. 
Peculat (us), lat., Geldraub oder Diebſtahl aus dffent: 
lichen Kaſſen. 


pecuniär oder pecuniariſch, v. lat. Geld betreffend, 
in Geld beſtehend. 


pecunios, lat., geldreich, vermoͤgend. 
ecus, lat., ein Vieh; auch: viehiſcher, dummer Menſch. 
Pedal (e), lat., das Fußwerk, Trittwerk z. B. einer Dis 
gel; das Fußgeſtell, Die Füße. 

Pedant,.lat., ein fteifer, an äußern Formen oder Neben: 
ſachen einfeitig hängender, und noch damit prahlender 
Menfch; ein einbildifcher Gelehrter, Schulfuche. 


Pedanterie Pedantismus, lat., das fteife Bench 
men eines VPedanten, Schulfuͤchſerey. 

Pedell, v. lat., eigentlich ein Nachtretter, Gerichtsdiener, 
Abwart einer Behdıde oder Gefellichaft. 

| Des ſus, griech., ein fabelhaftes Pferd mit Flügeln, das 
Muſen- oder Dichterpferd ; daher die Redensart: den 

Pegafus fattlen oder befteigen, ic ſich im 

Dichten, Verſemachen verfuchen. 


Pejeration, lat., die Eidbruͤchigkeit, Meineidigkeit. 

pejeriren, lat., falſchſchwoͤren eidbruͤchig werden. 

Peine, franz. — Muͤhe, Beſchwerlichkeit, Verlegenheit, 
Sorge; daher: en peine, beſorgt, verlegen ſeyn. 

; Peioration, lat., die Verſchlimmerung. 

pejoriren, lat., verfchlimmern, ſchlechter werden. 

Pelagoskop, griech., ein Meerſchauer, in England erfun⸗ 
denes Werkzeug, zum Hinabſchauen in die Meerestiefe. 
éle-möéle, franz., bunt, vermifcht, durcheinander. 
elleterie, fanz., Pelz = ober ae Kuürfchners 
Arbeit. 
Pelluciditaͤt, lat., die Durchfichtigkeit. 

Peloton, franz., ein Knauel, Klumpe; dann beſonders: 
ein Haufe, kleine Schaar Soldaten; daher: 

Peloten-Feuer, franz., Rottenfeuer oder dag Schießen 
in einzelnen Abtheilungen. 

| lat., bey den alten Roͤmern: Hauss oder Schuß? 
götter, d. h. Figuren oder Pleine Bilder von To 


* J 


Penaten — 305 — Pentarchie 


oder Erz, welche in jeder Wohnung fich fanden; daher: 
uneigentlich: 
Penaten für: Wohnnng, eigener Heerd. 
Penoe, engliihe Münze zu etwa 14 Kreuzer. 
Penchant, franz., der Hang, Abhang ; daher Neigung. 
on franz., ein Anhaͤngſel, ein Gegen» oder Seis 
ten 
Pendel, Pendul oder ule, lat.sfranz., das Schwing, 
Gewicht , der Schwingdrath , daher: 
Pendel⸗Uhr, eine Schwenk: oder Wanduhr. 
pendente lite, lat., bey noch uneutſchiedener Streits 


fache. 
yenetrabel, lat., durchdringlich. 
Penerrabi li ität, Durchdringlichkeit. 
yenetrant, lat., durchdringend, fcharffinnig. 
Penetration, lat., die Durchdringung „Scharfſinn, ein 
durchdringender Verſtand. 
pene « en, lat., durch⸗ oder einbringen ‚ erforfchen, ers 


8 

sonftel, franz, muͤhſam, beſchwerlich, peinlich. 

Penis, lat., die Ruthe, das maͤnnliche Glied. 

Pennal, lat., Federrohr, Federbuͤchſe, ehemaliger Spott⸗ 
name fuͤr neuankommende Schuͤler oder Studirende. 

Penny, engliſcher Pfennig im Werth von zwey ein hal⸗ 
ben Kreuzer, 12 berfelben machen 1 Schilling, und 20 
Schilling 1 Pfund —— 

Penſeen, mehrfache Zahl: Penfeen, franz., Gedanken, 
Meinungen, ſinnreiche Einfälle. 

Penfion, franz, Onaden > oder Ehrengehalt; Jahrgeld 
nach gethanen Dienſten; Koſtgeld; daher: eine Koſt⸗ und 
Unterrichts⸗Anſtalt. 

Penſionaͤr, einer der ein Gnaden-oder Jahrgehalt ges 
nießt, ein Koftgänger. 

penfisniren, franz., ein Jahr = oder Gnadengehalt geben, 
ausfezen.. 

penſiv, lat., nachdenkend, tieffinnig ,. ſchwermuͤthig. 

Penfum, fat., eine vorgefchriebene Arbeit für Schiller, 
Lern = Aufgabe. 

Pentaeder, griech, eine Figur mit 5 Flächen. 

Pentagon, griech., eine Figur mit 5 Eken. 

Pentameter, griech, ein. Vers von 5 Füßen. | 

mean griech. eine Derrfcoft son Fünfen, 3. B. 

das ehemalige franzdf. Directotium, 
Reh. Yandworib. ‚w“w 


% 


4 
J 


= 


Pentaftihon — 306 —, peremtorif 


Pentaſtich ou, griech. ein Gedicht von 8 Zeilen. 
Pentateuch, gried., Benennung der 5 Bilder Mofis, 
Pentecoſte, griecdh., das Pfingftfeft, 50 Tag nad) Oftern, 
Penultima; lat., die vorlezte Sy be ‚eines Vorts. 
Penurie, lat., druͤkender Mangel. 
Pepiniere, franz., eine Pflanz⸗ oder Baumſchule aaden 
ziehungsanſtalt. 

Pepfſis, griech., die Verdauung, Kochung. 
peptiich, die Verdauung beförvdernd. 
per, ‚lat., durch, aus, für, wegen, auf, an, mie: %. 
per aceidens, lat., durch Zufall. 
per acquit, franz., bezahlt. (unter Rechnungen.) 
per ambages, lat., durch Umwege, Umfchweife. 
In capita, lat., nad) den Köpfen. 

cassa; ital., Baar, in Flingender Münze. 
de Fceptibel . vernehmilich, faßlich, fühlbar. 


Perceptib llità t, lat., die Bernehmibarket, Empfinbbars 


keit. 
Perce ption, lat., die Wahrnehmung, Werfteliung, Ein 


fammlutig , Einnahme. 


Percipient, lat., der Entpfänger Einzieher, Beſtzer. 


percipiren, lat., empfangen, einziehen, wahrnehmen, 
bezreiffen. 

per condotta, ital., durch Geleite, Fuhr. 

per eontante, ital., baar, gegen’ bante Bezahlung. 

per conto, ital., auf Rechnungs: 

percurriren, Iat., durchlaufen, dnrchgehen, durchſehen. 

Percuſſion, lat., Schlag, Stoß. 

per dativum, lat., eigentlich durd) den Gebefall, d. h. 
durch Geſchente, Beſtechung. 

Perduellion, lat. + Verbrechen gegen Staat oder Regie⸗ 
rung, Hochverrath. | 

perdurabel, lat., fortdauernd, fortwährend. 

Merdurabilität, lat.; die. Fortdauer, Beharrlichkeit. 
ereat, lat., er oder ed fomme um, xerderve⸗ 

Mercer bringen, Verderben wünfchen. 

Peregrination, Tat. ., die Wanderung, Reifen 

peregriniren, lat., wandern, veifen. 

Peremtion, liat. Zerſtoͤrung, beſonders Veriͤhrung Voꝛr⸗ 
fall, Entſchied. Daher: 

peremtorifch; zum letztenmal, ohne. weirere-Srift, ent⸗ 
ſcheidend, 3. B. perentorifcher Termin, perem⸗ 
une ——— 
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perenniren  — 307 — Perimeter 


perennirem, lat., fortdauern, immermwähren, befonders 
von Gewächfen, überwinternd. 

perennirend, lat., fortvauernd, mehrjährig, überwins 
ternd. 

per expressum, lat., durch einen beſondern, eigenen 
Boten. 

per fas et nefas, lat., mit Recht und Unrecht, auf ers 
laubten und unerlaubten Wegen. 

perfect, lar., vollfommen. 

perfectibel, lat.; der Vervollkommnüng eäpig: 

Perfectibilät, lat., die Vervollforimnungs : Fähigkeit: 
Perfection, lat., die Vollkommenheit, Vollendung. 

eh lat.:franz., ſich vervollfommnen, aus: 
bilden, Hollfommener machen. 

Perfectum, lat:, das Vollendete, Vergangene; in der 
Sprachlehre, die vergangene Zeit eines Zeitworts; z. 2. 
id) habe gelefen. 

perfid (u8) lat. u treulog; verrätherifch;; falſch. 

Perfidie,lat.franz-, Treuloſigkeit, Verr— * Faiſchheit. 

Perforation, lat., die Durchbohrung/ Durchld cherung. 

Perföratorium, lat:, ein Hirn- oder Schadelbohrer: 

perforiren, lat., durchböhren.. | 

perge! lat., fahre fort! weiter! 

pergiren, lat., fortfaßren: 

Perhörrescenz, lat., eigentlich Abfcheu, daher befoübere, 
die Nichtanerkennung, Verwerfung eines Zeugen oder 
Richters, z. B. Wegen Partheylichkeit. 

perhorresciren, lat, verabſcheuen, verwerfen, nicht au⸗ 
erkennen. 

Pericardium, lat., das Herzfell; der Sergbeutel 

Periclitation, fat:; Gefährdung: 

periclitiren,; lat., gefährden, Gefähr laufen: 

periculdß, lat;, gefährlich, ‚gewagt: 

Perigaͤum, griech., die Erdnaͤhe, der Standpunkt eines 
en oder Wandelſterns, wo er der Erbe am er 

ſten iſt: 

Perihelium, griech; die Ssiinenitäße dder der Stand 
punkt eines p aneten, wo er der Sonne am Naͤchſten 

ſteht. 

pe rikope, griech., ein Stuͤk, Aubſchnitt, beſonders ein bib⸗ 
liſcher Abſchnitt aus den Ebangelien ünd Epiſteln, die 
zum Vorleſen und Auslegen beftimmt find: 

Perimeter, griech, der Umfang; Umbkreis. 
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perimetriſh — 308 — BPerifpfiole 


perimetrifch, im Umfang, Umkreis. 
per indirectum, lat., durch Umwege, Umſchweife, mit⸗ 
telbar. 


wer intervalla, lat. ber Zwifchenräume, abfazweife. 


ericcha, der gedrängte Inhalt, einer Nede, eines Buchs. 
Meriode, gried., der Umlauf, Kreislauf, 3. B. eines 
‚ Planeten... Daher ein Zeitraum oder Abſchnitt. Auch ein 
Redeſaz oder der Zuſammenhang mehrerer Säge. 
periodifch, griech., Freislaufend, zu einer beftimmten Zeit 
wiederfebrend, 3.8. periobifche Krankheiten; pe⸗ 
riodiſche Schriften, Zeitfchriften. 
Periodologie, griech., die Lehre von dem Rebefäzen oder 


vom Perivdenbau. 


Meridci, griech., Ums oder Nebenwohner, d.h. foldye die in 
einerley Parallel : oder gleichlaufenden Kreifen, und folgs 
lich in der. gleichen geographifchen Breite, auf dem Erds 
ball wohnen. Pr 


Yeriofteum, Hriech., dünne, zähe, unmittelbar auf den 


Knochen liegende Häutchen, Beinhäutchen. 

Peripatetiker, grieh., Schüler oder Anhänger des griech⸗ 
ifchen Philofophen oder Gelehrten Ariftoteles, welche 
im Gehen oder Luftwandeln lernten und lehrten. 

peripatetifch, griech., Iuftwandelnd, die Lehre des Ari— 
ſtoteles betreffend. en Ä 

——— gried)., der Umtreis eines Zirkels, Umfang, 
Bezirk. 

Periphrafe, gried., die Umfchreibung, Worterflärung. 

periphraftifch, griech. umfchreibend, worterflärend. 

vn h pneumonie, griech., Lungenentzündung, Lungens 

ſucht. 

Periſcii, griech., Um: oder Rundfchattige, die ihren Schat⸗ 

ten nad) allen Weltgegenden werfen, 3. B. die. Bewohs 
ner der Falten Länder an beyden Polen, wo die Sonne 
mehrere Monate gar nicht untergeht. 


Perxiſſologie, gried., der Wortſchwall, die Weitfchwei: 


figkeit im Reden. 

periftaltifch, griech, wurmförmig, Freifelnd, z. 3. bie 
Bewegung der Eingeweide. 

Periftyl kium), gried)., ein Säulengang, mit Säulen eins 
ſchloſſener Hofplaz. 

Periſyſtole, griech., der Furze Stillftand des Herzens, 
zwiſchen — ki und ———— 
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Peritonaͤum — 309 — perpetuum mobile 


Meritonäum oder Peritonion, griech, dad Bauch—⸗ 
oder Darmfell. J 
Perjuriren, Perjurium ſiehe pejoriren, Pejoras 
tion. 
perluſoriſch, vom lat., ſcherzend, ſpielend, taͤuſchend. 
Perluſtration, lat., die Beſichtigung, genaue Durchſicht. 
perluſtriren, lat., durchſehen, durchmuſtern. 
per majora, naͤmlich: vota, lat., durch die meiſten 
Stimmen, Mehrheit. 
permanent, lat., bleibend, fortdauernd, ununterbrochen. 
Permanenz, lat., die Fortdauer, Stätigkeit. 
permeabel, lat., durchgaͤnglich, durchdringlich. - 
Permeabilität, lat., die Durcydringlichkeit. 
per mille, lat., für Zaufend, vom Zaufend. 
Permiff oder Permiffion, Iat., Erlaubniß, Bervillls 
gungs » Schein. 
permissu superiorum, lat., auf Druffchriften, mit 
Bewilligung der Obern. - | Ä 
permittiren, lat., erlauben, bewilligen, genehmigen. 
‚permiffive, lat., Erlaubniß -- oder Bewilligungsweife. 
permutabel, lat., vertaufchbar, veränderlic). 
Permurtation, lat., Um- oder Vertauſchung, Wechfel. 
permutiren, lat., vertaufchen,, wechſeln. | | 
pernegireu, lat., gänzlich oder fortdauernd laͤugnen. 
pernicids, lat., fchädlich, verderblich, gefährlich. 
pernoctiren, lat., übernachten. | 
perobliquum, l., durch Schleich: oder Umwege, mittelbar. 
Peroration, lat., eine Öffentliche Nede, Standrede. 
peroriren, lat., eine dffentlihe Rede, 3. B. Echulrede 
halten, prablerifch reden. | 
per pedes, lat., zu Fuße. per pedes apoßolo- 
rum, lat., zu Fuße wie die Apoftel. | 
perpendicular oder ar, lat. ſenkrecht, lothrecht. 
Perpendikel, lat., eine fenfrechte Linie; daher Richt: 
oder Senkbley, Sezwage; gewöhnlid) der Schwung-Drath, 
die Unruhen an einer Uhr. 
perperuell, perpetuirlich, lat., immerwährend. 
perpetuiren, lat., immerwähren, fortdauern, fortjegen. 
Perpetuum mobile, lat., eine, atıd eigener Kraft, obs 
ne aufßere Nachhülfe, bewegliche Mafchine, welche man 
bisher vergeblicdy zu erfinden hoffte; bildlih nennt man 
perpetuum mobile, einen unrubigen, lebhaften, 
muntern Menfchen. | 
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"perpler, lat., beftürst, verlegen, verblüfft, unſchluͤſſig. 
Perplerität, lat., Beftärzung, Verlegenheit, Verwirrung. 
per procura, ital.,oder per procurationem, lat., 
durch Beforgung, Bevollmächtigung, Stellvertrettung. 
perquiriren, lat., unterfuchen, ausforfchen. 
Perquifition, lat., die (gerichtliche) Unterfuchung, Nach⸗ 
forſchung. | 
Peruͤque, franz, eine Peräfe, eine Haar= ober Lofens 
haube, ein Haar = Auffaz, daher: 
Perügier, franz., ein Peruͤkenmacher, Haarkräusler. 
per Saldo, ital., An= oder als Ueberſchuß, zu Gut has 
bend, nad) gefchloßener Rechnung. =; 
‘per saltum, lat., durd) einen Sprung , übereilt. 
perferibiren,-lat., überfchreiben, aufjchreiben. 
Perferutation, lat., die Erforfhung, Unterſuchung. 
perferutiren, lat., durchforichen, unterſuchen. 
per se, lat., für fi), von felbft, an und für fich felbft: 
-Perfecution, lat., Verfolgung, Nachfezung. 
‚perferutiren oder perfequiren, lat., verfolgen, nachs 
ſezen, dringen, treiben. | | | 
Merfeneranz, lat., Beharrlichkeit, Ausdauer. 
perfeveriren, lat.,"beharren, ausdauern. 
Bert ico, ital., Pfirfich » Geift, (verfüßter) Pfirſich-⸗Brant⸗ 
wein. J— 
Perſiflage, franz., Ausziſchung, Laͤcherlichmachung, fei⸗ 
ne Spoͤtterey. — | 
perfifliren, franz, auf feine Weife lächerlich machen , 
verſpotten, aufziehen. | | | Ba 
Perf itenz, die Beharrung, Verbleibung auf etwas. 
yerjiftiren, lat., beharren, auf etwas befteben. 

erſo nal, lat., perſoͤnlich, eine Perjon berreffend. 

Det onale, das, lat., die Perfonen = oder Menfchenzapf 
3 B. einer Geſellſchaft. _ - — 
Perſonal-Glaͤubiger, ein ſolcher, der fuͤr ſeine Schuld⸗ 
forderung kein Unterpfand hat. 
Perfonalien, lat., Perſoͤnlichkeiten, Anzüglichkeiten; bes 
ſonders die. Lebensumftände von Verftordenen. 
Perfonalität,lat., Perfdnlichkeit, Anzüglichkeit im Reden. 
perfonaliter, perfonell, lat., perfönlich, in eigener 
Lerſon felaftivefentlich, : 
 nBerfonification, lat., die Perfonendichtung, oder. Dar: 

 fiellung von Thieren oder. auͤch lebloſen, bloß gedachten 


“.-Ü.. 
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| Perſonifiziren — 51 — bervölviren 


Gegenftänden, als bandelnde und redende Perſonen, 3. B. 
die Himmel erzaͤhlen die Ehre Gottes. Die Blume ſpricht: 
Gott iſt mein Schoͤpfer ꝛc. 

perfonifiziren, lat., ſprach⸗ ober leblofe Dinge redend 
oder handelnd einführen. 

Perfonnage, franz., eine Perſon im verachtlichen Sin⸗ 
ne: ein Stuͤck Menſch; in Comoͤdien: eine * han⸗ 
delnde Perſon. 

Perfpectiv, lat., ein — Fernglas, um entfernte 
Gegenftände näher und deutlicher zu erfennen, 

Perjpective, lat., die Fernezeichnung oder die Kunft 
Genenftände fo darzuftellen, wie fie in einer gewiffen Ente 
fernung erſcheinen; uneigentlich: die Auöficht in kuͤnfti— 
ge Ereigniſſe. 


perfpectivifch, lat., zur Perfpective gehdrig, in die 
Entfernung gemalt. 

Perfpicac ität, lat., Durchfichtigfeit, Scharfſichtigkeit. 

perjpiciren, lat., einfehen, deutlich erkennen, begreiffen. 

Perfpien ität, lat., Klarheit, Deutlichfeit, Faßlichkeit. 

perjuadiren, lat, überzeugen, überreden, zu etwas bes 
wegen. 

Perjwafion, lat., Ueberzeugung, Ueberredung. 

Perfuaforien, lat. . Ueberredungs: Mittel oder Gründe. 

Perte, franz., Derluft, Schaden, Einbuße, 3. DB. bey Wech⸗ 
feln. 

perterriren, franz., erfchredten, ängftigen. 

pertinent, lat., ſchiklich, zur Cache gehörig. 

Pertinenzien, lat., Dinge, die wefentlicdy zu einer Sa⸗ 
die gehören, Zubehoͤr. 

Perturbation, lat., die Beunzufigung, Störung, Ver: 
wirrung, 

perturbiren, lat., beunruhigen, ſtoͤren. 

pervers, lat.» verfehrt. 

Perverfion, fat., die Verkehrung, Verſchlimmerung. 

pervertiren, lat. „, verkehren, "verführen. 

Perveitigation, lat., die Erforfchung. 

perveftigiren, lat., nach- oder ausforfchen, nachfparen. 

per viam, l., auf dem Wege, mittelft. z. B. P. v.appel- 
lationis, mitteljt Ans oder Berufung auf’ ein höheres 
Gericht. 

Pervigilien, lat., ‚nächtliche Sefte, ober nächtliche Ans 
dachten, Gebete. 

pervolviren, lat., durchblättern, durchſuchen. 
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pervulgiren — 312 — Phanerogamen 


pervulgiren, lat., aus⸗ oder verbreiten, ruchtbar machen. 

pefant, franz., gewichtig, ſchwer, läftig, unbeholfen. 

Peſo, ital., das Gewicht; al peso wägen, Stäf für 
Stuͤk wagen. Ä 0 

peftilenzialifch, peitartig, verpeftet, vergiftend, toͤdend. 

Petarde, franz., ein Luftfeuerwerf, Pulverfhwärmer, eis 

‚ ne Sprengbüchfe, d. h. ein metallenes Gefäß, das mit 
Pulver angefüllt, und zum Eprengen an Ihore, Maus 
ern, Brüfen ꝛc. angehängt wird. 


pet ‚le u, franz., vom Wein, perlen, ſchääumen, fprus 
dein. 

petiren, lat., begehren, bitten, bittfchriftlich fi) melden. 

Petit-Maitre, franz, ein Kleinmeifter, Stuzer, Süß: 
herrchen. 

Perition, lat., Bitten, Bittſchrift, Geſuch. 

Petitionar, lat., ein Anfucher, Bittfteller. 

petitioprincipii, lat., eine abſichtlich oder fonft 
fehlerhafte Weiſe zu fchließen oder zu beweifen, d. b. 
wenn man etwas als einen Beweis anführt, was erft 
noch bewiefen werden ſoll.“ 

Petitum, lat., dad Gebetene, Gefuh, Verlangen. - 


Detrefact a oder en, lat., Verfteinerungen. 
petrificiren, lat. verfteinern. 
petrificirt, lat., verſteinert, zu Stein verhaͤrtet. 
Petto, ital., Bruſt, Herz, Sinn; daher: in petto be 
balten. j | | 
‚petulant, lat., muthwillig, ausgelaffen, leichtfertig. 
Perulanz, lat., Murhwille, Ausgelaffenkeit. 
peuä peu, franz., nad) und nad), allmahlig. 
peupliren, franz., bevoͤlkern, ſich vermehren. 
Pfifficus, lat., ein Schlaukopf. 
Phaͤnomaͤn oder Phänpmenon, lat., eine Erfcheinung, 
Lufterſcheinung oder andere Naturbegebenpeit. 
Phaͤeton, gricd., nad) der Kabellehre: der Sonnen =» Gott 
daher: Sonnenwagen; ein offener und leichter Wagen. 
Phalaͤne, gried., ein Nachrichmetterling. 
Phalanx, gried., bey den alten Griechen, unter Aleram 
der dem Großen, eine aus dem Kern der Soldaten beftes 
hende, gewöhnlich im Vierek aufgeftellte Schaar oder 
| Schlachtordnung. 
Phanerogamen, griech., Pflanzen mit deutlich erkenn⸗ 
baren Gefchlechtösheilen. Ä 
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Phantafie — 313 — Philanthropin 


Phant afie, griech., die Einbildungsfraft, befonderd die . 


ſchaffends das Dichtungsvermdgen; eine Dichtung, Eins 


bildung, ein Hirngefpinnft; in der Muſik: ein während 


dem Spielen erfundenes Tonſtuͤk. 

phantafiren, griech., dichten, Erfcheinungen, Gefichte es 
ben, träumen, irre reden,‘ 3.8. bey Krankheiten; nad) der 
Phantaſie, Laune oder den. augenbliflichen Ein fällen mah⸗ 
len, ſpielen. 

Phautasma, griech., ein Trugsoder Schrekbild, Gefpenft. 

Phantaft, — ., ein ———— Grillenfaͤnger, uͤber⸗ 
ſpannter Kopf. 

8 ſtif * griech., ſchwaͤrmeriſch, uͤberſpannt, wunder⸗ 

lich ıc. 

Phantom, griech., ein Blendwerk, eine Trug⸗Geſtalt, 
ein Geſpenſt 

Pharmakeutik, Pharmacie, griech. die Lehre von der 
Arzuey⸗Zubereitung, Apothekerkunſt. 


pharmaceutiſch, gried., zur Apothekerkunſt gehoͤrig, 


oder Lehre von Zubereitung der Arzneyen. 
Pharmacie, ſiehe Pharmaceutik. 
Pharmakologie, griech. die Arzney-Bereitungs⸗ Lehre, 
Arzneykunde. 


pharmacologiſch, griech. was zur Arzneykunde gehoͤrt. 


Pharmakfopda oder dei, griech. ., die Arzney⸗ Dereitung, 
ein Buch hierüber. 

Pharmakotheke, griech., eine Feine Haus- oder Reifes 

Apotheke. 

Pharo oder us, griech. an ag — Seehaͤfen, 
ein Leuchthurm, zur MWegweifung für S 


Phafan, griech., eine Gattung Foftbarer Ba Glanzhuͤh⸗ 


ner, Gold- oder Silber-Phaſanen. 

Phaſanerie, griech., ein Garten, in dem Phaſanen zur 
Zierde und zur Speiſe gehalten werden. 

Phaſen, griech., Lichtgeſtalten, Licht-Veraͤnderungen, 3. 
B. des Mondes, der Planeten durch die verfchiedene Ber 
leuchtung der Sonne. 

Philalerh, griech., ein MWahrheitöfreund. 

Philalerhi e, die Wahrheitsliebe. 

Philanthrap, griech., ein. Menfchenfreund. 

Philanthropie, griech., Menfchenliebe, Menfchenfreund« 
ichkeit 


Philanthropin, griech. eine Schule der Menſchenliebe, 


eine Anſtalt, in welcher Zu — (und 


% 
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philantropiſch — 313 — philoſophiren 


nicht eigentliche Gelehrſamkeit oder Vielwiſſen) Haupt⸗ 
zwek der Erziehung iſt. 

een ch. griech. .menſchenliebend, menſchen⸗ 
freundlich. 


Pornantdropismus, griedy., die Anſicht oder Beſtre— 
bung im der Erziehung: Kinder ohne Zwang fich felbit 
ennwifeln zu lafen und dieſelben ohne ftreng = wiffens 
fhaftlidye oder gelehrte Bildung zu Forperlicy und geis 
ftig gefunden, brauchbaren und guten Menjchen zu nrachen. 

oc griedh., die Selbit = oder Eigenliebe, Selbfts 
fucht 

Philhellene, griedh., ein Freund der Griechen; befonders 

in den neneften Zeiten jener, der au dem Echikfale des 

griechiſchen Volks durch Unrerftüzungen ei fogar als 

Kampfgenoffe, Antheil nimmt. 

Ppilippica, gried., eine Schmährede des altgriechifchen 

Redners Demofthened gegen Philipp, König von Mas 
cedonien; daher überhaupt: eine heftige Rede. 

Philifter, fyriich., uralte heidnifche Bewohner des Lande 
Palaͤſtina (2, Mof., 10,14.); in der Studenten: Eprache: 
Hauswirthe, bey dem Studirende wohnen; auch: zuwei⸗ 
len ein engherziger, gemeindenkender Menſch, Spießbüur⸗ 
ger und dergleichen, 
Philogynie, gried)., Meiberliebe, Weiberfucht. 

Philolog, griech. ein Sprachgelehrter, Kenner oder Freund. 
vorzuͤglich der alten Sprachen,. 

Philologie, griech., die gelehrte Sprachkenntniß, befon: 
ders alter, todter Sprachen. 

philologiſch, griech, zur Sprachkunde oder Forſchung ge⸗ 

gehoͤrend, fprachgelehrt. 

Philomele, griech., die Nachtigall, 


Philoſoph, griech., ein Weisheitöfreund, Meltweifer, Vers 
nunftroricher, Denker. 

Philoſophaſter, grich., ein Afterweifer, Bernduftler, 
Scheinweifer. 

Philoſophem, gried., eine philoſophiſche Betrachtung, 
Meinung ; ein Weisheits = oder Sittenſpruch. 

Pbiloſophie, gried., einentlih: Liebe zur Meisheit; 
Meltweispeit, Vernunft Milfenichaft. 
hiloſophiren, griech, nad Weisheit, oder vernünftig 
und wahrheittliebend nachdenken, forjdyen ;, etwas aus 
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philoſophiſch — 315 — Phosphorescenz 


„Gründen erkennen oder nach Vernunft = Grundfäzen dar⸗ 


ftellen. | 
P hiloſophiſch, griech. zur Philofophie oder Meltweiss 
heit gehörig, weife, vernunftmäßig, gründlid). 
Pbilofopyhism (u), grieh., Scheinweiösheit, Trug⸗ 
Weis heit. | 
Dhilotechnie, griech., Kunftliebe= Fleiß oder = Förderung. 
Dhiovle, griech.franz., ein Zrinfgefäß, eine Trinkſchale; 
beſonders eine gläferne Flafche mit weitem Bauche und 
engem Halfe zu hemifchen Unterfuchungen. 
Phlegma, gried)., die Feuchtigkeit, Wäfferigkeit, befonders 
die Waͤſſerigkeit oder zähe Schleimigfeit im Blute; dann: 
Die aus diefer Beichaffenheit des Blutes enrftehende Kalts 
bluͤtigkeit des Geiftes, Trägheit, Echwerfälligfeit, Liebe 
zur Nuhe, Bedächtlichkeit. | | 
Phlegmatikus, gried).zlat., ein Menfh oder Geſchoͤpf 
mit fchleimigem, wäfferigem Blute; daher; ein Kaltblis 
tiger, Traͤger, Schwerfälliger, Ruheliebender. 


phlegmatifch, griech. fchleimblärig, fchwerfallig, träge, 


unempfindlich, gelaffen, bedachtſam. 

. iſtik, griech, die Xchre vom Brenn oder Waͤrme⸗ 
Etoff. Ä 

phlogiſtiſch, griedy., brennbar, entzündbar. | 

phlogiſtiſiren, griech., brennbar, entzuͤndbar machen. 

Phlogiſton, griech., Brennftoff, Kohlenjtoff, weichen ntan 
ehedem in den Körpern als vorhanden aunahm. 

PHobus, griec)., nad) der Fabellehre: Beyname des Apollo, 
als Gott der Sonne, die Sonne ſelbſt; auch: Schwulſt 
im Reden, Wortichwall. ! Ä 

Phenir, griedh., ein fabelhafter Vogel, der Jahrhunderte 
leben, dann ſich felbft verbrennen und aus jeiner Aſche 
verjüngt wieder hervorgehen follte ; daher: etwas Selte⸗ 
ned, Wunderbare, fid) Verjüngenpdes. 

PBholaden, gried., Seethierhen in Schaalen, die im Sinz 
ftern leuchten und fich. in Steine und Ediffe einbohren. 

phoniſch, griehl, tönend, ſchallend; phonifcher Mits 
telpunft, derjenige, wo. fich, eine Perfon ftelen muß, 
um ein Echo oder Widerhallen hervorzubringen. 

Phonurgie, griech. die Tchre von den Tönen, vom Wie— 
derhalle. Ä 

Phordmerrie, ariech., die Bewegungs -Meßfunft oder 
die Lehre von den Bewegungen fefter und fluͤſſiger Körper. 

Phosphorescenz, gricih., vie Selbſtleuchtung, Lichtaus—⸗ 
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ſtroͤmung gewiſſer Körper und Thiere, z. B. der Johan⸗ 
niswuͤrmchen, des faulen Holzes ıc. 

phosphoresciren, gried., im Dunkeln leuchten, Licht 
ausſtroͤmen. 

Phosphorus, griech., woͤrtlich: Lichttraͤger; jede an ſich 
dunkle, aber im Sinftern leuchtende Materie, befonders 
die Durch Kunft bereitete, 3. B. aus Uri. 

Photometer, griech. ein Lichtmeſſer, Lichtſtaͤrkenmeſſer. 

Photometrie, griech., die Kunſt, die Staͤrke des Lichtes 
zu meſſen. 

Photophobie, griech., die Lichtſcheue, korperliche und 
geiſtige. 

Phraſe, griech. Redensart, Ausdruk, Saz. 

| Dhrafeologie, griech, die Wortfügung; eine Samm 
lung von Redensarten. 

Phrenefie, gried., Gehirn = Entzündung, Verruͤktheit, 
MWahnfinn, Tollheit. 
hrenetiſch, grieh., wahnfinnig, verruͤkt, raſend. 
hiriaſis, gried)., Läufe = Sucht oder Krankheit. 

Phtiſie oder iS griech, die Lungen- oder Schwindſucht, 
Auszehrung. | 
phrififch, griech., ſchwindſuͤchtig, auszehrend. 

Phyſik, griech., die Naturlehre oder Wiffenfchaft von 
den allgemeinen Eigenfchaften, Kraften und Wirkungen 
der Naturförper. 

Phyſiker oder Phyficus, griech., ein Naturkundiger, 
Kenner oder Forfcher der Phnfik; auch: Arzt. 

phyſikaliſch, gried., zur Natur Kımde oder MWiffen: 
ſchaft gehörig, z. B. Inſtrumente. 

Phyſikotheologie, griech, die Lehre von Gott, her: 
geleiter aus der Einrichtung der Belt oder aud der Be 
trachtung der Natur. 
phyſikotheologiſch, gried., nennt man 3. B. den Be: 

Ze a für dad Dafeyn Gottes aus der Befchaffenheit der 

elt. 

| Pbofi iognom, gried., ein Gefichtöforfcher oder - Deuter, 
d. h. Einer) der aus den Gefichtözügen eines Menfchen 

die Beſchaffenheit feiner Seele, feiner Denfungsart ıc. 

erfennen will. 
Phyfiognomie, griech. Gefihtöbildung, Geſichtsaus—⸗ 
druk, das ganze Aeußere des Menfchen. 

Phypſiognomik, es die Geft ichtedentang oder Kunſt 


4 


* 


— 
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von dem Aeußern, beſonders von den Geſichtszuͤgen bes 
Menfchen, auf deffen innere Befchaffenheit zu fchließen. 
hyſiognomiſch, gried)., zu diefer Kunſt gehoͤrig. 
hyſiognomiſt, was Phyſiognom. 
* Yfiogonie, griech, die Natur » Entftehung oder Bil⸗ 
ung. 2 | 2 
Phyſiographie, griech., die Naturbefchreibung. 
Phyſiokratie, grieh., die Naturkraft oder Herrſchaft, 
Vermögen der Natur. RE - 
phyſiokratiſches Syſtem, griech., die Lehre von einer 
natürlichen Staatöverwaltung over Befteurung ber Grunds 
ftüfe nad) ihrem Ertrag. 
Phyſiolog, griech, ein Kenner oder Lehrer der Befchafs 
— natürlicher, belebter Körper, beſonders des menſch⸗ 
ichen Koͤrpers. 
Phyſiologie, griech., die Lehre von der. Beſchaffenheit, 
den Kraͤften und Verrichtungen belebter Koͤrper, naͤmlich 


des Thier- und Pflanzenreichs; beſonders aber: die Lehre 


von der Beſchaffenheit des menſchlichen Koͤrpers im ge⸗ 
ſunden Zuſtande. 

phyſiologiſch, griech, was zur Naturlehre thieriſcher 
und Pflanzenkoͤrper gehoͤrt. 

phyſiſch, gried., zur Naturlehre gehoͤrig, natuͤrlich, Fürs 
perlich, ſinnlich. | Ä 

Phytographie, gried., die Befchreibung der Pflanzen. 

Phpt ologie, griedh., die Lehre, Gefchichte oder Beſchrei⸗ 
buͤug der Pflanzen. 

phytolog iſch, gried., zur Pflanzenlehre gehörig. 

Phytotomie, griech., die Zerglieverung, Zerlegung ber 
Dflanzen. | 

pia causa, lat., ein wohlthätiger Zwek, eine fromme, 
milde Stiftung; fiehe ad pias causas. 

piacere, apiacere; ital., in der Kaufmannd-Sprache, 
auf Eiche, d. h. ein Wechfel der in 24 Etunden zahlbar ift. 
ia desideria, lat., fromme (aber ſchwerlich in Erfüls 
lung gehende) Wünfche. 

piano, ital., in der Muſik: leiſe, fanft, ſchwach; auch 
fonft: langfam, bedachtſam. j 

Pianoforte, ſiehe Fortepiano. | 

Piariften, lat., eine Gattung Mönche, die fich bloß dem 
Sugenbunterricht widmen. | u | 

Piafter, eine fpanifhe Silbermünze zu 9 Gulden 24 — 26 
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Kreuzer; eine tärfifche Eilbermünze zu erwa 1 Gulden 
4—!2 Kreuzer oder 49 türfifhen Para's. 

picant oder piquant, franz., ſtarkreizend, ſcharf, beißend, 
ſtichelnd. 

Picanterie, franz., Reiz, Empfindlichkeit, Anſpielung, 
Stichrede, Mekerey. 

Picoterie, franz, "Sticheley, Anzuglichkeit, kleine Wort⸗ 
wechſel. 

picotiren, franz., ſticheln, ſpotteln, neken. 

Piece, franz, ein Stuͤk, Geloftit, eine Kleine Schrift, 
ein Schaufpiel, ein (zum Beliftigen) Streich. 

Piedeital, ital.sfranz., ein Fußgeftell , Saulenfuß, 

piene, ital. vom lat. pleno, voll, vollftändig. 

Pieriden. oder Pierinnen, griech., ein Beyname ber 
neun Mufen (fiehe das Wort.) | 

Pierrot, franz., auf franzoͤſ. und auch italiaͤn. Schau⸗ 
buͤhnen eine luſtige Perſon, ſoviel als Harlekin oder 
Hanswurſt. 

Pietaͤt, lat., die Frömmigkeit, Eindliche Liebe; auch Froͤm⸗ 
meley ; Scheingeiligkeir. 

Pietismus, lat., der: Srömmlers Glaube, die Andächteley, 

Pierift, lat., ein Frommgläubiger, ein Froͤmmler, An⸗ 

daͤchtler, Kopfhaͤnger. 

pietiſtiſch, ———— frömmelnd, ſcheinheilig, lopf⸗ 
haͤngeriſch. 
ietos o ital., mitleiderregend, ſanftruͤhrend, feyerlich. 

* gment, lat., Farb⸗ oder Mahler⸗ - Stoff, Anſtrich. 

Pignoration, lat., die Verpfaͤndung. 

\ Pignorator, lat,, der Prandnehmer. 

pignoriren, lat., verpfänden, als Pfand ‚geben oder 
nehmen. 

Pike oder Pique, franz., eine $dnze, ein Spieß; aud: 
Groll, Feindſchaft. 

Pikenier franz., ein Plken⸗ Oder Lanzentraͤger. 

a fiehe Piquet. 

Pikenik, Piknik, ein Gffrängchen oder gemeinfchaftliche 
Mahlzeit, wozu jeder Theilnehmer feinen — ea 
oder feine Schuͤſſel mitbringt. 

pikiren ſiehe piquiren. | 

Pilafter, griech. franz., eine efige Cäule, ein pfeiler, 
Traͤger. 

Pilot (e), franz., ein Schiffe⸗ Steuermann, Lootſe oder 
Schiffswegweiſer. 
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Pilotage, franz., das Pfahlwerk, die: Breuertunft; auch 
daß. Lootfengeld, d.h. fir die Leitung eines groͤßern Schiffs 
an unſichern Meereskuͤſten. 

pilotiren, Bad .„Pfaͤhle einfchlagen , lootſen, euren, 

ein Ediff weifen. 

Piment, engl.sfranz., indifcher Pfeffer, engliſches Gewuͤrz 
aus Jamaika. 

Pinakothek, griech., eine Gemälde > Sammlung .. ein 
Bilder - Saal. 


Pincette, franz, eine feine Zange , Pflafterzange der 
MWundärzte. 


pindarifch, griech., nad) Art, im Geſchmak Pindars, 
des erſten und berühmteften griechifchen Liederdichters. 

Pinguin, lat., eine Fettgans, ein Schwimmvogel mis 
äußerft dichten glänzendem ‚Gefieder ıc. 

Pinie, griech.zlat., der Zirbelbaum deſſen Zirbelfern man⸗ 
delartige Frucht ift. 

Pinnen, gried.lat., bie Schwungfebern , Sedernfiele, 3. 

3. eined Falken; die Spize oder Schärfe eined Hammers. 

Pinte, franz, eine Parifer Maaß oder Kanne; daher; 

rn chenke ein Schenkhaus, Wein⸗ oder Branntwein⸗ 

aus. TE 
Pion, franz., ein Bauer im Schachſpiele. 
Pionnier,ifranz., ein Schanze: Arbeiter, Schauzgraͤber. 


piquant,. Piquanterie, Pique, ſiehe picant, Pie 
canterie, Pike. 

Piquet, Pitet, franz. , eine Seldwache‘, Vorpoſten⸗ 
Mannſchaft, eine Anzahl zum Auszug immer geruͤſte⸗ 
ter Soldaten ; ein franzdfifhes Kartenfpiel für zwey Pers 
fonen; eine Art ftarfen Baumwollenzengs ꝛc. 

piquiren, franz., ftehen, beißen, fticheln,, retzen, be⸗ 
leidigen, kraͤnken. 


piquirt, getroffen, empfindlich, gereizt, beleidigt, gekraͤnkt. 


Pirat, griech.⸗lat., ein Seeraͤuber. 

Pirouette, franz, in der Tanzkunſt das ſchnelle Ums 
drehen auf einem Zuße; in der Reitkunſt das ſchnelle 
Umwenden des Pferdes auf berfelben Stelle. | 

Pifang, ein prächtiges baumartiges Gewähs in Afien‘, 
Afrika und Weftindien, mit einem etwa 20 Fuß hohen 
rohigen, fhwanımigen Stamme, mit 10— 12 Fuß lau⸗ 
gen nd. über 3 Zuß. breiten Blättern und einer Menge 


1 
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am Gipfel wachfender, Gurken: oder Zeigen = ähnlicher , 

ſehr ſchmakhafter Früchten. 

Piſé, franz, zuſammengeſtampfte Erde zum Bau von 
Maueliin, Waͤndern ıc. daher: Pife- Bau. 

piffen, franz, harnen, das Waller abichlagen. 

Piftacie, die laͤngliche, efige, zugeſpizte, enva Natel: 
nuß große, angenehm ſchmekende Frucht des Piftaciens 
baumes, der in Oftindien, im Morgenland und mittäg: 

- lichen Europa wächst und 12 — 20 Fuß hod) wird. Mit 
den Mandel: ähnlichen, blaßgrünen, etwas bittern Ker— 
nen wird ein bedeutender Handel getrieben. 

Piſtill (um), lat., der Stößer in einem Mörfer ; in den 
Blumen: der. Stenipel oder Staubweg, das weiblide 
— der Befruchtung. 

Piſtole, ital.-frranz., nicht nur ein Schießgewehr dieſes 
Namens: Fauſt- oder Sattelbuͤchſe, ſondern auch eine 
ſpaniſche Goldmuͤnze im Werth von 5 Reichsthalern. 

pitoyable, franz., mitleidig, klaͤglich, elend. 

pittoresk, pitoresque, ital.-franz., (von pittore, ital, 
der Mahler.) mahleriſch. 

pituitos, (vom lat., pituita. Schleim,) ſchleimig, ver: 
ſchleimt. 

pium corpus, lat., eine milde, fromme Stiftung; auch 
der Kirchenſaͤkel. 7 

pium desiderium, lat., ein frommer Wunſch, from⸗ 
med, ungeftilltes Verlangen. 

pius usus, lat., ein frommer, wohlthätiger Gebraud. 

Pivot, franz, ein Drehpunft, Angel, Zapfen : uneigents 
lid) : Stüze, Ruh- oder Zeitpunft. | 

pizzicato, ital,, in der Mufik für die Geige und ähnliche 
Inſtrumente: mit den Fingern gefchnellt oder gezwilt, 
nicht mit dem Bogen geftrichen. 

placabel, lat., verfühnlid). I 

Ylacabilität, lat., Verfühnlichkeit, Friedfertigkeit. 

Dlacat oder Placard, franz, ein obrigfeitlicher Ans 
fhlag = Zettel: auch eine Schmähfchrift. 

placet, lat., eö gefällt, wird genehmiget, obrigkeitlich 
bewilligt. . a 

placiren, franz., ftellen, - fegen, einen Plaz anweiſen, 

an⸗ oder unterbringen. Geld placiren, ausleihen, 
an den Zins legen. 

Ylacirung, die Stellung, Anftellung , Unterbringung. 

placitiren, lat., erlauben, genehmigen, a 

as 
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Placitum, lat., Genehmigung, Wille, Verordnung. 
Plafond, franz., eine Zimmers Gyps⸗ oder Taͤfel-Deke, 

ein Dekengemaͤlde. — 
plafoniren, franz., mit einer Deke, Zimma beke ver⸗ 
ſehen oder bekleiden. J 

Plagiarius, lat., ein Schriftſteller, der die Schriften 
Anderer abs oder ausſchreibt, und für eigene Arbeit auss 
giebt; aud) ein Menfchenrauber. 

Plagiat over Plagium, lat., gelehrter Diebftahl, d. h. 

woͤrtliche Ausfchreiberey und Benuzung anderer Bücher; 
auch, Kinder= Diebftahl, Menfcherraub. 

plaidiren, franz, vor Gericht mündlich einen Rechts 
ftreit führen, vertheidigen ; auch jemanden verklagen. 

Plaidoyer, franz., eine Rede oder Vertheidigung vor 
Gericht. | 

Plaine, franz.,.eine Ebene, Fläche, flaches Land. 

plaifant, franz., angenehm, luftig, fcherzhaft, lächerlich. 

Dlaifanterie, franz, Beluftigung, Scherz, Spaß, Spoͤt⸗ 
terey. 

plaifantiren, franz., ſcherzen, fpaffen. 

Plaifir, franz, Vergnügen, Beluftigung, Zeitvertreib. 
plaifirlid), franz., vergnügt, beluftigend, unterhaltend. 
lan, lat., eben‘, flach; einfach, deutlich, verftändlic). 
lan (ald Hauptwort) der, lat.sfranz., ebener Plaz, Fläs 

che; Entwurf, Grundriß, Abficht, Vorhaben, Einrichtung. 

Planchette, franz., eigentlich: Brettchen; befonders Meße 
tifh, 3. B. für Feldmeffer. | 

planzconcav, lat., eben: oder flahhohl. 

plansconver, lat., auf ber einen Eeite eben, auf der 
andern erhaben, 3. B. gefchliffene Gläfer. | 

Planet, griech. ein Wandelftern, Irrſtern, ber fich in rer 
gelmäßiger Bahn um die Sonne dreht, 3. B. Merkur, 

- Benus, unfere Erverc. Neben: Planeten find: uns 
fer Mond, die vier Trabanten des Supiters, ded Sa— 
turns und Uranus. | 

Planetarium, lat., ein Verzeichniß der Planeten; eine 
fünftlihe Darftellung der Stellung uud ded Lauf der 

Planeten. 

Planiglob (ium), lat., eine Landkarte, welche die Erd» 
und Himmelsfugel, jede in 2 nebeneinander fiehenden 
Hälften darftellt. 

Planimetrie, gried., die Kunft, Flächen auszumeffen. 

Ylanimetrifch, griech., zur Flaͤchen⸗Meßkunſt gehörig. 
Recht. Yandwörterb. | 21 
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planiren, lat., cben machen, glätten; bey Yuchbindern ı 
gedrufte Schriften mir dünnem Papier zu mehrerer ges 
ſtigkeit, durch Leimwaſſer ziehen, uneigentlich heißt p 
uiren auch: Entwürfe machen, einrichten ꝛc. 


; Planifphäre, gried)., daſſelbe was Planiglob. 


Plantage, franz., eine Pflanzung, Aupflanzung, Nieder⸗ 
laffung ; beſonders: Pflanzung von Zukerrohr,“ Kaffee, 
Baumwolle ıc. der Europaer, in Uften und Amerika. - 

plantiren, lat., pflanzen, binpflanzen, ſezen, aufrichten, 
ſteken oder im Stiche laſſen. 

Planum, lat., eine Flache, Ebene. 

plaquiren, franz., belegen, überziehen, auftragen, 

Plastik, gried., die bildende Kraft, befonders die Bildners 
tunft aus Wachs, Gyps ıc. zu allerley Figuren. 

plaftifch, griedy., bildend, fchopferijch. 

plat, fran;., fach, eben. 


Platane, griedy., der Marholvder oder Breitblatt = - Baum, 


ein auf den griechiſchen Inſeln und in Amerika einheis 
mifcher Baum von ſchoͤnem Wuchſe und oft ungeheurer 
Größe, am Stamm und durch die Aeſte; er wird bins 
und wieder um feiner Schönheit willen aud) in Deutfchz 
land, der Schweiz ıc. auf Alleen und großen Pläzen ges 
pflanzt. 

Plate-forme, frang., ein flaches Dad), ein freyer Play 
auf einem Gebäude: ; ein Altan, Soͤller; ein offener, ges 
wohnlid) erhöhter Plaz in einem Garten, eine Terraſſe, 
eine Erhöhung für ſchweres Geſchuͤz, Stuͤlbettung. 

Platina, ſpan., Halbſilber, Goldſilber, ein erſt im vori— 
gen Jahrhundert im ſuͤdlichen Amerika entdektes ſehr 
koſtbares Metall, von Silber— Farbe und großer Härte. 


Platoniker, ein Schuͤler oder Anhänger des berühmten, 


alt: griechiſchen Weltweiſen Plato, der des Sokrates Schuͤ— 
ler und Stifter der ſogenannten akademiſchen Schule zu 

Athen war, 

platoniſch, den alt⸗griechiſchen Weltweiſen Plato oder 
ſeine Lehre betreffend, von ihm herkommend; z. B. 

platoniſche Liebe, eine ganz reine, geiſtige, von aller 
Sinnlichkeit entfernte Liebe. 

platoniſche Republik, ein von Plato in feinen Schrif—⸗ 
ten entworfenes Bild oder nicht zu erreichendes Mufter 
eined vollfommenen Gtaate3. 

platoniſches Fahr, gewöhnlich dad große Weltjahr; d. 
b. ein Zeitraum, in welchem alle Sterne, ſelbſt Fixſterne, 


q 
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die mit unmerfliher Bewegung forträfen, wieder In 
ihre vorige Stellung kommen, wozu 25 bis 30 Tauſend 
‚unferer gewöhnlichen Sonnen = fahre nöthig feyn follen. 
platonifiren, Meinungen des Plato annehmen oder vers 
breiten; geiftig lieben oder auch. liebeln, 
Platonismud, griech., die plaronifche Lehre, fein Lehre 
gebäude. — 
Plattituͤde, franz., Platheit, Gemeinheit, Niedrigkeit 
im Ausdruke. u Ä 
plaufibel, lat., beyfallöwerth, erwuͤnſcht, wahrfcheinlich, 
glaubwürdig. | 
Plaufibilität, lat., die Beyfallswuͤrdigkeit, Annehmbar⸗ 
keit, Wahrſcheinlichkeit. “ 
Plebejer, von lat,, ein gemeiner Bürger im alten Romy 
| wi im Allgemeinen s einer aus der niebrigen Volks⸗ 
affe. — 
plebeiiſch, lat., gemeinbuͤrgerlich, niedrig. 
Plebs, lat., das gemeine Volk, der Poͤbel. 
Plejaden, griech, nad) der Fabellehre: 7 Toͤchter des 
Koͤnigs Atlas und der Nymphe Plejone, welche Sur 


piter unter die Sterne verſezte; daher der Name: Sie⸗⸗ 


bengeſtirn, ein Haͤufchen kleiner, ſehr nahe beyſammen 
ſtehender Sterne, am Ruͤken des Stiers. 
Pleinpouvoir, franz, volle Gewalt, Vollmacht, frive 


and, 
plenarie, lat., vbllig, gänzlich, 3. B. reftituiren, ers 
ftatten. 
Plenar-VBerfammlung, lat. vollftändige Verſammlung. 
Plenipotentiar (iuß), lat., ein Bevollmachtigter. 
Plenipotenz, Jat., die Vollmacht, bevollmächtigte Ges 
fandfchaft. | 
pleno, ital,, in der Muſik: vollftimmig, mit allen Stims 
men. in pleno, 3. B. verfammeln, vorichlagen, es, in 
Gegenwart aller Mitglieder einer Verfammlung thun, 
plenus renter non studet libenter, lat,, Sprich⸗ 
wortz ein voller Bauch oder Magen lernt nicht gerne. 
Pleonasmus, grieh., Wortüberfluß oder unnuͤze Mies 
derholung der nämlichen oder ähnlicher Ausdrücke. 
pleonaftifch, griech., überfüllt, überladen an gleichen oder 
- finnverwandten Yusdrüfen. | 
Pi * O7 oder e, griech., Ueberfluß an Säften, Vollbluͤ⸗ 
tigkeit. = 
plethorifch, griesh., zu vollſaftig, vollbluͤtig. 
| | 21 
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Pteureſte oder Pleurltis, grlech. Seitenſtechen, Ent 
zuͤndung des Rippenfells und der Lungen. 

pleuretiſch, griech., mit dem Seitenſtechen behaftet, da⸗ 
wider dienend. 

Pleureuſe, franz., ein Traueraufſchlag, eine Trauerbinde. 

Pli, franz., Falte, Biegung, Wendung, Anſtrich, Ges 
wandtheit. 

pliiren, franz., falten, biegen ; uneigentlich: nachgeben, 
weichen. 

Plica, lat., die polniſche Flechte, der Weichſel⸗Zopf, Nar 
me einer in Polen nicht ſelten vorkommenden anſtekenden 

Krankheit, welche in einer unaufloslichen Verfilzung ber 
Haare beſteht und von verdorbenen, unreinen Saften her⸗ 
rührt; ba die Juden und Polen mit diefer Krankheit vors 
züglich behaftet find, nannte man fie wohl auch. Juden⸗ 


zopf. 

Slomb, lat.: fran., das Bley = Zeicheit «oder Siegel, wo⸗ 
mit auf Zolftätten MWaaren bezeichnet werben; Daher t 

Plombage, franz., das Verpafen. 

Ylomberie, franz., die Bleyſieglung. 

plombiren, franz., ‚mit einem Bleyzeichen oder Siegel 
Waaren) verfehen, mit Bley ausfuͤten, z. B. hohle 

aͤhne. 

v· ſiehe Peloton. 

Ployement, franz., die Zufammenfaltung, Schichtung. 

Plümage, franz., Gefieder, Federbufch. 

Pluralis, (naͤmlich: Numerus) Tat., die Mehrheit, 
mehr s oder vielfache Zahl. 

plus, lat., mehr, weiter; es wird in der Rechenkunft mit 
u Zeichen + angedeutet. Ein Plus, heißt: ein Ue—⸗ 

berſchuß. | 

Plusmacher, lat, ein Vermehrer, d. h. feines Vermoͤ— 
gen oder fürftlicher Einkünfte, ein Uebervortheilender, 
Luͤgner. 

—— Iat., mehr oder weniger, ungefähr fo viel. 

Dinsquamperfeitum, lat., in der. Spracdhlehre 2 bie 
langft vergangene Zeit, 3. B. ich hatte gelefen. 

Pluto, grieh., nad der Fabellehre: der Gott der Unters 
welt oder ded Schattenreichs, ein. Bruder Jupiters und 
Neptund und Gemahl ver Proſerpina, die er auf Sici—⸗ 

lien geraubt hatte. 

Plutus, griech., nach der Fabellehre: der Gott des Be 
thums; daher: - Reichthum oder Schaͤze felbft, 


Pluviomerer — 225 — poetiſch 


Pluviometer, griech. ein Regenmeſſer, eine Einrthtung 
die Menge des gefallenen Regens zu meffen. 

Pneumatik oder Pueumatologie, griech, bie Lehre 
von der Bewegung der Luft; aud: Öeifterlepre, Gei⸗ 
ſter⸗Kunde. 

pneumatiſch, griech., was zur Luftbewegungslehre oder 
zur Geiſter-Kunde gehöͤrt, geiſtig. 

Pueumonie, griech,. die Lungenſucht oder Entzundung. 

pneumonifch, griech. die Lungen betreffend, heilend. 

Pocal, lat., ein Tinfglas, Dekelglas, Becher. 

poco, ital, ein wenig, etwas, z. B. 

poce allegro, ital,, etwas lebhaft. 

poco lento, ital., etwas langſam, in der Muſik. 

poeuliren, lat. von Pocal, zechen. 

Podagra, griech., Fußgicht, Zipperlein. 

podagriſch, griech. fußgichteriſch. | 

Po dagriſt, griech. einer der mit der Fußgicht behaftet iſt. 

Podeſta, ital., in Italien ein Orts- Beamter uͤber Juſtiz⸗ 
und Polizeyweſen. 

Pon, vom lat., poena, Strafe, z. B. 

poena gapitalis, Lebens- oder Todesſtrafe. en poena 
raeclusi oder praclusionis, bey Strafe des Aus⸗ 
ſchließens, der Abweiſung. 

une lat., firafend, zur Strafe gehörig. 

Ponal-Codex, lat,, dad Strafgeſezbuch. 

pönen oder verpdnen, lat., firafen, mit Strafe belegen. 

Poͤnitentiar (ius), lat., ein Buͤßender; ein Beichtvas 
ter oder Bußprediger der von feinem Bifchof die Bolls 
macht bat, an feiner Stelle in gewiſſen Faͤllen Abſolution 
zu ertheilen. 

Poͤnitenz, lat., Neue, Buße, auferlegte Strafe. 

Ponitenz⸗Pfarre, Iat., eine ſolche, die wegen ihren 
— Einkommen einem Geiſtlichen zur Strafe ges 

geben i 

Poeſie, griech., die Dichtkunſt, die Anlage, Fertigkeit zu 

Dichten, ein Gedicht felbft. 

Poet, gried.lat., ein Dichter. 

Poetaſter, griedizlat., ein fchlechter Dichter, Dichter⸗ 
ling, Reimler. 

‚Moeterey, das Dichterwefen, Verfemachen, im verächtlis 
dien Sinne. 

Doetik, griech, die Dichtkunſt, Unweifung zu — 

poe — griech., dichteriſch. 


poetifieen ° — 326 — polemiſiten 


poetifiren, lat., dichten, Gedichte machen, reimen. 
Point, franz., Punkt, Stich. Kartens oder Würfel - Auge. 
point d’honneur, franz,, Ehrenpunft, Ehrgefühl. 
Pointe, franz, Spize, Stachel; das Treffende, Wizige 
eines Gedanfens, eined Gedichte. | | | 
pointiren, franz, fpizen, ſtechen, büpfeln, bezeichnen, 
eine Kanone richten. — 
Mol, Pole, griech, die Angel» oder beyden Endpunkte 
einer Are, um welche herum fich eine Kugel dreht, be= 


fonderö die beyden Endpunfte der Are, wovon der Eine 


der Nordpol (Polus arcticus), der Andere der Süd: 
Mol(Polus antareticus) genannt wird; wegen dem ewigen 
ungeheuern Eife find beyde bisher unzugaͤnglich geblieben. 
Am Magnet nennt man Pole diejenigen Punkte, wo er 
Eifen anr ftärfften anzieht. Ä 


Polarität, lat., die Eigenfchaft des Magnet fih mit 


dem einen Ende gegen den Nordpol, mit dem andern ges 

gen den Suͤdpol zu wenden, Ä 

Polar-⸗Cirkel oder Kreis, anf der fünftlichen Erdfugel 
oder auf der Carte ſolche Kreislinien, welche die Pole 
zum Mittelpunft haben, und 231 Grad von denfelben 
‚abftehen. 

Pol-Hoͤhe, die Entfernung eined Ortes vom Pole, oder 
eigentlid) der Winkel und Bogen der entfteht, wenn man 
in Gedanfen von feinem Standpunkt aus gegen den Nord: 
‘pol (oder an deffen Stelle gegen den Nordftern) eine Li— 
nie zieht, und eine andere gegen dem Horizont oder Ge 
fichtäfreis gerade unter dem Nordpol; der Bogen wird 
nad) Graden gemeffen, und darnach die Polhöhe eines 
Ortes beftimmt. | — —— 

Polar-Menſchen, Bewohner der Pohar⸗Gegenden 
oder derjenigen, die in der Nähe des Nord- oder Suͤd⸗ 
pols liegen, 3. B. Grönländer, Fappländer, Samojeden. 

Polarſtern oder Nordftern, ein Kir: Stern zwenter 
Größe, gegen Mitternacht, derr nachite am Nordpol. 

Polemik, grieh., die gelehrte Streitfunft, befonders die 
Lehre von Glaubens = oder Religivngftreitigkeiten. 

Polemiker, griech., ein Streiterfahrner, Streitfüchtiger in 

Glaubensſachen. 

polemiſch, ſtreitend, ſtreitluſtig, Religions: Streitigkeiten 
betreffend. 

polemiſiren, ſtreiten, Lehr⸗Meinungen beſtreiten, ver⸗ 
rheidigen. 


Polenta — 327 — Pollution 


Polenta, ital., ein Brey aus gerdſtetem Welſchkorn, 
aus Gerſten/-oder auch Kaftaniens Mehl; ein Lieblings⸗ 
eſſen des Italiaͤners. 

poli, franz, geſchliffen, fein, höflich , liſtig. 

Poliater, griedy., ein angeftellter Etadtz oder Oberarzt: 

Police, franz., eine Ordnungs- Auffiht, Stadtordnung, 
infofern gleichbedeutend mit PoLlizeyz. ein Verfiherungss 
- fein, mit Verzeihniß der affecurirten Waaren, ihrer 
Zahl, ihres angeſezten Werthes u. ſ. w. 

Polichinel over nello, ital.-franz., ein Hanswurſt, Poſ⸗ 
fenreiffer auf dem Theater. 

policiren, lat., gut einrichten, bürgerlich ordnen. 

policirt, wohlein⸗ erichtet, geordnet, geſittet. 

poliren, lat., glätten, glaͤnzend machen, feilen; verfei⸗ 
nern, geſitteter machen. 

poli ch geglättet, gefchliffen, glänzend; verfeinert, höflich, 
gefittet. 

Polif \ on, franz. ., ein Gaffenjunge, Zotenreiſſer, Tauge⸗ 
nichts 

Poliſ fi onerie, franz., Bubenſtreich, Ungezogenheit, Zoten⸗ 
reiſſerey. 

Politeſſe, franz., die Feinheit, Hoͤflichlichkeit, Artigkeit. 

Politicus oder Politiker, gried., ein Staatskundiger, 
en Staatskluger, daher ein Weltkluger, Schlau⸗ 

opf. 

Pelitit griech., die Staatskunſt, Staatswiſſenſchaft, die 
Kenntniß der Staats-Angelegenheiten, Verfaſſungen, Vers 
bindung, die Fertigkeit dieſelben zu beurtheilen; auch Welts 
ae Allgemeinen Im Umgang mit Andern, Sclaus 
beit, 2 

politifch, griedh., ſtaatsklug, ſtaatswiſſenſchaftlich; auch 
bürgerlich; ferner: weltklug, ſchlau, liftig, falfdy ꝛc. 

politiſiren, Staatsſachen verhandeln, daruͤber ſprechen, 
kannengießern. 

Politur, lat., die Glaͤtte, Ausfertigung, der Glanz; Fein— 
heit, Höflichkeit, Bildung. 

Polizey, gried., Staatsroder Stadt: Ordnung, Behörde 
der Handhabung dffentlicher Ruhe und Sicherheit; die 
bey diefer Behörde angeftellten Perfonen, z. 3. Da 
369: Direktor, Polizey-Diener ic. 


Pollicitation, lat.,ein einfeitiges Verfprechen, Seläbe. 


Pollution, lat., Beflefung, Befudelung, befonders — 
dee nächtliche Saamen s Ergiepung. 


mu. 


Pollur — 28 — Polyp (18) 


Yollnr, fiehe Caflor n. Pollur. 
Polonaiſe, franz., ein polnifher Tanz; ein weiter Pelz 


mantel für. Srauenzimmer. 
Poltron, franz, ein furchtfamer, feiger Menſch, eine 


Memme. 


Poltroner ie, franz., Feigheit, ———— Wort » Prabs 


lerey. 
Polus ſiehe Pol. 


Polyandrie, griech. Vielmaͤnnerey, darein Weib mehrere | 


Männer hat. 


Polyarchie, griech., die Herrfchaft vieler; Gegenfaz von 


Monardie, 


polychreft, griech., zu vielen Dingen brauchbar, helfend; 


3. B. Pillen oder andere Arzueyen. 


Polyeder (um), griedy., eine Figur mit vielen Flaͤchen; 


ein Rautenglas, oder ein vieleliges gefchliffenes Glas, 
durch das man Gegenftande eben fo vielfad) fieht. 
Polygamie, griech., eigentlich: mehrfache Verehelichung; 
daher gewoͤhnlich: Vielweiberey. 
Polyglotte, gried., ein Buch in mehreren Sprachen nes 


beneinander, wie 3. B. einige Bibel: Ausgaben, au 


Wörterbücher. 

Polygon, griedy., ein Vielef, eine Figur von mehr: ald 
4 Seiten. 

Polygraph, grieh., ein WBielfchreiber, Verfaffer vieler 
Schriften. 

Polygraphie, griech., bie Bieljchreiberey. 

Polyg ynie, griech., Viehveiberey. 

Polyhiſtor, gried., einer der viele Wiſſenſchaften ver⸗ 
ſteht; ein vielſeitiger Gelehrter. 

Yolyhymnia, gried)., eine der 9 Muſen; ſiehe Mufen. 

Polynefien, griec., ein, jedoch nicht fehr gebräuchlicher, 
Name des 5ten MWelttheild, weil er aus einer Menge 
Inſeln befteht. 

Polyopter, griech. ein Glas mit vielen geſchliffenen Hoͤh⸗ 
lungen auf einer Seite, wodurch man Gegenftande eben 
fo vielmal, aber verkleinert ſieht. 

Polyp (us), griech., Vielfug, Vielarm, eine Gattung 
Thierpflanzen,, die im Waffer lebt, einen fchleimigen Stamm 
bat, und durch Theilung fi ch vermehrt; eben fo nennt mat 
aud) ein fleifchiges Gewaͤchs, das fich am menfchlicen 
Körper, an der Nafen, am Herzen u. —* w. anſezt, und 
ſchwer zu vertreiden iſt. 
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Polyplaſias mus, griech., Die Kunft, Gemälde mit Oel⸗ 
farben abzudrufen fo oft ald man will. | 

Boipt past, griech, ein Vielzieher, Flafchens vder Rob 
enzug. | : 

—— griech., vielkuͤnſtig; daher: p olytech⸗ 
niſche Schule, polytechniſches Inſtitut, eine 
Anſtalt, wie z. B. in Paris, Wien, in denen alle Ar⸗ 
ten von Wiſſenſchaften und: Kuͤnſten, und ausuͤbend, 
a werden; eine vielfeitige Kunſt- und Handwerks 

ule. | 

Polytheis mus, grieh., Glaube und Verehrung vieler 
Götter. _ | a: | 

Polytheift, einer der viele Gdtter.glaubt und verehrt. 

polytheiftifch, vielgdtterifch. | 

Pommologie, gried., die Obftlehre, Obftkunde. 

Pomona, lat., die Göttin der Gärten, der Baumzucht und 
der, Früchte. | 

Pomp, lat., Öepränge, Pracht, prunkvoller Aufzug. 

pompoos, lat., prachtvoll, feyerlic). | 

pomposo, in der Muſik: feyerlih, prädtig. - 

Pompon, franz, die Kuppe oder Huppe, ein Apfels oder 
zapfenfdrmiges Zeichen von Wolle, auf den Hüten oder 
Muͤzen der Soldaten, ftatt des Federbufches. 

ponderabel, lat., wägbar. | 

Yonderabilität, lat., die Mägbarfeit. 

Ponderation, lat., die Abwägung, Erwägung. 

ponderiren, wägen, erwägen, überlegen. 

ponderdß, gewichtig, wichtig, überlegendwerth. | 

Pontifer, lat., ein Oberpriefter, der Pabſt; befonders 
mit dem Beyſaz: maximus. 

Pontificalia »lien, l. die priefterliche, beſonders biſchoͤf⸗ 
liche Kleidung, daher: in pontificalibus, ‘in prie= 
fterlicher oder überhaupt in Amtskleidung, Amtstracht. 

Pontificat, lat., die Oberpriefter = oder Pabftwürde. 

Ponton, franz., eine Art Feiner Kahne oder Schiffe von 
Holz, Blech oder Kupfer, aus denen im Kriege zum 
Uebergang für Armeen in der Eile Sciffbrüfen gefchla- 
gen werden. | 3 

Pontoniers, franz, eine Gattung geübter Soldaten zum 
Auffchlagen der Sciffbrüfen. | 
ont volant, franz., eine fliegende Bruͤke, Fähre. - 
opanz, ein Schreken erregended Bild, Schrekensmann. 


# 
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Pope, griedh., Mäme der Weltgeiftlichen oder Priefter bey 
‚den Gliechen und Ruſſen. 

Populace, franz., dad gemeine Volk, der Pobel. 

populär, lat., volksmaͤßig, volfsfreundfich, herablaffend, 
gemeinverftändlich, gemeinnizig. | 

Popularität, lat., Volksſitten, ae Dolkölier 
be, Volfegunft, Gemeinverftändlichkeit. 

popularifiren, fih zum Volle herablaffen, ihm gefaͤl 
lig machen. 

Population, lat., die Bevoͤlkerung, Volksmenge. 

populöos, lat., volkreich. 

populiren, lat., bevoͤlkern. 

Porcelaine, franz., Porcellan, Glasmutter, Geſchirr hie⸗ 
von. 

Poren, Pori, griech. Schweißloͤcher, Oeſſnungen zur 
Ausdänftung, Schwan: Grübchen. 

- Pornie, griech., ‚Unzucht, Hurerey. 

poroͤs, griech., loͤcherig, mit Schweiß- oder Schwan: Lds 
chern verſehen. 

— itaͤt, griech.franz., die Loͤcherigkeit, Schwamig⸗ 


— griech. Purpurſtein, eine rothe, aͤußerſt harte 
Steinart die verarbeitet wird. 

Porree, franz, fpanifcher Lauch mit großen Blättern, 
ohne Zwiebeln. 

porrigiren, lat, darreichen, darbieten. 

Port, v. lat., ein See- oder Meerhafen, ein Zufluchtsort, 
Ruheplaz. 

portabel, lat., tragbar, fo. wie auch portativ. 

Portal, lat., Hauptehüre, Haupteingang zu einem großen 

| Gebäude, nebft angebrachten Verzierungen. 

Portament (odi voce), ital., das Uebertragen der Stim: 
men in Gefängen, das Anfchlieffen eined Tons an ‘den 
andern, ohne merflicdhe Unterbrechung. 

Porte:Chaife, franz., eine Sänfte, ein Tragfeßel. 

P tese pée, franz., Die Degen-Quaſte, dad Degen-Gehaͤnu⸗ 


portesfeuilte, franz., eine Brief- oder Echriften : Tas 
ſche, ein Gefchäftsheft oder Buch; daher das Portefeuil: 
le eines Minifters, fürs das Sad), die Gefchäfte eis 
nes folchen. 

Porte-Manteau, franz, ein Mantelſak, Felleiſen. 

VDorter, engl., eine Art englifcyen Biers. 


Porticus — 331 — Dofeflor 


Porticuß, lat., ein Säulengang, bedekter oder gewoͤlbter 
Gang, Vorhof. 

Portier,.franz., ein Thürhüter, Pförtner. 

Portiere, franz., Kutfchenthüre, der Kutfchenfchlag; auch 
Vorhänge vor Staats-Zimmern. 

Portion, lat., ein Theil, Antheil, der tägliche Speife-Bes 
darf eines Soldaten. 

portiren, lat., tragen, helfen, unterflilgen; fi porti- 
ren, fürs verwenden für jemand, daher portirt feyn, 
für Semand eingenommen, ihm geneigt, günftig feyn. 

Portiuncula, lat., Name eines Feldes und einer Kapel- 
le bey Aſſiſi in Stalien, wohin zu Ehren des heil. Trans 
ciscus jährli) am 2. Auguft gewallfahrtet und Ablaß 
ertheilt wird. 

ua ital., Trag s oder Fuhrlohn, Brief: ober Botens 
ohn. 

Portrait, franz., ein Bildniß, Gemaͤlde einer Perſon; 
Schilderung, Darſtellung einer Sache. 

portraitiren, franz., abbilden, abmahlen. 

Porzellan, ſiehe Porcellan. 

Poſamentirer, fi ſiehe Paſamentirer. 

pose, franz., geſezt, ernſthaft, bedaͤchtig. 

Poſeidon, griech., Beyname ded Neptuns oder — 

Poſition, lat., Stellung, Lage Plaz, Zufammenftellung. 

poſitiv, lat., gefezt, feftgefezt, beftimmt, zuverläffi ig, wirk⸗ 
lich, bejahend, gebietend. 

poſitive Religion, die geoffenbarte, im Gegenſaz der 
natuͤrlichen Religion. 

poſitives Recht, ein vorgeſchriebenes, geſezliches aus⸗ 
druͤkliches Recht, im Gegenſaz des Naturrechts. 

Poſitivus, lat., in der Sprachlehre: die erſte (geſezte) 
Bergleichungs Stufe, 3. B. hoch, welches in der 2ten 

Stufe im Comparativ höher, und in der. Sten dem 

Euperlativ ; der, die, das höchfte heißt. 

posito; lat., gefezt, angenommen, auf den Fall. 

Pofitur, lat., die Stellung, Haltung; in — in 

Bereitſchaft. 

Poſſeß, lat., der Beſiz. 

Poffeffion, lat. Yefi: 13, Befizung, auch Beſiznahme. 
poffeffionirt, lat., anſaͤßig, Guͤter befizend, 

porfeffin oder poffefforifch, lat., befizend, den Beſiz 
: betreffend. | 

Doffe ffor, lat., der ana ce Figenthämer. 


poſſibel — 3512 — Poſtulation 


offibel,-Iat., moglich, thunlich. 
Wortibifität Iat., die Möglicpkeit. 

poffirlich, lat., fpaßhaft, lächerlich, drollig. 

Mofement, lat.franz., das Zußgeftell, der Saulen-Stub 
oder unterite Theil derfelben, 

Poften, franz, Pla, Standort, Stelle, Amt, Dienft, 
Geldbetrag, Schuld. 

poste restante, franz., auf der Poft, bleibend, wirt 
auf Briefe gefezt, die etwa dafelbft abgeholt werden fol 
len. | 

Pofteriora, lat., die Hintertheile, der After, Hintere. 

Pofterität, lat., die Nachfommenfchaft, Nachwelt. 

post festum, lat,, nach dem Feft, fürz zu fpät, 3. B. 
fommen. 

Moftyuma, lat., Schriften oder Bücher, die erft nach 
dem Tod des Verfaſſers im Druk erſcheinen; eine nach 
dem Tode des Waters ‚geborne Tochter; -ebenfo : Poits 
humus, ein nad) dem Tode des Vaters geborner Sohn. 

Poitille, lat., ein Predigt, oder Erbauungsbuch, naments 
lid) über vorgefchriebene Evangelien und ‚Epifteln, 

Poftillon, franz, ein Poftreiter , Poſtknecht, Briefträger. 

poftiren, franz., ftellen, binftellen, Plaz oder. Amt ans 
weiſen. 

Poſtliminium, lat., das Wiederkaufs⸗ Wiedererlangunge⸗ 
Recht. 

Poftludium, lat., das Nachſpiel, 3. B. auf der Orgel 
zu Ende des: Gottesdienftes, - 

post nubila Phoebus, lat., Sprichwort: auf Eu 
folgt Sommenfchein, auf Leid folgt Freud, 

Pofto, ital., Stand, fefte Stellung, daher ; Poſto faſſe n. 

poftponiren, lat., nad)» oder hintanfezen. 

. VPoftremum, lat., das Lezte, 3. B. Wort. 

Poftfeript,.lat,, eine Nachſchrift in Briefen; abgebint 
mit P. S. 

Poftftation, franz, ein Ort, wo die Poft aubäl Pferde 

wechſelt ꝛc.; auch: die Eutfernung oder Meglänge von 
einer Poſt zur andern. 

Poftulat, lat., ein Forderungsfaz, eine Boransfezun ung, ohne 
nähern. Beweis, z. B. daß der Menfd) Gluͤckſeligkeit 
wuͤnſche; ebenſo in der. Mathemathik: etwas. Moͤgliches, 

nicht er zu Beweiſendes. 

Sonn, lat; das EBENE die Yuforderung Klage, 
— | 
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poſtullren, fat. fordern, begehren, ald Bedingung vor⸗ 
ausfezen. 

Potage, franz., Sleifhfuppe von kraͤftiger Bruͤhe, mit 
Gemüfe und dergleichen. 

Potage-Loͤffel, franz, ein Suppenz oder Borleglöffel. 


Potamographie, grieh., die Bejchreibung der —* 
und Stroͤme. 


Pot de chambre, franz., ein Nachttopf, Nachtgeſchirr. 

Potentat, lat., Machthaber, Landesherr, Beherrfcher. 

Potenz, lat., Macht, Gewalt Kraft; Zahlenwuͤrde in der 
Mathematik. 

pote nalen, lat., Macht, hoͤhern Rang, Merth geben, 
erhöhen. 

Portion, lat., ein Trank, Arzneytrank. 

Potpouri fü fiehe Popurri. Ä 

Poudre, franz, Staub, Haarmehl. 

pour acquit, franz, Empfang beftheint. 

pour parler, franz., Unterredung, Befprechung. 

poursuite, franz., die Verfolgung; daher : 

pourſuiviren, franz., verfolgen. 

pouffiren, franz., ftoßen, treiben, —— befordern, 
ſich empor ſchwingen. 

pouſſirt, in Wachs, abgebildet, in eabene Arbeit. 

practicabel, practiciren, Practik uf. w. ſiehe 
prafticabel, prafticiren, en u. ſ. w 

prae, lat., vor; daher: das Prä haben, den Vorzug, 
das Uebergewicht haben , übertreffen. 

Praͤadamiten, lat., Menfchen, Erdbewohner, weldye nad) 
der Annahme Einiger, nody vor Adam gelebt haben follen. 

präambuliren, lat., eigentlich vorangehen, daher: eitts 
leiten, eine Vorrede oder Einleitung machen. 

Yraambulum, lat., Eingang, Einleitung, Morrede, Vors 
fpiel. 

Praantec ef for, Tat., der Vor⸗ vorhergende, Vorvorfahr, 
z. D. in einem Dienft. 


Prabende, lat., ein Stifts s Einkommen , eine Pfruͤnde, 
eine Kirchen » Stelle mit Einkünften; daher im Allgemei⸗ 
nen: ein jaͤhrlicher Gehalt; daher auch: 

YBrabendarius, lat., der Bezieher eines folhen Gehale 
2 Inhaber einer Pfrände oder anderer Firchlichen Vers 
orgun 


g. 
, lat... Vorſicht, Behutſamkeit. Verwabrung . 


präcaufioniren — 534 — Präbdeftination 


’präcautioniren oder präcapiren, lat., fih vorfehen, 
in Acht nehmen, vorbauen, verwahren. 
9 ä i edens, lat., vorhergehend, der Vorgänger, ber 
rſtere. 
Praͤcedenz, lat., Vorgang, Vorrang, Vortritt. 
präcediren, lat., voraus: oder vorangehen, den Wors 
rang, Vorzug haben. 


präcelliren, lat., übertreffen, fih auszeichnen. 
Präceptor, lat., ein Lehrer, Schullehrer, Hofmeifter. 
Praceptorat, lat., die Lehrerftelle, das‘ Lehrer: Amt. 
pr h ceptoriren,L., lehren, im verächtlichen Sinne: ſchulmei⸗ 
ern. F 
Praͤceptum, lat., eine —— Vorſchrift, ein Befehl. 
Pracipice, pitium fr.elal., ein Abgrund, jaͤher Abhang. 
präcipiren, lat., verfchreiben, befehlen, zum Voraus 
wegnehmen. 
Praͤcipitanz, lat., die Voreiligkeit, Webereilung. | 
Praͤcipitat, lat, der Niederfchlag, Bodenfaz bey Aufloͤ⸗ 
fungen oder Scheidungen. | 
Präacipitation, lat, die Herabftürgung, Webereilung, 
das Niederfchlagen bey Echeidungen. | 
präcipitiren, lat., übereilen, befchleunigen, hinabſtuͤrzen, 
fchnell fließen, niederfchlagen, zu Boden ſezen. 
pricier Iat., genau, beftimmt, gerade, pünktlich, rund, 
uͤndig. * 

Praͤciſion, lat., Beftimmtheit, Genauigkeit, Richtigkeit. 
präcludiren, lat., ausſchließen, für verluftig erklären. 
Präckufion, die Ausichliegung , Ibweifung. 
Präclufiv- Frift, die ausfchliefende, bey Androhung des 

Rechtöverluftes nicht zu verfäumende Zeit. 
präcogitiren, lat., vorausbedenfen, überlegen. | 
präconcipiren, lat., eine Vermeinung faffen, zu früh 

urtheilen, — 
Praͤconiſation, lat., eine paͤbſtliche Erklaͤrung, daß ein 

ernannter Biſchof die gehoͤrige Tuͤchtigkeit beſize. u 
präacurriren, lat., verlaufen, zuvorkommen. 
präcurforifch, lat., vorläufig. 

Präadeceffor, lat., der Vorgänger, Amtövorfahr. 
prädeliberiren, lat., vorherberathen, überlegen. | 
Prädeftination, lat., die Vorherbeflimmung, oder das 

Vorherbeftimmtfegn der menfchlichen Handlungen, betrefs 

fend die Freyheit des Willens, die Lehre von ber Gna— 
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denwahl, die Vorausbefchließung der Seligkeit odes Ver⸗ 
daminnif des Menfchen. 
pradeftiniren, lat., vorherbeſtimmen, unabänderlidye 
Be ftfezung. 
prad eterminiren, lat., vorberbeftimmen, auderfehen. 
Praädeterminismus, lat., die Lehre von der Vorher⸗ 
beftimmung des menſchlichen Willens; oder von der Vor⸗ 
herbeftinmung der menſchlichen Schikfale, 
präd icabel, lat., ausjagbar , zuerkennbar. 
Präapdicabile, lat., ein allgemeiner Begriff, oder Eigen 
ſchaft die vielen Dingen zukommt, 
Yrapdicament, lat., ein Merkmal, eine Eigenfchaft, ein 
Begriſſsfach. 
Prapdicant, ein Geebiger, befonders einer, der (bey Kas 
tholifen) die Meihe noch nicht empfangen hat. 
Pradicat, lat., dasjenige, was von einer Sache oder Pers 
fon gefagt wird, im Gegenfaz des Subjeftd, oder der 
Sad, Perfon, von der es gefagt wird, 3. B. in dem 
Saze: der Zugendhafte ift gluͤllich — iſt: Tugendhaft 
das Subjekt, und gluͤklich das Praͤdicat; nicht fels 
ten bedeutet dies Wort auch: Eigenfchaft, Würde, Titel. 
prädiciren, lat., ausfagen, beylegen, behaupten, bes 
nennen. 
Prapdilertion, Tat, Vorliebe, Vorurtheil für etwas. 
prädiöponiren, lat.,, vorbereiten, zuvor geneigt machen. 
Prädispoſition, lat., die on. vorhergehende 
Anlage, Urſache, 3. B. zu einer Krankheit. 
praͤdominiren, lat., vorherrſchen, vorwalten, uͤberwie⸗ 
gen, den Meiſter ſpielen. 
prädominirend, vorherrſchend, hervorſtechend, was die 
Oberhand hat. 
Praͤeminenz, lat., Hervorragung, Vorzug, Ueberlegenheit. 
Praͤexiſtenz, lat., das Vorher-Daſein. 
praͤexiſtiren, vorher da- oder vorhanden ſeyn. 
Präfation, lat., Vorrede, Vorbericht, Eingang. 
Präfeet, lat., ein Vorfteher, Oberauffeher, Stadts oder 
Bezirks s Vorgefezter, Statthalter. 
Praͤfectur, lat., die Würde, Wohnung oder das Gebiet 
eines Bezirks - Statthalters. 
präferabel, lat., vorzüglich, den Vorzug verdienend, 
Dräferenz, lat., ver Vorzug, die Vorziehung. 
praferiren, vorziehen, den Vorzug geben. 
präfigiren, lat., vor⸗ oder anſczen, beſtimmen, Zeit 
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anberaumen. 
Praͤfirx (um), lat., die vorgeſezte Sylbe eines Wortes. 
Praͤformation, die Vorherbildung, aller Ge⸗ 
ſchoͤpſe im Keime. 
praͤformiren, lat., vorher bilden. 
prägnant, lat., ſchwanger, fruchtbar, überwiegend, voll⸗ 
wichtig, vielſagend. 
räjudiciren, lat., vorher oder voreilig urtheilen, abs 
— benachtheiligen, Abbruch, Schaden thun. 
judicirlich, beeintraͤchtigend, nachtheilig, ſchaͤdlich. 
J— ———— lat., ein Schaden, Borurs 
—* Nachtheil. 
Praͤlat, lat., eiu Obergeiftlicher, i in der katholiſchen Kirche, 
Biſchof, Abt ꝛc. aud ein hoher Geiftliher Ober » Kits 
chenvorfteher in proteftantifchen Stiften. 
Prälatur, lat, die Stele, Würde, Wohnung eines 
Pralaten. 
Praͤlegat, Tat., ein Voraus-Vermaͤchtniß. 
Prälibation, lat, das Vorkoften, Vorgeſchmak. 
Praliminarien, lat., Einleitung, ‚vorläufige : ‚Uebereins 
funftöpunfte. 
präliminär, lat., vorläufig, einleitend, vorbedingend. 
Präloguium, lat., Vorrede, Eingang. 
Praludium, lat., ein muſikaliſches Vorſpiel; Eingangs⸗ 
ſtuͤh, Vorrede. 
Prämaturicdt, lat., die Fruͤhreife, Vorzeitigkeit, Vor⸗ 
eiligkeit 
Praͤmeditation, lat., Vorbedacht, Vorheruͤberlegung. 
praͤmeditiren, lat., vorherbedenten, überlegen. 
Prämie, lat., Preis, Belohnung , Ehrenlohn. 
Pramiffe, lat., ein Vorderfaz eines Schluffes, aus wels 
hem der Folge- oder Nachfaz gezogen wird. 
praemissis praemittendis, lat., mit Vorausſchikung 
des Vorauszuſchikenden. 
prämittiren, lat., vorauss voranſchiken oder fezen. 
‚prämuniren, lat., ſichern, wohl verwahren. 
Praͤnotion, lat., ein vorlaͤufiger Begriff, Vorbegriff. 
praenumerando, lat., mit Vorausbezahlung, vorauss 
bezahlend. 
Pranumerant, lat., ein -Boransbezahler. 
Pränumeration, lat., die Borausbezahlung. 
pränumeriren, latt, vorauöbezahlen, z. B. auf ein er⸗ 
ne Bud, 


— 
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Praͤoccupation, lat., Vorherbeſezung, Zuvorkommung, 
vorgefaßte Meinung. 

praͤoccupireũ, lat., vorher einnehmen, beſezen, zuvor⸗ 
kommen. 

Praͤparand, lat., ein Vorzubereitender, Vorbereitungs⸗ 

ſchuͤler. 

Präparant, lat., ein Vor: oder Zubereiter, z. B. in 

einer Apotheke. 


Praͤparat, lat., etwas Vor⸗ oder Zubereitetes; beſonders 


ein zur Aufbewahrung z. B. in Weingeiſt zubereiteter 
Theil des menſchlichen Koͤrpers. 


Praͤparation, lat., die Vor- oder Zubereitung, Zuruͤſtung. | 


DBraparative, lat., Bor: oder Zubereitungen, Zurüftungen. 

präpariren, lat., vor= zubereiten, zurichten, rüften, 

yraponderant, lat., überwiegend. 

praponderiren, lat., überwiegen, 

yraponiren, lat., vorfezen, vorftellen, vorziehen. 

Prapofition, lat., in der Sprachlehre: eine DBorfezung, 
ein Vorwort, Verhältnißwort, 3. B. mit, zu, in, bey, 
für, über ıc. | | 

Prapofitur, lat., eine Probftey, Stelle oder Würde eines 
Probftes oder Kirchenoberften. 


Prapofitus, lat., ein Vorgefezter, Kirchen: oder Stifts⸗ 


-Morfteher, Probft. 
praepostere, lat., verkehrt, durcheinander. 
präpotent, übermächtig, überlegen. 
Yrapotenz, lat., Uebermacht, Ueberlegenheit. 
Yrärogativ, lat., Vorrecht, Vorzug. 
yrafagiren, lat., vorempfinden,, ahnen, weiffagen. 
Yrafagium, lat., Vorempfindung, Vorgefühl, Ahnung. 
Praͤſcienz, lat., Vorherwiffen, Worherfehen. | 
präferibiren, Jat., vorfchreiben, befehlen, für verjährt 
erklären. | 
Präfeription, lat., Vorſchrift, Gebot, Verjährung, 
Verfallszeit. | 
Praͤſens, lat., gegenwärtig; ald Hauptwort: in der Sprach: 
lehre: die gegenwärtige Zeit. 
Praͤſentant, lat., ein Vorzeiger, befonders MWechfel = Bor 
‚ $eiger oder Inhaber. | 
her äfentation, lat. Darfellung, Dars oder Meberreis 
chung, Einführung, WMechfelvorzeigung. 


‚präfentiren, lat., vorftellen,, vorlegen, überreichen, ane » 


bieten, vorhalten, (Wechfel) vorweifen, wählen, in Vor⸗ 
Recht, Yandwörterb. 22 
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ſchlag bringen, | ſich Be entiren, fih date 
ftellen, ausnehmen, 3. B. ein Gebaͤude. 

Praͤſentir-Teller, lat., ein Vorlegs oder Aufwart: Teller. 

Praf enz, lat., Gegenwart, Anwefenheit, Beyfeyn. 

Prafervation, lat., Verwahrung, Verhütung, Vorbauung, 

A Mittel, lat., Verwahrungs⸗ Vorbauungs⸗ 
mittel. 

präferviren, lat., verwahren, vorbauen, ſichern, beſchuͤzen. 

Praͤſes, lat., ein Vorſizer, Vorſteher. 

Praͤſident, lat., Geſchaͤftsfuͤhrer, Rathhaupt. 
praͤſidial, lat., den Vorſizer oder Vorſtand betreffend. 

—X idium, lat., Vorſiz, Vorſteheramt, Oberftelle, Ges 
— Schuz, Beyſtand. | 

präftabiliren, lat., vorherbeftimmen ; daher : 2 

Praͤſtabilismus, lat., die — 53 einer goͤttlichen 
Vorherbeſtimmung, der gegenſeitigen Einwirkungen des 
Koͤrpers und der Seele. 

Praͤſtanda, lat., Leiſtungen, Verpflichtungen, Abgaben; 
daher > 

Praͤſtanda praͤſtiren, lat., das Schuldige, Gebuͤhrende 
leiſten, z. B. in einer Pruͤfung. 

Praͤſtandum, lat., Gebühr, Pflichtleiſtung, Abgabe. 

Praͤſtation, lat., Leiſtung, Abtragung, Gewaͤhrung. 

praͤſtiren, lat., leiſten, abtragen, vermögen, aushalten, 
ausführen. 

präfumabel, lat., vorausſezlich, muthmaßlid). 

präfumiren, lat., vorausjezen, vermuthen, ſich einbilden. 

Brafumtion, lat., Vorausfezung, Bermuthung, N 
Einbildung, Stolz. 
praf umtiv, lat., muthmaßlid) ; daher : 

Präfumtis- Erbe, lat., ein muthmaßlich rechtlicher Erbe. 

praͤſ umtuds, lat., anmaßend, einbildiſch, vermeſſen. 

präſupponiren, lat., vorausſezen, als wahr, erwieſen 
annehmen. 

Praͤſuppoſition, lat, die Vorausſezung, dad Ange⸗ 

nommene. 

Praͤtendent, lat., einer der Anſpruͤche, Anforderungen 
hat oder macht, z. B. auf einen Fuͤrſten-Thron. 

prätendiren, lat., Anſpruͤche machen, fordern, behaupten, 
zumuthen. 

— ion, lat., Anſpruch, Forderung, Anmaßung, Ein⸗ 

ildung. 
praͤtentids, lat., anſprechend, anmaßend, einbildiſch. 
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Praͤteriren, lat., übergehen, weglaffen. 

Praäterition, lat., die Uebergehung, Nichterwaͤhnung, 
Weglaſſung. 

Präteritum, lat., in der Sprachlehre von Zeitwoͤrtern: 
die vergangene Zeit, Vergangenheit. 

SDPräatert, lat., Vorwand, Scheingrund, Ausflucht. 

Prator, lat., bey den alten Römern, die erfte obrigkeits 
liche Perſon nach den Couſuln; ein Worgefezter, Stadts 
richter, Landvogt. 

Prätur, lat., die Stelle, Würde eines Praͤtors. 

Praͤtorianer, die altrömifche Leibwache eines Praͤtors. 

Pravalenz, lat., die Ueberlegenheit. 

prävaliren, lat., mehr gelten, überlegen feyn, die Obers 
hand, größern Einfluß haben, ſich bezahlt machen, aus 
einer Sache Vortheil ziehen. | 

Praͤvarikation, lat., Pflichtvergeffenheit oder Verlezung, 
Amts = Untreue oder = Verbrechen. 

Praͤvarikator, lat., ein Pflichtvergeffener, Treuloſer, 
Merräther. 

prävenant, lat., zuvorkommend, bienftfertig, einnehmend. 

präveniren, lat., zuvorkommen, zuvor benachrichtigen, 
vorgreifen; daher: das | 

Prävenire fpielen, einem zuvorfommen, einen Vortheil 
weghaſchen ıc. 

Prävention, lat., die Zuvorfommung, das Worgreis : 
— Vorzugsrecht, Vorausbeantwortung, Vorurtheil, Vers 
huͤtung. 

Praͤveſion, lat., die Vorherſehung, Vorausſehung Fünfs 
tiger Dinge. 

pragmatiſch, lat., auf Handlungen oder auf dad Vers 
halten anwendbar, lehrreich, belehrend; daher heißt 3. B. 
die Darftellung der Gefhichte pragmatifch, wann 
fie bey diefen oder jenen Ereigniffen, Betrachtungen über 
Urſachen und Folgen anftellt und nüzliche Winke zur War: 
nung oder Ermunterung ertheilt. 

pragmatifhe Sanftion, lat., heißt befonderd in der. 
Geſchichte, eine vom Kaifer Karl VI. im Fahre 1712 als 
Grundgefez gegebene und von andern europäifchen Fürften 
gutgeheißene Verordnung über die Erbfolge in feinen 
Staaten. 

prafticiren, griech., ausüben, treiben, 3, B. eine Kunft, 
Wiſſenſchaft; auch: etwas liftig betreiben, aufftiften, 

Praktik, griech, die Ausuͤbung, Erfahrung, Anwendung. 

Ä | 22 
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praktikabel, griech,, thunlich, anwendbar, ausführbar, 


umganglid). 

a la grieh., die Ausführbarkeit, Thun⸗ 
ichfeit,. 

Praktiken, gried., Raͤnke, Kniffe, Schleichwege. 


Praktikus, gried., ein Augübender, ein Gefhäftsmann 


oder Kenner; ein Geübter, Erfahrner; ein ausübender 
Arzt oder Rechtsgelehrter. 

Praktiker, was Praktikus. 
praktiſch, griech, ausuͤbend, angewandt, anwendbar, aus⸗ 


fuͤhrbar; z. B. praktiſche Philoſophie, die aus 


uͤbende, zum Thun anweiſende, d. h. die Sittenlehre. 
Prater, ein weitlaͤufiger oͤffentlicher Luſtgarten und Ver— 
gnuͤgungsort in Wien. 
Pravitaͤt, lat., die Verkehrtheit, Bosheit, Schlechtigkeit. 


Praxis, griech., die Ausübung, Erfahrung; beſonders die 


Kundſchaft eines Arztes. 


präcair, lat.franz., bittweiſe, erbeten, ungewiß, unſichet, 


abhaͤngig, ſchwankend. 
precautionell, franz., vorſichtig, bedachtſam. 
Precepteur ſiehe Praͤceptor. 
Precipice ſiehe Praͤcipice. 
precioͤs ſiehe pretids. 
preciren, lat., beten, bitten, begehren, wuͤnſchen. 
Preferance, franz., ſiehe Praͤferenz, lat. 
preferabel, ſiehe praͤferabel. 
Prehenſion, lat., die Ergreifung. 
Preiscouraut, franz., der laufende oder Marktpreis. 





Premier, franz., der Erſte, Oberſte; z. B. Premier 


Miniſter, Premier-Lieutenant. 
-Mreneur, franz., der Abnehmer oder Käufer eines Wechſels. 
Presbyter, griech., ein Weltefter, Kirchen = Vorfteher, 
Prieſter, Pfarrer. 


Presbyterianer, in England und zum Theil auch in 


Nord » Amerika ſolche Chriften, die gleich denen in den 
erſten Jahrhunderten, ſich durch Meltefte regieren laſſen 
und in mehrern Meinungen und Gebraͤuchen von der 
herrſchenden biſchoͤfflichen Kirche abweichen; daher: ihre 
Kirche oder Gemeine die presbyterianiſche heißt. 
Presence, franz., die Gegenwart. 
presence d’esprit, fianz., Geiftesgegenwart, Beſon⸗ 


nenheit, Ä J 
Preſent ſiehe Praͤſent. 


pr) 
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Preſentiment, franz, Vorempfindung, Vorgefühl, Ah⸗ 


nung. 

preffant, franz., dringend, eilig, fchnell. 

pref S irt feyn, franz., gedrängt feyn, dringende Gefchäfte 
haben. 

Preßfreyheit, die Druck-Freyheit, obrigkeitlihe Erlaubs 
niß, Schriften jedes Inhalts ungehindert drufen zu 

duͤrfen. | 

prestissimo, ital., in der Muſik: fehr Be 
presto, ital., fchnell, geſchwind. 

Pretention, fiehe Prätention. 

pretids, lat., foftbar, theuer; in der Schreibart: gekuͤn⸗ 

ſttelt, geziert, ſteif. 

Pretioſa oder fen, lat., Koſtbarkeiten, Geſchmeide. 

Pretiofitar,l. ‚ Koftbarkeit, Seltenheit, Ziererey, Steifheit. 

pretium, lat. ein Gefchent. —affectionis, lat, 
ein Liebes-, Freundſchafts-Geſchenk. 

preveniren, ſiehe praͤveniren. 

Prevot, fran., ein Vorſteher, Richter. 

Prevoyance, franz., die Voraudficht. 

priapifch, griech.slat., unzuͤchtig, wolläftig, zotig; von: 

Priapus, griech., nach) der Sabellehre: der Gott der Gaͤr⸗ 
ten und Sluren; er ward mit unnatürlid) großen Geſchlechts⸗ 
theilen, mit Srächten im Schooße ıc. abgebildet, als 
Sinnbild der Befruchtung und Erzeugung der Natur, 

Prima, lat., die erfte, 3. DB. die erfte Schulabtheilung; 
daher: Primaner, die Schüler diefer unterften Claſſe. 

Primarius, lat., Erfter, Oberfter, 3. B. Paſtor pris 
marius, Oberpfarrer. Ä 

Primarz oder Primdär-Schulen, diejenigen fir Anfäns 
ger, in denen die Anfangsgründe alles Unterrichts gelehrt 
werden. 

Primas, lat., der erfte oder oberfte Biſchoff eines Reichs. 

Primat, lat., Ober: Bifhoffswärde, päbftliche Ober: Hirs 
tenwärde; überhaupt : Vorrang, Vorzug, Vortritt. 

Prima: Wecfel, der erfte Mechfel, in Fällen, wo man 
bey Verluft des einen aus Vorſicht, einen 2ten oder äten, 
über den gleichen Betrag ausftellt. 

Prime, lat.sfranz die erfte oder Hauptftimme in der Mus 
fit, der erfte Ton einer Octave; in Klöftern die Ifte Bett— 
ftunde ; die erfte Bogenfeite,. der Schoͤndruk bey Buche 
drufern, die erfte nd erſte Haltung des Degens 
in der Fechtkunſt. 


— 
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primiren, lat., der erfte feyn, ſich auszeichnen. 

primitiv, lat., urſpruͤnglich, anfänglic). 

Primitivum, lat., ein Stamm = oder Örundwort. 

primo, lat., erſtens, zuerft. 

Primogenitur, lat., die Erftgeburt, dad Necht derfelben. 

primordial, lat., urſpruͤnglich, uranfängl ich. 

primus inter pares, lat., der Erfte unter (übrigens) 
Gleichen. 

Princip (ium), Tat., Anfang, Quelle, Grundurfache, 
Grundwefen, Grundfag , Anfangsgrund. 

Principal,lat., ein Haus⸗, Dienftz, Lehr, oder Brodherr. 

Principalin, Tat., deffen Frau. 

Principal-Baß, der Hauptbaß. 

Principalität, die Haus: oder Lehrherrſchaft; Vorzuͤg⸗ 
lichkeit, Obermadht. 

Prinzipat, lat., Vorzug, Vorrang, Obergewalt. 

Prinzipien, Prinzipium, fiehe Prinzip. 

Prinz: Metall, Fürftenerz, ein aus Kupfer und Zinn 
zufammengefezte®, goldgelbes Metall, das yom Prinzen 
Robert von der Pfalz (CF im J. 1682) erfunden wurde, 

Prior, lat., der Erfte, der Vorfteher eines Klofters, wo 
ein Abe ift, in der Würde auf diefen folgend. 

Priorin, lat., Vorſteherin eines Klofterd, von gleicher 
Wuͤrde wie der Prior. 

priora, lat., frühere Dinge, Vorhergehendes. 

Priorat, lat., dad Amt, die Würde oder Wohnung eines 
Priors oder einer Priorin. 

Priorität, lat., der Vorzug, Vorrang, die frühere Zeit, 
das Früherfeyn. 

Priscian (u8), lat., ein berühmter lat. Sprachlehrer des 
6ten Jahrhunderts; daher die Redensart: dem Pris ci— 
n Obhrfeigen geben, für: fehlerhaft fchreiben, fpres 


Priſe, franz., Griff, Fingergriff, Fang, Beute, Wegnah—⸗ 
me, Eroberung, 3. B. eines fremden Schiffe oder Das 
rauf befindlichen Waaren. 

Prisma, griech., (vielfache Zahl: Prismata) eine Ef: 
fäule, ein Körper mit geradlinigen gleichen Grundflächen, 
ber in fo viele Viereke eingefchloffen ift, al® jene Seiten ' 
haben; das Prisma in der Optif oder Sehelehre ift 
ein ſenkrechtes, dreyfeitiges helled Glas, in dem fich die 
Lichtftraplen brechen und alle Sarben des Regenbogens 
eigen. 


Priſon — 343 — Probatorium 


Prifon, franz., Gefängniß, Haft. | 

Prifonier, franz., ein Öefangener, 3. 8. auch Im Kriege. 

pristinus status, lat., der vorige Zuftand. 

privat, lat., befonders, nicht oͤffentlich, geheim, ohne 

‚ Amt, daher 3. B. Privat Audienz, geheime Unterredung. 

Privat:Gefhäft, Privat: Mann u. f. w. 

privatim, lat., befonders, einzeln für fih, insgeheim, 
im Bertrauen. 

Privation, lat., Beraubung, Entziehung, Entbehrung. 

privatifiren, lat., ohne Umt, für fich leben. . 

privatissime, lat., ganz allein, im Stillen, Geheimen. 

Privatiffimum, (d. h. Collegium) lat., eine Vorlefung 
für Einzelne, Wenige. 

privativ, lar., beraubend, ausfchließend, verneinend, 

Privet, franz., das heimliche Gemach, der Abtritt. 

privilegiren, lat., bevorredhtigen. 

Privilegium, lat., ein Vorrecht, ein Freyheitsbrief, ei⸗ 
ne ausfchließlihe Bewilligung. F 

priviren, lat., berauben, entziehen, wegnehmen. 

pro, lat., für, gegen, wieder ꝛc. z. B. pro aris et 
focis, lat., für Altäre und Feuerherde, d. h. für Relis 
gion und Vaterland, für das liebfte 3.8. kaͤmpfen. 
pro und contra, lat., für und wider, 3. B. Gründe 
anführen. pro Cento, lat., vom Hundert. pro Com 
tant, franz., fir baares Geld. pro licentia, lat., Dis 
fputiren, um Magifter oder Doktor zu werden. prolibis 
tu, lat., nad) Belieben. pro mille, lat., vom Zaus 
fend. pro primo, lat., fürs Erfte. prorata, lat., 
nad) Verhältniß. pro saldo, ital., zum Abfchluß der 
Rechnung. pro tempore, lat., zur Zeit, gegenwärtig. 

probabel, lat., wahrſcheinlich. 


Probabilismus, eine Lehre oder ein Grundſaz der 
Sefuiten, daß nämlic) jemand eine unrechtmäßige, ſchaͤnd—⸗ 
fihe Handlung für erlaubt und gut annehmen koͤnne, 
wenn fie nur ihm fo vorfomme. 

Probabilift, ein Anhänger diefer Lehre. 

Probabilität, lat., die Mahrfcheinlichkeit. 

probat, lat., bewiefen, unterfucht, bewährt, erprobt. 

Probation, lat., die Prüfung, Bewährung, der Beweis. 

Probatorial: Zeuge, lat., ein Beweis- Zeuge. 

Probatorium, lat., ein Prüfungsfchreiben, eine Beweis⸗ 
Schrift. | 


* 
probatum — 344 — Prodigium 


— est, lat., es iſt geprüft, bewährt, richtig ere 

unden. 

Pr obität, lat., Rechtſchaffenheit, Aufrichtigkeit, Redlich— 

eit. 

nn griech., eine Aufgabe, fchwierige, zweifelhafte 

Frage. 

problematiſch, zweifelhaft, unentſchieden, ungewiß. 

Procedere, das, ſiehe Procedur. 

. procediren, lat., verfahren, fortſchreiten, zu Werke ges 
hen, befonders gerichtlid). 

Procedur, lat., das Verfahren, der Rechtögang. 

Procent, lat., vom Hundert, fürd Hundert. 

Proceß, lat., nicht bloß Rechtshandel, Rechtsſtreit, fon: 
dern in der Chemie oder Scheidefunft, die Verfahrungs: 
weile, 3. B. Vermifchung, Gäahrung. 

Proceffion, lat,, ein feyerliher Aufzug -oder Umgang, 
namentlidy der Katholifen, zu Kirchen, Altären u. f. w. 

proceffiren, Iat., einen NRechtöhandel führen, rechtlich 
verfahren. | 

Proclama, Proclamation, lat., ein Ausruf, Aufgebot, 
dffentliche, obrigfeitliche oder Firchliche Bekanntmachung. 

Proclamator, lat., der Ausrufer, Aufbieter, Verſtei⸗ 
gerer. von ; ı 

proclamiren, lat, ausrufen, verkünden, dffentlidy bes 
kannt machen. | 

Droconful, lat., im alten römifchen Staate ein Statt: 
halter des Conſuls, deffen Würde Proconfulat hieß. 

Procraftination, lat. die Vertagung, Verfchiebung. 

procraftiniren, lat., vertagen, verfchieben, zögern. 

Procura, ital, pro cura, lat., das heißt wörtlich : für 
die Beforgung; daher: Sachwaltung, Stellvertretung, 

WVollmacht. 

Procuration, was Procura. 

Procurator, lat., ein Sachwalter, Anwalt, Bevoll⸗ 
maͤchtigter, Stellvertreter, Verwalter, Schaffner, z. B. 
eines Stifts. 

procuriren, l., beſorgen, verwalten, verſchaffen, auswirken. 

Prodigalitaͤt, lat., die Verſchwendung, unnuͤzer Gelds 
Verbrauch. 

prodigidd, lat., wunderbar, ungeheuer, außerordentlich. 

prodigiren, lat., verfchweuden, verthun, durchbringen. 

Prodigium, lat., ein Wunder, feltenes Ereigniß, feltene 
Naturerfcheinung. i 


\ 


Prodifion -— 345 — proficiat 


Prodition, lat., Verrätherey. 

proditorifcd, lat., verrätherifch. 

prodotto, ital., der reine Ertrag, 3. B. einer Waare. 

Prodromus, griech. .„, ein. Vorläufer, eine Vorrede, vors 
läufige Abhandlung. 

Producent, lat., ein Hervorbringer, Pflanzer, Feldbe⸗ 
Apr in der Rechtsſprache ein Zeugenauffteller, Beweis⸗ 
ührer. 

produciren, lat., vorführen, vorlegen, fich fehen laffeı, 
benehmen; (gut oder fchlecht) hervorbringen, ertragen, 
liefern, verfertigen. 

Product, lat., Erzeugniß der Natur oder Kunſt; in ber 
Rechenfunft die durd) Vermehrung zweyer Zahlen heraus 
fommende Zahl, das Ergebniß. 

Producta, lat., fohriftlihe Nechtsbeweife oder Eingaben. 

Production, lat., die Vorführung, Vorftellung von Zeus 
gen; Beylegung von Urkunden, die KHervorbringung, Er: 
ae der Natur; das Werk der Kunft oder Wilfen- 

yaft. 

productiv, lat., hervorbringend, erzeugend, erfinderiich, 
gewinngebend. 

ar N) nn lat., die Hervorbringuugs-Zeugungs⸗ 

raft. 


profan, lat., ungeweiht, unheilig, weltlich, nicht geiſtlich 


oder chriſtlich, z. B. 


Profan-Seribenten, griechiſche und romiſche Schrift- 


ſteller. 
Profan-Geſchichte, weltliche Geſchichte, im Gegenſaze 
der Kirchengeſchichte. 
Profanation, lat., Entweihung, Entheiligung. 
profaniren, lat. ., entheiligen, .entweihen, Geheimes aus— 
plaudern, gemein machen. 
Profanität, lat,, Entweihung, Unheiligkeit, Weltſi inn. 
Profect (us), lat., Fortſchritte in Kenntniſſ en. 
Profeſſ, lat., ein Ordensgeluͤbde, Kloſtergeluͤbde. 
Profeſſion, lat., eigentlich: Bekenntniß, Geluͤbdeable— 
gung; gewöhnlich: Handwerk, Berufsart, Kunſt, Lehr: 
amt. 
profeſſionell, lat., handwerks- oder berufsmaͤßig. 
Profeſſioniſt, ein Handwerker. 
Profeſſor, lat., ein oͤffentlicher Lehrer auf hohen Schulen. 
Profefiur, lat. vie Stelle, dad Amt eines Profefjors. 
proficiat, lat.. wohl bekomme es! 


- 


Profil er Projection 


Profil, franz., die Anficht, ein Bild, Ausfchnitt eines 
Menfchengefichts von der Eeite, in der Baukunſt, der 
Durchſchnitt oder die Anficht eines Gebäudes, wie es fich 
fenfrecht durchfchnitten, zeigen würde. 

profiliren, franz., von der Seite, nach dem Dutchfchnitt 
zeichnen. 

Profit, franz, der Gewinn, Vortheil, Nuzen. 

profitabel, franz, vortheilhaft, einträglich, nuͤzlich; von: 

profitiren, franz., gewinnen, benuzeu, wachen, zunebs 
men, Fortfchritte machen. 

Profos, lat.-franz., der Soldaten » Stofmeifter, Gefans 
genwärter. 

profund, lat., tief, gründlich, verborgen. 

Profundität, lat., Ziefe, Tieffinn, Gruͤndlichkeit. 

Profufion, lat., Ueberfluß, Verfchwendung, übermäßiger 
Aufwand, 

Prognoſis, griech., die Vorerfenntniß, Voranzeige, 3. 2. 
einer Krankheit. 

prognofticiren, griedh., vorauswiffen oder fagen, vors 
andeuten, 

Prognoftifon, griedh., ein Wahr- oder Vorzeichen der 
Zukunft; die Vorausverfündung, MWeiffagung. 

pre gradu disputiren, lat., für eine Doktor- oder 
Gelehrten: Würde, eine Streitfchrift dffentlic) vertheidigen. 

Programm, griech., eine gelehrte Ankuͤndigungs- oder Eins 
Engef@rift zu einer Seyerlichkeit auf Schulen, Univer: 
itaͤten. 

progrediren, lat., fort- oder vorwärts gehen, Fortſchritte 
machen. \ 

Progreffion, lat., das Fortfchreiten; in der Rechenkunſt: 
eine Fortfchreitung von Zahlen in gewiffer Ordnung, 3.2. 
2, 5, 8, 11, 14 ꝛc. oder umgekehrt: 14, 11, 8 ıc. 

progreffio, lat., fortfchreitend, ftufenmweife, zunehmend. 

prohibiren, lat., verhindern, verbieten. 

Probibition, lat, die Verhinderung, Unterfagung, 
das Verbot. Ä 

prohibitio oder prohibitorifch, lat., unterfagend, 
verbietend. 

Projekt, lat., ein Entwurf, Plan, Anz oder Vorfchlag,” 
Borhaben. 

Projection, lat., die Entwerfung,! Zeichnung oder Dar: 
ftelung eines Gegenjtandes, aus einem gewiffen Gefichtös 
punft betrachtet; in der Schmelzkunft, die Verwandlung 


projectiren — 337 —  Promptitüde 


eined unedlen Metalld in ein edles, durch gewiffe Beymi⸗ 
(dungen, Pulver u. dgl. 

projectiren, lat., entwerfen, Entwürfe, Anfchlage mar 
en; vorzeichnen, auftragen. 

Projectur, lat., in der Baufunft, die Hervorragung, 
der Borfprung 3. B. eines Balkens. 

Brojet, franz., was Project t. 

pro insolvendo, lat., für zahlungsunfaͤhig (etliren). 

Prolapfus, lat., ein Vorfall, Austritt. 

Prolation, lat., die BEER Dehnung einer Sing⸗ 
Sylbe. 

Prologomena, gried., Dorerinnerungen, Einleitungen, 
Voruͤbungen, zu einer Wiflenfchaft. 

Mrolepfis, grieh., was Anticipation, lat., die zus 
vorfommende Beantwortung vermutheter Einwürfe. 


prolir, lat., umftandlidy, ausführlich, weitläufig. 

Yrolirität, lat., die Umftändlichkeit, Weitſchweifigkeit. 

Prolog (us) griech, eine Vor- oder Eroͤffnungs- an 
Empfehlungs = oder Glüfwünfhungs = Rede. 


Prolongation, lat., die Verlängerung, Verzug. 

prolongiren, lat., verlängern, aufſchieben. 

Yrolufion, lat., das Vorfpiel, die Vorübung, eine Eins 
ladungsſchrift. 


Promemoria, lat., woͤrtlich: zum Andenken; daher: ein 
Erinnerungs = oder Denk; Schreiben, eine Bitrfchrift, Vor⸗ 
ſtellung, Antrag, Bericht. 

— franz., Luft» oder Spaziergang, Spaziers 
plaz 

promeniren, franz., luſtwandeln, ſpazieren, ſich Bewe⸗ 
gung geben. 

Promeneur, franz., ein Luſtwandler, Spaziergaͤnger, ſpoͤt⸗ 
tiſch fuͤr: Miffiggänger. 


Promeffe, franz., ein VBerfprechen, eine Zufage. 

promiscul, lat., vermifcht, durcheinander. 

Yromiffion, lat., die Verfprechung, das Berfprechen, 
von promittiren, lat., verfprechen. 


Promotion, lat. die Beförderung, Standes-Erhöhung, 
Ertheilung einer gelghrten Würde auf Univerfiräten. 

prompt, Tat., ferti® ſchnell, hurtig, pünktlich. 

P p titäde, lat. sfranz., Fertigkeit, Hurtigkeit, Puͤnkt⸗ 
ichkeit. 


Prompfuarium — 3485 — SPropofition 


Promptuarium, lat., eine Vorrathskammer, Daher : 
ein Hand » oder Hülfsbuch. | 

Promulgation, lat., Öffentliche Bekanntmachung, 3 
3. von Ehen, Gefezen. 

promulgiren, lat., befannt machen, verkünden, auöbrei: 
ten. 

Pronomen, lat., in der Sprachlehre : ein Fuͤrwort, das 
die Stelle eines Hauptworts verficht, z. B. ich, du, er ıc, 

prononciren oder pronunciren, lat,efranz., aus: 
fprechen, bekannt machen, entfcheiden ıc. 

Pronunciation, lat., die Ausſprache; Bekanntmachung 

„db ®. eines Urtheils. 

—9— paͤdeutik, griech., Voruͤbung, Vorkenntuiß, Vor⸗ 

ule. 

pro pa deutiſch, griech., voruͤbend, vorbereitend, . B. 
zu einer Kunſt, Wiſſenſchaft. 

Propagande, lat., in Rom, eine Bekehrungs⸗ Anſtalt. 

Geſellſchaft zur Verbreitung des roͤmiſch-katholiſchen 
Glaubens. | 

Propagation, lat., die Fortpflanzung, Ausbreitung. 

propagiren, lat., fortpflanzen, verbreiten. 

pro patria, lat., für's Vaterland, z. B. auf Münzen, 

Propenfion, lat., Neigung, Hang, Zrieb. 

Prophylaft ik, griedy., die Lehre von Erhaltung der 
Gefundheit und Verwahrung vor Krankheiten. 

prophylaktiſch, griech., vorbeugend, verhuͤtend, fichernd. 

Propolium, griech. . der Vorkauf, dad Vorkaufsrecht. 

Propoliſt, griech). , ein Vorkäufer, Mäkler, Vorſchlaͤger. 

Proponent, lat. Vortrager, Berichterftatter, Vorfchläger. 

proponiren, lat. ., vortragen, vorſchlagen, vorfiellen. 

Proport ion ‚. lar., dad Verhaͤltniß, das Gleich » oder 
Ebenmaaß. 

Proportional-Zahl, eine Verhaͤltnißzahl, z. B. 8 zu 
16, wie 16 zu 52. 

proportioniren, lat., abmeſſen, nach dem Verhaͤltniß 
oder Ebenmaaß einrichten oder eintheilen. 

proportionirlich oder proportionirt, lat., verhaͤlt⸗ 
nigmäßig, abgemeſſen, wohlgewachſen. 

Propos, franz., Rede, Vorſchlag. Anerbieten, daher: 
a propos, franz., eben recht, gu gelegener Zeit. mal 
a prôpos, franz., zur Unzeit. 

” opofition, lat., Borjchlag, Antrag, Aufgabe, Haupt: 

. az. 


propre — 39  Profelyt . 


propre, franz. * reinlich, ſauber, zierlich, koͤſtlich. 

Propretät oder Propreté, franz., Reinlichkeit, Sau—⸗ 
berkeit, Wohlanſtaͤndigkeit. 

proprie, lat., eigentlich, im eigentlichen Sinne. 

Pr oprietä r, franz., Eigenthümer, Inhaber, Outöbefizer. 

pro primo, lat., zuerft, zuvoͤrderſt. 

Proprium, lät., das Eigenthum, eigene Vermögen; auch 
Eigennane, 5. DB. Jakob, Johannes. 

propugniren, lat., verfechten. 

Propulfation, lat., die Ausftoßung, Vertreibung. 

propulfiren, lat., forttreiben, ausftoßen. ; 

Proppläaen, griech, Vorhoͤfe, Prachteingaͤnge. 

pro rata (naͤmlich: parte), lat., nach Verhaͤltniß; jeder 
nach feinem Antheile. 

Prorector, lat., auf Schulen und Univerfitäten der 2te . 
An oder Gtellvertretter des Rectors, ald des 
Erften. 

Prorectorat, lat., die Würde, das Amt des Prorecs 
tor. 

Prorogation, lat., Verfhiebung, Bertagung. 

— Iat., aufſchieben, vertagen, weiter hinaus⸗ 
ezen. 

Proſa, griech. clat., ungebundene, nicht in Verſe gebrachte 
Ned = oder Schreibart, im Gegenfaz der Poefie. 

Profaifer oder Profaift, lat., ein Schriftfteller in uns 
gebundener Schreibart. 

profaifch, lat., in ungebundener, nicht versmäßiger Rede 
oder Schreibart. 

pro saldo, ital., als, oder zum Rechnungs = Abfchluf. 

Profcenium, lat., der vordere Theil einer Schaubühne. _ 


proferi biren, lat., achten, verbannen, des Landes vers - 


weifen. Daher: 

Profcribirte, lat., Geächtete, Verbannte. \ 

Profeription, lat., die Verbannung, Landesverweifung, 
Achtserklärung. 

Profection, lat, die Vorzerlegung oder Zergliederung, 
Leichenoͤffnung. 

Proſector, lat., ein Vorzergliederer, bey Anftalten, in 
Salen, wo die Zergliederung, Leichendffnung vorgenons 
men und gelehrt wird. | 
ro secundo, [at., zum zweyten, zweytens. 

—* ecution, lat., die Fortſezung, Vollfuͤhrung. 

Profelpt, grieh., ein Neubekehrter, Glaubens⸗Wechsler. 


\ 


(A 


Profelytenm. — 350 — Protection 


Proſelytenmacherey oder Proſelytismus, griech., 
die Bekehrungs⸗ Sucht, Glaubenswerberey. 

proſequiren, lat., verfolgen, fortſezen. 

Proſerpina, griech., nach der Fabellehre: die Gemahlin 

des Pluto, die Königin der Unterwelt. 
rosit! lat., wohl befomm’s! zur Gefundheit! 

—* odie, gried., die Lehre von der Länge und Kürze 
der Sylben und ihrer Betonung; die Kehre vom Vers— 
bau, und Anleitung zu demfelben. 


. profodifch, griech. .„ was zur Lehre vom Sylbenmaaß und 


Versbau gehört. 

Profopolepfie, griedh., die Veräffihtigung der Perfos 
nen, Partheylichkeit. 

Profopopdje, griech., eine redneriſche Figur, in welcher 
man lebloſe Dinge als Perſonen einfuͤhrt; eigentlich was 
Perſonification. 

Proſpect (ud), lat. Anblik, Aus- oder Anſicht, Lands 
ſchaft, Zeichnung, Ueberſicht. 

prosperiren, lat., gedeihen, gelingen, glüfen, feine Ums 
ftande verbeffern. 

Prod es lat. Gedeihen, Aufs oder Fortfommen, 
Gluͤk, Wohlftand. 

profpieiren, lat., vorausfehen, Borforge treffen, fich huͤ⸗ 
ten. 


| Profternation, lat., die Niederbeugung, das Hinknien. 


profterniren, lat., fid niederbeugen, auf die Knie were 
en. 


Prothefis oder Profthefis, griech., die überflüffige 


Voranſezung eined Buchitabend oder einer Sylbe vor 
manche Wörter, 3. B. benennen, ſtatt nennen, beſchauen, 


ſtatt ſchauen. 


Proſtibulum, lat., ein Gaſſenmenſch, feile Dirne, Mes 


ze. 
proftituiren, lat., beſchimpfen, entehren: fi ch laͤcherlich, 
veraͤchtlich machen. 
BEOR Leuten, lat., Preisgebung, Befhimpfung, Entehs 
rung, | 
pro ftudio et labore, lat., für Mühe und Arbeit. 
Proſtyl (on), griech., ein Säulen - Ein ang, Säulenthor. 
Protagonift, griech., ein Obfieger, Kämpfer. 
en i8, griech, der Borderfaz oder erfte Theil einer 


Rede. 
Drotection, Iat.; u, Obhut, Gunft. 


Protector — 351 — Protoplaft 


rn — lat., Beſchuͤzer, Schirm⸗ oder Schuzherr, 

unner. 

Protectorium, lat., Schuzamt, Schuzbrief, Schuzſchrift. 

Protegé, franz., ein Beſchuͤzter, Schuͤzling, Guͤnſtling; von: 

Protegiren, lat., beſchuͤzen, ſchirmen, vertheidigen. 

pro tempore, lat., zur Zeit, gegenwärtig, dermalen. 

protensive, lat., der Dauer nad). 

pro tertio, lat., fürs dritte, drittens. 

Proteft, lat., Widerſpruch, Nechtsvorbehalt oder Vers 
wahrung, Nichtannahme , Zurüfweifung, 3. B. eines 
Wechſels. 

Proteſtant, lat., woͤrtlich ein Widerſprecher, Gegeners 
klaͤrer; den Namen Proteſtanten fuͤhren beſonders die 
Lutheraner und Reformirten, weil namentlich die erſtern, 
auf dem Reichsſtage zu Speyer im Jahr 1529 gegen Als 
led förmlich proteftirten oder ſich verwahrten, was die 
Katholifen zur Hinderung der Reformation oder Glau⸗ 
bensverbefferung vornehmen möchten. 

proteftantifch, die Proteflanten oder ihren Lehrbegriff 
betreffend. 

Proteftantismus, lat., der Lehrbegriff, das Religions 
wefen der Proteftanten. 

Proteſtation, lat., die Gegenerflärung, Verwahrung, 
Einrede. | 

proteftiren, lat., widerfprechen, fich gegen etwas vers 
wahren, erklären, widerſezen, nicht annehmen, zurüfs 
weifen. 

Proteus, gried., nad) der Fabellehre : ein vergdtterter 
Menſch, fabelhafter Meergott, der geweiffagt und fich 
in vielerley Geftalten verwandelt haben foll; daher heißt 
überhaupt ein wandelbarer Menſch, der bald fo bald an⸗ 
ders erfcheint, ein Proteus. i 

Protokoll, griedh., eine Schrift, ein Buch, worin alle 
Verhandlungen, Gefchäfte eines Gerichts, einer Vers 
fammlung u.f. w. aufgezeichnet und verwahrt werden. 

protofolliren, in das Verhandlungsbudy einfchreiben. 

Protofollift, der das Protokoll führt, Verhoͤr- oder Ges 
richtsfchreiber. 

Protonotarius, griech.elat., der erfte oder Oberfchreiber, 
Stadtfchreiber. 

Proton⸗Pſeudos, die erfte Lüge, ein falfcher Worderfags _ 

Protopat hie, griech., die Vorliebe für etwas. 

Protoplaft, gried., der erfte erfchaffene Menſch, Urmenſch. 


Prototypon . —.352 — proviſoriſch 


Pro totypon, griech. der erſte oder Haupt⸗ Entwurf zu 
etwas, das Urbild, Muſter. | 

2. traction, lat., die Verzögerung, Verlängerung, Auf— 
fchub 

protrabiren, lat., in die Länge ziehen, auffchieben. 

Protuberanz, lat., eine Erhöhung, ein beulenartiger 
Fleiſch-Auswuchs. 

Provenuͤ, franz., Ertrag, Gewinn, Vortheil. 

Provencer: Del, das befte Baumdl aus der Provence 
im ſuͤdlichen Fraukreich. 

proverbialiſch oder proverbidß, lat., ſpruͤchwoͤrtlich, 
ſinnreich. 

Proverbium, lat., ein Spruͤchwort, Denk- oder Sitten— 
ſpruch; daher: Proverbia, namentlich: die bibliſchen 

prüche Salomons. 

Proviant, lat., Lebensmittel, Mundvorrath. 

probiantiren, mit Lebensmittel verfehen, verpflegen. 

Prosiantirung, Herbeyfhaffung der, oder Verforgung 
mit Lebensmitteln. 

Ba Magazin, Niederlage, Gebäude für Lebens⸗ 
mittel. 

Providenz, lat., die göttliche Vorfehung , Sürforge. 

Provinz, lat., die Landſchaft, ein anfehnliches Gebiet, 

bedeutender Landesbezirk eines Staats. 

fat., ein Ordensvorſteher, Auffeher über die 

Klöfter eines ganzen Landesbezirks. 


Provinzialismus, lat., Sprachgebrauch einer Land: 
fhaft; ein Wort oder Ausdruf, welcher nur in einzel 
nen Landfchaften üblich iſt. 

Provinzial-Stadt, eine Landfladt, im Gegenſaz der 
Hauptſtaͤdte. 

Provinzial-Synode, eine Verſammlung aller Geiſtli⸗ 
chen einer Provinz. 

Proviſion, lat. Vorrath von Lebensmitteln, Waaren ıc. 
die Anſchaffungs⸗ oder Beſorgungs-Gebuͤhr, Abzug, Der: 
gütung, 

proviſio naliter, lat., einftweilen, vorläufig, vorſorglich. 

Proviſor, lat., ein Verwalter, Vorſteher, Schulgehilfe 
oder Lehrer mitlerer Schulen, Apothekergehilfe. 

Proviſorat, das Amt, die Stelle, auch die Wohnung 
eines Proviſors. 


proviſoriſ ch — fuͤrſorglich, einſtweilig, vorlaͤufig. 


Hroviforum — 355 — Plſpcholog 


Proviforium, lat, der einftweilige, fürforgliche Zuftand; 
auch) eine Wertheidigungs -» Schrift. 

Provocant, lat., ein Herausforderer, Kläger. 

Provocation,lat., die Berufung, Vor⸗ oder Herausfors 
derung, Neigung, Reizung, 

provociren, lat., auf etwas ſich berufen, 3. B. auf eine 
Zeugen = Nuffage, herausfordern, reizen, veranlaffen. 

Prorimitärt, lat., die Nähe, Nachbarfchaft, nahe Vers 
wandtichaft. \ | 

Prüpde, franz, eine Eprdde, Scheinfromme. 

PBrüpderie, franz, Eprodigfeit,. Sproͤdethun. 

Prünellen, franz, gefchalte oder getrofnete Zwetfchgen 
oder Pflaumen ohne Sterne. 

Prytaneum, g.7eigentlich : das Verſammlungs oder Rath⸗ 
haus im ebemahligen Athen; auch ein Verforgungshaus 
für um den Staat verdiente Bürger; in Paris 5. ©. 
in neuen Zeiten, eine (unter Napoleon gejtiftete) Der: 
forgungs- und. Unterrichts: Anftalt für hinterlaffene Soͤh⸗ 
ne verdienter Krieger oder Staatöbeamten. | 

pfalliren oder pfaltiren, griech, Pfalmen fingen, 
oder geiftliche Lieder fingen , ablefen. u 

Pfalmift, eim geiftlicher Kiederdichter oder Sänger, 3.8. 
David, Aſſaph. | 

Pialterion vder rium, griech.elat., das biblifche Buch 
der Palmen ;.auch ein altes 15faitiges Inſtrument, zur 
Begleitung des Gefangs. | 

pfeud, pfeudo, grich., falfh; in Zufammenfezungen 
mit Namen oder Worten, 3.8. pfeudonym (if) 
griech., unter oder mit falfhem Namen. 

Pfeudonymud, ein Schriftfteller mit willführlich ange: 
nommenem falfhem Namen. 

Pſeudo-Philoſoph, ein unachter, faliher Philofoph. 

Pſeudoprophet, ein falfcher Prophet. | 

Pfittacismus, vomlat., (psittacus, der Papagey) das 
Papagepenwefen, d. h. die Gewohnheit oder Fertigkeit 
fremde MWörter’zu gebrauchen, ohne fie zu verftehen. 

Pſyche, griech, die Seele; auch nad) der Fabellehre: die 
Geliebte Amors, welche mit Schmetterlings= Flügeln abs 
gebildet, ein Sinnbild der Unfterblichkeit ſeyn follte. 

pſych iſch, griech, feelenvoll, geiftig. - 

Pſycholog, griech, ein Seelenforfher, Kenner oder 
Sehe. we 
Rechſt. Handwbtib. 25 


Pſychologie — 354 — Piliffance 


Pſychologie, grlech. die Geelenlehrez; empyriſche, 
die Erfahrungs-Seelenlehre; rationale, welche aus 
Vernunft-Begriffen hergeleitet wird, und die leztenGruͤnde 
aller Seelen Erſcheinungen zu erforſchen ſucht. 

pſychologiſch, griech. die Seelenlehre betreffend, nach 
ihren Grundſaͤzen. 

Pſychomantie, griech. die (vorgebliche) Seelen= oder Geis 
ftesbefchwörung oder Bannung. 

Pſychopannychie, griech. der (armen) GSeelenfchlaf ver 
Adgeftorbenen bis zur Auferftehung. | 

Ptiſane, gewöhnlih: Tiſane, gried., Gerſtentrank, 

Abſud von Gerſte, Roſinen, Suͤßholz u. dgl. überhaupt 
ein geſottener Arzneytrank. | 

Ptyalismus, gried., der Speichelfluß, Heilung durch 
denfelben. | ‚ 

ri — lat., die Geſchlecht- oder Alters-Reife, Manns 

arkeit. | 
public, publik, Iat., Öffentlich, allgemein befannt, dem 
öffentlichen. Weſen, dem Staate gehörig. 

Yublicandum, lat., etwas Bekanntzumachendes, eine 
Kundmachung, Anzeige. Ä 

- Yublicat und Publication, lat., dffentliche Bekannte 
machung, Anzeige, amtlihe Mittheilung. 

publice, lat., dffentlich , vor Sedermann, albefannt. 

yubliciren, lat., befannt machen, eröffnen, im Druf 

bherausgeben. 
Publiciſt, lat., ein Lehrer oder Kenner des Staatsrechts, 
ein politifcher Schriftfteller. 

Publicitaͤt, lat., die Deffentlichkeit, Offenkundigkeit. 

Publicum, lat., dad Öemeinmwefen, die Leſe- oder Schaus 
Melt, die Einwohnerfchaft,; auf Univerfitäten, eine 
nt und zwar unentgeldlie Vorleſung eines Pro 
eſſors. 

Pudding in England, ein vermiſchtes Gericht aus Och— 
ſenmark, Roſinen ⁊c. ein Kloß. 

Pudenda, lat., die Schaam: oder Geſchlechtstheile; auch 
uneigentlidy etwas Beſchaͤmendes, Schaͤndliches. 

pueril, lat., Inabenhaft , Findifch. | 

Yuerilität, Knabenhaftigkeit, Eindifched Weſen. 

Yugillus, Iat., ein Schnippchen, ſoviel ald man mit 
drey Singern faffen fan. 

u franz., die Macht; ein: Machthaber, ein 

at 


piliffaneiren — Punſch 


"pliffanciren, eine Macht, Staatsmacht ſpielen, ober 
vorſtellen wollen. 

Pulmonie, griech. die Lungenſucht. 

pulmonariſch, die Lunge betreffend, lungenfüchtig« 

Pulpet, lat., ein Schreibs oder Leſe-Geſtell, — ein 
ſchiefes. 

Puls, lat., die Schlagader, der Aderſchlag. | 
Pulfation, lat, das Schlagen oder Klopfen der Schlags 
adern und des Herzens. 

pulfiren, lat., ſchlagen, Flopfen. 

Pulverifation, lat,, die Zerreibung In Pulver, Verwand⸗ 
lung in Staub. Ä J 

— iren, lat., in Pulver oder Staub verwan—⸗ 
deln; J | 

Puncet oder Punctum, lat., ein GStidy, mittelft einer 
Spize; dad Unterfcheidungs » Zeichen, oder Tuͤpflein () 
im Schreiben ; daher : ein vollftandiger Nede= oder Schreis 
befaz, ein beftimmter Theil, Abfehnitr 20.5 auch: der Um— 
ftand, Begriff, Betreff einer Sache: 

PDunctation, lat., die Betupfung, Bezeichnung ; daher: 
Entwerfung oder Entwurf eines Vertrags. 

punctiren, lat., betüpfeln, bezeichnen, ab= oder eintheis 
len; aus Puncten wahrfagen. 

punctirt, lat., getüpfelt, 3. B. punctirte Manier, 
eine Zeichnungs « Mahlereys oder Kuperſtich-Art in ‚oder 
mit Puncten. 

puncto, lat;, in Arfehung, Betreff, anbelangend, 3. B. 

puncto debiti, lat., in Betreff ver Schuld, wegen eis 
ner Schuldfache. 

puncto puncti, lat, gewiffer Vergehungen, gewiffer 
Sachen halben. 

puncto sexti, (seil. mandati) lat., das fechste Gebot 
betreffend, wegen fleiſchlichen Vergehungen. 

Yunctualität, lat., die Pünktlichkeit, Sorgfalt: 

punctuell, lat., puͤnktlich, genau, beftimmt, richtig; 

punctum finale, lat., der End- oder Ehlußpunft. 
punica fides; lat., Puniſche Treue, d. h. Treuloſigkeit 
der ehernaligen Punier oder Carthaginenfer; 

Yunition, lat;, die Beitrafung, Sttafe. 

Punſch, engliſch: Punch, Namen eines flarfen warten 
Getränfs, gemifht aus Rum oder Arak, Eitronenfaft, 
Zuder und Wein oder Theewaffer: i .“ 
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pupillar — 350 — Puſillanimitaͤt 

| 

pupillar, fat., vormundfchaftlih, Mündel betreffend; 

daher: 3. ®. | 

Yupillar: Collegium, lat., ein Vormundſchafts- oder 

Waifen = Amt. | 

PBupillars Bermdgen, lat., vormundfchaftliches oder 
MWaifen » Vermögen, von: 

Pupille, las, ein Mündel- oder Pflege= Kind, eine Wair 

fe; auch: der Augapfel oder Augenftern. 


Puppe, lat.eital., ein Infekt, z. ®. eine Raupe, nad) ber 
erften Verwandlung,. ehe fie zum Schmetterling, Käfer ꝛc. 
wird; auch: gewöhnliche Benennung für Kinder = Puppe 
oder Spiel = Dofe. er 4 

pur, lat., rein, unvermifcht, Elar, lauter; auch: ganz allein, 
nichts al& 3. B. Wahrheit. 

Purganz, lat., ein Abführungs » Reinigungs» Mittel. 

Yurgation, lat., die Reinigung, gerichtliche Rechtfertie 

gung oder Eatfchuldigung. Ä | 
purgiren, lat., reinigen, abführen durch Arzneymittel; 
fi) von einer Anklage reinigen, rechtfertigen. | 

Purification, lat., die Reinigung, Läuterung. 

purificiren, lat., reinigen, läutern. BR 

Yurismus, lat., die Reinigkeit in der Sprache; der Eis 
fer rein, ohne Beymiſchung fremder Wörter zu reden 
oder zu fchreiben. 

Puriſt, lat., ein folher Sprachreiniger. 

YPurität, lat., die Reinheit, Lauterkeit. | 

PYuritaner, lat., auh: Presbyterianer genannt, eis’ 
gentli) Glaubens » Reiniger, d. h. Neformirte in Eng 
land, die ihre Kirche von allem Päbftlichen oder Bifchöff: 
lichen (der herrfchenden bifchöfflichen Kirche) gereinigt ha⸗ 
ben und einzig dem In der heil. Schrift enthaltenen Worte 
Gottes, anhängen wollen. | 


Purpur, lat., die hochrothe oder dunfle Scharlad) = Farbe, 
vie ehmals von der Purpurz Schnefe, jegt von der Eos 
chenille- oder Scharlady = Schildhaus bereitet wird. | 

purus asinus. lat., ein bloßer, eigentlicher Efel; wird 
im Sprichwort gebraucht, z. B. purus Logicus oder 
Theologus —purus asinus, lat., d.h. ein bloßer 
Logiker oder Theolog u. f. w., der in Allem übrigen ganz 
unwiſſend, nur auf fein enges Fach dürftig befchränft ift 
oder feyn will, der ift ein wahrer €. 

- Yufillanimität, lat., Kleinmüthigleit, Verzagthelt. 


Pufteln gr 357 — Pyrrhonismus 


Dufteln, lat., klelne Eiter: Bläschen oder Blaͤtterchen, 
3. DB. Smpfblattern. 
uftul®s, lat., eiterhaft, voll Blätterchen. 
J——— „lat., Faͤulniß, Verweſung. 
Putrescenz, lat., das Faulen, Faulwerden. 
utresciren, lat., in Faͤulniß uͤbergehen, verfaulen. 
Su tridität, lat., der Faulungs = Zuftand, eigentliche Vers 
wejung. | ! 
Pygmaͤen, griech., ein fabelhaftes Zwergvolk, welches die 
Alten bald in Ober: Egypten, bald in Indien lebend, 
glaubten und von denen ed hieß, daß fie mit den Kras 
nichen Krieg führten. | 
pogmäifch, griech., zwergig, fehr Klein. 
Pylades, fiehe Oreſtes. | 
pyramibalifch, Pyramiden = oder fpigfäulenfrmig; von: 
Pyramide, griedh., eine Flammenſaͤule, Spizfäule; be⸗ 
fonderd die Art 3 oder 4 efiger, allmählig oben fpizig 
zulaufender, aus Steinen und von ungeheurer Höhe ges 
bauter Säulen oder Prachtgebäude, welche fi) aus dem 
hohen Alterthbum her, bis jezt in Egypten finden; fie 
werden für Grabmähler egyptifcher Könige gehalten ; von 
andern, jedoch unwahrfcheinlicher für Getraide = Behälter. 
pyretifch, griech., fieberartig, fieberheilend. 
Pyretologie, griech., die Lehre von den Fiebern. 


Pyrobolik, griedh., die Feuerwerf s oder Feuerwerker⸗ 


Kunſt. | 

Pyrologie, griech., die Lehre vom Feuer. 

Pyrometer, griech. ein Feuermeffer. 

Py rophor, griech., wörtlih: Fenerträger, d. h. eine Art 
Feuerzeug neuerer Erfindung, beftehend aus einem mit 
brennbarem Stoff, Phosphor, Alaun u. dergl. gefüllten 
Büchslein, weldyes gedffnet, und der freyen Luft ausges 
fest, fich bey leifer Berührung gelbft entzündet.  , 
yrotechnie, griech., die Geſchuͤz- und Feuerwerkerkunſt. 

pyrotifch, gried)., brennend, zuͤndend, aͤzend. 

Pyrr hichius, griech., ein Versfuß von 2 kurzen Sylben, 
3: B. Rebe. 

pyrrhoniſch, griech., zweifelfüchtig; von Pyrrho einem 
altgriechifchen Meifen, der lehrte: man müße, um zur 
Wahrheit zu gelangen, an Allem zweifeln: daher auch: 


Porrhonismus, gried., philoſophiſche Zweifelſucht, Rei⸗ 


gung Alles zu bezweifeln. 
\ | | 


putrescibel, lat., a unterworfen, verfaulbar. 


) 


Pythagoras — 358 — Quadrat» Fuß 


Pythagoras, grieh., einer der berühmteften altgriech. 
MWeltweifen, im 5ten und ten Sahrhundert vor Ehrifto; 
er lehrte unter andern ziemlich geheimnißvoll die Seelen- 
wanderung oder deren Lebergang nad) dem Tode von eis 
nem Körper in den andern; er und feine Schüler und 
Freunde beflißen fi) der höchften Eitten- Reinheit und 

leztere mußten mehrere Sjahre lange ftetö ſtillſchwei— 
gend zuhoͤren; daher ſpruͤchwoͤrtlich: pythagoräifches 

-  Stillfhweigen, 

pythagoriſch, griech, nach der Lehre, Art und Weife 

. des Pythagoras. 

Pythia, griech., eine weiffagende Priefterin im Tempel 
des Apollo im altgriehiichen Delphi. 

pythiſch, griech., weiffagend, den Apollo betreffend, ihm 
geweiht, z. B. 

pythiſche Spiele, Feſte, die im griechiſchen Alterthum 
dem Apollo zu Ehren alle 5 Jahre zu Delphi gefeyert 
wurden, 

Pythoniſſa oderniffe, von Pythia, griech., eine Wahr⸗ 
ſagerin, Zauberin, 





O. 


Qus, lat., als, inſofern, wie, kraft, z. B. qua, Water, 
als Vater ꝛc. | 

 Quadragefima (dies), lat,, der Aofte Tag; nämlich vor 
dem Charfreytage; daher heißt fo der erfte Saftenfonntag 
oder der 5te vor dem Palmfonntage. 

quadrangulär, lat., vierwinklig, vierefig, 

Quadrangulum, lat. ein Vierek, Figur von 4 Minfeln, 

Dundrans, lat,, ein Hsothefer » Gewicht von 5 Unzen, 

Quadrant, lat, ein DViertelfreis, von 90 Graden oder 
Abtheilungen, ein häufigft gebrauchtes mathemathifches 
eig zur Meffung der Würfel, Höhen, Entfernuns 
gen u, f. w. | | | 

Quadrat, lat, ein Vierek von 4 rechten Winkeln und 

| gleichen Weiten; daher: 

Quadrat-Fuß, ein Fuß in's Gevierte, nach Länge und 
Breite, fo auch;: Quadratzoll x. — | 


⸗ 


 Quadrats Meile — 359 — guseriter 


Duadrat:Meile, eine Geviert » Melle nach Länge und 
Breite. | ee TE Ä 
Quadratur, lat, die Bildung in ein Vieref, oder bie. 
Erfindung eines Viereks, das in Linien und Zahlen einer 
andern Sigur gleich ift, 3. B. die noch nicht erfundens 
.Quadratur des Zirkels. 

Quadriennium, lat., ein Zeitraum von 4 Jahren. 

quadrilateraslifch, lat., vierfeitig. 

Duadrille, franz, ein franzdf. Tanz von 4 Paaren; auch 
ein Kartenfpiel zu 4 Verfonen. — 

Quadrillion, lat., eine Million Trillionen. 

quadripartiren, lat., in heile theilen, viertheilen. 

quadriren, lat., in's Gevierte bringen, vierekig machen; 
eine Zahl durch ſich ſelbſt vermehren, zuſammentaugen, 
ſich zuſammen ſchiken, fuͤgen, ꝛc. | 

Duadro, ital., ein mufifalifches Stüf zu 4 Stimmen. 

a r drumanen, lat., Thiere mit 4 Händen, z. ®. bie 
Affen. 

Duadrupeden, lat., Vierfüßer, vierfüßige Säugethiere. 

Duadrupel, lat., vierfad, 3.3. Quadrupel-Allianz, 
ein vierfahes Buͤndniß, ein Bund von vier Mächten 
oder Fürften, 

quadrupliciren oder quadrupliren, Tat., verviers 
fahen; auf eine. dritte Dertheidigung eined Beklagten 
antworten, | 

QDuadruplum, lat., dad Vierfache. 

QDuäfer, engl, eigentlich : Zitterer; jo heißen in England und 
Nordamerika, die Mitglieder einer im Jahr 1650 bejonders 
durch den fchwärmerifchen Schufter; Georg For, ges 
fifteten Religions » Sefte. Zu ihren eigentlichen Glau— 
beus + Meinungen gehört vornaͤmlich die, daß fie ſich bes 
fonderer Antriebe des heil. Geiſtes und göttliher Offen— 

- barungen rähmen, welches fogenannte innere Ficht fie 
fogar hoͤher ſchaͤzen, als die Schrift. igentliche Lehrer 
oder Prediger von Stande, haben fte nicht, fondern je 
nachdem einer vom Geifte getrieben zu feyn glaubt, tritt 
er in der Verfammlung als Lehrer auf. Ueberdieß haben 
fie. noch andere Eigenheiten an fih, z. B. daß fie keinen 
Eid ſchwoͤren, vor Niemand, felbft vor dem König nicht, 
das Haupt entblößen u.f. w. Wegen ihren einfachen 
Eitten , ihrer Treue und Biederkeit verdienen fie übrie 
gend viel Achtung. eh | 

quaeritur, lat., es fragt fih, ed if die Frage. 
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Quaͤſtion — 360 — quartan 


QDuäftion, lat., die Frage, Unterfuchung. 
quäaftioniren, lat., befragen, ausfragen, mit Fragen 
beftürmen. | — 
quaͤſtionirt, quaͤſtionirlich, etwas wovon die Rede 
oder Frage iſt, in Frage ſtehend, bewußt. 
Quaͤſtor, lat., ein Rentmeiſter, Schaz- oder Sekelmeiſter, 
Rechnungsfuͤhrer. 
Quaͤſtur, lat. dad Amt des Quaſtors. 
Oualification, lat., die Eignung, Tauglichkeit, Eigen: 
ſchaft, Benennung. 
qualificiren, benennen, betiteln; geſchikt, tauglich ſeyn, 
ſich zu etwas eignen. 
qualificirt, lat., geeignet, tuͤchtig, faͤhig; betitelt, 
berangt. 
ualis rex; talis grex, lat., Sprichwort: wie ber 
König, fo die Heerde; d.h. wie der Herr, fo die Diener, 
Qualität, lat., Befchaffenheit, Eigenfchaft, Art, Zuftand; 
auch Stand, Würde, Titel. 
qualitativ, lat., die Befchaffenheit, Eigenfchaft, dem 
Merthe nach. | 
Quantität, lat., Vielheit, Menge, Größe, Maß; aud 
Sylbenmaß. | 
quantitativ, lat., der Menge, Zahl oder Groͤße nad). 
Quantum, Iat., eigentlid), wie viel? daher: Menge, 
Größe, Antheil, Betrag, Summe. 
QDuaranttaine, franz., die 40taͤgige Gefundheitsprobe, 
Reiſehaft; d. h. wenn Reifende oder Echiffe von Orten 
herkommen, wo Pet oder gelbes Fieber wüther, muͤßen 
fie, ehe fie in einem andern Lande weiter reifen oder auf: 
laden dürfen, 40 Tage an der Grenze liegen bleiben; fiehe 
auh: Contumaz. | 
Quarre, franz., das Gevierte, Vierek. 
Quart, lat., ein Viertheil, Viertel, z. B. einer Maß, 
a die Viertelögrdße eines Papierbogens; daher Quart: 
latt ꝛc. | 
Quartal, lat., ein Vierteljahr; daher die Zins: oder Abs 
trage» Zeit, die vierleljährliche Befoldung: daher auch: 
3. 8. Quartal-Rechnung, Vierteljahre » Rechnung ; 
Duartal:Schrift, eine vierteljährlich erfcheinende Zeit: 
ſchrift. ——— 
quartaliter, lat., vierteljaͤhrlich. 
quartan, lat., viertaͤgig; daher; Quartanfieber, ein 
Fieber, das alle vier Tage zuruͤkkehrt. 


Quartaner — 361 — Dueue 


DM uartaner, die Schüler der Quarta oder dten Glaffe. 

rw} : a — ein Buch oder Band in der viertels⸗Bogen 

roͤße. 

Duaita, lat., der vierte Ton in der Muſik vom erſten 
oder Grundten an; auf der Geige die dritte oder a Saite; 
in der Fechtkunft die vierte Stoßart. 

Quartett, ital., oder Quadro, ein Muſikſtuͤk zu vier 
Stimmen. 

Quartier, lat., oft gleichbedeutend mit Quart: ein Vier⸗ 
tel 5. 3. von Maß u. ſ. w. Häufiger heißt Quartier, 
ber vierte Theil einer Stadt oder Gegend; daher: Her: 
berge, Wohnung, befonders für Soldaten ; eben daher 
nd im ‚Kriege Quartier aud für: Schonung, Gnade, 

don. 

quartiren, Herberge, Wohnung geben, einlagern; in der 
Scheivefunft: ausfcheiden. 

quarto, lat., viertens. 
uasi, lat., gleichſam, ſcheinbar, beynahe ſo, als wenn z. B. 
uafieBertrag, ein Schein - Vertrag. Quafi: Docs 
tor, ein angeblidyer, Halbdoctor. 

Duafimodogeniti, lat., eigentlih: als die Neugebors 
nen: Benennung des erften Sonntags nah DOftern, nach 
der Mefje aus 1 Petri 2, 2. 

-Quaffia, Bitterholz, Bitterrinde ober Wurzel, von ben 
weftindifchen Quaffiabaum. 

quatalis, lat., als ſolcher. 

QDuatember, lat.,. foviel ald Quartal, ein Jahres» Viers 
tel: Daher der erfie Tag eines Bierteljahts: bey den 
Katholiten die jedesmalige Faften um diefe Zeit. 

Duaträan, franz., ein Heines Gedicht von vier Verfen. 

Quatre- Saonleunrs; ‚ franz., von Goldarbeiten, die zur 
Zierde in vielerley Farben fpielen. 

Duerelle, franz, Streit, Zank, Handel, rechtliche Klage, 
Beſchwerde. 

querelliren, franz., ſtreiten, zanken, hadern, rechten. 

Querulant, lat., ein Zänfer, Steiter, Klagſuͤchtiger, 
Kneifer. von 

quäruliren, muthwillig, unnöthig zanfen, flreiten. 

Queue, franz., eigentlihb: Schwanz, SEchweif; ; dad Ende 
oder der hintere Theil eines Xruppen: Zuges; beim Bil: 
liard oder Balltafel: Spiel, der Stoßſtok; an Geigen ıc. 
das Brettchen unter dem Stege, au welchen die Saiten - 


befeftigt find. 


. 


Ä —— — 3502 — Quisquilien 


Quidam, lat., ein Gewiſſer, Jemand, meiſt im verächt⸗ 
lichen Sinne. | ? 

quid faciendum? lat., was ift zu thun ? | 

quid novi, lat., was iſts Neues? was giebt Neues? 

qui oder quid pro quo, lat., Eins für dad Andere; | 
eine Verwechfelung,, ein Mißverftand, Verfehen. 

quiedcent,.lat., ruhend; ald Hauptwort: ein Gefchäftss 
lofer, in Ruheftand Berfezter. 

Quiescenz, lat., die Ruhe, der: Ruheftand. 

quiesciren, lat., ruhen, ſich beruhigen. 

Quietismus, lat., die Lehre oder Meinung der Quieti 
fien, einer Art Schwarmer im 17ten Jahrhundert, die 
nach ihrem Lehrer, einem fpanifchen Priefter Michael 
de Molino, dafür hielten: das wahre Chriſtenthum bes 
ftehe darin, daß man alles Gefühliin ſich vernichte, umd 
fid) in ungeftörter, abgeſchiedener Ruhe, mit Gott zu 
vereinigen fuche. 

Quincallervie, franz., Klein- oder Kurz MWaaren,. Nürns 
bergerwaaren, daher Quincallerie- Handel, Handel 
mit Meſſing⸗, Stable, Holzwaaren ıc. 

Quincunx, lat., ein Gewicht von 5 Unzen; aud) bie 
—— oder Pflauzung ins Gefuͤnfte oder Kreuz, näns 

id) . “ “ . . 


+ “ % 


Quinquageſima, lat., der boſte Zag vor Oftern, be 
Sonntag vor Faftnadht. 

Duinquennium, lat., ein Zeitraum von 5 Jahren. 

QDuintaner, die Echüler der Quinta oder 5ten Claſſe. 

Quinte, lat., die Fünfzahl, der fünfte Theil; in der Mus 
ſik der fünfte Ton vom Grundton an; auf der Geige die 

/ feinfte nnd böchfte Saite; auch Raͤnke, Kniffe, liſtige 
Streihe, daher: Quinten machen, Raͤnke fchmieden, 
Slaufen machen. 

Quinteffenz, lat., der fünfmal ausgezogene Geift einer 
Sache, der Kraftauszug, Kernauszug, Kernftoff, das Bes 
fte, Feinfte,.einer Sache überhaupt. 

Quintett, ital,, ein Mufiffiüf zu 5 Stimmen, 

Duintuplum, lat., das Fünffade. 

Quiriten, lat., ein Beyname der alten Römer, nad) {hs 
rer Vereinigung mit den Sabinern, die eine Stadt, Nas 
mens Quires befaßen. 

Quisquilieu, lat., der Auskehricht, Abgang, Plunder, 

abgeichmaftes Zeug. | 


L- 


quitt 365 — Rabbi 


"quite, franz., frey, los, ledig, getilgt, ſchuldfrey. 
quittiren, lat., den Empfang einer Geldſumme ſchriftlich 
beſcheinigen, eine Rechnung unterfchreiben; verlaffen, ein 
Arunt niederlegen, feinen Abjchied nehmen. 
Quittung, lat., ein Empfang-, Berichrigungs» Schein. 
qui vive? franz., eigentlich: wer fpll leben? d.h. wer da? 
quoad, lat., betreffend, anbelangend. j 
guocunque modo, lat., auf jede Weiſe, wie es immer 
ſeyn mag. 
quod bene notandum, lat., wad wohl zu bemerken ift. 
quod erat demonstrandum, Jat,, was zu beweifen 
war. | 
Quoolibet, lat., was beliebt, gefällt ; ein Allerley, Mifchs 
maſch, 3.9. von Mufif, Erzählungen u. f. w. 
Quota, lat., der Antheil, zufommende Theil. 
quotidian, täglih ; daher: Quoridian= Fieber, das 
tägliche Sieber. | 
quotidienne,franz., eine täglich erfcheinende Zeitung, 
täglich fahrende Pott. 
Quotient, lat,, die Theilzahl, oder dritte Zahl, die herz 
 ausfommt,, wenn man eine in die andere dividirt. 
quotiren, lat., bezeichnen, beziffern, 3. ®. aufommende 
Schiffe, Waaren, oder den Artikel vor Gericht. 
gquovyis modo, lat., auf jede Art und Weile; es Fofte 
was es wolle, | 





Rs 


"R. auf Briefen, heißt: requ franz., erhalten; auch beſon⸗ 
ders wenn es zwey Mal nad) einander gefeßt wird: re» 
pondu, beantwortet. 

Raa, hollaͤnd, auf Schiffen, die Hauptfegelftange. 

rabaifiren, franz., erniedrigen, fenfen, verfenfen, 

Rabatt, ital., Nachlaß, Abzug am Preife einer MWaare 
oder an einer Geldſumme, 3. B. 10 vom Hundert Rabatt. 

Rabatte, franz,, ein Umfchlag, Aufichlag au Kleidern, 
ein fchmales Garten = oder Einfaß: Beer. 

ra — ttiren, ital.-franz., am Preiſe nachlaſſen, abſchlagen, 
abziehen. 

Rabbi, Rabbiner, hebr. ein juͤdiſcher Geſez⸗Lehrer, 
Vorſteher einer juͤdiſchen Schule. 


* 
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Rabdomanti — 364 — Radix 


Rabdomantle, grliech. die Wahrſagerey mit Stäben. 

Rabuliſt, v. lat., ein Schwaͤzer, Plauderer, beſonders ein 
geſchwaͤziger, das Recht durch Raͤnke und Wortklaube⸗ 
reyen verdrehender Advokat. | u 

NRabulifterey, das Schwazen, PVerdrehen, Zungendres 
fhen eines folchen Rabuliften. | | 

Racaille, franz., Ausfchußware, Gefhmeiß, Lumpenpad, 
Gefindel. _ 

Raccomodement, franz, die Ausbefferung, auch Vers 
ſoͤhnung. 

raccommodiren, franz., ausbeſſern, fliken; ausſoͤhnen. 

Race, franz., der Stamm, Schlag, Gattung, Art, Ab: 
funft, fowohl von Menfchen als Thieren. 

Rachitis, griedh., die Krümmung des Rüfgrats, Knochens 
Gicht, oder engliſche Krankheit. 

rachitiſch, gried., An der Krümmung des Ruͤkgrats oder 
Knochen = Sicht leidend. | 


Rackete, franz, Raquette, ein Pulverfchwärmer, Stof: 
ſchwaͤrmer; berüchtigt find befonders die in England ers 
fundenen Congrev'ſchen oder Brandrafeten im Krie— 
ge, welche auf Eciffe oder in belagerte Stadte gewor—⸗ 
fen, faft unldfchbar zünden. | 

radial, lat., ftrahlig, Strahlen habend, 

Radiation, lat, die Strahlung, das GStrahlenwerfen; 
auch die Durd) = oder Ausftreichung aus einem Verzeichniffe. 
radical, lat., eingewurzelt, von oder mit der Wurzel, 

gruͤndlich. z.B. Nadical:Eur, eine Heilung von Grund 

aus. Radical-Wort, ein Wurzelsoder Stammmort. 
radicaliter, lat., mit der Wurzel von Grund aus. 
radieirt, lat., eingewurzelt, tiefgegründet. 
radiren, lat., ſchaben, aus- oder wegfrazen z. B. etwas 

Geſchriebenes; in der Kupferſtechkunſt: aͤzen; daher: 

Radirkunſt, lat., die Aetzkunſt, mit Scheidewaſſer auf 
Kupferplatten; zum Unterſchied derjenigen Art des Kus 
pferftechens, mit dem Grabftichel. 

Nadiv;Meffer, ein foldes zum Echaben oder Auöfras 
zen, von Fleken ꝛc. auf Papier. 

Radius, lat., ein Strahl; ein Halbdurchmeffer eines Kreiz 
ſes, nämlich eine gerade Linie von defien Mittelpunkt 
vad) der Umfreid = Linie. 

Radir, lar., die Wurzel; daher: eine Wurzelzahl, ein 
Wurzeh- eder Stammwort. Ä | 


= 
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Radotage — 365 — Raifonnement 


MRadotage, franz., albernes, Findifches Geſchwaͤz, Faſe⸗ 
ley, Gewäfd). En 

Radoteur, franz, ein alberner Schwäzer, Safler. 

en franz, albern, überfläffig, unfinnig reden, fas 

| eln. j 

radouciren, franz., mildern, mäßigen, befänftigen; auch 
ſich verlieben oder verliebt ftellen. 

Raffinade, franz, die Läuterung, Verfeinerung, befons 
— des Zukers; daher auch der gelaͤuterte feine Zuker 
ſelbſt. 

Raffinage, franz, wie Raffinade: Laͤuterung, Reis 
nigung; anderſeits auch wie: Raffinement, franz, 
die Feinheit, Schlauheit; die Erkuͤnſtlung, Gruͤbeley. 

NRaffineur, franz., ein Zuker-Sieder oder Laͤuterer. 

Raffimerie, franz., eine Zuckerſiederey, Laͤuterungswerk. 

raffiniren, franz., verfeinern, laͤutern, Zukerſieden; nach⸗ 
ſinnen, ergruͤbeln, erkuͤnſteln, ſchlau einrichten. 

raffi — franz., verfeinert, abgefeimt, verſchmizt, durch⸗ 
trieben. | 

raff en franz., erfrifchen, abkühlen, fi er» 
hohlen. " 

raffraidhiffant, franz., erfrifchend, abkühlend, erquickend. 

Naffraichiffement, franz, Erfrifhung, Abkühlung, 
Erquikung. 

Rage, franz., Wuth, Hitze, Raſerey, Tollheit. 

Ragion, Raggione, ital.:franz., fo wie Firma, ber 
Name eines Handlungshauſes, eine Handelögefellichaft. 

Ragout, franz, zerhaktes oder Fleingefchnittenes Fleiich, 
mit irgend einer Gewuͤrzbruͤhe; uneigentlih Reiz, Ans 
muth; auch ein Gemiſch, Mifchmafch 

Rajah, in Hindoftan (Afien) ein Fürft. 

Naillerie, franz., Spaß, Scherz, Gefpött. 

Railleur, franz., ein Spaßmacher, Spötter, Spottvogel. 

tailliren, franz., fcherzen „ fpotten, jemand aufziehen. 

Raifine, franz., (Rofinen oder Zibeben) getrod'nete Wein» 
beeren, Kiftentrauben. 

Raiſon, franz, Vernunft, Verftand, Nachdenken, bejs 

fere Einfiht, Billigkeit, Grund, Urfache. . 
taifonnabel, franz., vernünftig, billig, ordentlich, ziem⸗ 
lih, wafer. 

Raifonnement, franz., ein Vernunft-Urtheil oder Schluß, 

‚ eine Betrachtung, Aeußerung über etwas: im ſchlim⸗ 
men Sinne: Vernuͤnfteley, unbefugte Aeußerung. 


— 


Raiſonneur — 366 — Kapiat 


MRaifonnenr, franz., ein Vernünftler, vorlauter Abs oder 
Miderfprecher. 

raiſonniren, franz., vernünftig fprechen, urtheilen, Gruͤn⸗ 
de anfuͤhren; dagegen aud) :. vernünfteln, Flügeln, vors 
‘ laut, oder verläumderifch urtheilen, abfprechen ‚ widers 
fprechen. | 

Rakete, fihbe Radete 

ralentando,ital,, inder Muſik: langfamer, zoͤgerend; von? 

rialentiren, it.-fanz., hindern, verzögern, langfamer machen. 

Ralliement, franz., die Widervereinigung, Sammlung 5 
von: 

ar 1 iren, franz, wiebervereinigen, zufammenziehen, here 

ellen. 

Ramaden oder Ramaffan, tür, bey ven Muhams 
medanern 3. der Saftenmonat, der 9te ihres Jahres, (zur 
Zeit unferd Angufts) während welchem 3 B. die Türken 
gar Feine Speife oder Getränfe am Tage, aber deſto 
mehr bey Nacht genießen. 

ramaſſiren, franz., ſammeln, zuſammenbringen, rafe 
fen, ſcharren, aufleſen. 

ramaſſirt, franz., zuſammengebracht oder gerafft; unters 
ſezt, ſtark, kernhaft (vom Koͤrperbau.) 

Ramification, lat., die Zertheilung oder „auereitung 
in Aeſte und Zweige. 

Rancidität, lat., die Ranzigkeit. 

Rancion, franz., das Loͤſegeld, die Befreyung aus der Ge⸗ 
fangenſchaft. 

Rancionwement, franz., die fung, Loskaufung. 

rancionniren, franz., Löſegeid auflegen, fordern; anche 
fi) loskaufen. 

Rancune- franz, Groll, heimlidye Feindfchaft, 

Nandgloffe, eine Randbemerkung, fiehe Gloffe. 

Tangiren, ‚franz, (vom deutfchen Rang.) ordnen, in 
Drdnung Bringen, flellen, fezen, einrichten ; auch einem 

beytreten, fid) unterwerfen. 

tanimiren, franz. vom lat., wieder beleben, beſeelen, 
aufweken, ermuntern, 

Ranzion, fiehe Rancion ıc, 

Rapaecität, lat., die Raubgier, Raubfucht, 

rapax, lat., räuberifch, raubgierig; auch: eim Räuber, 
Habfüchtiger. 

ea wie Kladde, ein Rechnungs ober Forderungds 
heft, das erſte Auſchreibebuch der Kaufleuse, 


J 


Rad: 7 — 367 — raſtriren 


Rape, franz, geriebener, grober Schnupftabak. | 

Rapell, oder Rappell, franz., der Zurüfruf, Abruf; 
ein Abrufungsfchreiben,, 3. B. für Gefandte. 

rapelliren, franz., zurüfberufen, abrufen. 

Raphanie, gried., die Kriebel- oder Zufs Krankheit, 
Krampffudt. ° 

rapid, lat., fchnell, hinreißend, 3. B. ein Strom. 

Rapidität, lat., die Schnelligkeit, Hinreißung. 

Rappier, franz, ein Fechtvegen, zum Unterricht in der 
Sehtfuuft, * — 

rapiren, franz, mit dem Rapier fechten; auch reiben, 
ſchaben; ſiehe Rape. | 

Rapp ort, franz, Beriht, Meldung, Vortrag; Verhaͤlt⸗ 
niß, Zufammenhang, Beziehung ı« 

Rapporteur, franz, ein Berichterftatter ; ein Zuträger, 
Ungeber. 

rapportiren, franz, hinterbringen, Berichterftatten , 
zuflüftern; auch ertragen, abwerfen. 

Rapſodie oder eigentlih Rhapfodie, griedh., ein Aus⸗ 
zug, Bruchftüf, eine Sammlung einzelner, unter fid) 
nicht zufammenhängender Gedichte, Erzählungen ıc. etwas 
Gemifchtes, Zufammengeftoppeltes. | 

tapfodift oder rapfodiftifch, griech, , abgeriffen, lin 
Bruchftüfen, ohne Zufammenhang. Ä 

Rapfodift, ein Zufammenfchreiber oder Stoppler. 

raptim, lat., eilfertig, flüchtig, über Hals und Kopf. 

Raptus, lat., Raub, Entführug, ein Anfall von Wahn⸗ 
finn oder Raſerey. 


Repufe, franz., vom lat. Raub, Plünderung, Beute. 

Raquette, franz., fiehe Radette. 

var, lat., felten, koſibar, vorzüglich, ſchoͤn. 

Rarefaction, lat., die Verdünnung, Ausdehung, z. B. 
der Luft; die Erweiterung der Schweißlücher. 

Rarität, lat., die Seltenheit, Merfiwürdigkeit. 

tafiren, franz., fcheeren (den Bart) abfcheeren ; fchleifen, 
dem Boden gleich machen, 3. B. Feſtungen ftreifen, bes 
ffreihen, von Kugeln. 

Raſoir, franz, ein Scheermeffer. | 

Raftral, lat., ein Notenzieher, Werkzeug um. 5 Noten» 
Linien zu ziehen. 

raftriren, lat., mit dem Notenzieher oder Strichrechen, 
Moten s Linien ziehen. 


m 


Rofur _ 368 — Rayon 


Rafur, lat, die Abſchabuug, Auskrazung; die Haarſchur 
der katholiſchen Geiſtlichen. 

Rata, lat. der verhaͤltnißmaͤßige Autheil; daher: pro 
zata, lat., nad) Verhaͤltniß, jeder nad) feinem Theil. 
Ratafia, ital,, ein aus Brandtwein, Früchten und Ge: 

würzen zubereitetes, ſtarkes Gerranf. 
Ratificarion, lat., die Beftätigung, Genehmigung, Be: 
kraͤftigung. 


ratificiren, auch: ratihabiren, lat., beſtaͤtigen, ge— 


nehmigen, bekraͤftigen. 


Rativcination, Ratiocinium, lat., ein DBernunft 


ſchluß, vernünftiges Nachdenken. 

Ration, franz, eigentlih: Vernunft, Grund, Urfache, 
Verhaͤltniß; gewöhnlich aber: der Theil von Nahsung 
und Sutter, welches tagli Mann und Pferd im Kriegs: 
dienft oder dem Schiffsvolke zukommt. 

rational oder rationell, lat., vernünftig, vernunftma: 


Big; in der Mathemathik: was fich rein oder völlig aus⸗ 


vechnen läßt. 


Nationalismus, Iat., Bernunftglaube, Bernunftre 


ligion. 
Nationalismus, lat., Bernunftglaube, Bernunftreligion. 
Rationalift, lat., ein Vernunftgläubiger, der in Sachen 


des Glaubens und bey Annahme religiofer Lehrjäze die 
Vernunft allein entfcheiden laßt; er fteht dem Superna— 


turaliften gegeitüber ; fiehbe das Wort. 

Rationalität, lat., die Vernunftmäßigfeit. 

ratione, lat., in Anfehung, Betracht, aus Urfache ꝛc. 

Rationes, lat., Gründe, Urfachen, Beweife, 

rattrapiren, franz., wieder ertappen, enviichen. 

raunen, altdeutſch, heimlid ind Ohr fagen, flüftern. 

Raute, ein verjchobenes Vierek. I 

Ravage, franz., die Verheerung, zerfbrung, Verwuͤſtung. 

ravagiren, franz., ‚‚erflören, verwüften. 

Ravelin, franz, ein Feftungs- Vorwerk, Vorſchanze, 
Wallſchild. 

ravitailliren, franz, wieder mit Mund- und Kriege 
Vorrath verfehen ; proviantiren. 

Rayas, türf., ein Kopfftenerpflichtiger, jeder Nichttuͤrke 
und Unterthan des Sultans. 

Nayon, franz. ‚der Strahl, Schimmer; der halbe Durch⸗ 
meſſer eines Kreiſes, der ——— oder Bezirk einer Fe⸗ 
ſtung, eines Lagers. Re 
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Re m 560 Real 


We, Elgentlich, König,) eine portugieſiſche Münze, etwa 
ein halber Pfennig. 

Meaction, lat., die. Rifs oder Gegenwirkung, der Wis 
derftand, die Erneuerung eines Rechtöftreits. 

Reactivität, lat., die Ruͤkwirkungskraft. 

Reagens, lat., mehrfache Zahl: Reagentia, lat., ruͤck⸗ 
oder gegenwirkende Mittel. 

Reagenz, lat., die Ruͤk- oder Gegenwirkfamfeit. 

reagiren, lat., gegen: oder zurüfwirfen, widerftreben. 

real, lat., (im Gegenfaz von verbal) fächlich, wejentlich, 
nicht bloß Worte, fondern Sachen betreffend, z. B. 

Real-Definition, lat., eine Sacherklaͤrung; entgegen 
der Nominal-Definitionoder bloßen Worterklaͤrung; 
ſiehe auch: Real-Kenntniſſe, Schulen ıc. 

Reale, ſpaniſche Silber- und Kupfermunze; naͤmlich er⸗ 
ſtere: Reale de Plata, zu etwa 14 Kreuzer, die 
zweyte oder Kupfermünze: Reale de Vellon, zu 

etwa 7 Kreuzer. Die portugieftiche Silber : Reale enthält 

etwa 12 Kreuzer. Die fpanifche Reale in Gold etwa 
2 Gulden rheinifch). 

Nealien, lat. Sachen, Sachfenntniffe, Sachinhalt , ere 
hebliche Dinge. 

Real:Snjurien, lat., thätliche Beleidigungen oder Ehr⸗ 
verlezungen. - 

Realifation oder Realifirung, lat.franz., die Vers 
an dad Umfezen oder Umwandlen einer Waare 
in Geld. 

realifiren, lat.sfranz., verwirklichen, zur Wirklichkeit 
bringen, ausführen; auswechjeln oder Waaren ꝛc. zu 
- Geld maden. 

Realismus, lat., die philofo hifche Lehre, daß außer 
unfern Vorftellungen und ana von ihnen, wirk— 
lie Dinge vorhanden ſeyen; das Gegentheil behauptet 
der Jdealism us. 

Realiſt, lat., ein Anhänger des Realismus. 

Realitaͤt, lat., die Wirklichkeit, Saͤchlichkeit; Wahrheit, 
Redlichkeit, Zuverlaͤſſigkeit. 

realiter, lat., wirklich, in der That, weſentlich. 

—— -Kenntnif fe, Sad) s Kenntniffe, wejentliche Kennte 
niffe. 

Real-Schulen, folde, in denen Real s Kenngniffe (nicht 
blos Sprachen) Küufte und Wiſſenſchaften gelehrt wers 
den; Buͤrgerſchulen. 
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Reals Werth — 370 — Receptaculum 


Reals Werth, der Sachwerth, wirkliche, innere Werth. 


Reaffecuranz, die MWiederverficherung, d. h., wenn ders 
jenige, welcher etwas verfichert hat, zu mehrerer Gichers 
heit bey einem dritten daffelbe wieder verfichert. 

reaffumiren, lat., wieder vornehmen, erneuern. 

Reafjumtion, lat., die Wiederaufnahme, das Wieders 
vornehmen, Ernenern. 

Reatus, lat., ein Frevel, Verbrechen, Verſchulden. 

Nebber, juͤd, Gewinn, Mortheil, Wucher. 

Rebell, lat., ein Empödrer, Aufruhrftifter, Meuther. 

Rebellion, lat., Empdrung, Aufruhr, Meutherey. 

rebelliren, lat., ſich emporen, fich auflehnen, gewaltfam 
widerjezen. 


 rebus sic stantibus, lat., bey fo bewandten Umftäns 


den, Verhaͤltniſſen. 

Rebut, franz., der Auswurf, Ausſchuß, fehlerhafte, . vers 
dorbene Waare. 

rebutant, franz., zuruͤkſtoßend, abſchrekend, widrig. 

rebutiren, franz. verwerfen, nicht annehmen, abjchrefem, 
verächtlich abweijen. 

Necadenz, lat., der Rukfall, 3. B. eines Rechts an den 
vorigen Beſizer. 

Mecantation, lat., die Widerrufung, Zurüfnahme. 


recantiren, lat., widerrufen, zurüfnehmen. 


recapitiren, lat. «, Briefe beſorgen, Wechfel annehmen, 

Recapito, ital, en, einer Aufjchrift oder Adreſſe; 
die Annahme eined MWechiels. 

Recapitulation, lat.,; kurze Wiederholung oder Zufants 
menfaffung des Hauptinhalts. 

recapituliren, lat., das Gefagte kurz wiederholen, au 
ſammenfaſſen. 


recediren, lat., zuruͤktreten, abſtehen. 
Recenſent, lat., ein Beurtheiler, beſonders von Schrif 


tens oder Büchern; ein Kunjtrichter. 
Recenfion, lat., die Öffentliche Beurtheilung und Uns 
zeige eined Buchs, nach Inhalt, Werth ꝛc. 
N iren, lat., beurtheilen, — anzeigen, z. B. 
Buͤcher. | 
recent, lat., neu, friich, fäuerlih, 3. B. Getraͤnk. 
RKecepiß oder Recepiſſe, latr.: an ein Empfang 
Scein, 
Recept, lat., eine Arzney⸗ oder Koch⸗ Vorſchrift, ꝛtc. 
BODEN, lat., ein Sammelort, Behälter. 


‘ 


Receptator — 371 — Reciprocum 


Neceptator, lat., ein Aufnehmer; in der — 
ein Diebshehler. 
receptibel, lat., empfänglid). 


Reception, lat., die Aufnahme, Einführung, der Ems u 


pfang. 


Receptivität, lat., die Empfänglichkeit, dad Wahrneh⸗ 
mungsd = Vermögen. 


receptiren, lat., Arzneyen vorſchreiben oder 2 dem 


Mecept zubereiten. 

Neceptor, lat., der. Empfänger, Einnehmer, z. B. von 
Steuern. 

Receptorat, lat. die Steuer = oder Zoll-Einnehmerey. 

NReceptur, lat., die Einnahme, Einnehmung; auch: Arzs 
ney = Verfchreibungs = Kunft. 

Receß, lat., Vertrag, Vergleich, Verfügung ; Abſchluß; 
auch: Ruͤkſtand an Geld. | 

receffiren, lat., einen endlichen Vertrag eingehen, abs 
fließen; verfügen. 

Receveur, franz., was Receptor, lat. 

Rechange, franz, der NRüfwechfel ; vielfahe Zahl: Res 
changen, Mechfel- oder Borraths - - Stüfe zum Erfezen, 
> B. von Geſchirr ıc. 

F cherche, franz., die Unterſuchung, Nachforſchung, Nach⸗ 
rage. 

techerchiren, franz., nachfuchen, nachforſchen. 

Recidiv, lat., ein Rüffall, ein Anfall von einer Krankheit. 

Necif, Necief, hollaͤnd, Empfangfchein über die in ein 
Schiff geladenen Maaren. 

recipe!, lat., nimmt die gewöhnliche Weberfchrift auf 
Necepten, oder Arzney s Vorfchriften. 

Recipiend (u) lat., ein Aufzunehmender. 

Recipient, lat., der "Empfänger, Aufnehmer; Glaöglofe, 
zur Luftverdunnung mit der Luftpumpe; ; in der Scheide⸗ 
kunſt ein Vorlegglas. 

recipiren, lat., aufs oder annehmen. 

recipirt, lat., aufs oder angenommen, üblich, gebräuchlich. 
reciproce oder reciprof, lat., gegenfeitig, wechielfeitig. 

Reciprocation, lat., die Erwiederung. 

teciprociren, lat., erwiedern, gegenfeitig thun, wieder 
vergelten. | 

Reciprocität, lat., die Gegen oder Wechſelſeitigkeit. 

Reciprocum, lat., das Gegen- oder Wechſelfeitige; ein 
rüfdeutendes Zeitwort, z. B. ſich ſehnen, fi ſi ch fürn, 
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Meeitation — 372 — reconciliiren 


Mecitation, lat., das Herſagen, Vortragen, Vorleſen. 

Recitativ, lat., ein Sprach- oder Redegefang, ohne Bes 
gleitung von Inſtrumenten. 

recitiven, lat., laut herjagen, vortragen, gefangiweife er⸗ 
zaͤhlen, auffuͤhren. 

Neclhamant, lat., einer der Eins» oder Anſprache macht, 
zuruͤkfordert. 

Reclamation, lat., bie Zuräfforderung, Einfprache. 

reclamiren, lat., Einfprache machen, zurüffordern, 

recludiren, lat., aufſchlieſſen, eröffnen, entdefen. 

recogitiren, lat., zurüfdenfen, ſich erinnern. 

Recognition, lat., die Anerkennung, Befihtigung, aud) 
ee 

Recohnoscent, lat., der Anerkenner, Befcheiniger, Aus⸗ 
kundſchafter. 

recognosciren, lat., anerkennen, gerichtlich erklaͤren, bes 
ſichtigen, auskundſchaften, ausfpahen, beſonders im Kriege. 


‚„Recognodcirung, lat., in der Kriegsſprache beſonders 


die Unterfuhung von Ferne, Auskundfchaftung, Ausfpäs 
bung. | 

Mecollection, lat., die Gedanken » Sammlung, 3. B. zu 
religidfen Betrachtungen. 

recolligiren, lat., fid) fammeln, faffen, wieder erhohlen. 

recommandabel, lat., empfehlungswerth, fchäzbar. 

Recommandation, lat., die Empfehlung, Fürfpradhe 5 
ein Empfehlungsicpreiben. 

recommandiren, lat., empfehlen, empfehlungöwerth mas 
den, anpreifen; anbefeblen, einfchärfen. 

Recompens oder Recompenfe, franz, auch Recom— 
penfation, lat., Belohnung, Vergeltung, Vergütung, 
Erfaz, Strafe. 

recompenfiren, lat., vergelten, belohnen, vergüten, ents 
ſchaͤdigen. | 

recompletiren, lat,, wieder ergänzen, vollzählig machen. 

Mecompofition, lat., die Wiederherftelung, Wiederbears 
beitung. 

recomptiren, franz., wieder oder noch einmal zählen, 
rechnen. 

reconciliabel, lat., ausjühnbar, vergleichbar. 

Reeoneiliation, lat., die Ausſohnung, Wiedervereinigung. 

reeonciliiren, lat., ausfdhnen, wieder BUN verei⸗ 

—— 
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Reconnoiſſanee — 8753 — Keectiſtcatton 


Meconnoiffance, franz., die Erfenntlichkeit, Dankbarkett, 
auch Anerkennung. 
reconnoiffant, franz., erfenntlicd), dankbar. 
Meconvalescent, lat., ein wieder Genefender. 
Reconvalescenz, lat., die Wiederherftellung, Genefung, 
reconvalesciren, lat. wieder gefund werden, geneſen. 
Reconvenient, lat., ein Gegen» oder Widerkläger. 
reconveniren, lat., wieder belangen, Gegenklage führen, - 
Neconvent, lat., der wieder Belangte oder Beklagte. 
Reconvention, lat., die Wiederbelangung, Gegenflage. 
recoquiren, lat., auffochen, aufwärmen, wieder vornehmen. 
Necordation, lat., die Wieder - Erinnerung; in einigen 
Gegenden (Deutfchlands) die Einfammlung des Echullehe 
rer = Gehalted beym Umbhergehen und Singen auf ben 
Gaſſen. 
recordiren, lat., ſich wieder erinnern, beſinnen. | 
Recours, franz., Zuflucht, Ruͤkanſpruch, Schadloshaltung. 
recouvriren, franz., wieder bekommen, wieder erwerben, 
einziehen. | 
Mecreation, lat., die Erholung, Erquifung, Ergözung; 
eine Freyftunde zur Erholung. 

Necreditiv, lat., dad Abberufungs = Schreiben für einen 
Gejandten. | ’ 
recreiren, lat., fih erholen, zerftreuen, ergözen. 
NRecrimination, lat., die Gegenbefchuldigung, Gegenans 

anflage. 
recriminiren, lat., wieder befchuldigen, befchimpfen oder 
anflagen. 
Recrut, franz., ein Neu = AUngeworbener, Ausgehobener 
(Soldat). 
rec > tiren, franz, neue Soldaten anwerben oder auss 
heben. | 
Recrutirung, franz, die Werbung, Aushebung neuer 
Soldaten. 
recta (nämlich: via), geraden Weges, geradezu. 
rectangulär, lat., rechtwinkelig. 
Rectangulum, lat., ein Rechtek, eine rechtwinklichte 
igur. 
R er ascenfion, lat., die Geradeauffteigung (In ber 
Sternfunde). — 
recte, lat., recht, wohl, richtig, gut. | 
Rectification, lat., die Berichtigung, Berfeinerung, 
Läuterung. I 


- 


rectificiren — 374 — Redintegration 


rectificiren, lat., berichtigen, verbeffern, verfeinern, 
reinigen, lautern, 3. B. rectifieirter Weingeift. | 


Rector, lat., ein Oberlehrer, Oberauffeher oder Vorſteher 


einer Lehranftalt; Rector magnificus, bie aus der 
"Zahl der Profefforen gewählte obrigkeitliche Perfon einer 
hohen. Schule; in England heißt ein Oberpfarrer Rector. 
Rectorat, lat., dad Amt, die Würde oder Wohnung eis 
ned Rectors. | 
NRecueil, franz, eine Sammlung. 
recuweilliren, franz., fammeln, zufammenfaffen, fich faffen. 
recüliren, franz., rüflaufen, zurüfftoßen. 
NRecuperation, l. die Wiedererlangung, Wiedererwerbung, 


 recuperiren, lat., wieder erlangen, erhalten, erobern. 


recurriren, lat., widerfehren, zurüfgehen, Zuflucht neh: 
men, Hilfe fuchen. Ä 

Recurs lat. der Recours, franz, Ruͤkgang, Entfchäs 
digung, Zuflucht. 

recuſabel, lat., verweigerlich, abſchlaͤgig, verwerflich. 

Recuſation, lat. die Verweigerung, Ablehnung, Vers 
werfung. | 

recufiren, lat., verwerfen, abfchlagen, verweigern. 

NRedacteur oder Redactor, lat.-franz,, ein Samms 
ler, Abfaffer, Herausgeber einer Zeitung oder einer 
Schrift, an weldyer mehrere Verfaſſer arbeiten. 

Medaction, lat.franz., Die Ausfertigung, Abfaffung, 
Drufbeforgung, Herausgabe z. B. von Zeitfchriften. 

redarguiren, lat., widerlegen. 

redatiren, lat., zurüf ftellen, einen Tag früher fezen. 

Reddition, lat., die Rüfgabe, Zurüferftattung. 

R demtion, lat., die Loskaufung, Befreyung, Einld⸗ 
ung. 

red > abel, franz., fehuldig, verpflichtet, verbunden. 

Redevance, franz, die Schuldigfeit, Verpflichtung, 
Eduld, Zins. | 

redhibiren, lat., zurüfgeben oder nehmen, wiedererftatten. 

Redhibition, lat., die Zurüfgabe, Wiedererftattung. 

redigiren, lat., ausfertigen, abfaffen, verfchiedene Artis 
kel zu einem Ganzen fammeln, zum Druf beforgen und 
herausgeben; fiehe Redacteur. 

redimiren, lat., befreyen, einlöfen, Iosfaufen. 

Redingote, franz, ein Neit » Ueberrof, Reit: Mantel. 

Nedintegration, lat., die Wiederherftellung, Ergänzung, 
Erneuerung. | | 
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zedinfegriren — 375 — reficiren 


re dintegriren, lat., wiederherſtellen, wieder ergänzen» 


erneuern. 
Reditus, lat., Einkuͤnfte, Gefälle, Zinfe. 
redivivus, lat., wieder lebendig, erneuert. 
redoutabel, franz., furchtbar, fchreflich. 


Redoute, franz, eine kleine 4 efige oder ſogenannte 


 Scref- Schanze ; befonders ein Larbentanz; ein Ball vers 
mummter Perjonen. 

redoutiren, franz., fürchten, ſcheuen. 

vebreffiren, franz., wieder zurecht oder gut machen, in 
Drdnung bringen, verbeſſern, zurüfnehmen. 

reduciren, l., zurädführen oder ‚bringen, herunterfezen, ver⸗ 
mindern, zufammenziehen, verjüngen, aufheben, abdanken. 

Reducirung oder Reduction, lat., die Zurüfführung, 
Herabjezung, Verminderung, Verkleinerung, Abdanfung. 

Redundanz, lat., die Ueberfchwänglichkeit. 

Reduplication, lat., die Wiederverdopplung. 

reduplicativ,lat., wieder holend, an und für fich betrachtet. 

Mee, portugieſ., Name einer Kleinen portugief. Kupfer 
muͤnze zu etwa ein 6tels fr. rhein. 

Reede, fiche Rhede. 

reel, franz., v. lat. realis, wirklich, weſentlich, gründe 
— rechtlich, aufrichtig, ſicher, zuverlaͤßig, ſiehe uͤbrigens 
rea 

Reemtion, lat., der Wiederkauf, die Wiederanſchaffung. 

Rees, daſſelbe was Rée. 

Reerportation, lat., die Wiederausfuhr, 3. B. fremder 
Waaren. 

Refaction, lat., Nachlaß, Abzug am Preis, Zoll ꝛc. 

3. B. wegen ſchlechter Waare. 

Refecti on, lat., die Erholung, Erquikung, in den Kloͤ— 
ftern, ein Erholungs » Mahl zur Faftenzeit. 

NRefectorium, lat.» Speijezimmer, Eß⸗Saal, zumal in 
Klöftern. 

Referat, lat., der Bericht, Vortrag, das Berichtete. 

Referendar (ius) oder Referent, lat., ein Vortra⸗ 
gender, Berichterftatter, Nachrichtgeber. 

Referendum, lat., das zu DBerichtende, zur Berichters 
ſtattung; fiehe ad referendum. 

teferiven,. lat., vortragen, berichten, Bericht erflatten; 
auch zuruͤkſchieben, 3. B. einen Eid. 

reficiren,.lat., wieder Ban) berftellen, erquiken, eye 
holen. 


reflectireen  — 376 — refutiren 


teflectiren, lot., zurhfiwerfen, z. B. Lichtftrahlen, zu⸗ 
ruͤkprallen, vom Schall; nachdenken, uͤberlegen, etwas 
beruͤkſichtigen. 

Reflector, lat., ein Zuruͤkwerfer, (des Lichtes) Strahlen⸗ 
brecher, Wiederſcheingeber. 

Reflex, lat., der Wiederſchein, Abglanz. 

Reflexion, lat., dad Zuruͤkprallen der Lichtſtrahlen, der 
Wiederſchein; die Betrachtung, Ueberlegung, Ruͤkſicht. 
Reform, franz. ., die Umbildung, Weränderung, Verbeffes 

rung, Abihaffung. 

Reformation, lat., Umgeftaltung, Abſchaffung von Miß⸗ 
braͤuchen, Verbefferung berhaupt , befonders die OGlaus 
bens- oder Kirchenverbefferung durch Luther, Zwingli und 
: Andere mehr im 16. Jahrhundert. 


Reformator, lat., ein Erneuerer, Verbefferer ; befonders 
ein Glaubens- oder Kirchen = Verbefferer. 

re ! ee lat., umbilden, verbeffern, Mißbräuche ab» 

affen. 

Neformirte, lat. heißen die Befenner des — Zwingli 
und Calvin gereinigten Kirchenglaubens, der beſonders 
in der Abendmahlslehre vom lutheriſchen Kirchenglauben 
abweicht. In anderer Bedeutung heißt: 

reformirter Offizier, ein ſolcher, der verabſchiedet, au⸗ 
ßer Dienſt oder doch auf halben Sold geſezt iſt. 

Refraction, lat. die Brechung der Lichtſtrahlen. 

Refrain, franz., ein. Wiederholungs-Saz, Echlußreim, 
der zu Ende jedes Kiederverfes wiederholt wird. 


Refrigeration, lat., die Abkühlung, Erfältung. 

refrigeriren, lat., abkühlen, erfrifchen. 

Refuͤgié, franz, ein Entflohener, Geflüchteter ; beſonders 
nannte man fo die unter Ludwig XIV. wegen Verfol⸗ 
gungen aus Frankreich flüchtigen Proteftanten. 

refügiren, lat., entweichen, fliehen, Zuflucht nehmen. 

Refugium, lat., die Zuflucht, der Zufluchtsort. 

sefundiren, lat., eigentlicy zurüfgießen; daher zuruͤkzah⸗ 
len, erftatten. 

— fus, 6. franz., eine abfchlägige, verneinende Antwort, ein 

Korb, 

Refufion, lat., die Erftattung, Ruͤkzahlung. 

refufiren, franz., -abichlanen, verweigern, fich verbitten. 

Refutation, lat., die Widerlegung, EI 

refutiren, lat., widerlegen, vertheidigen. 


regal — 372 — regiſtriren 


regal, lat., eigentlich: koͤniglich; daher: vorzuͤglich, groß, 
z. B. Regal-Papier, ſehr großes, feſtes Papier. 

Megal, das, lat., als Hauptwort: ein Hoheits⸗ oder lan⸗ 
desherrliches Vorrecht, z. B. die Muͤnz-Praͤgung, in 
Orgeln das Pfeifen- oder Schnarrwerk; dann auch ein 
Buͤcher- oder Waaren-Geſtell. 


Regale, Regalien, lat., Hoheitsrechte, landesherrliche 
Gerechtſame, Einkuͤnfte ꝛc. 

regaliren, lat.-franz., beſchenken, koͤſtlich bewirthen, bes 
dienen. 

Regard, franz., Blik, Ruͤkſicht, Betracht, Vergleichung, 
Achtung, Ehrerbietung. 

regardiren, franz., bliken, ſehen, Acht haben, beruͤkſich⸗ 
tigen, betreffen, bemerken. 

Regence, franz., die Reichsverweſung, Verwaltung. 
Herrſchaft. | 

Megeneration, lat., Wiedergeburt, Umfchaffung, Mies 
derherftellung. 

regeneriren, lat., wiedergebähren, erneuern, umfchaffen, 
wiederherftellen. | 


Megent, lat., ein Leiter, Führer, Herrfcher, Staatsobers 
haupt, Reichs- oder Negierungs = Verwefer. 

regeriren, lat., aufs neue einwenden, erwiedern. 

Regie, franz., die Verwaltung herrfchaftlider Gefälle und 
Einfünfte oder bedeutender Handelszweige, 3. B. des 
Salzes. _ 

Regimen, lat., die Herrfchaft, Staatsverwaltung, Lebenss 
ordnung, Gefundheits = Vorfchrift. 

Regiment, lat., Ne Herrfchaft, Regierung 5 eine Trup⸗ 
penabtheilung von.unbeftimmter Größe unter Anführung 
"eines Oberften. | 

Negion, lat., Gegend, Bezirk, Gebiet, Kreis, Erd = oder 
Himmelöftrich. 

Regiffeur, franz., ein Steuer » Einnehmer, Nechnungss 
führer; auch: Echaufpielz Leiter, Bühnen = Verwefer. 

KRegifter, lat., Verzeihriß, Zuhalts = Anzeige, Seitenweis 
fer; an Orgeln: ein Pfeifen - oder Stimmenzug. 

Megiftrator, lat., "ein Einfchreiber, Eintrager, Ordner 
und Aufbewahrer von Staatsfchriften, Urkunden ꝛc. 

Regiſtratur, lat., die Schriften» oder Urkunden : Samms 
lung, der Anfbewahrungsort derfelben. 

regiftriren, lat., einfchreiben, eintragen, verzeichnen. 


“ 


Reglement — 378 — Reiteration 


er 9 ee: die Verordnung, Anordnung, Bon 

rift. J SEE 

Regliffe, franz., eingefochter Süßholzfaft, Lederzuker. 

Regreß, lat., der Rüfgang, Ruͤk- oder Gegenanfprud), 

: dad Recht, Schadloshaltung zu fordern. 

“regreffiv, lat., rüfgehend, rüffchreitend. 

Negret, franz., Bedauren, Leid, Neue. 

regrettiren, franz., bedauern, bereuen, beflagen. 

Negula, lat., wie Regel, die Borfchrift, Richrfchnur. 

regulär, lat., vegelmäßig, geordnet, verhältnigmäßig, ges 
wohnlich. | 

regularifiren, lat., ordnen, anordnen, einrichten, be 

 flimmen, vorfchreiben. NE 

NRegularität, lat., die Nichtigkeit, Negelmäßigkeit, 
Drdnung. R 

tegulariter, wad regular. | 

Negulativ, lat., Muftervorfhrift, Richtſchnur, An— 
ordnung. — 

reguliren, was regulariſiren. 

regulirt, lat., geordnet, eingerichtet, feſtgeſezt, z. B. re 
gulirte Truppen, geordnete, wohlgeuͤbte, ſtehende 
Waffenmannſchaft. 

Regulir-Wechſel, ein Wechſel mit beſtimmter Verfall⸗ 
zeit; beſonders ein zu einer Meſſe zahlbarer. 

Rehabilitation, lat., die Wiedereinſezung in dem vorigen 
Stand. 

rebhabilitiren, lat., wieder in den vorigen Stand oder 
in vorige Recht und Ehren einfezen. 

Nejection, lat., die Verwerfung, Abweifung. 

rejiciren, lat., verwerfen, abweifeır. 

NReimpreffion, lat, der MWiederdruf, die neue Auflage 
eines Buchs. 

reimprimiren, lat., wieder drufen, neu auflegen. 

NKeintegration, reintegiren, fiehe Redintegrw® 
tion ꝛc. A | 

Reine — Claude, franz, eine grüne, gefprengelte Pflaus 

men: Art 

rejolen, rajolen, rijolen, franz., die Erde durch Um’ 

graben, Düngen und Sieben verbeffern. - 

ReisEffendi, türk,, der Reichs = Gefhäftsführer oder 
Kanzler, der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
am Türfifchen Hofe. 

Reiteration, lat., die Wiederholung. 


reiferiren — 379 — Relocation 


reiteriren, lat., wiederholen. 

Relache und Relachement, franz., die Nachlaſung 
Abſpannung, Erholung, Erſchaffung. 

relachiren, franz. . nachlaſſen, abſpannen, ſchlaff machen, 
ermatten. 

Nelais, franz, der Nachlaß, die Raſt; befonders der 
Pferdewechfel oder der Ort wo frifche Pferde genommen 
werden; daher: Relais: Pferde. 

relata refero, lat., id) erzähle Erzähltes oder was ich 
auch ‚gehört habe. 

Relation, lat., die Beziehung, Derbindung, dad Ders 
hältniß ; dann: Bericht, Meldung, Erzählung. 

relativ, lat., beziehend, Bezug habend, in Verhaͤltniß, 
vergleichungsweife (entgegengefezt dem Abfoluten.) 

relatorifc, lat., berihtmäßig, erzählend. 

Relaration, lat., die Nach- oder Losläffung, Yufhebung, 
Erſchaffung. 

relaxiren, lat., befreyen, aufheben, loslaſſen, ſchlaff ma⸗ 
chen, erweitern. 

Relegation, lat., die Verweiſung, Verbannung; befons 
ders eines Studenten von der Univerfität. 

relegiven, lat., verbannen, verweifen, ausſtoßen. 

relevant, lat., erheblich, wichtig, erläuternd, dienlich. 

Relevation, Iat., die Befreyung, Ueberhebung, Erleich» 
terung. 

releviren, lat., erheben, auszeichnen, erleichtern, befreien. 

Relicta oder ten, lat., die Hinterlaffenen, Zurüfgeblies 
benen, 3. B. Wittwe und Wayſen. 

Relief, franz., erhabene Arbeit, in Erz, Stein, Wachs ꝛc. 
(ſiehe Haut-Reclief und Bas- Relief); dann 
auch überhaupt: das Hervorftechende, in die Augen fals 
lende. 

religiös, lat., Religion habend, übend ; gottesfürchtig, 
fromm, gewiffenhaft. 

KReligiofe, lat., eine Drdens » oder Klofter - Perfon, ein 
Mond, eine Nonne. 

Religiofität, lat., die Gottesfurcht, Froͤmmigkeit, Gott 
feligfeit. 

Reliquie, lat., ein Ueberreft, Weberbleibfel von verſtor⸗ 
benen wichtigen oder geliebten Perſonen; beſonders die 
Ueberreſte, Gebeine, Kleidungsſtuͤke ıc. der Heiligen. 
Relocation, lat., die Wieder-Vermiethung oder wen 
pachtung; die Berlängerungögeit derſelben. 

* 
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reiten — 30 — Memonftration 


reluiren, lat., wieber_einldfen, vergäten, abtragen. 
Meluition, lat., die MWiedereinldfung eines Pfandes. 
remarquable, franz., merkwärdig, bemerfenswerth, bes 
deutend. 

Remarque, franz., die Anmerkung, Bemerkung, Beob⸗ 

achtung. 

remarquiren, franz., anmerken, bemerken, unterſcheiden, 
erkennen. 

Rembarquement, franz., die Wiedereinſchiffung. 

rembarquiren, franz., wieder einſchiffen. 

Rembours oder Rembourfement, franz., die Mies 
derbezahlung oder Erftattung. 

rembourfiren, franz., wieder oder zurüfbezahlen, ers 
ftatten. 

remediiren, lat., helfen, abhelfen, abftellen, verbeffern. 

Memedium, lat., ein Mittel, Heil- oder Huͤlfsmittel; 
der Münz = "Gehalt; auch ein Rechtsmittel. 

Remediatur, Remedur, lat., die Abhuͤlfe, Ubftellung, 
Berbefferung. 

Remeffe, franz., die Sendung oder Zahlung in baarem 
Gelde oder Wechſeln. 

Reminiscenz, lat., die Erinnerung, Erinnerungsfraft; 
auch eine befannte, an ſchon Gehdrtes oder Gelefenes ers 
innernde Stelle eines Buche. 

Reminiscere, lat., wörtlich: Gedenfe! der zweyte Sonn⸗ 
tag in der Faſten; von den Meßworten Pfalm 25, 6. 
Remife, franz., die Sendung, der Auffchub; befonderd 

aber ein Behälter oder Schopf für Wagen, Kutfchen ꝛc. 

Remiß, lat., der Nachlaß, Erlaß, z. B. einer Schuld. 

vemißibel, Tat., erläßlich,, verzeihlid). 

Remiſſion, lat. .„ Erlaſſung, Nachlaß, Verzeihung, 
Nachſicht. 

remiſſive, lat., nachweiſend, hinweiſend, beziehungsweiſe. 

Remiſſoxial, lat., ein Ruͤkweiſungs-Schreiben z. B. von 

einem hoͤhern an ein unteres Gericht. 

Remittenda, lat., Sachen, beſonders Buͤcher, die zu— 
ruͤkgeſandt oder gegeben werden. 

Nemittent, lat., ein Ueberfender, Käufer und Auszah— 
ler eines Wechſels. 

remittiren, lat., zuräffchifen, Geld in Wechfeln Übers 
fenden, nachlaffen. 

nn onftration, ‚Mat eine ——— Einwen⸗ 

ng. 


m 


remonftriren — 381 = _ senommiren 


remo : firiren, lat., Gegenvorftellungen, Einwendungen 
machen. 

Be franz., Wiederergänzung frifcher Pferde i in ben 

rieg 

temontiren, franz, mit neuen Pferden ausrüften „ 
verfehen, die abgehenden im Kriege -erfezen. 

Remords, franz., Gewiffensbiffe. 

Remotion, lat., die Ab: oder Entfezung, Entfernung. 

removiren, lat., ab oder entfezen, abfchaffen, entfernen, 

Rempart, franz., eine. Vormauer, Vorfhanze, ein Wall. 

Remplacant, franz., ein Stellvertreter. 

Nemplacement, franz., die Erfezung, Wiederbeſezung, 
z. B. einer Stelle. 

remplaciren, franz., erſezen; wieder erſezen, Gelder 
wieder anlegen. 


remunerabel, lat., belohnungswuͤrdig, vergeltbar. 

Kemuneration, lat., die Belohnung , Vergeltung. 

temuneriren, iat, belohnen, vergelten. 

rencheriren, franz; vertheuren, fleigern, überbieten. 

Rencontre, franz, das Begegnen, — die 
Gelegenheit, Beranlaffung ; ein Gefeht, Scharmüzel. 

tencontriren, franz., begegnen, zufammentreffen, auf bie 
Spur fommen. 

Rendant, franz., ein Einnehmer, Rechnungsfuͤhrer. 

Nendez = vous, franz., ein Stell dich ein, eine verab⸗ 
redete Infammenfunft, der Ort derfelben, 


tendiren, franz., wieder- oder zurüfgeben, daher: eine 
tragen, abwerfen, Nuzen bringen ; auch betragen, aus⸗ 
machen, 

Renegat, lat., ein Abtrünniger, Glaubensverläugner, bes 
ſonders einer der von der chriſtlichen zur muhamedaniſchen 
Religion uͤbergeht. 

renforciren, franz., verſtaͤrken, vermehren, zunehmen. 

—— lat. ein Widerſtrebender, Widerſezlicher, Hals⸗ 

arriger. 

Renitenz, lat., die Widerſezlichkeit, der Widerſtand. 

renitiren, lat., ſich ſtraͤuben, widerfegen. 

Renommee, franz., der Ruf, Name, dad Gericht, die 
Sage, daher par renommde, durchs Geruͤcht, vom 
Hoͤrenſagen. 

renommiren, franz., den Raufer, Schläger — be⸗ 
ſonders auf Univerjiräten. | 


« 


J 








Renomiſt — 382 — Repas 


Renomiſt, franz., (unter Studenten) ein Streitſuͤchtiger 
Großthuer, Raufbold. 
Renonce, franz., in Kartenſpielen, die Sarbe, bie eine 
mangelt, Fehlfarbe. 
senonciten, franz., verzichten, entſagen; nicht haben 
nicht befennen (d. h. eine Farbe im Epiel). 
Renovation, lat., die Erneuerung, Auffrifchung. 
renvpiren, lat., erneuern, verbeffern, einen Mechfel ver 
längern. 
Renſ ne ‚ franz.; Nachweiſungen, Anzeigen, 
Meldungen. 
Kentamt, franz.:deutfh, die Behörde, Verwaltung für 
[andeöhertliche Einnahmen und Ausgaben, Rechnungs⸗ 
oder Zahlkammer. 
Rente, franz., das Einkommen, beſonders Geldeinkuͤnfte 
von Grund⸗ oder. Zins- Kapitalien. 
Rentey, franz., ſiehe Rentamt; rentiren, ſiehe vens 
diren. 
Rentier oder Rentirer, franz., ein Gefaͤll- oder Zins⸗ 
Beſizer; auch bloßer Gefälle oder Zins-Einnehmer. 
rentriren, franz., eigentlich: wieder hineingehen; bey 
Schneidern, eine Nath an tuͤchernen Kleidern noch mit 
Seide benähen, ſteppen. 
renuiren, lat., abfchlagen, verweigern. 
Renunciation, lat., die Berzichtleiftung, Entfagung, 
Auffündigung. 


renunciren, lat., verzichten, entfagen, auffünden. 
renverfiren, franz. .,. umfehren, umftärzen, umwenden. 
Renvoi, frang. ., die Zuruͤk-Nach⸗, oder Verweifung, 
3.B. auf ein anderes Buch. 
renvoyiren, franz., zuruͤkſchiken oder weiſen ‚ auf eine 
andere Stelle. 
Reorganifation, lat., die MWiedereinrichtung. 
reorganifiren, wieder einrichten, umgeftalten. 
reparabel, lat. ., wiederherftellbar , erfezbar. 
Reparation ‚ Reparatur, lat., die MWiederherftellung, 
Auöbefjerung , Genugthuung , Vergütung, 
separiren, lat., wieder perftellen, ausbeſſern, wieder gut 
machen, erfezen. 
- repartiren, lat., vertheilen, ein» oder sutheilen. 


Repartition, lat., die Vertheilung. 
Repas, franz., Mahlzeit, Gaſterey, Eſſen. 


* 
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repaſſiren — 383 — reprehendiren 


repaffiren, franz., zuruͤkgehen, reiſen, kommen; durch⸗ 
gehen, durchfehen 3. B. Rechnungen; s ausbeffern. 

repelliren, lat., abweifen, zurüftreiben. 

KRepercuffion, lat., die Zurüfwerfung, Zurütprallung , 
3. B. ber Lichtſtrahlen., 

Repertorium, lat., ein Finde- oder Nachichlage : Buch; 
ein wilfenfchaftliches Verzeichniß. 

Repetent, lat., ein Wiederholer, Nachhelfer ; auf Unis 
verfitäten einer, der mit den Studirenden Vorleſungen 
Der Profefforen wiederholt. 

repetiren, lat., wiederholen , nochmals durchgehen. 

Repetir-Uhr, eine Miederholungs s oder Kafıpens 
Schlaguhr. 

Repetition, lat., die Wiederholung. 

repliciren, [at., erwiedern , entgegnen, antworten, ein⸗ 

wenden. 

repliiren, lat., weichen, zuruͤkweichen, ſich auf etwas 
ſtuͤzen, verlaſſen. 

Replik, lat., oder Re plique, franz., die. Erwiederung, 
Gegenantwort , die zweyte Klagichrift des Klägers. 

repondiren, franz, wierefpondirenz lat., erwiedern, 
antworten; entfprechen, übereinfommen; bürgen, gut: 
ftehen für "Semand, 

reponiren, lat., wieder hinftellen oder legen, wieder. 
einrichten. | 

Repofition, lat., bie Miedereinfezung, Wiedereinrich⸗ 
tung, z. B. eines verrenkten Gliedes. 

— poſi torium lat., ein Geſtell, Verwahrungs-Ort, Bes 

aͤltni 

repouſſiren, franz., zuruͤktreiben, ſtoßen, Drängen, (lagen, 

Repräfentant, lat., ein Ötellvertretter, befonders eis 
ner Shrigfeit oder ded Volks in Landes- oder Lands 
ftände « Berfammlungen. 

Reprafentation, lat., die Vorftellung , Darftellung, 
Stellvertretrung. 

repräfentativ, lat., vorftellend, vertrettend, ſtellvertret⸗ 
tend; z. B. repräfentative Staats: :Berfafjuns 
gen, flellvertrettende oder ſolche, vermöge welcher 
die Nechte des Volks von dem Regenten durch Stellvers 
tretter gefichert werden. 

tepräfentiren, lat., vorftellen, darftellen, jemandes Stelle 
vertretten. 

teprehenbiren, lat., tadeln, verweifen. 





Meprehenfion — 584 — Republik 


Meprebenfton, lat., der Tadel, Verweis. 
Repreſſalien, lat., Erwiederung eineserlittenen Unrechts, 
ne oder Beleidigung; auch bloß: die Mittel 
. dazu. Ä 
repreffio, lat., hemmend, hindernd. 
NReprimande, franz., ein Verweis, Tadel, eine Zurechts 
weifung. | | 
reprimandiren, franz., tadeln, Verweis geben. 
reprimiren, lat., dämpfen, unterbrüfen, Einhalt thun, 
verhindern. ‘ 


Repriſe, die Wiedernahme, Wiedereroberung,, dad Wies 
: dervornehmen, “4 
MReprobation, lat., die Verwerfung, Mißbilligung, ein 
Gegenbeweis. | Ä 
reprobiren, lat., verwerfen, mißbilligen, einen Gegen⸗ 
beweis führen. | 
Reproche, franz., Vorwurf, Tadel, Verweis. 
reprochiren, franz., vorwerfen, vorrüfen, verweifen. 
Meproducent, lat., ein Wieder »MVorbringer, einer ber 
den Gegenbeweis führt. 
reproduciren, lat., wieder hervorbringen,, erzeugen, ſich 
ergangen; wieder vorbringen, Gegenbeweife führen, 
Reproduct, Yat., der, wider weldyen ein Gegenbeweis 
geführt wird. | 
Reproduction, lat., die Wiederhervorbringung,, Ergätt 
zung, das Nachwachſen, 3. V. Förperlicher Theile; daher: 
Reproductiond: Kraft, die Wiederergaͤnzungs- Nach—⸗ 
erzeugungs = Kraft thierifcher Körper ıc. 
teproductiv, lat., wiederhervorbringend, ergänzend, nach⸗ 
wachſend. 
Repromiſſion, lat., die Gegenverſprechung, Gegenzus 
ſicherung. ” 
repromittiren, lat., wieder, aufs neue, oder-gegen vers 
ſprechen. — 
Reproteſt oder Reproteſtation. lat., die Gegen— 
Verwehrung oder Einwendung. 
reproteſtiren, lat., eine Gegenverwahrung einlegen. 
Reptilien, lat., Friehende Thiere, z. B. Würmer, Eis 
dechſen ıc. a, 
Republik, lat. ein Freyftatt, Gemeinwefen, wo die höchfte 
ewalt nicht bey einem Einzigen, fondern bey Mehrern, 
bey den Bürgern fteht. 


- Repus 


Republikaner — 385 — _ teferibiren 
Kepublifaner, ein Bürger eines Freyſtaats, Freyheits⸗ 
Freund. | 
republifanifch, einer Republik gemäß, ihre Verfaffung 

etreffend. 

Republifanismus, fat., die Anhänglichkeit „ Vorliebe 
— Verfaſſung eines Freyſtaats, der Sinn fuͤr's gemeine 

eſen. 

repudliren, lat., verftoßen, verwerfen, entſagen, eine 
Ehe trennen, ſcheiden. 

Repuſdium, lat., die Aufhebung eines Eboerldbuiſſes, 
Eheſcheidung. 

repugnant, lat., widerſtrebend, widerſtreitend. 

Rep 2 gnanz, lat,, Widerftrebung, Widerfezlichkeit, Wider⸗ 
wi 

repugniren, lat., widerftreiten, widerftreben, im Wider⸗ 
ſpruche ſeyn. 

Repuls, lat., die Abweiſung, abſchlaͤgige Antwort. 

Repulſion, Tat., die Zurüfftoßung, Abweifung. 

repalf 10 —f 0 rich, lat., zurüfftoßend, abweifend. 

Reputation, lat., die Achtung, Ehre, Ehrliebe, guter Ruf, 

reputi eich, lat... ehrbar, anftandig, loͤblich. 

Requette, franz, die Bittfchrift, dad Geſuch. 

Requiem, lat., wörtlid: die Ruhe (d. h. den Verftors 
benen wünfchen, flehen), eine Serlenmeffe in der Fathol. 

* Kirche, die mit den Worten anfängt : Requiem aeter- 
nam dona eis, Domine! d. i. ſchenk' ihnen ewige Rus 
he, o Herr! 

requiriren, lat., erfuchen, gerichtlid) auf = » oder ———— | 
in Anfpruch, Befchlag nehmen. | 

Requiſit (um), lat., die erforderliche Eigenfchaft, Zubes 
hör, Erforderniß. 

Requifition, lat., dad Anfuchen, die Forderung, bie Bes 
fhlagnahme, auch: Lieferung. Daher in Requiſition 
fezen, für: Xieferungen an Rebensmitteln, Kriegsbedarf 
tc. außfchreiben, einer Gegend auflegen. 

Requiſitions— Schreiben, ein Anſuchungs- oder Bes 
"gehrungd Schreiben von einer Obrigkeit an eine andere, 

res, lat., Sache, Ding, z. B. res aliena, fremdes Gut; 
res aullins, eine herrenlofe Sache. 

tefeindiren, lat., vernichten, aufheben, ungültig erfläs 
ren, 3. B. Vermachtniße. | 

Kefciifion, lat., die Vernichtung, Umftoßung. 

teferibiren, lat., zuräffchreiben, antworten. 
Rechſt. Haudwörterb, | 25 


Reſcript — 3806 — Reſonanz 

Refcript, lat., ein Ruͤkſchreiben, Beſcheid, beſonders el 
nes Fuͤrſten oder einer hoͤhern Behoͤrde an untere. 

Reſervat, lat., ein Vorbehalt, vorbehaltenes Recht. 

Reſervation, lat., die Vorbehaltung, Ausbedingung, das 

ber reservatio mentalis, lat., der Gedanken-Vor— 
behalt, ein, den Jeſuiten eigener, unfittlicher Grundfaz: 
daß ed nämlich erlaubt fey, Worten, Reden, die man 
ausjpreche, bey fich felbft eine andere Bedeutung zu ges 
ben und 3.8. zu ſchwoͤren, erwas nicht gethan zu haben, 

. was man doch wirklich gethan hat, wenn man dabey 
nur denfe, man hat es nicht an diefem oder jenem Tas 
ge, oder unter andern Umftänden gethan. 

Meferve, franz, der Ruͤkhalt, die Norhhälfe, befonders 
die für den Nothfall, oder zur Erganzung gerüftete oder 
aufgeftellte Waffen = Mannfchaft. 

referviren, lat., aufbewahren, vorbehalten, ausbedingen, 
fparen. 

Reſident, lat., ein Geſchaͤftsbeſorger oder Bevollmächtigs 
ter eined Fürften, in fremden Haupt- oder Handelsſtaͤd⸗ 
ten. 

Refidenz, lat., Negierungsfiz, Hofftadt oder Hoflager ei 
nes Fürften. 

refidiren, lat., wohnen, ſich aufhalten, von Fürften oder 
großen Herrn. 

Refiduum, lat, der Ueberreft, Ruͤkſtand, Bodenfaz. 

Refignation, lat., die Verzichtleiftung, freywillige Nies 

‚ berlegung oder Abdanfung einer Stelle, Hingebung, Ers 

- gebung, Selbftverläugnung. 

refigniren, lat., verzichtleiften, ein Amt niederlegen, ab: 
danken; fich ergeben, in die Umftände fchiken. 

Refipiscenz, kat., die Sinnesänderung, Beflerung, Bes 
fehrung. Ä 

Refiftenz, lat., der Widerftand, MWiderfezlichkeit, MWiders 
rede. 

refiftiren, lat., wiberftehen, fich widerfezen. 

refolut, lat., entichloffen, muthig, beherzt. 

Refolution, lat., Entſchluß, Beſchluß, Befcheid; Ents 
ſchloſſenheit, Muth. 

refolviren, lat., aufldfen, zertheilen, entjcheiden, befchlies 


Ben. 

Refonanz, lat., der Miederhall, die Fortdauer eines Klans 
ges oder Ton’s, daher: Nefonanz» Boden, der Echalls 
oder Miederhalls Boden an Saiten⸗Inſtrumenten. 


L 
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refoniren . — 387 — Reſtaurateur 


sefoniren, lat., wiederhaflen. 

reforbiren, lat. wieder einfaugen, einziehen, verzehren. 

Meforbirung oder Reforption, lat., bie Wiedereinfaus 
gung, Verzehrung. 

Rei pect, lat., Rüfficht, daher: Ehrerbietung, Ehrfurcht, 
Hochachtung. | 

refpectabel, lat., ehrwuͤrdig, adhtungswerth, anfehnlich, 

reipectiren, lat., ehren, hochachten, verehren; einen 
Wechiel anerfennen, bezahlen. 


reſpective, lat., mit Rüfficht auf etwas, verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig; gebührend, mit fehuldiger Achtung. 

re jpectuds, lat., ebrerbietig, ehrfurchtsvoll. 

rejpiciren, lat., beräffichtigen, auf etwas fehen, achten. 

Rei piration, lat.,. das Athemholen, Luftſchoͤpfen. 

refpiriren, lat. . athmen, Luft fchöpfen; ſich erholen. 

Reipiro, ital., in der Kaufmannsſprache: Aufſchub, Ders 
fängerung der Zahlungsfrift. 

Nefpondent, lat., ein Antworter, Vertheidiger einer ges 
lehrten Streitfchrift. 

refpondiren, lat., antworten, erwiedern, eine Streite 
ſchrift vertheidigen. 


reſponſabel, lat., verantwortlich. 

Reſponſ abilität, lat. die Verantwortlichkeit. 

Reſponſum, lat., eine Antwort, ein Antwortſchreiben Ar 
Gutachten einer Behörde. 

Reſſentiment, franz, Empfindlichkeit, Nachweh, Un⸗ 
wille, Rachbegierde, Ahndung. 

reffentiren, franz, empfinden, Nachweh, Nachgefühl has 
ben, r ächen, ahnden.» 

Reſſort, franz., Springe oder Triebfeder, Hilfsmittel, 
Sach, Gebiet, Gerichtöbarkeit, * 

reffortiren, franz., in ein Fach, einen Geſchaͤftskreis 
gehoͤren, einer Behoͤrde zukommen. 

Reſſource, franz., Huͤlfsquelle, Huͤlfsmittel, Zuflucht; 
— Erholungsort, Sammelplaz eines geſeüſchaftüchen 

ereins. 


Reſtant, lat. ein ruͤkſtaͤndiger Schuldner; verlegene Waare. 

Reſtanz, lat., uͤberbleibende, rüfftändige, ausſtehende 
Schuld. 

Reſtaurateur oder Reſtaurator, franz., ein Wieder⸗ 
herſteller, beſonders aber ein ee Saftgeber, 
Varkoch. 

25 


Reſtauration — 388 — Retirade 


Reſtauration, lat., die Wiederherſtellung, Erneuerung, 
Erfriſchung. 

reſtauxiren, lat., ausbeſſern, wiederherſtellen, erfriſchen. 

reſtiren, lat., uͤbrig bleiben, im Ruͤkſtand oder ſchuldig 
ſeyn. 

re lat., erfezen, wieder erftatten, wieder her⸗ 

ellen. 

Reftitution, lat., die Erfezung, Wiedererftattung, Wie— 
derherftellung. 

Neftriction, lat., Einfhrankfung, Beſchraͤnkung, Vorbe⸗ 

halt; auch: Stopfung im menfchlichen Körper. | 

reſtrictiv, lat., beſchraͤnkend, bedingend. 

sejtringiren, lat., einfchränfen; befchränfen ; zufammens 

ziehen, ftopfen. | | 

reftringirend, lat. zufammenziehend, ſtopfend, ein: 
fchranfend. 

Nefultat, lat., die Ergebniß, die Mirfung, Folge, der 
Ausgang; der Hauptinhalt, Schluß. 

re { u a n, lat., hervorgehen, fich ergeben, erfolgen, ents 

eben. 

‚Refüme, franz., die Zufammenfaffung, Furze Wiederholung. 

refümiren, lat., zufammenfaffen, in Kürze dem Haupt: 
inhalt nach wiederholen. | 

Refumrion, lat., was Reſuͤmé. 

Refurrection, lat., die Auferftehung. 

retabliren, franz., wiederheritellen, wieder einfezen. 

retablirt, franz., wieder hergeftellt, genefen. 

Netabliffement, franz., die Wiederherftelung, Wieder⸗ 
einfezung. 

Netardat, lat., Auffchub, Verfpatung, Rüfftand in ber 
Bezahlung ıc. 

retardiren, lat., aufhalten, verzögern, verfpätern, zus 
rüfftellen. 

en lat., wieder erhalten, zurüfbehalten, vorents 
alten. j 

Nerention, lat., die Zuräfbehaltung, der Vorbehalt, die 
Berhaltung. 


Reticenz, lat., die Verfchweigung ; aud) : das vorgebliche 
Stillfhiweigen über etwas, das man im Vorbeygehen 
dennoch berührt. ’ 

Netirade, franz., der Rüfzug, befonders im Kriege ; dann 
auch: Ruheftand, Zufluchtsort, einfames Gemad). 


— 


retiro — 289 — Retraite 


retire, franz., zuruͤkgezogen, einſam, ſtill. | 

ret iriren, franz., ſich zuruͤtziehen, entfernen, zur Ruhe 
ezen. | 

retorquiren, lat., zurüffchifen, jemanden mit deſſen eis 

‚ genen Reden überweifen, Beleidigungen eriwiedern, wie— 
dervergelten. | 

Retorfion, lat., die Serüffchiebung, Vergeltung, Ers 
wiederung eines erlittenen Unrechts; befonder& nennt 
man Retorfion&Syftem oder Retorſions-Maaß— 
regeln, ſolche, welche in den neueften Zeiten von meh: 
rern Schweizer » Cantonen gegen Frankreich find ergriffen 
worden, um gegenrechtlic) die Einfuhr franzöfiicher Waa⸗ 
ren durch höhere Zölle zu erfchweren. Die diefe Sper— 
rung betreffende Uebereinfunft jener Cantone nennt man 
das RetorfionssC@oncordat. 

Retorte, franz., die Kolbenflafche, ein, in der Echeidefunft 
gebrauchtes, rundes, lang= und krummhalſiges Gefäß 

von Glas, Thon ıc. 

retouchiren, franz., ausbeffern, überarbeiten, wieder auf 
frifchen, 3. B. alte Gemälde wieder durchfehen, durchs 
gehen ı€. | 

Retour, franz., Wiederkehr, Zurüffunft, Ruͤkweg, Ruͤk⸗ 


\ 


lauf; Retour, wird aud vor mandye Wörter ges 


fest, z. B. 
Retour-Fracht, Ruͤkgangs-Koſten oder = Audlagen. 
Retour-Kutſche, eine zurüffahrende Gelegenheits-Kutſche. 
Retour-Wechſel, einer, der mit Proteft zurüffommt 
oder einer, den man ftatt des baaren Merthes für einen 
andern Mechfel ausftellt. - 
retourniren, franz., zurüffehren, wieberfommen. 
retraciren, franz., ueu zeichnen, ind Andenken zurüßs 
rufen. 
Retract, lat., Einftand, Eintritt ‚in die Rechte eines 
Andern, 


Retraction, lat, die Zurkfnahme, Wiederruf, Zuſam⸗ 


menziehung. | 


retractiren, lat., zuräfziehen- oder nehmen ; widerrufen. 


retradiren, lat., zuräf geben, wieder zuftellen. 
retrahiren, zuräfziehen oder nehmen, durch Ruͤkwechſel 
einziehen. 
Retraite, franz., der Ruͤkzug, Abzug, Ruͤkruf z. B. aus 
—einer Schlacht oder der Soldaten ins Quartier; daher: 
Metraitſchlagen) die Zuruͤckziehung, Entfernung, z. B. 


* 


Retranchement — 390 —. Revenuͤe 


von Geſchaͤften; Ruheſtand, Zufluchtsort; der Ruhegehalt 
od. das Jahrgeld (Penſion) eines ehemaligen Bedienſteten. 

Retranchement, franz., eine Verſchanzung; von: 

setrandiren, franz., eigentlich abſchneiden, einfchräns 
fen; daher: einen gewiffen Theil einer Feftung abfondern, 
abfchneiden, befonders verfchanzen. 

Netratto, ital., ein Rüf- oder Gegenwechfel. | 

retribuiren, fat., wieder erftatten, vergelten, belohnen. 

Retribution, lat., die MWiedererftattung, Vergeltung. 

Retroaction, lat., eine Zurif- oder Ruͤkwaͤrtswirkung. 

retroactiv, lat., räfwärtswirfend, 

retroagiren, lat., zurüf wirken, rüfgangig machen, bins 
tertreiben. | | 

retrocediren, lat., wieder abtreten. 

zetrodatiren, lat., zurücjezen oder ftellen, einem Briefe 
ein früheres Datum geben, 

Retrogradation, lat,, der NRüfgang, Ruͤkſchritt, die 
rüfgängige Bewegung, 

retrogradiren, lat., zuräffchreiten, laufen, ſich rüßs 
wärts bewegen. 

retrogradiv oder vetrogreffin, lat., zuruͤk- oder rüf 
wärts gehend, 

Retroverfion, lat., die Zurüfwendung oder Beugung. 

Reunion, lat., die Wiedervereinigung oder Einverleibung. 

reuniren, lat., wieder vereinigen, verfühnen. 

reuffiren, franz., gelingen, gluͤcklich ſeyn, feinen Zwei 
erreichen, gedeihen, | 

reuffirt, franz., geglüft, wohl gelungen. 

revaliren, lat.efranz., fi) wieder erholen, bezahlt mas. 
chen ; daher; u 

NRevande, franz, Genugthuung, Erſaz, Vergeltung, 
Rache. Revanche nehmen oder | 

revanchiren, franz., entfchädigen, vergelten, eriviedern, 
wett machen, rächen, 

NReveille, franz., erwachen; daher ein Wekzeichen, bie 
Tagwache, Wektrommel. 

Revelation, lat.,die Enthüllung, Offenbarung, Entdefung. 

reveliren, lat., enthüllen, offenbaren, entdeken. 

Revenant, fratz., wörtlich; ein Zuräffehrender, nämlich 
Geiſt, daher; Spufgeift, Gefpenft. | 

revendiciren, lat., zurüffordern, in Auſpruch nehmen, 

Revenuͤe, u Einfommen, Ertrag; mehrfache Zahl; 
Revenden, Einkünfte, 


\ 


er | 
Meverberation — 391 — Revolution 


Neverberation, lat., die Zuräffttahlung, Zuruͤkwerfung 
des Lichts oder Scheins; die Durch- oder Umflammung 
oder allſeitige mgebung eines verkalkenden Koͤrpers 
mit Feuer. 

Reverbere, franz., ein Wiederſcheinwerfer, d. h. eine 
Lampe, deren Licht durch ein polirtes Metall zurüfges 
worfen und verftärft wird. 

severberiren, lat., die Scheins oder Lichtſtrahlen zuruͤk⸗ 
werfen; durch die einen Koͤrper ringsumgebende Flamme, 
denfelben verkalken. 

Meverende, v. lat., dad lange und ſchwarze Oberkleld 
. Priefter oder Kirchenrof eines proteftantifchen Geifts 
ichen. 

Meverenz, lat., die Ehrerbietung, Ehrenbezeugung, Ders 

beugung. 

Reverie, franz, Traͤumerey, Schwaͤrmerey, Einfaͤlle; 
auch: das Irrereden. 

Revers, lat., ein Ruͤk⸗ oder Gegenſchein; eine Gegenver⸗ 
ſchreibung oder ſchriftliche Verwahrung; auf Muͤnzen die 
Ruͤk-oder Kehrſeite; an Kleidern, der Auf- oder Umfchlag. _ 
Meverfalien, Iat., Gegen « Verſicherungs- oder Gegen⸗ 

Verpflihtungd » Scheine. 
reverfiren, lat., einen Gegen= oder Verpflichtungsfchein: 
ausftelen , fi) verfchreiben, verpflichten. 
revetiren, franz., befleivden, futtern, 

revidiren, lat., durchfehen, überfehen, prüfen. 

Revier, franz, ein Bezirk, Gegend, Umfreis, z. v. | 
Jagd-Revier. 

"re un franz., fuhen, ausfpüren, von Jaghunden ges 
raucht 

Revifion, lat., die Miederdurchficht, prüfende Unterfus 
chung. 

Repi — lat., ein Durchſeher, Nachahmer, Rechnungs⸗ 
pruͤfer, z. B. Steuer-Reviſor. 

Reviviſcenz, l. das Wiederaufleben, die eren 

revocabel, lat., widerruflich, zuräfnehmbar. 

Revocation, lat., die Widerrufung, Zuruͤknahme. 

Revocatorium, lat, ein Zuräfz oder Abberufungoſchreiben. 

revociren, lat., zuräfrufen, widerrufen, zurüfnehmen. 

Revolte, franz., die Empdrung, der Aufruhr. 

revoltiren, franz., fih empoͤren, aufruͤhreriſch werden 
oder machen. 

Revolution, lat., bie BE: Umkehrung, z. B. 


Ä Revolutiondr = 392 — ° Rhythmus 


auch in der Natur ; vorzüglich aber eine Ummwälzung ober 


gewaltfame Veränderung im Staate. 
Revolutionaͤr, franz., umfehrend, umwälzend, befonders 
ein Staatsumwaͤlzer oder Aufwiegler. 
revolutioniren, franz., umfehren, umwaͤlzen, verändern, 
erſchuͤttern, befonders einen Staat oder deffen Verfaſſung. 
revolviren,lat., zurüdwälzen, auf einen andern fchieben. 
Revuͤe, franz, die Durchſicht, Mufterung, Heerſchau; 
daher: Revuͤe paffiren, dur die Mufterung gehen, 
unterſucht werden. 
NRevulfion, lat., Herausnehmung, Zurüftretung; ans 
derweitige Durchſicht. 


Rez de Chauffee, franz., Erdgefchoß, unterfte Stokwerk. 


Rhabdomantie, fiehe Rabdomantie. 
Rhachitis, rhachitiſch, ſiehe Rachitis, und rachi— 


tiſch. 
Rhabſodie, ſiehe Rabſodie ꝛc. 
Rhede, Reede, hollaͤnd., ein Ankerplaz, der vor dem Ha— 
feen gelegene Meeresraum fuͤr ankerwerfende Schiffe. 
Rheder, ein Ausruͤſter oder Eigenthuͤmer eines Schiffs; 
Schiffsherr. — 
Rhetor, griech., ein Redner, Redekuͤnſtler, Lehrer ver 
Redekunſt. | Ä 
Rhetorik, grieh., die Redekunſt, Lehre oder Anleitung 
BE zur Beredfamfeit. | 
thetorifch, rednerifch, rednerkuͤnſtlich, nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Redekunft. 


Rheuma und Rheumatismus, griech., ein Fluß in - 


irgend einem Theil des Körpers, Gliederreiffen. 
rheumatiſch, griech. flußartig, gliederfläffig, flußfieberiſch. 
Rhinoceros, gried., das Nashorn, ein großes 4 fuͤßiges 
Thier, mit einem oder 2 Hoͤrnern auf der Nafe; es ift 
in Aſien und Afrika zu Haufe. 
Rhomboides, griech. ein gefchobenes Vierek, eine lange 
lie Raute mit fchiefen Winfeln, und 2 langen und 
2 Fürzern Seiten. | | 
Rhombus, griech., eine Raute oder gefchobenes, gleich: 
ſeitiges Vierek mit 2 fpizigen und 2 ftumpfen Winkeln. 
Rbypographie, griech, die Schmuz: oder Sudelmahlerey. 
rhythmiſch, griech., abgemefjen, versmaßig, wohlflingend. 


Rhythmus, griech, das Rede = oder Ton: Maß; der ebene 


mäßige Wohlflang in der Dicht s und Redekunft. 


KRicambio --— 395 — - Kifieo 


Ricambio, ital., ein: Verwahrungs- oder Rukwechſel, der 
mit Proteft zuruͤkkommt. 

ricapitiren, v. ital., in der Kaufmanns » Sprache beſtel⸗ 
len, beſorgen, uͤberſenden. f 

Ricodet, franz., ein Prall: Ehuß, Spizwinkelſchuß ober 
Wurf, da namlich eine Kugel auf dem Boden oder ein 
Stein auf dem Waſſer oft anftdßt, aber zurüfprallt oder 
emporfährt ; daher: n 

ricodetiren, franz., Prallfchüffe oder Würfe thun. 

Ricovero, ital., Schadloshaltung, Zuflucht in dem man 
ſich für etwas bezaplt madıt. 

Ridean, franz, ein Vorhang, Umhang; in der Kriege: 
fpradye: ein. Defwall, Schuzhügel, Schusgraben. 

Ridicuͤle, franz, eigentlich: lächerlih: ein Ridicuͤle, 
etwas Fächerliches , eine Slbſe; beſonders aber ein Trag⸗ 
oder Arbeitsbeutel der Frauenzimmer. 

rigid, lat. fteif, ſcharf, ſtrenge. 

Rigiditaͤt, lat., die Strenge, Schärfe. 

Rigoridsmus, lat., die Strenge, firenge Denkungsart 
oder Sittenlehre. 

Rigoriſt, ein Mann von harten, ſtrengen Grundfäzen, 
ftrenger Sittenlehrer. 

rigoriſtiſch undrigordß, lat., ſcharf, ſtreng, ernſtlich. 

Rigoroſum, lat., naͤmlich ——— eine ftrenge, ſchar⸗ 
fe Pruͤfung. 

Rimeſſe, ſiehe Remeſſe. 

rinforzando oder — zato, ital., in der Muſik: ſtaͤr— 
ker, verſtaͤrkt. 

Ripirnift, v. ital. ein Nebenſpieler, d. h. ein Saͤnger 
oder Spieler, der nicht Solo, ſondern bloß zur Beglei— 
tung oder Verſtaͤrkung mitſingt oder ſpielt. 

ripieno, ital., ausfüllend, voll, ergänzt. 

Ripienftiimme, eine Ausfüllungs s oder Begleitungs⸗ 
Stimme. 

Ripofte oder Rispofte, v. ital, beym Fechten, ein Ges 
genftoß ; eine fchnelle treffende Antwort; ein Antworts 
Geſang oder antwortender Chor. 

tipofliren oder rispofliren, vom ital., eine ſchnelle, 
treffende Antwort geben, im Fechten, einen Gegenftoß 
verfezen. 

riscant oder risquant, franz., gewagt, gefährlich. 

a ital., — Fran nn Gefahr, gut 


risquiren — 3046 — Motaille 

at iren, franz, wagen, aufs Spiel fezen, Gefahr 
aufen. 

Niftorno, ital., die Ab⸗ oder Zuräffchreibung, Berichti: 
gung einer im Hauptbuche falfch eingetragenen Rechnung. 

Niftreteo, ital., Auszug, Hauptinhalt, Eurzgefaßte Zei: 
tung. 

Risussardonius, lat., fardonifches Lachen, Halb- Lachen, 
halb: Weinen, ein frampfhaftes Zufammenziehen der Lach— 
muskeln bey einigen Fiebern. (von dem diefes bewirken 
den Lachkraut Sardonia.) 

Ritornell, ital, ein Wiederholungsfaz oder ein Mufll: 
Stüf, deffen erfter Theil am Ende gewoͤhnlich wieder 
holt wird, 

Ritratta, ital., Ruͤkwechſel, Ruͤkzahlung. 

Ritual (e) lat., die Kirchenordniung, das Kirchenbuch, wel: 
ches die kirchlichen Gebräuche, befonders bey den Kath: 
lifen, vorfchreibt; überhaupt; vorgefchriebene Gebraͤuche, 
Seyerlichkeiten. 

el lat., gebräuchlich, dem feyerlihen Gebraud) ge 


mäß. 

Nitus, lat, Gebrauch, eingeführte Uebung, namentlid 
bey Kirchen: Feyerlichkeiten. 

Nival, lat.:franz., ein Nebenbuhler, Wetteiferer, 3. B. 
um ein Amt. 

. rivalifiren, franz, wetteifern, nebenbuhlen, fich mit 
‚bewerben, 

Nivalität, lat.sfranz., der Wetteifer, Wertftreit, die Ei: 
ferfuht, Mitbewerbung, | 

Robe, franz., eine lange, fchleppende Kleidung, Staat 
Srauenzimmer = Kleidung, 

Robinfonade, eine Robinfons + Gefchidhte oder Erzäh- 
lung ähnlicher, fonderbarer, Schiffale (wie der Schiff— 
bruͤchige Robinfon fie erfuhr, der auf einer einfamen 
Inſel mehrere Zahre verlebt, ſich durch Thätigkeit, noth 
gedrungen, dort ordentlidy eingerichtet und endlich wieder 
in feine Heymath zurüfgefommen feyn foll.) | 

Noborantia, lat., ſtärkende Heilmittel; von: 

roboriren, lat., ftärken, befeftigen, kraͤftig, dauerhaft 

machen. 

robuft, lat., ſtark, knochen- oder handfeſt. 

Rocaille, franz., Grotten-Arbeit in Gärten ꝛc. aus klei⸗ 
nen Steinen, Muſcheln ꝛc.; auch eine Art kleiner Glas 
perlen oder verfchiedenfarbige Glasftüfgen. 


* 


RMocambole — 395 —  Roftbeef 


Rocambole, franz., Lauch, Knoblauch, Schalotte; das 
Beite, Schönfte einer Sache. 

Rodomontade, franz, Prahlerey, Großiprecheren, Aufs 
fchneidereny. 

Rogate, lat., der Betſonntag, der bte Sonntag Bi 
Dftern, nad) oh. 16, 14. 

Rogation, lat., die Bitte, Bittfchrift. 

Roland, Name eines alten franzöfifhen Helden zur Zeit 
Carls ded Großen. 

Rolle, ital.sfranz., Lifte, Verzeichniß; befonders aber Vors 
ftellung, — Handlung, Aufgabe, Perſon, z. B. 
in Schauſpielen. 

Roman, lat. eine erdichtete Geſchichte, beſonders Liebes 
oder Rittergefchichten. 

somanhaft, liebes= oder rittergeſchichtlich, — 
lich, unwahrſcheinlich. 

romantiſch, lat., von Gegenden, Orten: reizend, mahle⸗ 
riſch, bezaubernd, wildſchoͤn. 

Romanze, lat.:fpan., eine abentheuerliche ‚Erzählung in 
Liederform, ein Liebes » oder Ritterlied. 

Ronde, franz, die Nunde, der Kreisgang, die Rund = 
oder Streifwache. 

Rondeau, franz, ein Ringel-Lied oder » Gedicht, in dem der 
Hauptgedanfe wiederholt und in einem Stüfe mehrmals 
‚DBurchgeführt wird. 

Rondel, ital., etwas Rundes, ein Rundplaz, Rundwerf 
3. B. ein Rundthurm, ein rundes Gartenhaus oder aud) 
Garten » Beet. 

rondiren, franz, runden, abrunden, ringeln. 

Roquelaure, franz., ein Regen- oder Reiſemantel. 

rosa (sub), lat., im Vertrauen, unter der Hand. 

Roſette, franz., eine Kleine Roſe, ein Rofenftein, d. he 
ein, unten platt, oben efig gefchliffener Edelſtein; auch: 
eine röthliche Mahlerfreide. 

Rofinante oder Rozinante, ein (nah Don Quichots 
elendem Gaul) benanntes, ſchlechtes ‘Pferd, Klepper, 
Schindmähre., 

Roſſoli, ital., ein feiner, abgezogener Branntwein, (von 
der Pflanze: ros solis, Sonnenthau) oder fonftiger Ger 
wuͤrz⸗Liqueur. 

Roſtbeef, engl., auf dem Roſt gebratenes (oft noch halb 
rohes) Rind- oder Ochſenfleiſch; ein Lieblingseſſen in 
England. 
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Rotang — 390 — Rubel 


Rotang, Rohr oder ſchmale Rohrſtreifen zum Flechten 
von Stuͤhlen ꝛe. 

Rotation, lat., das Umdrehen, die Kreis- oder Rad— 
ſchwingung. iR 

Motel oder Rotulus, lat., ein Bündel Ucten oder Urs: 
kunden, ein Zeugenverhdr. 

Rotonde, Rotunda, lat.zital., ein Nundgebäude, 3. 2. 
Kirchen =, Garten» Rotonde. 

Rotte, ital., eine Abrheilung von Kriegsmannfchaft, 
Scaar, Bande. 

‚rottiren, zuſammenrotten in Haufen oder Banden ver: 
einigen. 

rotuliren, gerichtlihe Verhandlungen, Acten ꝛc. nad 
ihrer Folge ordnen und bezeichnen. 

Rotürier, franz, ein Menſch von geringer Herkunft, 
ein Bürger, Bauer, im verächtlihen Sinne. | 

Roué, franz, eigentlich: ein Geräderter; daher: ein 
Galgenvogel, Zaugenichts. 

Rouge, franz, Roth, rothe Schminke. | 

Roulade, franz., ein Bafrölihen; in der Mufif: ein Ton: 
lauf oder Läufer, zur Verzierung. 

Rouleau, franz, eine Walze, Nolle, 3. B. von Geld; 
ein Rollen + Vorhang zum Aufziehen uud Herunterlaffen. 

rouliren, franz., rollen, wälzen, laufen, umlaufen. 

Route, franz, Weg, Landftraße, Neifeweg » Nichtung 
oder Vorfchrift; daher: Marſchroute. 

Routine, franz., die Uebung, Fertigkeit, Gefhäfts - Er 
fahrung. 

Routinier, franz., ein Erfahrner, Bewanderter, der in 
etwas Praris ohne Theorie hat. = 
routiniren, franz., fich einüben, Fertigkeit erwerben, 

den Gefchäftsgang Fennen lernen. 
royal, franz., Föniglich ; daher: groß, pracdhtig, daher: 
Royal: Papier, Königs oder fehr groß Papier. 
Royalismus, franz., die Anhäanglichfeit an den König, 
. an Fönigliche Regierung und Parthey. | 
Royaliſt, franz., ein Königlichgefinnter, Eiferer für das 
Königthum. | 
royaliftifch, franz., Eöniglich gefinnt, koͤnigthumsſuͤchtig. 
Royauté, franz., die Föntglihe Würde, dad Königrbum. 
Rubel, Name einer rufifhen Silbermänze, im Werth 
von 1 Gulden 48 Kreuz. bis 3 Gulden. ; die Papier: 
Rubel hingegen nur von 28 Kreuzer. . 
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Rubin — 397 — ruftical | 


Rubin, lat., ein bdurchfichtiger, hell oder dunkelrother, 
ſehr koſtbarer Edelſtein. 

rubriciren, lat., in gewiſſe Abtheilungen, Faͤcher oder 
Kapitel abtheilen, bezeichnen, mit Ueberſchriften vers 
ſehen; von: 

Rubricella (e) lat., ein katholiſches Meß- oder Ge— 
betbuͤchlein. 

Rubrik, lat.franz., eigentlich: Roͤthel, Rothſtift; daher: 
Auf- oder Ueberſchrift, Abtheilung, Claſſe, Abſchnitt, 
Gattung. 

Ruberum, lat., eigentlich: das Rothe; daher: der Titel, 
die ueberſchrift, das Inhaltsverzeichniß. 

rude, lat., roh, rauch, ungebildet, unwiſſend, plump ꝛc. 

Rudern, lat., Weberbleibfel, Schutt, Trümmer, Bruchftüfe. 

Rudimenta (e), lat., Anfangsgründe, Grundkenntniſſe. 

Rudität oder Rüdeffe, franz., Rohheit, Plumpheit, Uns 
geichliffenheit. 

rüde, franz, fiehe rude, lat. 

Ruin, lat., ber Untergang, dad Verderben. 

Ruine oder Ruinen, Xrümmer, Veberrefte von verfalle 
nen Gebäuden. 


ruiniren, lat.efranz., zerftdren, verwuͤſten, zu Grunde 
richten. 


Rum, engl., ein ſtarkes Getraͤnk, Branntwein aus den 
Ueberbleibſeln des Zukers. 

Rumination, lat., dad Wiederkauen; daher auch: Wies 
derüberlegung. 

ruminiren, lat., wiederfauen, wieder erwegen. 

Rumor, lat., Lärm, Getümmel, Gepolter, Aufruhr. 

tumoren, lat., lärmen, toben, poltern, im Gerede ſeyn. 

rumpiren, lat., reißen, zerbrechen, trennen, 

tundiren, ſiehe rondiren. 

Runen oder Runen- Schrift, eine Art von Buchſtaben, 
deren ſich die alten nordiſchen Voͤlker bedienten, ehe ſie 
die jezigen Schriftzeichen kannten; daher: 

Runenſteine, mit jener Schrift bezeichnete Denk- oder 
Grabſteine. 

Rupie, eine oſtindiſche Münze, in. Silber zu 1 Gulden 
8 Kreuzer, in Gold zu 18 Gulden. 

Ruptur, lat., ein Bruch, Riß, Leibfhaden. 

rural, lat., ländlich, im Gegenfaz von Stadt oder ‚ftädrifch. 

Ruͤſe, franz., Lift, — Verſchlagenheit, Umweg. 

ruſtical, lat., ländlich, bäurifch. . 
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ruſticiren — 398 — Sacrament 


ruſticiren, lat., ländlich, baͤuriſch leben. | 

NRufticirät, lat., baurifches Weſen, Ungefchliffenpeit, 
Rohheit. F | 

ruſtik oder rüftigne, lat.-franz., ländlidy, bäurifch, ein: 
fach, funftlos, grob. Ä | 

Ruyder oder Ruyter, eine hollandifche Goldmünze zu 
14 Gulden. Eu 





©, 

$. quf Recepten, für: signetur. Sc. oder scil. für: scili- 
cet, namlich, das heißt. S. oder St. für: Sanctus, heilig. 
sc. oder sculps. für sculpsit, lat., auf Kupferftichen, er 
hat's geftochen. S. E. für salvo errore, lat., unter 
Rechnungen, d. h. mit Vorbehalt eines Irrthums. S.H. 
für salvo honore, lat., mit Ehren zu melden. S. V. 
für salva venia, lat., mit Erlaubniß. 8. p. für se 
piace, ital., auf Wechfeln : wenns gefällig... B. S. für 
sacra scriptura, lat., die heil. Echrift. Sup. für supra, lat., 
oben. 8. T. für salvo titulo, lar., mit Vorausfezung 
oder ohne Nachtheil der Titulatur. 

Sabaismus, der Sternendienft, Abgdtterey durch Anbes 
tung der Geftirne. 

Sabellianer, Anhanger des Sabellius, eines afrika 
nifhen Bifchoffs im 5ten Jahrhundert, der nur eine Per— 
fon in der Gottheit annahm. | 

Sabon, fran., eine fehr grobe Drukichrift, 3. B., zu 
Titeln. 

Sabot, franz., ein Holzſchuh; auch Frauenzimmer-Schub. 

Sabrade, franz., ein Gemezel mit dem Saͤbel. | 

fabriren, franz., niederfäbeln, mit dem Säbel niedermezeln. 

Saccularius, lat., ein Beutelfchneivder, Taſchendieb. 

Sacra, lat., heilige Sadyen oder Gebräuche, Religions: 
Handlungen; daher: 

Sacra adminiftriren, lat., gottesdienftlihe Handlun⸗ 
gen, Gefchafte verrichten, 3. B. Taufe, Abendmahl. 

Saera Coena, lat., das heilige Abendmahl. 

Sacrament, lat., urfpränglich: der Eid, befonderd Sol 

dateneid; in der chriftlichen Kirche, eine finnbildlice, 
religidfe Handlung, wobey durch Aufere, fichtbare Zeichen 
gewiffe geiftlihe Güter oder göttliche Wohlthaten vorge 


facramentiren — 399 — Saille 


ſtellt werden; ſolche heilige Handlungen ſind bekanntlich 


Taufe und Abendmahl, und bey den Katholiken außer— 
dem noch die Firmung, die Buße, die Priefterweibe, der 
Eheftand und die lezte Delung. 

facramentiren, lat., fluchen, ſchwoͤren, poltern. 

Sacramentirer, hießen folche, weldye die‘ Gegenwart 
Des Leibes und Blutes Chrifti im Abendmahl laugnen; 
auch: ein leichtfinniger, ruchlofer Slucher, Schwoͤrer. 

Sacrifice, franz, Sacrificium, lat., Opfer, Aufe 
opferung, Hingebung. 

fecrificiren, lat., opfern, aufopfern. 

Sacrilegium, lat, Kirchenraub, Entweihung heiliger 
Gegenftande. | 

Sacrilegus, lat., ein Kirchenräuber, Entweiher eines 
Heiligthums. | | 

Sacriftan, lat., ein Kirchendiener, Meßner, Küftner. 

Sacriftey, lat., in oder bey Kirchen ein Zimmer zur Yufz 
bewahrung des Kirchen» Geräthed, 3. B. Bücher, Ge— 
faͤſſe ꝛc. Auch zum Aufenthalt der Geiftlichen. 

sacrosanctus, a, um, lat., heilig, hochheilig. 

fäcularifiren, Säculum, fiehe fecularifiren, Ser 
eulum ıc f 1 

Sadducäder, (von ihrem Stifter Sadokh) jüdifhe Freys 
geifter, unter andern zu Jeſu Zeiten, eine Sekte, wel: 
che weder an das Dafenn höherer Geifter, noch an Auf: 
erftehung und Unfterblichfeit glaubten. 

Saffian, tuͤrk, (wie Maroquin) feines Ziegen = oder 
Schaflever, von verfchiedenen Farben. 

Safflor, eine urſpruͤnglich aͤgyptiſche, aber auch in ans 
dern wärmern Ländern wachſende Diftel = Pflanze, deren 


getrocknete Blüthen zum Roth» und Gelbfärben gebraucht 


werden. 

Sagacität, lat., Scharffinn, durchdringender Verftand, 
Schlauheit. a 

Sago oder Sagu ein gefürnter Saft oder eigentlich das 
Marf eines palmähnliden Baumes, auf vielen Inſeln 
Dftindiend, das zu Brod gebafen und durch den Handel 
auch nach Europa kommt. | 

faillant, franz., hüpfend, hervorfpringend oder -ſtechend; 
daher: treffend, wizig. 

Saillie, franz., ein Vorfprung an Gebäuden; wiziger Ein⸗ 
‚fall, Stidyrede. Ä 





Saifle -— 400 — Salubritaͤt 


Saiſie, franz., die Wegnahme oder ‚der Arreft auf Waa⸗ 
ren, Perfonen. 

faifiren, franz., fich bemächrigen, in Beichlag oder. Be: 
fig nehmen; etwas mir dem Verftande auffaffen, ergreifen. 

Saifon, franz, die Fahrözeit, Bad= oder Brunnenzeit; 
überhaupt ; ein guͤnſtiger Zeitpunkt zu etwas. 

Saladier (oder -ere), franz., ein Salatbefen, eine Sa- 

lat⸗Schuͤſſel. 

Salaire, franz., was Salarium lat. 

u griech., die Feuer» Eidechfe, der Feuers 

old). 

Salär oder Salar (ium) lat., Befoldung, Jahrgehalt. 

falariren, lat., befolden, den Gehalt ertheilen. 

Salbader, ein langweiliger Schwaͤzer. 

Salbaderey, langweiliges Geſchwaͤz. 

ſaldiren, ital., in der Kaufmannsſprache: die Rechnung 
abfchließen, abrechnen, bezahlen. 

Saldo, ital., der Rechnungsabfchluß, der Meberfchuß oder 
Rechnungöbeftand nach derjelben; auch bloß: bezahlt, 
„berichtigt, abgethan. 

Saline, grieh., Salzwerf, Salzſiederey, Salz: Grube 
oder Kothe. 

Salifhes Gefez, eigentlich eine ganze, uralte Samms 
lung gefchriebener Gejeze der Salier oder ſaliſcher Fran— 
fen; namentlich ein Artifel diefer Gefeze, welcher die 
Königstöchter mit ihren Nachkommen von der Throne 
folge oder Regierung ausfchließt. 

Salivation, lat., der Speichelfluß, die Speichelchur oder 
Heilung durch Abführung des Speichels. 

faliviren, lat., fpeicheln, fi durch den Speichelfluß 
reinigen. 

Salmiak, lat., ein flüchtiges, weißes Salz, aus Salz— 
 fäure und flüchtigem Laugenſalz beftehend. 

Salon, ital.sfranz., ein großer Saal, Gefellfhaftsfaal. 

Salope, franz, unreinlid, ſchmuzig; aud) ; 

Salope, franz., ein Srauenzimmer: oder Schlamp-Mantel. 

Saloperie, franz, Unfäuberlichkeit, Echweinerey. 

Salto mortale, ital., ein Todes-Sprung ; ein gefähr- 
licher, halöbrechender Kunftiprung , aud) ein gewagter 
Sprung im Urtheilen oder Schließen. 

Salubrität, lat., Gefundheit, gefunde Befchaffenheit, 

Heilſamkeit. 

Balus, 


— 


Sl ° — 401 — Sanction 


Salus, lat., Gefundheit; Wohlſeyn, Gluͤk, Wohlergehen ; 

als Glühvunfch : zur Gefundheit, wohl befomm’s ! 

Salutatiou, lat., Gruß, Begrüßung, Berillfommung; 

faluriren, lat., grüßen, begrüßen. 

salva conscientia, lat., ohne Verlezung des Gewiſſens. 

salva- elikientione; lat. ;, unter Vorbehalt Höheren 
Beſtaͤtigung. 

Salvation, lat., die Vertheidigung, Verwahrung; 

salva venia, lat., mit Erlaubniß (zu melden). 


Salpve,:lat., eigentlich: ſey gegrüßt! daher: ein Begrüß 
ſungs- oder Ehren-Schuß; aud das gleichzeitige be 
feuren einer Geſchuͤz-Abtheilung. 

Salve-Garde, Sauve-Garde, franz, eine Echuy 

oder Sicherheitswache. 

falviren, lat., retten, in Sicherheit bringen, flüchten: 

salvo errore calculi, lat., mit Vorbehalt oder Auge 
nahme eines Rechnungsfehlers. | 

salvo honore, lat., der Ehre unbefchadet, mit Ehren 
zu melden. 

salvo jure, lat., dem Recht unbefchadet, mit Rechts: 
vorbehalt. 

salvo titulo, lat., abgefürzt S. T., d. h. mit Vorbe—⸗ 
halt des Titels; wird zu Anfang einer Xdreffe hinzuges 


fezt, wenn man "den Titel nicht weiß ober nicht Mn 
ich fchreiben will. 


Samiel, ſiehe Samum 

Sammelſurium, deutfe- slat., ein Miſchmaſch, Durch 
einander. 

Samum oder & amiel, arab,, ein, ju gewiffen Jahres 
zeiten, in. Syrien, Aesypien Arabien ꝛc. herrſchender, 
— faſt erſtikender Wind, vor deſſen lebensgefaͤhr— 


ichen Wirkungen einzig ein -plözliches Niederlegen auf 
den Boden fi cheren foll. 


sahae mentis, lat., bey gutem Verſtande. 
ſanciren oder ſanctioniren, lat., beſtaͤtigen, befraftis 
gen, Geſezeskraft ertheilen. 
ſankt, lat., heilig; wird abgekuͤrzt: Set oder St. vor 
Namen heiliger Perſonen geſezt, z. B. St. Johannes. 
Sanctification, lat., die Heiligung, Heiligſprechung. 
ſanctificiren, lat., heilig machen, heilig erklaͤren. 
Sanction, Sanctionirung, lat., geſezliche oder lan⸗ 
desherrliche Beſtaͤtigung, Rs, 
Kohi. Yandwöstb 86 


’ 


Sanctuarium — 402 — Sanscuͤlottismus 


Sanctuarium, lat., dad Heiligthum, ein heiliger Ort 
— Kirchen: ein Behaͤltniß für Heiligthuͤmer; ein Hoch— 
altar. 

Sandalen, grieh., bey den alten Griechen und Römern, 
lederne Sohlen, die mit Riemen befeftigt wurden ; da 
her: ähnliche Fußſohlen, wie fie jezt von höhern kathol. 
Geiftlihen und Mönchen getragen werden; auch: feine 
Srauenfchuhe, Pantoffeln. 

Sandarad oder af, griedh., ein feingeftoßenes Harz 
vom MWachholderfträud oder von Cedern; wird zu Fir 
niffen 2c. gebraucht, gewöhnlich aber nur ausgekrazte 
Papierftellen damit zu beftreuen um wieder auf denſel⸗ 
ben fihreiben zu Fonnen. 


Sangiaf oder Sandſchak-Scheriff, tärk, Muh 
meds heilige Fahne in Konftantinopel. 

S guification, lat., Bluterzeugung, Verwandlung in 
Blut. | 

Sanguinicus, Sanguinifer, lat., ein VBollblütiger, ein 
feuriger, biziger Menſch, Brauskopf. | 

fanguinifc), lat., blutreich, lebhaft, feurig, hizig, auf 
braufend, finnlich. 

Sanhedrin, jiehe Synedrium. 

Sanität, lat., die Gefundheit; daher: 

Sanitaͤts-Collegium oder «Rath, die Behörde zur 
Handhabung der öffentlichen Gefundheits = Pflege, Prüs 

. fung angehender Merzte ıc. 

sans, franz., ohne; daher: sans comparaison, flat, 
ohne Vergleihung; sans compliment, franz., ohne 
Gompliment, ohne Umftände; sans doute, franz., ohne 
Zweifel; sans facon, franz., ohne Umftände; sans 
pareil, franz., ohne oder fönder Gleichen. u 

Sanscritt, v. portugief., eigenlich : heilige Schrift; er 
heilige Sprache und Bilderfchrift der (Oſt) Indier ode 
ar ‚, worinn ihre Religions- und Gefezbiücher verfaßt 

’ find. 

Sans: Cülotte, franz., ein Ohnehofen; zu Anfang det 
franzöfiihen Rebolution ein Spottname des nad Frey— 
heit und Gleichheit fchreyenden, gewaltrhätigen Geſindels; 
fpäter in beffern Einn fogar ein Ehrenname eines As 
hangers der Volksparthey und Vaterlands-Vertheidiger. 

Sanscuͤlottismus, franz, unbandige, pbbelhafte dtey⸗ 
heits-Wuth, faliher Patriotismus. | 


- 


! 


Sans ſouci 408 — Saturation 


Sansfouci, franz., eigentlich ohne Sorgen, forgenfrep; = 


der Name eines Luftichloffes bey Potsdam, berühmt durch 

Friedrich II. oder den Großen, König von Preußen. 
Santon, ein türfifcher Heiliger, Mönd. | 
Saphir, griech. ein harter, glanzender, hell oder dunkel⸗ 

blauer Evdelftein aus Afien, auch aus Böhmen, Schleſien. 
sapienti sat! Iat., genug für den Verftändigen ! 


Sappe, franz, das Kaufgrabenziehen, ein Laufgraben oder 


Erdgang zu Feftungen; daher: 
Sappeur, franz, ein Laufgrabenmacher, Schanzengräber, 
fappiren, f., Laufgräben, Erdgänge machen, unterhöhlen. 


Saracenen, arab., Beyname der Araber, als der erften 


Anhanger Muhammeds. 
Sardonifhes Gelächter, fiehe Risus sardonicus. 
Sarkasme, Sarcasmud, griech.zlat., beißender Wiz, 

bitterer Spott. | 
farfaftifch, beißend, bitter fpottend, ftichlend. 
Sarkophag, grieh., (wörtlid : ein Fleifcheffer) d. h. bey 

den Alten urfprünglidy ein Sarg aus einer lockern, die 

Verweſung befördernden Steinart; daher: ein Fünftlicher 

zes ‚mit Verzierungen ; aud) Trauer »Gerüfte oder Grab: 

mahl. 
ſarkotiſch, griech., fleifchanfezend, fleifcherzeugend. 
Sarras, ein großer Säbel, Hauer, Schlagfchweröt. 
Satellite, lat., ein Begleiter, Xeibwächter, Trabant, 

Handlanger; in der Sternfunde: Monde und Nebenplanes 

ten,die einen Planeten oder Wandelftern auf feinem Laufe 

begleiten. | 
fatiabel, Ilat., erfättlich. 
Satiabilität, lat., die ErfättlichlichFeit. 
Satietät, lat., die Sattheit, das Sattfein. 
Satin, franz... Atlas » Zeug. | 
Satinade, franz, halbfeidener , dünner Atlas. 
fatinirt, franz., atlasartig, gewoben, auf Atlas geftift, 
Satir, Satire,.fihe Satyr, Satyrew. 
satis est! lat., es ift genug. | 
fatisfaciren, lat., genug thun, befriedigen, bezahlen. 
Satisfaction, lat., Genugthuung, Befriedigung. 
fatisfaifant, franz., befriedigend, genugthuend. 
Satrape, griedh., ehemalige perfifche Statthalter oder Land⸗ 

vdgte in den Provinzen. J 
Satrapie, gried., eine Statthalterfchaft, Landvogtey. 
Saturation, lat., bie Sättigung, Ä — 

26 
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— 


faturiren — 104 — föorfiren 


feturtren, lat., färttgen, beſonders durch Aufldfungen in 
der Echeidefunft. 

Saturn (us), lat., nad) der Götterlehre: der Gott der 
Zeiten, des Uranus Cohn, in der Sternkunde der Na 
me eines Planeten um unfere Sonne, der von 2 Rin— 
gen umgeben, und von 7 Monden begleitet iftz im ver 
Scheidekunſt das Bley. 

Saturnalien, lat., bey den alten Römern, ein Feft zum 
Andenken an die glücklihe Weltherrfchaft des Gottes 
Saturn; man machte ſich in dieſer Zeit Gefchenfe, 
die Sflaven waren während derfelben frey und wurden 
von ihren Herrn ‚bedient und bewirthet; Ausfchweifungen 
aller Art wurden faft ungefcheut begangen. 

Satyr, griech., In der Fabellehre: ein Wald» oder Feld⸗— 
Gott, ein Halb-Menſch, mit Fleinen Ziegenhörnern, 
Boksfuͤßen, einem Pferde: Schwanz und einer Pfeife. 
— Einnbild der rohen Natur, der Geilheit, Spötterey 
u. vergl. 

Eatyre, griech. ., wiziger Epott, z. ®. über Laſter, Xhors 
heiten ꝛc.; Spottrede, Spottgedicht. 

Satyriafiß, gried)., unnatürliche Geilheit, unbaͤndiger 
Begattungstrieb. 

ns ifer, griech, ein Spötter, Spottfchriftfteller oder 
Dichter. 

ſatyriſch, griedh., beiffend, ſpoͤttiſch, höhnifch , ftichelnd. 

fatyrifiren, v. gried)., fporten, fticheln „ nöhnifch, ans 
züglid) reden. 

Sauce, franz., bie Brühe, ‚Beige, befonders an Sleifch: 
Speifen. 

Sauciere, franz, ein Brühe: oder Tunk⸗-Schuͤſſelchen. 

Gauciffe, franz, Bratwurft ; auch eine Zuͤndwurſt oder 
ein mit Pulver gefüllter Edylaudy zum Anzünden und 
Sprengen von Minen. 

Sauve-Garde, fiche Salve: Garde. 

savoir faire, franz., wörtlich: zu machen wiffen; als 
Hauptwort: Geſchicklichkeit, Gefchäfts - Erfahrung, Ge: 
wandtheit, 

savoir vivre, franz., wörtlich: zu leben wiffen, als 
Hauptwort : Lebensart, Lebens + « Klugheit. | 

Ebirren, ital, Gerichtödiener, Haͤſcher, za in 
Italien. 

ſborſiren, ital., in der Kaufmanns/ Sprache: Geld — 
legen, vorſchießen. | 





Ds 


Sborſo — 105 — Schach 


Sborſo, ital., Auslage fuͤr Jemanden, Vorſchuß. 

Scabies, lat., die Kräze, Raude, der Grind. 

Scabinat, lat., ein Schoͤppenſtuhl, Gerichtshof, 

Scabinen, lat., Schhöppen oder Gerichrebenfi iger. 

feabids, lat.,. kraͤzig, grindarrig. 

Scadenza, ital., die Verfallzeit einer Echuld, eines 
Mechiels. 

Scala, Scale, ital., die Keiter, Tonleiter; auch Meßs 
oder Gradleiter, 3. B. an Barometern, Thermometern ꝛc. 

Scalpell, lat.zital., ein Schneid-Inſtrument, Zergliedes 
rungsmeffer der Wundaͤrzte. 

fcalpiren, lat.zengl., abhauten, die Haut über den Hirn⸗ 
ſchaͤdel ziehen. 

Scandal (um) griedh.-lat., ein Yergerniß, Anftoß, eine 
ärgerliche”, ſchaͤndliche Sache. 

feandalifiren, gried., Aergerniß, Anfteß geben, zum 
Boͤſen verleiten; auch fir ch an etwas ärgern. 

feandalds, griech slat., ärgerlid, anftößig, ſchaͤndlich. 

ſcandiren, l., die Sylben oder Fuͤße von Verſen eintheilen, 
abmeſſen, und nach ihrer Laͤnge und Kuͤrze ausſprechen. 

Scanfion,lat., dad Abmeſſen und Ausſprechen der Derfe 
nad) dem Sylbenmaße. 


Scapulier, lat., ein Schulter = oder Oberkleid der Moͤnche; 


auch: Rofenkranz. 

Scaramuz, ital., ein Hanswurſt, Pikelhäring, in itas 
lienifchen Commodien. 

Scarification, lat., das Schröpfen, Einfchneiden. 

fearificiren, Iat., fhröpfen, einfchneiden, z. B. ins Fleiſch 
oder in Baume, 

Scarte que, fiehe Chartefe. 

feazontifch, hinkend, z. B. ein Ders. 

scemando, ital., in der Muſik, — ſchwindend. | 

Scene, grieh., Schaubühne, Schauplatz; ra in eis 
nem Schauſpiel; überhaupt ein Anblik, Bild, Gemälde, 
Vorfall, Greigniß. 

Ecenographie, griech, die Kunft eine Jandſcheft 1 drol, 
zu zeichnen oder zu mahlen, wie fie in? gewiffer Entfer⸗ 
nung zu ſehen iſt; die Fernſicht-Darſtellung, Bühnens 
mabhlerey. (fiebe ÿ erſpektive) 

Scepter, griech, der Herrſcher- oder Koͤnigsſtab. 

Sceptic. fiehe Steptic. — 


Schach, perſ., der Oberherr oder Kayſer der Perſer; das 


ber das so. oder Königäfpiel, ein befanntes 


ſchaͤchten — 406 — Schilling 


angenehm und lehrreich.unterhaltendes Brettfpiel; daher: 
ſchachmatt, eingefhloffen (im Shachipie) R überwun 
den, befiegt, entfräftet. 

{hädten, hebr., ſchlachten. | 

Schaͤchter, hebr. ein Viehſchlaͤchter. 

Schaf fot, eigentlid) * afaut, franz., das Blutgeruͤſte. 

Schahl, ſiehe Schawl. 

Schaluppe ſiehe Shaloup e. | 

Schalmey, lat.efranz., eine Rohrpfeife, Hirtenflöte. 

Schamanen, bey den fiberifhen Tartaren, ein Priefter, 
Arzt, Zauberer. 

Schandarmen, fiehe Gensd'armes. 

Scharade, fiehe Charade. 

Schariwari, fiebe Chariwari. 

Scharpie, fiehe Charpie. *) 

Scharmüzel, ital. a ‚ein Handgemenge, Eleines Ges 
fecht; daher: 

Sharmuziren, in Heinen Schaaren fechten, ſich raue 
fen, plänfeln. 

Schebefe, ein langes, fchmales Kriegs Fahrzeug mit 
Segeln und Rudern. 

Scheda, Schede, gried.zlat., ein Zettel, offenes 
Blatt oder Brief, Entwurf zu einem Aufſaz. 

Scheik, arab., eigentlih: ein Alter, Aelteſter, Worfteher 
eines türkifchen Kloſters; befonders: Unterbefehlähaber 
einer arabifhen Horde. 

Schema u Schematis mus, gried)., Bild, Abriß, 
Entwurf, Grundriß, Geſtaltung, Vorbüdung. 

ſche matiſch, gried)., eingetheilt, entworfen, einem Ents 
wurf oder Mufter gemäß. 

fhematifiren, gried., einen Entwurf, Grundriß machen, 
vorbildlich behandeln, darftellen. 

scherzando, ital., in der Muſik: fcherzend, tändelnd. 


Sciboleth, hebr., wörtlich: die Aehre ; zufolge der Ers 
zählung im biblifchen Bud) des Michters, Cap. 12, 
DE. 5nnd 6 ein Wort oder Zeichen, woran fi d) eine Pars 

they erfeunt, ein Kennzeichen, Lofungswort. 

Schilling, der englifhe oder Schilling » Sterling, eine 

Silbermuͤnze, an Werth von 530 bis 33 Kreuzer; 20 


2) Noch viele andere Wörter, die man mit 4 ausfpricht, füge man 
unter Eh. 


Schisma — 407 — Schwerdtlehen 


Schilling machen 1 Pfund Sterling oder etwa 11 Gul⸗ 
den rheinifch. | 

Schisma, griech. Uneinigkeit, Spaltung, Trennung, bes 
fonders in Ölaubensfadhen, Kirchen: Spaltung oder Irens 
nung. 

Sckhismatifer, einer der Spaltungen verurfacht, ein Abs 
trünniger, Friedensſtoͤrer. | 

Schlendrian, Schlendergang, alte Gewohnheit, Herz 

‚ fommen. 

fhmuggeln, Schleihhandel treiben, Waaren einfchwärzen. 

Schmuggler, ein Schleihhandler. 

Scholar, lat., ein Schüler, 

Scholard, lat., Schulauffeher, Echulherr. 

Scholarchat, lat., die Stelle eines Schulheren, das Schuls 
vorfteheramt. 

Scolaftif, lat., die Schulweisheit, befonders diejenige 
des 11. und 12 Jahrhunderts, welche fich meiftens mit 
allerley Spizfindigkeiten befchäftigte. 

Scolaftifer, lat., Schulgelehrte, Schulweiſe des chrifts 
lichen Mittelalters, die ihren Scharffinn an vielen ſpiz— 
findigen Fragen und unmizen Grübeleyen übten. 

ſcholaſtiſch, fchulgerecht, fpizfindig, grübelnd, von den 
Scholaftifern herfommend. 

Scoliaft, griech., ein Ausleger, Erflärer, Verfaffer von 
kurzen Anmerkungen zu alten Schriftftelleen. 

Scholien, griech., Eurze Erläuterungen, Wort » Erklärune 
gen, Zufäze. | | 
hooner, engl., ein langes, plattes Schiff mit zwep 

Maſten. | 

fhraffiren, durch Freuzweife Linien oder Striche, auf 
Zeichnungen und Kupferftichen den Schatten bezeichnen. 

Schraffirung, die Bezeichnung des Schattend dur) 
freuzweife Strihe. 

Schreibmaterialien, Echreibbedarf, 3. B. Dinte, Fes 
der, Papier. 

Schuͤte oder Schuyte, holländ., Kahn oder ein mittles 
red Schiff zum Ziehen und Schieben auf Canälen ıc. 

Schwadron, fihe EScadron. 

ſchwadroniren, mit dem Degen um fi) hauen, viel 
ſchwazen, prahlen. | , 

Shwadrondr oder Schwadronirer, ein Vielſchwäͤ⸗ 
zer, Auffchneider, Prahlhans. / 

Schwerdtlehen, rin Mannslchen, 


Schwerdtmagen — 408 — Sccrupel 


Sch werdtmagen, ein Blutsverwandter von väterlicher 
Seite. 


Ecibile, lat., das Wißbare, Erfennbare. 


feientifch oder feientivifch, lat., wiſſenſchaftlich. 

Scienz, lat., die Kenntniß, Wiſſenſchaft. 

scilicet, abgekuͤrzt scil. lat., naͤmlich, das heißt auch: 
vermuthlich. 

Scintillation, lat., das Funkeln, Schimmern, 3. ®. 
der Sterne. 

scioltd, ital., in der Muſik: frey, ungebunden, 

Scirocco, fiehe Sirocco. 

ſcirrhoͤs, gried)., verhärtet, beulig, Enotig. 

Scirrhus, gried)., eine verhärtete Dann Yeule. 

Seiſſion, Iat., die Trennung, Spaltung, z. ®. in Meis. 
nungen. 

Scolie, Scolion, grieh., ein Tifchgefang, Trinklied. 

feontriren, ital., Rechnungen OABBIEICIN, abrechnen, 
abziehen. 

Scontro, ital., die Ausgleichung gegenſeitiger Handels⸗ 
Rechnungen; daher: 

Scontro-Tage, die zu folden Ausgleichungen beftimm: 
ten Rechnungs Tage. 

fcoptifc, fie fEoptifd. 

Seorbut, lat., der Scharbof, die —— oder Zahnfleiſch⸗ 
Fäulniß, eine gewöhnliche Krankheit der Seefahrer. 

f j & utifch, lat. fcharbofig, mit der Mundfäule bes 
after. 

Scorſo, ital., vergangen, verfloffen, der verfloffene Monat. 

re ital., in der Handlung: Einzug, Empfang, 

ahlung. 
Scribar, fat., [hreibfeelig, ſchreibluſtig, ein Vielſchreiber. 
Scribent, lat., ein Schreiber, Schriftſteller. 


Scribler, lat., ein ſchlechter Schriftſtellet, Dielfepreiber, 


Schmierer. 
Sceriptum, lat., etwas Gefchriebenes, eine Schrift; € Schul⸗ 
Ueberſezung. 
Seripturen, lat. Schriften, Schreibereyen, Auffäze. 
Scrofel oder Scrophel, lat., eine verhärtete Drüfens 
Geſchwulſt, befonders am Halfe. 
ferof oder ſcrophulds, Iat., dräfig, druſenſchwuͤlſtig. 
Scrotum, das, lat., der Hodenfa re | 
Scrupel, fat., Zweifel, Bedenftichteit, Gewiffengzweifel ; 
ein Apotheker = Gewicht, ein Drittels-Quentchen oder 


N 


ſcrupuliren — 409 — Sect 


ein Zwölftels - Loth ; auch: ein Maß, ber 6oſte Theil 
eines Grades. 
ferupuliren, lat., zweifeln, ſich Bedenklichkeiten machen, 
ferupulds, l., voll Zweifel, bedenklich, ängftlic), ſchwierig. 

Scerupulofi tät, lat., die Zweifelfucht, Bedenklichkeit, 
Nengftlichkeit. 

Scrutator, lat., ein Stimmenzäpler. oder Sammler bey 
Wahlen. 

ferutiniren, lat., forfchen, prüfen, Stimmen fammeln, 
durch's Lobe waͤhlen. 

Scrutinium, lat., eigentlich; Nachforſchung, Unterfus 
chung, beſonders Stimmenſammlung, Verlooſung. 

Scudo, ital., (eigentlich Schild) eine italieniſche Münze 
am Werth von 2 Gulden; aber auch mehr und weniger, 

sculpsit, abgefürzt sc. oder sculp. lat., unter Kupfer: 
ftichen : der und der hat, ed geftochen. 

Sceulptur, lat., die Bildhauerey - oder Kunft, das Bilde 
oder Schnizwerk. 

feurril, lat., poffenhaft, gemein, närrifch. 

Scurrilität; lat., Poflenreißerey, grober Echerz: | 

Scoylla, griech, ein gefaͤhrlicher Meeresſtrudel in der 
Meerenge zwiſchen Italien und der Inſel Sicilien; ſiehe 
auch Charybdis. 

Seance, franz., eine Sizung, Verſammlung. 

Secante, lat., in der Geometrie eine gerade Linie, welche 
eine krumme durchfchneidet. 

fecerniren, lat., abfondern, trennen, unterſcheiden. 

feciren, lat., zerſchneiden, oͤffnen, beſonders Leichname. 

ſe condair oder dar, franz., vom zweyten Range, z. B. 

Secondar-Schulen, Mittelfchulen. 

Secondant, fecondiren, fieye Secundant, fecuns 
diren. 

Secret, lat., geheim, ein Geheimniß; das Geheimfiegel 
eines Staates oder eines Fürften ; das heimliche Ge— 
mad), der Abrritt. 

Secretär, franz., ein Geheimfchreiber, Echreiber bey eis 
ner Behörde; auch: Echreibpult = oder Schreib -Commopde, \ 

GSecrerariat, lat.. das Amt, die Etelle oder Wohnung 
eines Geheimfchreibers. 

Secretion, kat., die bionderung, 3.2. körperliche Safte, 
Ausleerung. 

Sect, lat.:fpan., ſuͤßer, gewuͤrzhafter Wein aus vetrokneten, 

verlegenen Trauben. 


Secte — 410 — Seigneur 


Secte, lat., eine Kehrs oder Meinungs-Zunft, Religions⸗ 
oder Glaubens : Parthey. 


Section, lat., Aufſchneidung. Deffnung und Zergliedes , 


‚ rung eines Leichnams; Abſchnitt, Ubrheilung. 

Sectirer, lat., ein Anhänger. einer befondern Lehr-Zunft 
oder Glaubens = Parthey. 

Sectirerey, lat., die Sekten» Sucht oder Neigung zu 
befondern Lehrmeinungen und zur Verbreitung derfelben. 

fecular, lat., hundertjährig, 3. 2. 

Secular: Feyer: hundertjahrige Geyer; auch: weltlich, 
nicht geiftlich. 

Secularifation oder Secularifirung, lat., die Eim 
ziehung geiftliher Güter oder Laͤndereyen. 

fecularifiren, lat., weltli machen, geiftlide Güter, 
Klöfter ꝛc., einziehen. 

GSeculum, lat., ein Sahrhundert. | 

Secunda, lat., die 2te Schulflaffe, der 2te Wechſel, im 
alle, daß der erite verloren gienge. 

Secundaner, lat., Schüler der 2ten Klaffe. 

Secundant, lat., ein Gehülfe, Beyftand, befonders im 
Duell oder Zweykampf. 

Secunde, lat., in der Muſik: der Ste Ton nad) dem 
Grundtone ; der Hüfte, Theil einer Minute; im Fechten: 
die 2te Bewegung nad) Ergreifung des Degend. _ 

fecundiren, lat., beyftehen, unterftüzen, befonderd im 
Zweyfampfe. 

secundo, lat.:ital., zweytend, zum andern. 

fecuriren, lat., ficher ftellen, gewiß machen. 

Securttät, lat., die Sicherheit, Gewißheit. 

fedativ, lat., fehmerzfiillend, befänftigend. 

fedentär -tarifch, lat., fizend, 3.8. die Lebensart; an 


ſaͤſſig. 

Sedez, lat., Groͤße oder Form eines Buchs, die entſteht, 
wenn man 1 Bogen in 16 Blaͤtter theilt. 

A ment, lat., der Bodenfaz, Niederfchlag, eine Fluͤſ— 
igfeit. 

Eedition, lat., Aufftand, Aufruhr, Empdrung. 

feditids, lat., aufrührerifch, verführend. 

feduciren, lat., verführen, verleiten. 

Seduction, lat., Verführung, Verleitung. 

Gedulität, lat., Emfigfeit, Fleiß. 

Segment, lat., ein Kreids oder Bogen » Abfchnitt, 

Seigneut, franz., vornehmer, gnädiger Gebieter. 


Sejour — 44 — Senſualitat 


Sejour, franz., der Aufenthalt, Wohnort. 

ſejourniren, franz., ſich aufhalten, wohnen. 

Seladon, franz, die. meergräne Farbe; ein verliebter 
Schaͤfer. 

ſebect, lat., auserlefen, ausgeſucht. 

Selecta, lat., Auswahlſtuͤke. Zu 

Selene, gried., die Göttin des Mondes, der Mond felbft. 

semel pro semper, lat., einmal für immer. 

Semefter, lat., ein Halbjahr; daher: 

Semeftral: Prüfung, halbjährige Prüfung. 

Semeftral- Ferien, halbjähriger Urlaub. 

Semifolon, lat.egriedy., der Strichpunft 6). | 

Semilor oder &imilor, lat.sfranz., Halbgold, eine golds 
aͤhnliche Mifhung von Kupfer und Zinf. - 

Seminarift, lat., ein Schüler oder Zögling eines 

Seminariums, lat., d. i. Pflanzfchule, wiſſenſchaftliche 
BVorbereitungs »Anftalt für Fünftige Lehrer. Ä 

Semiologie, Semiotif, griech. die Lehre oder Unters 
fheidungs = Kunft der Krankheits = Zeichen. | 

Semitonien, lat.:gried., Halbtöne, Halblaute. 

Senat (u$), lat., Rath, Stadt- oder Staats-Rath. 

Senator, lat., ein Rathsherr, Mitglied ded Stadt- oder 
Etaatörathe.. 

Senatus consultum, lat., Rathöbefhluß, Raths-Ver⸗ 
ordnung. 

Senioy, der Xeltere, ein Xeltefter, Oberer. 

Seniorat, lat., Amt, Würde oder Recht eined Nelteften. 

Senfal, lat., ein Mäkler, Unterhändler zwifchen Kaufleus 

ten eines Ortes. , | 

Senfalie, Senfarie, lat., die Unterhändler = Gebühren, 

der Maler = Lohn. 

Senfation, lat., Empfindung, Eindruf, Auffehen. 

fenfibel, lat., empfinobar, empfindfam, gefühlvoll, reizbar. 

Senfibilität, lat., die Empfindlichkeit, Reizbarfeit, das 
Empfindungs = Vermögen. | 

fenfificiren, lat., verfinnlichen, finnlich darftellen. 

fenfitiv, lat., empfindlich, reizbar. 

Senforium, lat., ein Sinnen = oder Empfindungs : Werk: 
zeug, 3. B. Aug, Ohr. .. 

fenfual, fenfuell, lat., ſinnlich, wolläftig. - 

Senfualität, lat., die Sinnlichkeit, das ſinnliche Ans 
fhauungs = oder Empfindungs = Dermögen. 


sensus _ — 422 — Septima 


v “ 
sensus, lat., der Sinn, Berftand; daher: sensulatiori, 
im weiten; sensu strietiori, im engern Ginne. 


. fententioniren, lat., ein. Urtheil jprechen. — 


fententids, lat., finnreich, gedanfenreich, gediegen. 

Sentenz, lat., sententia, Meinung, Ausſpruch, Gut— 
achten, Urtheil, Denk- oder Sittenſpruch. 

Sentiment, franz., Empfindung, Gefühl, Gedanke, Mei: 
nung. 

ſentimental, lat. empfindſam, empfindelnd, gefuͤhlvoll. 

ſentimentaliſiren, lat., empfindeln, uͤberſpannt em⸗ 
pfindſam ſeyn. 

Sentimentalität, lat., die Empfindſamkeit, Enpfins 
deley 

ſentiren, lat., empfinden, fuͤhlen, urtheilen. 

ſeparabel, lat., trennbar. 

feparat, lat., getrennt, abgeſondert. 

Separation, lat., die Trennung, Abſonderung, Schei— 
dun 

Beparatismas, lat., der Abfonderungs-Geift, Hang zur 
Abfonderung in Glaubens = und Kirchen = Sachen. 

Separatiften, lat., Glaubens » Eonderlinge ; ſolche die 
in Glaubens - oder ‚Kirhen - Sadıen, ih von Andern 
trennen. 


feraratiftifch, lat., abgefondert, in Religions und 
Kirchenſachen. 

ſeparativ, lat., trennend, ab ſondernd. 

ſepariren, lat., trennen, abſondern, ſcheiden. 

Sepia, eigentlih: Sepia- oder Blakfiſch, Tintenwurm, 
ein Meerthier deſſen Galle zu einer braunſchwarzen Farbe, 
in der Mahlerey benutzt wird. 

feponiren, lat., bey Seite legen, ablegen. 

Septangulum, lat., ein Siebened. 

feptembrifiren, franz., wuͤthend, ohne Urtheil und Recht, 
morden, wie es in der Revolution im September 1792 
in Frankreich geihah. 

Septempirat, lat., eine Regierung oder Herrfchaft von 

7 Mannern. 


fentennal, lat., fi ebenjährig. 


Septennium, lat., ein Zeitraum von 7 Jahren. 


fententrional, lat., mitternächtlich, nördlich. 


Ervtima:e, lat.— die Ite Klaſſe einer Schule; der Tre 


Ton, 


Septuageſima — 113 — Service 


& eptuagefima, (dies) lat., der 7oſte Tag vor Oſtern; 
der öte Sonntag vor der Faſien. 

Septuaginta, lat., eigentlich: fiebenzig ; als Haupt⸗ 
wort: Name der griechiſchen Ueberſezung des alten Te— 
ſtaments, die erwa 200 Jahr vor Chriſto in Egypten, 
von 70 gelehrten Zuden oder Dollmerfchern, verfertige 
worden feyn foll. 

Sepultur (a), lat., dad Begräbniß, die Beerdigung. 

sequens, lat., der, Die, das Folgende. 

Sequenz, lat., die Folge. 

Se yqueiter, lat., Betchlan, Haft, auf Gütern oder Waaren. 

Se queftration, lat., die Bejchlaglegung, in Beichlags 
nahme. 

fe.queftriren, lat., in Veſchlag, einftweilige Haft neh⸗ 
men, z. B. ſtreitige Guͤter. 

sequitur, lat., es folgt, folglich, demnach. 

Serail, tuͤrk. Ader Pallaſt des tuͤrkiſchen Kaiſers in Kon» 
ſtantinopel, mit Gebaͤuden, Gaͤrten ꝛc. von ſehr großem 
Umfange. | 

Serapb, hebr., mehrfache Zahl. 

Seraphim, eigentlich: Flamme, Licht; im alten Teftas 
ment in der Bedeutung höherer Geift, oberfter Engel. 
Serenade, franz, ein Abends oder Nadıtgefang, Abende 

ftändcheit. 

Sergeant, franz., der erſte Unteremeier Feldwebel, 

Wachtmeiſter. 

series, lat., die Reihe; daher: in serie, ber Drbnung, 
der. Zeitfolge nad). 

ferios (u8$) lat., ernfthaft, ernftlich, bedeutend. 

Serisfirat, lat., Ernfthaftigkeit, ernfthaftes Werfen. 

Eermon, lat., ein längerer Vortrag, Rede, Predigt. 

ferdö, lat., blutwäflerig, jchleimig. | 

Serpent, lat., eine Schlange; ein fchlangenfürmiges 
Blas-Inſtrument. 

Serpentin, lat., der Schlangenſtein, von ſchwarz- und 
gruͤner Farbe mit gelblichen Flecken; wird zu allerley 
Gefaͤßen, Reibmoͤrſern und dergleichen verarbeitet. 

Serum, lat., Blutwaſſer, z. B. beym Aderlaſſen.“ 

Servante, franz., eigentlid) ; Dienfimagd; auch ein Beie 
tiſchchen, Tellertiſchchen. 

Service, frauz., Dienſt, Bedienung, Dienerſchaft; ge⸗ 
woͤhnlich: Tiſchzeug, zuſammengehoͤrendes Tafel⸗ Geraä⸗ 

the, z. DB. von Porzellan, Silber; auch: das N 


Serviette — 414 — fiderifch 


gungs = oder Einguartierungs » Geld der Bürger für arm 
derſtwo untergebracdhte Soldaten. 

GServiette, franz., Tellertuch, Handtuch. 

f —— lat., knechtiſch, ſclaviſch, aller unterthaͤnigſt, Fries 

end 

Servile, ſiehe Liberale. 

ſerviren, lat., bedienen, auftragen, Speiſen aiſtragen 
und vorhalten. 


Serviteur, franz., Diener, Aufwaͤrter; ein Buͤkling. 

Servitien, lat., Herrndienſte, Frohnen. 

Servitut, lat., die Zwangspflicht, Haft: oder Guts-Be— 
ſchwerde. 

Sefſion, lat., die Sizung, Rathsſizung. 

ſever, lat., ernſt, ſtrenge. 

Severität, lat., Ernſt, Strenge, Härte. 

Seragefima, lat., der 6ofte Tag vor Oſtern, d. h. der 
2te Sonntag vor der Faſten. 

Serangulum, lat., ein Sechsek. 

Serta oder Serte, lat., die bte Klaffe einer m 
der 6te Ton vom Grundton an. 


Sertant, lat., ein aftronomifches Werkzeug, der 6te Theil 
des Zirkels oder 60 Grade. 

ferual oder feruell, lat., dad Gefchlecht vder den Ge: 
fchlechtötrieb betreffend. 

Serualfvftem, lat., das botanifhe Syſtem von Linne, 
in welchen die Pflanzen nad) ihren Gefchlechtötheilen ges 
ordnet find. 

sforzando, itäl., in der Mufif: verftärft, ftärfer. : 

Shawl, engl., ein großes Schulter s oder Halstudy für 
Frauenzimmer ; die achten fommen aus Oftindien. 

Sherif, engl., ein Vollzieher koͤniglicher Befehle, Einneh⸗ 
mer von Abgaben, Strafgeldern ꝛc. in England. 

Sibylle, griech., eine Wahrſagerin, bey den Alten; übers 
haupt: ein altes Weib. 

Sic! lat., fo! alfo! Ey! ald Ausdruf der fpottenden Vers 
wunderung. 


sic transit gloria mundi, lat., fo vergeht die Herr⸗ 
lichfeit der Welt. 

Sideration, lat., der Stand der Geftirne ; der Einfluß 
derfelben ; daher: Schlagfluß, plözlicher Schlag. 

fiderifch, lat., die Sterne betreffend, durch ne be: 
—— z. B. ſideriſches Jahr. 


Sieſta = 45 — Simonie 


& iefta, ital..fpan., die Mittags « Ruhe, der Mittags⸗ 
Schlaf, beſonders in warmen Laͤndern. 

ſifliren, franz., auspfeifen, ausziſchen, z. B. in Schaue 

ſpielen. 

Sigill (um), lat., ein großes Siegel. 

figilliren, fat. . beſiegeln, verfiegeln. 

Signal, lat., das Zeichen, Fernzeichen, z. B. durch Schie⸗ 

ßen, die Lofung. 

Signalement, franz., bie Bezeichnung, Ausſchreibung 

eines entflohenen Verbrechers. 

ſignaliſiren, lat.franz., ein Zeichen, eine Loſung ge⸗ 

ben, bezeichnen, kenntlich machen, ausfchreiben, 

Signatnr, lat., die Bezeichnung, Unterzeichnung, Unters 

ſchrift; die Bogenbezeichnung bey Buchdrufern, der Ges 
brauchözettel für Arzneyen. | 

Signet, lat., ein kleines Pertfchaft, Handfiegel. 

fignificant, fignificativ, lat., bezeichnend, bedeutfam, 

bedeutungsvoll. 

Signification, lat., Bedeutung, Sinn, Anzeige, Kund⸗ 

machung. 

ſi gnificiren, lat., anzeigen, andeuten, kund thun. 
igniren, lat., unterzeichnen, bezeichnen, beſiegeln. 

Signora, ital., Frau, Gebieterin, Madame (in Italien). 

Signore, ital., Herr, Gebieter. 

Signum, lat., ein Zeichen, Merkmal, eine Anzeige. . 

Silen (u$), griedy.slat., nach der Fabellehre, der eehrer 

und Begleiter des Bachus oder Weingottes. 
silentium! lat., Schweigen, ſtill! 

Silhouette, franz., Schattenriß, Schattenzeichnung, nach 
dem Namen des Erfinders. 

ſilhonettiren, franz., Schattenriffe machen, im Schat: 
tenriffe darftellen. 

Siloan, griech., nad der Fabelleyre ein ziegenfüßiger 
Waldgott. 

Similor, ſiehe Simelor. 

simile claudicans, lat., eine hinfende, unpaffende Ders 
gleichung. 

simile simili gaudet, lat., Gleich und gleich gefellt 
fid) gern. 

Simonie, hebr., (eigentlich Simons » Sünde, nach) Ayos 
ftelgefhichte 8, 18 — 245) daher, Kauf und Verfauf geifts 
licher Aemter und Pfrnden, Erwerbung berfelben undges 
fezwidrige Mittel. 


| 2 ⁊ 
ſimpel — 416 — ſiphilitiſch | 


fimpel, lat., einfach, ungefünftelt, ſchlicht, arglos; auch 
einfaͤltig, bloͤdſinnig. | ’ 
Simpler, lat, ein Dumfopf, Einfaltspinfel. 
Simplieität, lat., die. Einfachheit, Ungezwungenheit, 
Geradheit; auch Einfalt, Dummpeit. 
simpliciter, lat,, fchlechthin, geradezu, unbedingt. 
Simplicius was Simpler. | 
Simplification, lat., die Vereinfachung. 
fimpflificiren, lat., vereinfachen, einfacher einrichten. 
Simplum, lat., dad Einfüche, z. B. von Steuren, Ubs 
gaben ıc. | | 
‚Simulation, lat., die Verftellung, Heucheley, Gleißnerey. 
fimuliren, lat., heucheln, ſich verftellen, vorgeben, zum 
Schein thun, | 
fi — Itan,lat., gleichzeitig, zuſammentreffend, gemeinſchaft⸗ 
ich. 
Simultaneum, lat., dad Gleichzeitige, beſonders der ge— 
meinſchaftliche Gebrauch einer Kirche von verſchiedenen 
Glaubensgenoſſen. 

Sinapism (us) lat., ein Senfumſchlag, Senfpflaſter. 
S ncerität, lat., die Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Ehrlich: 
eit. 
Sine cura, oder ve, lat.efranz., wörtlih: ohne Eorge, 

d. h. ein Freygehalt, eine geiftliche Pfruͤnde ohne Ge 
ſchaͤfte. | > | 
sine dubio, lat., ohne Zweifel. 
sine ira et studio, lat., ohne Zoru und Liebe, d. h. 
unbefangen, partheylos: 
Sinfonie fihe Symphonie. 
fingular, lat., eigen, fonderbar, feltfam, wunderlid). 
Siungular (i$), lat., in der Sprachlehre: die’ einfache 
Zahl, Einheit, im Gegenfaz des Plural oder der Mehrs 
heit. 
Singularität, lat., die Eigenheit, Sonderbarfeit , das 
Ausgezeichnete ꝛc. Ä 
finifter, lat, link, linkiſch, verkehrt, widerwärtig , uns 
gluͤcklich. 
ſinuds, lat., gekruͤmmt, eingebogen, faltig. 
- Sinus, lat., der Buſen, Meerbufen, die Stuͤze eines Bo⸗ 
- gend oder MWinfels. z 
- Siphilis oder Siphilitis, griech., die Luftfeuche, 
ſiphihitiſch, gried., mis der Luſtſeuche behaftet. 


* 


* 
J 


Sir — 417 — Skizze 


Sir, engl., Herr! Titel für Buͤrger und niedern Adel iu 


England. = 
S — re, franz., Herr, Gebieter, als Anrede an Kaiſer und 
oͤnige. | | 
Sirene, gried., nad) der Fabellehres Meer: Sungfern halb 
reizende Mädchen und halb Fiſch; durch bezaubernden 
Geſang follen fie Eeereifende au's Ufer neloft und getoͤd— 
tet haben: daher Sirene überhaupt, für Iofende Vers 


führerin; Sirenenftimme für bezaubernde, reizende 


Stimme. 


Sir oc co, gried).zital., ein brennend heißer, erfchlaffender, 


zuweilen lebensgefahrlicher Eid: Oftwind, der aus den 
afrifanifchen Wuͤſten über das mittellandische Meer nach 
Italien kommt. | Ä 

Sirop fiehe Syrup. 

fiftiren, lat., ſich ftellen, einfinden, erfcheinen, Einhalt 
thun. > 

Siſpyphus, gried.zlat., nad) der Fabellehre ein Held im 

Alterthum, der für feine Verbrechen verurtheilt ward , 

in der Unterwelt einen Stein auf einen Berg zu wälzen, 
von wo er aber immer wieder herabrollte; daher Syſi— 
phus-Arbeit. für harte, endlofe Arbeit. 

si tacuisses, philosophus mansisses, lat., hät 
teft du gefchwiegen, fo wäreft du ein Weifer geblieben. 


Situation, lat., die tage, Stellung, Zuftand, Verfaffung. 

fituiren, lat., ftellen, eine Lage geben. 

sit venia verbo, lat., man erlaube dad Wort, den 
Ausdruf, mit Erlaubniß zu fagen. 

Sftandal, fihe Scandal. 

Stelet, griech., ein Geripp, Kuochengebäude. * 

ffeletiren oder fEeletifiren, das Geripp eines Kö 
pers reinigen (von allen Fleijchtheilen u. ſ. w.) und trofs 
nen, zum Gerippe machen. | 


Sfepticismuß, aried)., die Zweifellehre, der Zweifels 


geift, die Zweifelfucht. 
Skeptiker, gried)., ein Zweifler, Grübler. 
ſkeptiſch, griech., zweifelfüchtig, zweifelnd, grübelnd. 
ffeptifiren, griech., zweifeln, grübeln, den Zweifler machen. 
Skiagraphie, griech., ein Echattenriß, Als oder Umriß, 
die Ecyatten = Zeichnungsfunft. 


Skiz ze, griech, ein Grundriß, Umriß, erfter Entwurf, 


z. B. einer Zeichnung oder eines Aufſazes. 
Recht. Handworterb. * 27 


’ 


ſtizziren — 418 — Sofa 


ſtizziren, griech., einen Umriß oder die erſten Grundll⸗ 
nien entwerfen. 
Sklerotika, griech., die Augen-Hornhaut. 
ſtlerotiſch, griech., verhaͤrtend. 
Sfolie, ſiehe Scolie. 
ffommatifc), griech. wie ſcoptiſch, ſpoͤttiſch, ſtichelnd. 
Emaragd, gried., Name eines grünen, hellen, durchſich— 
tigen Edelſteins. 
smorzando oder smorzato, ital., in der Muflf: 
fehwindend, immer ſchwaͤcher. 
soave, ital., in der Muſik: Tieblih, angenehm, fanft, 


ſuͤß. 
Sobrietaͤt, lat., die Nuͤchternheit, Maͤßigkeit, Bedacht⸗ 
ſamkeit. 
ſociabel, lat. gefellig, leutſelig, umgänglid). 
focial, lat., geſellſchaftlich, Geſellſchaft betreffend, z. B. 
Social-Contract, Geſellſchafts-Vertrag. 
Soeialität, lat., die Gemeinſchaftlichkeit, Geſelligkeit. 
Societaͤ r, lat., ein Geſellſchaftsmitglied. 
Societaͤt, lat., die Geſellſchaft, Unterhaltungs: Handelss 
Verein ıc. 


foeiiren, lat., gefellen, verbinden, vergefellfchaften. 

Socinianer, Anhänger des Stalieners Socinus, ber 
im 16ten Jahrhundert, eine Neligions = Parthey ftiftete, 
welche 3. B. die Dreyeinigfeit, die Erbfünde u. f. w. 
läugnete und die Vernunft als einzige Führerin in n Glaus 
bensſachen annahm; daher: 

Socinianismus, die Lehre des Socinus. 

S — lat., ein Geſelle, Mitglied, Mitgenoſſe, Ges 
ahrte, ® 

Sockel, ital.sfranz., der Unterfaz, das Fußgeſtell eines 
Gebäudes, einer Säule. 

Eoda te), ital., Salzaſche, Laugenſalz, 3. B. zur Glas: 
Berfertigung. 

Sodalität, lat., die Bruͤderſchaft, geiftliche Geſellſchaft. 


Sodomit, einer, der fih der Sodomiterey oder des 
abſcheulichen Verbrechens der Unzucht mit Perfonen fei- 
ned Gefchlechts, wohl gar mit Vieh, fchuldig macht; 
von der Stadt Sodom, wo nad) bibliihen Angaben 
dieſes Lafter herrſchte. 

LE, arab.:türf., ein Rubelager, eine Ruhe « oder Pole 

erbank. 


Sokratik — 4119 — Sollicitant 


Sofratif oder fofratifhe Methode, bie Lehr- oder 
Unterrichtsart des griechifhen Weltweifen Sofrates, 
nach welcher namlidy der Schuͤler durch Fragen und Ant» 
worten nad) und nach felbft dahin gebracht wird, einen 

- Begriff oder eine Wahrheit aufzufinden. 

Sol, lat.:ital., die Sonne; im franzöfifhen: was Sou 
eine Münze im Werth von 4 bis 5 Pfennig; 20 machen 
einen Livre; in der Echeidekunft : das Gold, 

Sola di Cambio, ital., oder Sola-Wechſel, ein Als 
lein = Wechfel oder einer, der über die Summe, einzig, 
auögeftellt wird, ohne einen zweyten oder Secunda: 
Mechfel. | | 

Soldateska, ital., gemeines Kriegsvolf, Kriegs Manns 


ſchaft. 
Soldo, eine italieniſche Kupfermuͤnze zu etwa 5 Pfennigen. 
ſolenn, lat., feyerlich, feſtlich, praͤchtig. 
ſolenniſiren, lat.sfranz., feyren, feſtlich begehen, gericht, 
lich beſtaͤtigen, rechtsguͤltig erklaͤren. | 
Solennität, lat., die Feyerlichkeit, Feftlichkeit: Ä 
folfeggiren, ital., die Zonleiter oder die Noten nad) ihr 
rer Benennung, abfingen. | 
folid, lat., feft; dicht, ſtark, dauerhaft, gründlich, Acht, 
gültig, zuverläffig, ficher, rechtlich, vechtfchaffen. 
ſolidariſch, lat, gefammtheitlih, Einer für Alle und 
Alle für Einen. | 
Solidation, lat., die Befeftigung, Verficherung: 
Soli Deo glorial! lat., Gott allein die Ehre! 
folidiren, lat., befeftigen, verfichern. | — 
Solidität, lat., die Feſtigkeit, Dichtheit, Dauerhaftigs 
keit, Guͤte, Zuverlaͤſſigkeit, Rechtſchaffenheit. 
Solidum, lat., das Ganze, die Geſammtheit; etwas Fe— 
ſtes, Koͤrperliches. | 
Soliloquium, lat., ein Selbftgefprac, fiche auch! Mo— 


. nolog. 
Solipfismus, lat, die Eelbftfucht, fiche auh: Ego 
ismus. 

Solipſiſt, lat., ein Selbſtſuͤchtiger, ſiehe Egoift: 
folitär, lat. einſam, einſiedleriſch; ein Solitär, ein 
Einfamer, für ſich lebender Menfch; ein großer allein 
gefaßter Diamant; auch ein Bandwurm. i 

Solitüde, franz., die Einſamkeit, Einfiedeley 
-Sollieitant, lat, ein dringender Anfucher, Bittſteller, 
Anforderer. 

a7* 


Sollicitatisn — 420 — ſondiren 


Sollicitation, lat. das gerichtliche Geſuch, die Bitte 
ftelung, Berreibung, Mahnung. 

‚Sollicirator, lat., der Rechtsbetreiber, Rechtsfuͤrſprech, 
Geſchaͤftsfuͤrſorger. 

ſollicitiren, lat., anſuchen, bitten, betrei ben, anreizen. 

folmifiren, fiche folfeggiven. 

Soio, ital., allein, ohne Gehuͤlfe, Begleitung, befonders 
in der Muͤſik, ein Alleingefang, Epiel. 

Eoldrismud, griech., ein auffallender, grober Epradhfeh: 

‚ler, im Reden oder Echreiben. 


Solftitia -eu, lat., Mehrzahl von Eolftitium, lat., 
der Eonnenftillftand,, die Sonnenwende, oder einer von 
den 2 Punkten der fcheinbaren Sonnenbahn, wo fie am 
hoͤchſten oder am tiefſten ſteht, und alſo den laͤngſten 
oder den kuͤrzeſten Tag macht. 

Solution, lat., die Aufloͤſung, Trennung, Scheidung, 
Bezahlung. 

folvabel, Iat., auflosbar, zahlungsfähig. 

Eolvabilitär und Solven;z, lar., die Zahlungsfähigkeit. 

folviren, lat., lofen, auflöjen, trennen, zahlen, erledigen. 

ES omarologie, griech., die Befchreibung des menfcylichen 
Körpers. 

fomber -bre, franz, dunkel, finfter, träbe, muͤrriſch, 

duͤſter, ſchwermuͤthig. 


Somnambuͤle, franz. „ein Schlaf- oder Nachtwandler, 
Mondſuͤchtiger, ein Menſch der durch den Magnet is— 
mus (ſiehe) in den Zuſtand des ſcheinbaren Schlafs 
verſezt wird, im welchem er mit Bewußtſein reden, ſich 
ſelbſt ſchikliche Arzneyen verſchreiben, zukuͤnftige Dinge 
vorherſagen ſoll u. a. m. 

Somnambuͤlismus, lat. der Zuſtand eines ſolchen Schlaf— 
wandlers oder im Schlaſe Redenden. 

Eonate, ital, ein beſonderes für das Clavier oder Forte— 
Piano beftimmtes Tonftüc, das aus 2—4 Eäzen beſte— 
hend, verfchiedene Empfindungen ausdruͤken fell. 


Sonatine, ital,, ein kleineres Muſik-Stuͤk dieſer Art. 
Sonde, franz., die Suchnadel, ein ſilbernes Stift oder 
Inſtrument der Wundaͤrzte, zur Unterſuchung der Wuns . 
zei dad Senkbley oder Bleyloth zur Erforſchung der 
Waſſertiefe. 
ſondiren, franz., unterſuchen, nachforſchen, ergruͤnden, 
mit der Senknadel, dem Senkbley oder uͤberhaupt. 
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Sonnett — 421 — ſodatiſch 


Sonnett, ital.franz., ein Gedicht oder Lied von 14 Zel⸗ 
len und regelmaͤßigem Reim; Klanggedicht. 

fonor(ifch), lat., helltoͤnend, wohlklingend, wiederhallend. 

Sopha fiehe Sofa. 

Sophisma, Sophismus, griedy., ein Trugſchluß, täus 
ſchender, verfaͤnglicher Vernunftichluß. 

Sophiit, griech., eigenlich: Weiſer; ein Name, den ges 
wife Lehrer im ariechiichen Alterthum, befonderd zu Cor 
frated Zeiten, fi beylegtenz daher: ein Vernuͤuſtler, 
Spizfindler, verfanglider Redner. ) 

Sophiiterey u. Sopbiftif, griech, Trugs Vernänftes _ 
ley, Epizfindigfeit und Trugfchluß = Kunft. 

ſophiſtiſch, vernänftelnd, ſpizfindig, trügerifch. 

fopbiftifiren, vernünfteln, Trugfchlüffe machen, dadurch 
hintergeben. | 

Spophron, griech, ein weifer, maßiner, befonnener Menfch. 

Sophroſyne, g., die Weisheit, Maͤßigkeit, Tugendliebe, 

fopiren, lat., einjchläfern, ftillen, befänftigen, 

foporant, foporativ, Jat., einfchläfernd, beruhigend, 
langweilend. 

sopra, ital., in der Kaufmannsfprache: über, mehr. 3.9. 
sopra protesto, über den Proreft, d.h. aus ©efäls 
ligkett. sopra thara, tiber den Abgang. 

Spprano, ital., die Oberſtimme oder höchfte der 4 Sing⸗ 
flimmen, der Discant. —* 

ſordid, lat. ſchmuzig, poͤbelhaft, geizig, ehrlos. 

Sordididaͤt, lat., die Schmuzigkeit, Filzigkeit. 

Sordine oder Sordino, ital., der Dämpfer, bey mus 
fifalifchen Sinftrumenten, 3. ®. Geigen. | 

Sorites, griedy., ein Kettenſchluß, d. h. eine Reihe von 
Säzen , von denen der erfte durch alle nachfolgenden, und 
befonderd durch den letzten bewiefen wird. 

Sorte, franz, Art, Gattung. 

Sortiment, franz., eine Waaren- Auswahl, ein Verfaufss 
oder Waaren =. Lager; bey Buchhaͤndlern ein Vorrath nicht 
feldft verlegter, fondern nur in Commiſſion von andern 
übernommener Bücher. 

fortiren, ausfuchen, auslefen, ordnen, eintheilen, ausruͤſten. 

Soöpitalität, lat., vollfommenes Wohlergehen, Wohle 
ftand, Gluͤk. | | 

sostenuto, ital., in der Mufif: anhaltend, gedehnt, geſezt. 

fodatifch, (vonSodates einem ſchmuzigen altgriech, Diche 
terling) ſchmuzig, zetig, unzüdtig. 


Sottife — 122 — Spadone 

Sottife, franz., Dummheit, dummer Streich, Unanftän- 
digfeit, Grobheit, Beleidigung, Befhimpfung. 

sotto voce, ital., in der Muſik mit gefenfter, d. 5. 
leifer Stimme, *— 

Sou, franz., ſiehe Sol. 

Soubrette, franz., ein Kammermaͤdchen, liſtige Zofe, 
Kupplerin. | 

Soucoupe, franz., die Unterfäyale einer Taſſe. 

Souffleur, franz., ein Einbläfer, Zufläfterer; Vorſager 
bey Schaufpielen. 

fouffliren, franz., einblafen, einflüftern, vorfagen. 

Soulagement, franz., die Erleichterung, Unterſtuͤzung, 
Linderung. - 1 er 

foulagiren, franz., unterſtuͤzen, erleichtern, tröften. 

Spupcon, franz., Verdacht, Argwohn, Muthmaßung. 

foupeonnabel, lat., verdädtig. 

foupconneur, argwoͤhniſch, mißtrauiſch. | 

foupeonniren, Verdacht, Argwohn haben, vermuthen. 

Spupe oder Souper, das Abend = oder Nachreffen. 

foupiren, zu Abend oder zu Nacht efien. 

Soupleſſe, franz., die Gejchmeidigfeir, Lenkſamkeit, Ger 
wandtheit. | 

Source, franz., die Quelle, der Urfprung; befonder® Han: 
belöquelle, Hauptplag woher man eine Waare bezieht. 

sous, franz., unter; wird vielen Morten, Titeln 2c. vorge: 
ſezt, z. B. Sousd Lieutenant, Unter-Lieutenant ꝛc. 

ſouteniren, franz., unterſtuͤzen, tragen, helfen, erhalten, 
aushalten, behaupten. 

Souterrain, franz., unterirdiſch, ein unterirdiſches Ge 
woͤlbe, Kellergeſchoß. | | 

Sputien, franz., die Unterftäzung, der Beyftand, Unterhalt, 

Souvenir, franz, dad Andenken, ein Gefchenf zur Ers 
innerung an jemanden, eine Schreibtafel. 

Souverain, franz., ein Oberherr, Staatsoberhaupt, um: 
umfchränfter Gebieter, Landesherr; 

Souverän oder Souverain d’or, ein dfterreichifches oder 
niederlandifches Goldftüf, im Werth yon 5-Ducaten oder 
16 Gulden. | 

ſouverain, franz., oberherrlich, felbft= oder freyherrfchend, 
unabhängig. | 

Souverainität, franz, die Landeshoheit, Oberherr⸗ 
ſchaft, Unabhängigkeit eines Staates oder eines Fürften. 

Spadone, lat., ein Verſchnittener. 


— 


ſpadoniſch — 123 — ſpeckoͤs 


ſpadoniſ ch, verſchnitten, zur Zeugung unfaͤhig. 

Spahi, tuͤrk., ein beſoldeter, —— tuͤrkiſcher 
Reuter. 

Spalier, ſiehe Espalier— 

Spaniol, ſpaniſcher Schnupftabak. 

Spargement, lat., ausgeftreutes Gerücht, Gerede, 

fpargiren, fat., auffireuen, ausfprengen. | 

ſpasmatiſch oder fpasmodifc) (von Spasma gried).,) 
der Krampf, krampfhaft, Erampfartig. 

Spasmologie, die Kehre von den Krampfen. 

Spatium, lat., Raum, Weite, Zeitfrift, iſchub. In 
der mehrfachen Zahl: Spatien, Zwifchenräume, befons 
ders die Heinen Zwifchenftüfgen oder Stifte, die beym 
Erzen von Drufbuchftaben, zwifchen einzelne Buchftas 
ben oder Wörter gefezt werden müffen, um fie gehörig von 
einander zu trennen. 

Specereyen, lat., Gewürz, Arzney - aud Farb: MWaaren. 

en oder fpeciell, lat., einzeln, befonders, genau; 

B. Special; Befehl, ein beſonderer Befehl; Spe⸗ 
— Freund, ein beſonders vertrauter Freund; Spe— 
cial-Landcharte, die eines einzelnen Landes. 

Specialia oder Specialitären, lat., einzelne , befons 

. „dere nähere Umftände. 
ee ſima, lat., die allerfleinften, geringfügigften 

Dinge. 

specialiter, lat., befonders, infonderheit, namentlich. 

*fpeotell, fiehe fvecial. 

Species, lat, die Art, Geftalt; Arzneyfräuter, Gewürs 
3e ; wirklich ausgeprägte Münze, 3. B. Epecied - Thaler ; 
die vier Haupt- oder Grundrehnungs = Arten; nämlich e 

Addition, Multiplication, Subtraetion und Divifi on. 

Specification, lat., die befondere, namentliche Angabe, 
Verzeichnung, Auseinanderfezung ꝛc. 

specifice, lat., Stuͤk fuͤr Stuͤk, einzeln. 

ſpecificiren, namentlic), einzeln, ftüfweife angeben, vers - 
zeichnen, benennen. 

Specifienm, lat., ein beſonders, vorziiglidy gegen Dies 
oder jene& Uebel dienende, bemährtes Mittel. 

ſpecifiſch, lat., eigenthämlich, verhaͤltnißmaͤßig, vergleich⸗ 
ungsweiſe. 

— lat., ein Probeftüf, eine Probearbeit, Pros 


beſchrift. 
fpecibs, lat, Elder täufchend, ala anfehnlich. 


% 
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ſpectaculss — 324 — " Sphäroide 


fpectaculds, lat., Auffehen erregend, ärgerlich, feltfam, 
ſchimpflich. | 

Spectafel, lat., ein Schaufpiel, feltfamer , widriger Uns 
blik oder Auftritt; Getoͤs, Laͤrm. 

ſpectakeln oder fpectafuliren, Aufſehen, Lärm mas 
chen, toben, poltern. 

Speculant, lat., ein Nachforſcher, Grübler, Unternehmer, 
Entwurfmacher. 

Speculation, lat., dad Nachſinnen, die Betrachtung, 
Forſchung, Grübeley; ein Faufmännifches Unternehmen, 
ein Entwurf auf Gewinn oder Verluft. 

fpeculatio, lat., nachforſchend, tieffinnig, überfinnlich, 
unternehmend. 


fpeculiren, lat., nachſinnen, nacdhdenfen, forfchen, ver: | 
nünfteln,, grübeln; auf Gewinn, auf vortheilhafte Eutz | 


würfe oder Unternehmungen bedacht feyn. 
fpediren, ital., befördern, abfertigen, abz oder verfenden. 
fpedit, ital., fertig, behend, flinf. | 

Spediteur, oder tor, franz., ein Befdrderer, Befor- 
ger, befonders Waarens Empfänger und PVerfender auf 
Rechnung Anderer. 

Spedition, franz., die Beförderung, Abfendung, befons 
ders MWaaren » Verfendung oder Meiterfchaffung; Daher: 
Speditiond:Handeloder Speditions-Geſchaͤfte. 

Spyelunfe, lat., eine Höhle, ein Naubneft. 

Spencer, engl., ein furzer Weſtenrok ohne Schoͤße, eine 
kurze Jagd =: Fake (von einem englifchen Lord Speucer). 

fpendabel, lat. freygebig. 

Spendage, franz., die Auslage, Schenkung, Beftechung. 

fpendiren, ital., auötheilen, freygebig jeyn, verehren, 
beftechen. Ä 

Spesen, ital., Auslagen, Koften,. bey Waarenverfen- 
dungen u. f. w. 

Sphäre, griedh., eine Kugel, befonderd Erd» oder Him— 
melöfugel; der Kreis, Umfang, befonders Gefchäftes 
‚oder Wirkungskreis; aud) die Faffungsfraft. | 

SphärenMufik, nah der Meinung des altgriechifchen 
Meijen Pythagoras, die Mufif oder die Klänge, welche 
die Geſtirne bey ihrer Bewegung im Meltraume, von 
fidy geben follen. | 

fpbarifch, griech., rund, Fugelz oder Freisfbrmig. 


Sphäroide, griech., eine Afterfugel, eim unvolllommen 


runder Körper. 


— — — 


Sphärologie 1 — Splanchnologie 


Sphärpvlogie, und Sphärometrie, griech. die Lehre 
von Kreifen, Kugeln, befonders von den Weltkoͤrpern und 
die Kunft der Ausmeffung derfelben. 

Sphinr, gried., ein fabelhaftes Ungeheuer des Alters 
thums mit dem Kopfe und der Bruft eines Weibes, dem 
Hiuterleib eines Löwen und mit Adlerflügeln,; Sphinxe 
heißen aud) die Abends: oder Dammerungs-E chmerterlinge. 

spiccato, ital,, in der Muſik: wohl ausgefprocdhen (von 
Morten) deutlich vernebmlich gefpielt. (won Qönen). 

Spillmagen ‚ altdeutfch, Blutsverwandte von mütterlicher 
Seite; das Gegentheil ſiehe Echwerdmagen. 

Spinozism us, die Lehre des jüdifhen Deuferd Spi— 
noza im 17. Jahrhundert, daß nämlich nur eine und 
zwar materielle Subſtanz vorhanden und Gott und die 
Welt eins fey. 

Spinnozift, ein Anhänger diefer Lehre des Spinoza. 

fpintifiren, vom lat., grübeln, nachfinnen, nachförſcheln. 

Spion, v. franz., ein Kundichafter, Ausfpäher, Auflaurer. 

fpioniren, ital.sfranz., ausjpahen, BUBRUBSIDENEN, aufs 
lauern. 

fpiral, Tat., kreis- oder fchnefenformig , gewunden, 
3: B. Spiral-Linie, die Schnekenlinie. 

Spiration, lat., das Aushauchen. 

spirato, ital., eigentlich ausgehaucht; bey Kaufleuten: 
geendet, vergangen, z. B. Monat, Jahr. 

spiritoso oder con spirito, ital., geiftreich, lebhaft, 
feurig. 

Spiritualia (en), lat. geiftige oder geiftlihe Angele— 

- genheiten, Glaubensfachen. 

fpirirualifiren, lat., vergeiftigen, eine geiftige Richtung, 
geiftigen Sinn geben. 

Spirirualismus, lat.,. die Lehre von der Geiftigfeit 
(Unförperlichkeit) der Seele, Geijterlebre. 


Spiritualift, ein Anhänger des SpiritualiSmus, einer _ 


der feine Materie annimmt; das ee von Ma 
-terialift. 
Spiritualität, lat.. die Geiſtigkeit. 
spiritualiter, lat. geiftig, geiftigerweife. 
fpirituell, lat., geiſtig geiſtreich, geiſtvoll, ſinnreich. 
ſpirituds, lat., (von Getränken) geiſtig, feurig. 
Spiritus, lat., Geiftz die Geiftesfraft, der Geiftaugzug 
einer Flüffigkeit. 


S p lanchnologie, wich bie. Lehre von den Eingeweiden. 


In 


Spleen — 126 ſtabil 


Spleen, griech.⸗-engl., die Milz, Milzſucht, üble, finſtere 
Laune, Griesgram. (beſonders der Englaͤnder). 

ſplendid, lat., glänzend, prächtig, koſtbar. 

fplendiren, glanzen, prangen. 

ſplenetiſch, griech. milzfüchtig, übellaunig, murrkoͤpfiſch. 

Spoliation, lat., die Beraubung, Pluͤnderung. 

Spolien, v. lat., Raub, Beute, ritterliche Ehrenzeichen, 
die bey Begräbniffen in Kirchen aufgehängt werden, 3. B. 
Schild, Degen ie.; auch die Verlaffenfchaft eines Biſchofs. 

fpolijren, lar., berauben,, entwenden, plündern. 

Spondeus oder Spondäus, griedy.slat., der Gleich— 
fhritt oder Versfuß von zwey langen Sylben, z. 2. 
Meisheit. 

fpondiren, lat., geloben, verſprechen, zufagen. 

fpongids, lat., ſchwammig. 

Spongit, lat., der Schwammftein. 

Spons, lat.,.der Bräutigam. 

Sponfa oder Sponfe, lat., die Braut. 

Sponfalia, en, lat., die Verlobung, VerlobungssFeyers 
lichfeiten, der Ehevertrag. 

Sponfion, lat., die Zufage, Gelobung, das Verſprechen, 
die Bürgfchaft. | 

Sponfor, lat., ein Verfprecher, Bürge, auch QTaufzeuge, 

Sponſus was Spons. 

ſpontan, lat., freywillig, ſelbſtthaͤtig. 

Spontaneität, lat., die Freywilligkeit, Selbſtthaͤtigkeit, 
Selbitbeftimmung (zu diefen oder jenen Handlungen.) 
fporadifch, griecdh., zerftreut, bie und da vorfommend, 
heimathlos; fporadifhe Wolfer, folde, die in der 
Zerftreuung leben, 3. B. ald Hirten, Räuber ıc. wie die 

Araber, Zartaren u. f. w. 

Sporco, ital., eigentlidy: unrein, ſchmuzig; bey Kaufleu: 
ten, das Gewicht der Maaren mit Einfluß deſſen,, 
worin fie verpaft find, 3.8. Faͤſſer, Umfchlag ꝛc. 

Sporteln, lat., Amtögefälle, Nebengebühren oder Ein: 
fünfte eines Beamten, Schreibers ıc. 

spuria, lat., ein uneheliches Maͤdcheu, die Uneheliche. 

spurius, .lat., ein uneheliches Kind; aud in anderer 

Bedeutung: falſch, unaͤcht, unterfchoben. | 
atabat mater, lat., die Mutter (Maria) ftand, (amt 
Kreuze), ein mit diefen Worten beginnender, berühmter 

‚ Kichengefang in der Paffionszeit. 

ſtabil, lar., feft, dauerhaft, beftändig, 
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ſtabilirten — 427 — Stapel 


ſtabiliren, lat.⸗ital., feſtſezen, beſtimmen, befeſtigen; 
ſich häuslich niederlaſſen, anſiedlen. 

Stabilitaͤt, lat., die Feſtigkeit, Dauer, Beſtaͤndigkeit. 

an ‚ ital., abgeftoßen, abgebrochen, jeder Ton wie 
uͤr ſich. 

Stadium, lat., eigentlich eine Renn oder Laufbahn bey 

den alten Griechen und Römern; ein Weg: oder Längen: 
maß von 125 Schritten, wovon etwa 14 auf eine Deutz 
ſche Meile gehen. 

Staffage, franz., die Ueberarbeitung , verzierende Doll: 
endung eines Gemaͤldes, Verbrämung, Befezung eined 
Kleides. 

Stafferte, ital,, wie Eſtaffette, ein Eilbote, reitens 
der Poftbote,. , 

ftaffiren, ital.franz., ausruſten, verſehen, verzieren, 
(von Kleidern) beſezen, unternaͤhen, ausfteiffen. 

Staffirer oder Staffir-Mabhler, ein Anftreicher, 
Zimmermahler, DVergolver. 

Stagnation, lat., der Stillftand, die Stofung und da: 
ber entftehende Fäulnif. 

ftagniren, lat., ftillftehen, ftofen 3. ®. auch vom Hans 
del, faulen, von Flüffigfeiten. 

Stambul, tärf,, Name von Konftantinopel, 

Stamina, lat., Mehrheit von Stamen, bie Faden, 
Staubfaͤden in den Blüthen der Pflanzen. 

stampata, ital., gedrufte Sachen, (wird auf Adreffen 
gefezt.) 

Stampille, ital., der Stempel, womit man gewiffe Na⸗ 
men druft, 3. B. auf Papiergeld , Wappendruf. 

Ständarte, franz. ., eine Reiterfahne , ein Faͤhnlein. 

Staniol, Zinnblätthen, die 3. B. mit Queffilber ver: 
miſcht, die Spiegel = Unterlage oder Folie bilden. 

stante, ital., bey Kaufleuten, gegenwärtig, laufend (Tag 
Monat). 

stante pede, lat., ftehendes Fußes, fogleich, unverzüglich 

Stanze, ital., eigentlich: Wohnung, Zimmer ; gewoͤhn⸗ 
lich aber der Abſchnitt eines Verſes, ein Keimfaz. 


Stapel, holl., der Ort an großen Flüffen und in Seehaͤ⸗ | 


fen, wo neue Schiffe gebaut und alte auögebeflert wer: 
deu; daher vom Stapel laufen, für: ein Schiff auf 
Walzen von diefer Merkftätte in das Waſſer laufen lafz 
- fen. Daher auh: Stapelplaz ein Niederlage s —* 
für - durchgehende Waaren. 


% 
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Stapelrecht oder Stapelfreyheit, das Recht eines 
Orts, daß zu Schiffe oder auf der Achſe ankommende 
Waaren nicht gerade durchgefuͤhrt, ſondern erſt daſelbſt 
abgelegt und eine Zeit lang zum öoͤffentlichen Verkauf 
ausgeboten werden muͤßen. (Daher auch ſolche Waaren 
Stapelwaaren, oder Stapelgürter heißen. 

Staſe-is, gried., Stand, Ordnung, Einrichtung; beſon⸗ 
ders Stillſtand oder Stokung der Eafte, des Bluts. 

ftatarifc), lat., ftehend, verweilend, erläuternd, 3. B. 
ein Vortrag (im Gegenfaz von curforifc.) 

Stater, grieh., Name einer altgriechiichen, auch zudir 
ſchen Eilbermünze, zu etwa 54 Kreuzer. 

Stathmif, griech. die Lehre vom Gewicht, Maß und 
Muͤnzen. 

Statik, griech., die dehre vom Gleichgewichte, ſchwerer 
und feſter Koͤrper. 

Station, lat., der Standort, Ruhort, die Fuhrſtelle 
(für Poſten, Schiffe) auch Stelle, Amt, Bedienung. 
Freye Station, freyer Pebensunterhalc und Wohnung. 

ftationireh, Iat., in einem Amte anftellen,, zu einem 
Poſten einſezen. 

ſtationirt, angeſtellt, eine Stelle verſehend. 

Etatift, lat., ein ſtummer Schauſpieler, eine nicht ſpre— 
hende Perfon auf der Bühne, 

Statiſtik, lat.efranz., die Staatenkunde oder Beſchrei⸗ 
bung des Zuſtandes, der Verfaſſungen ꝛc. der Staaten. 

Statiſtiker, ein Staatenkundiger, Laͤnderbeſchreiber. 

ſtatiſtiſch, ſtaatenkundig, was zur Staatenbeſchreibung 
gehoͤrt. 

Stativ, lat., ein Geſtell, beſonders zu mathematiſchen 
Inſtrumenten. 

Statue, Statuͤe, lat.franz., eine aus Stein gehauene 
oder in Metall gegoſſene oder auch in Gyps geformte 
Bildfäule, zu Fuß oder zu Pferde; uneigentlich: ein 
gleichſam unbeweglicher Menſch. 

ſt atuiren, lar., feſtſezen, beſchließen, dafür halten, be: 
haupten, erlauben, aufſtellen, geben, z. B. ein Exempel 

—ſtatuiren, ein, warnendes Beyſpiel geben. 

Statur, lat., der Wuchs, die Leibesgeſtalt oder Gröͤße. 

Status, lat., der Stand, Zuſtand, die Beſchaffenheit, die 
Verfaſſung. 

status activus und passivus, lat., der Zuſtand ber 
Schulden, die man zu fordern und zu bezahlen hat, 


“ 
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nn TEE VOR lat., der Zuftand * Streltes, 
ie Streitpunkte. 


— in quo oder bloß quo, b der vorige, der bis⸗ 
herige zuftaud. 

status in statu, lat., ein Staat im EStaate, eine be⸗ 
ſondere Berfaffung im gemeinfamen Etaate. 


Etatut, Tat., Geſez, Verordnung; in der mehrfachen Zahl: 

Staruten, lat., die Grundgefeze, Verfaſſung. 

ſtatutariſch, iat. geſezlich, verordnungsmaͤßig, z. B. 

ſtatutariſche Portion, der geſezliche Erb— — 

Steganographie, gried)., die Kunſt mit geheimen Zel⸗ 
chen zu ſchreiben. 

Stelbage, franz., Geſtell, Geruͤſt, Stellung. 

stellatim, lat., geben, auf die Sternfchau ausgehen ; 
aud) : font bey Nacht wandeln, | 

Stellionat, lat., Prellerey, betrügerifcher Handel, befons 
ders wenn ein verſchuldetes Gut für ſchuldenfrey vers 
kauft wird. 

Stemma, griech., der Stammbaum, die Geſchlechts⸗ oder 
Ahnentafel. 


Stemmatographie, griech, die Stamm- oder Ges 
ſchlechtskunde. 

Stenograph, griech., ein Schnellſchreiber, Verkuͤrzt⸗ 
ſchreiber. 

a a. raphie, griech., die Eng⸗ oder Geſchwind-Schrei⸗ 

ekunſt. 

Stentor, ein gewaltiger Schreier; von einem altgriechi⸗ 
ſchen Fuͤrſten von Troya, der ftärfer ald 50 Andere 
fchreyen konnte; daher: 

ftentorifch, griedh., gewaltig ſchreyend, uͤberlaut. 

Steppen, unfruchtbare, unbewohnte Ebenen, z. B. in 
Rußland. 

Stercoration, l. die Reinigung von Unvath, Düngung, 

Srereograpbie, griech., die Kunft Körper, Siguren auf 
Flächen darzuftellen. 


Stereometrie, gried., die Kunft, den Suhalt feiter 
Körper zu meſſen; die Körpermeßkunft. 

ſtereometriſch, griech., koͤrperlich, inhaltsräumlich ges 
meſſen.“ 

Stereotypen, griech., feſtſtehende Drukſchriften, d. h. 
ſolche, die nicht aus einzelnen Buchſtaben zufammenges 
fegt, fondern Blattſe iten- oder Bogenweiſe, in eine einzige 
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Platte gebildet werden und wodurch Wohlfeilheit und 
Nichtigkeit des Drufs erzielt wird. 

ftereotypifch,, griech., mit feftftehender Drufichrift. 

fteril, lat., unfruchtbar, dürr, mager, arm, ſeicht. 

Sterilität, lat., die Unfruchtbarkeit, Armuth, Magerkeit, 
Seichtigkeit. 

Sterling, Pfund Sterling, eine eingebildete (nicht 
geprägte) Minze von zwanzig Schilling, wornach ges 
wöhnlich in England gerechnet wird; im Merth von 10 
-fl. 48 fr. rhein. oder 6 Thaler fachftich. 

Sternomantie, grieh., die Bauchredner = auch fonft 
Mahrfagerfunft. 

Steward, engl., ein Oberrichter, Großhaushofmeifter des 
Königs von England, | 

Sthenie, gried., ein Kranfheitszuftand aus Ueberfülle 
von Lebenskraft oder Weberreiz, (ſiehe Aſthemie um 
. Hyperfthenie.) | 

ſtheniſch, griech., voll- oder überfräftig, entzuͤndlich. 

Stigma, griech., in der Pflanzenkunde die Narbe ver 
Blumen oder der weiblihe Staubweg, welcher ven be: 
fruchtenden Staub der Faden aufnimmt; überhaupt ein 
Mahl, Zeihen, Brandmahl, Flefen. 

ffigmatifiren, griec)., zeichnen, brandmarken. 

Stil fiehe Styl. | .n 

ftimulant, lat., reizend, anregend, luſterwekend. 

Stimulation, Iat., die Neigung, Antreibung. 

ftimuliren, lat., reizen, anregen, fpornen, lüftern machen. 

Stimulus, lat., der Reiz, Sporn, Antrieb, Kizel. 

Stipendiat, lat., einer, der von einer Gtiftung Inter: 
ftäzung bezieht. BER 

Stipendium, lat, eine Stiftung, ein Unterftüzungs 
Geld, 3. B. für arme Studirende. 1 

Stipulation, lat., die Feftfezung, Beftimmung, Verab— 
redung, der Vertrag. | j | 

ftipuliren, lat., beftimmen, feftfezen, verfprechen, zus 
fagen. | 

Stoa, gried., eine Säulenhalle im alten Athen, die vom 
Philofophen Zeno bey feinen Lehrvorträgen und Unter: 

redungen ald Hörfaal benuzt wurde, daher: die von ihm 
geſtiftete Schule den Namen der ftoifchen erhielt. 

Stochaſtik, griech, die Lehre von den Wahrfcheinlichkeis 
ten, Muthmaßungskunſt. Ä 
ſtochaſtiſch, griech, muthmaßlich, wahrfcheinlich. 
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Stoicismus, griech., die Lehre oder Kebensart der Sto⸗ 
ifer oder Schüler und Nachfolger des Philofophen Zeno; 


Cie ehe Stoa) ihre vornehmften Grundfäze waren: man. 


müffe über Schmerz und Luft erhaben vom Schikſal nichts 
befürchten, durch einfache und firenge Lebensweife ſich 
unabhaͤngig machen und in die Tugend ſeinen Reichthum, 
ſeine hoͤchſte Zufriedenheit ſezen; daher: 

ſt oiſch, griech., ernſt, ſtrengtugendhaft, gleichmuͤthig, kalt, 
unempfindlich, ſtandhaft. 

Stoks, italzengl., Grundguͤter, Grundvermoͤgen, beſtimmte 
Geldbeytraͤge, YUnlehen zu den Unternehmungen einer 
Handlungsgefellihaft, zum Theil was Actien. 

Stola, gried)., die Priefterkleidung oder eigentlih Schul- 
terbinde der katholiſchen Geiſtlichen. 

Stolgebuͤhren, (ſiehe jura stolae), Gebühren für geiſt⸗ 
liche Amtsverrichtungen. 


Stoppine, ital., Zuͤndſtrik oder Zuͤndlunte von Werg; 


blecherne Zündröhre. 

ftormiren, ital, in der Kaufmannsſprache: einen unrich⸗ 
tig eingetragenen Poſten berichtigen; daher uͤberhaupt; 
wieder in Ordnung, Richtigkeit bringen. 


Strangulation, lat. die — Erdroſſelung. 

firanguliren, lat., erwuͤrgen, erdroſſeln. 

Strangurie, griech., der Harnzwang, die Harn⸗ ⸗Be⸗ 
ſchwerde. 

Strapaze, ital., ehniäbente Anftvengung, Muͤhſeligkeit, 
Abmattung. | 

firapaziren, ital., abmatten, übel behandeln, qualen ;- 
bey den Mahlern : verzerren. 

ſtrapazirte Zeichnung, eine verzerrte, verdrehte Zeich—⸗ 
nung. 

Stratagem oder Strateg em, griech. Kriegslift, Kunft 


griff. 
Str ategie oder Strategetif, griech., die Kriegsfunft. 
firategetifch oder firategifch, gried)., zur Kriegskunſt 
gehoͤrig. 


Stratification, lat., (in der Scheidekunſt) die Aufs 


ſchichtung. 
ſtratificiren, lat., aufſchichten, übereinander legen. 
Stratofratie, griech. die Soldaten = -Herrſchaft, militaͤ⸗ 
riſche Regiertungsform. 
Strazze, ital, ein Sudels ober Schmierbud ; bey Kaufe 


. 
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leuten: was Kladde, Brouillon, ein Buch zum er 
ſten Eintragen. 

ſtretto, ital., in der Handlung: Mangel an Geld oder 
Waaren auf einem Plaze; dad Gegentheil von Largo. 

ſtrikt, stricte, lat., ftreug, enge, genau, pünftlic). 

strictissime, Tat., aufs Genauſte, im ftrengften Sime. 
ftringent, lat., ſcharf, ſtreng, bündig ; von: 
ftringiren, lat., feit zufammenziehen, ſchnuͤren, ſchaͤrfen. 

Strophe, griech. eigentlich Wendung; gewoͤhnlich: ein 
Abſaz eines Gedichts, ein Vers. 

Structur, l., die Bauart, Zuſammenſezung, Einrichtung. 

Stuͤber oder Stüver, holl., Name einer niederläandifchen 
Münze von verſchiedenem MWerthe; in Holland 7 bie 8, 
in Dftfriesland 5 bis 6 Pfennig. 

StuccatursArbeit, vom ital., Gyps = Arbeit, Sopba 
Bilduerey, 3. B. in Zimmern, Kirchen. 

Studia oder Studien, lar., wiſſenſchaftliche Bemähuns 
gen, Forfchungen, Keuntniſſe, Vorlege : Blätter zum Nach— 
zeichnen. | 

Studiofuß, lat., ein Studirender, der Miffenfchaft Bes 

iffener. 

eek Iat., fi) einer Sache befleißigen, genau erfors 
fhen, nachdenken, befonders fidy mit den Wiffenfchaften 
beichäftigen. 

Studium, lat., Nachdenken, Korfchen, Bemühung, Erlers 
nung, Forfd) =.oder Lernfleiß, Uebungsftüf, Kunftverfud). 

ftupend, lat., erſtaunlich, außerordentlich. 

ftupid, lat., dumm, unverftandig, tölpelbaft. 

Stupidität, lat., Dummheit, Stumpffinn. 

stuprata, lat., eine. Geſchwaͤngerte, Geſchaͤndete. 

Stupration, lat., die Echändung, Schwaͤchung. 

stuprator, lat., der Schaͤnder, Hurer, Schwaͤngerer. 

ftupriren, lat., ſchänden, ſchwaͤchen, Unzucht treiben. 
stuprum, lat., die Schwaͤchung, Schaͤndung, Unzucht, 
Hurerey. 

"stuprum violentum, lat, gewaltfame Schändung 
Nothzucht. 

Etiver fiehe Stüber. 

ftygif ch, gried)., (von Styr) zur Unterwelt eher, traus 
rig u. dergl.; aud) von Säuren: aͤzend, zerfreffend. 

Styl, gried. u. lat., (eigentlich: Griffel). Die Echreibs 
art oder die Darftellung in Worten; der Ausdrud oder die 
Darftellung in der Muſik, Mahlerey, Baukunft; aud 


ied 
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die Zeitrechnung; daher der alte Styl nach dem Ju⸗ 
lianiſchen Calender (bey den Ruſſen); der neue Styl 
nach dem Gregorianiſchen Calender (bey den übrigen eu= 
ropaͤiſch chriſtlichen Vblkern. 

ftp liſiren, griech., abfaſſen, auffezen, darftellen, ausdrüs 
fen, einfleiden, ſchreiben. 

Srylift, griech., em Echrift: Auffezer , ruͤkſichtlich ſeiner 
Schreibart, ein Schreibkundiger. 

Sſt yliſtik, griech., die Kunſt der Schriftabfaſſung, des gu⸗ 
ten Ausdruks. | 

ſty liſtiſch, griech., die Schreibart, den Ausdruck betreffend. 

ſty ptiſch, griech., zuſammenziehend, ſtopfend, blütſtillend. 

Spr, griech., nach der Fabellehre, ein Fluß der Unterwelt 

oder Holle, bey welchen die Götter ſchwuren. 
ern a, die, lat., Beredſamkeit, Redefluß, Weberredungs: 
abe. 

— lat. Ueberredungsmittel, Ueberredungsgruͤnde. 

suave, lat., in der Muſik: ſanft, lieblich. 

sub, lat., unter; in ſehr vielen Zuſammenſezungen, 3.8. 

fubaltern, lat., untergeordnet, untergeben, als Haupt— 
wort: ein Subaltern ein Unteroffizier, Unterbeamter ꝛc.. 

Subalternität, lat., die Unterordnung, Untergebenheit, 

sub conditione, lat., unter der Bedingung. 

Subdelegar (us) oder Qubdelegirter, lat, ein Uns 
terabgeordneter oder Bevollmaͤchtigter. 

Subdelegation, lat., ” Unterabordnung, Unterbevollz 
maͤchtigung. 

ſubdelegiren, lat., an eines Andern Etelle bevollmächs 
tigen, fein Amt einem Andern übertragen. 

Subviafon (u8), lat., ein geiſtlicher Unrerhelfer. 

ſubdividiren, lat, etwas Getheiltes wieder abtheilen, 
unterabtheilen. 

er boivifion, lat, bie Unterabtheilung , z. B. einer 

ede. 

sub fide pastorali, lat., unter geiftlicher Yıntövers 
fiherung. 

sub hasta, lat., wörtlich: unter oder bey dem Spieße, 

c(wvon der Sitte der Römer her) d. b; oͤffentlich, z. B. vers 
kaufenz daher: 

Subhaſtation, lat;, die dfentliche Berfteigerung, Ver⸗ 
gantung. 

fubhaftiren oder sub hasta, lat., verkaufen verſtei⸗ 
gern, -verganten, an ben Meiftbierenden überlaffen, 
Recht. Handworterb: 2 
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Subjeft, lat., eigentlich) untergeben, unterworfen; als 
Hauprwort: das Subjekt, dad Grundwort, der 
Grumdbegriff (im Gegenfaz von Praͤdikat) die Haupt: 
fache, ein Gegenftand, Etoff; eine Perfon die zu einem 
Geſchaͤft oder einer Stelle gefucht oder gebraucht wird. 

fubjectiv, lat., was in der Perfon, nicht in einer Sache 
liegt, perſoͤnlich, innerlich, inmvohnend. (Das Gegen: 
theils objectiv.) 

Subjection, lat.,'die Unterwerfung, Beantwortung felbft: 
gemachter Fragen oder Einwendungen. 

fubjiciren, lat., unterwerfen; eine ſich felbft aufgewor: 
fene Srage beantworten, 

fubjunctiv, lat., vereinigend, verbindend, beygefuͤgt; 
der Subjunetip, (in der Epradlehre), fo viel als 
Conjunctiv. 

Sublevant, lat., ein Erleichterer, Unterſtuͤzer, Helfer, 
Amtsgehuͤlfe. | 

Sublevation, lat. die Erleichterung, Dienft= oder Amts: 
huͤlfe. 

ſubleviren, lat., erleichtern, helfen, beyſtehen. 

fublim, lat., erhöht, erhaben, ſchoͤn, z. B. ein Gedanke. 

Sublimat, lat., das (in der Scheidekunſt) Emporgetrie— 

bene, Hinaufgeläuterte, Gereinigte, 3. B. des Queckfilbers. 
Sublimation, lat.:franz., die Emportreibung, Hinauf 
laͤuterung, Verfluͤchtigung. 

ſublimiren, lat., in der Scheidekunſt: die feſten Theile 
eines Körpers durd) Feuer wie Dämpfe in die Höhe trei- 
ben, wo fie dann zerſezt oder geläutert und gereinigt, 
wieder gejantmelt werden 5; daher 

fublimirt, enmporgetrieben, aelautert, beſonders Queffilber. 

Sublimität, lat., die Erhabenheit, Hoheit, bejonders im 
Ausdruke. 

sub littera, lat., unter den Buchſtaben. 

Sublocation, lat., die Unterpacdhtung, Wiedervermie— 
thung gepadjteter Güter. \ 

fublociren, lat., in Unterpacht, zur Wiedervermiethung 
geben oder nehmen, ' 

fublunarvifch, lat., unter dem Monde befindlich irrdiſch, 
unvollfoınmen. 

fubminiftriren, lat., mit etwas an die Hand gehen, dies 
nen, helfen. Fe 

fubmiß, lar., unterthänig, demäthig, ehrerbietige 


A 
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abmiffion, lat., die Unterwerfung, Uuterthänigkeit, 
Ehrerbietung. 


ab mittiren, lat., ſich unterwerfen, demuͤthigen, fuͤgen. 
ab nectiren, lat., anhängen, beyſezen. 
ub numero, lat., unter der Zahl oder Ziffer. 


ub oblatione reciproci, lat., unter Anerbietung 
von Gegendienften. 


Subotrdinatisn, lat., die Unterordnung, Unterwürfigkeit; 
Abhaͤngigkeit, der Dienftgehorfam, befonders unter&oldaten; 

ubordiniren, lat, unterordnen, unterwerfen. 

u bordinirt,.untergesrdnet, abhängig. 


5ubornation, lat., die heimliche Anftellung,, Anftifs 
. tung, Verleitung. 


[u borniren, lat., ., beimlid) anftelfen, anftiften, verführen, 
zum Bögen. 


sub poena praeclusi, lat., bey Strafe bes Aus: 
fchluffes oder Rechtsverluſtes. 
Subrector, lat., ein Untervorſteher oder ter Lehrer auf 
Gelebrtenfchulen. a . 
fubrepiren, lat, erfchleichen. 


Subreption, lat., die Erfchleichung, durch Verſchwei— 
gung oder Enrftellung der Wahrheit. 

subreptitie, lat. erfchlichener Weiſe, heimlich. 

Subrogation, lat., die Unterfchiebung , Einftellung. 

ſubrogiren, lat., übertragen, unterſchieben, gerichtlich 
einfezen. 

sub rosa, lat, unter der Roſe, (ald Sinnbild der Ver: 
traulichkeit) d. h. im Vertrauen, insgeheim. 


Subfcribent, lat., ein Unterfchreibender, Unterzeichner, 
ſubſ cribiren, unterjchreiben; unterzeichnen, zu einer Bey 
ſteuer. F | . | 
'GSubfeription, Tat., bie Unterzeichnung , Unterjchrift. 


Subfellien, lat., Size, Brüfe für Zuhörer, Zufchaus 
er, Richter. 


"fubfidiarifch, lat.; unterſtuͤzend, huͤlfleiſtend. 
Subſidien, lat. Hülfsmittel, Hülfsgelver, Beyſteu⸗ 
ern,; z B. zu einem Kriege. Subſidien-Trac— 


tat, lat., ein Huͤlfsvertrag zu wechſelſeitiger Unterſtuͤ⸗ 
“zung mit Geld oder Truppen. 


»Subfidium, lat., Unterftizung, Beyhuͤlfe. 5 
sub sigillo, lat; unter dem Giegel, — 5.3. con: 


fessionis, der Beichte, -s ilentii der Verfchwier 
genheit 


“ 
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Subſignation, lat., die Unterzeichnung, Unterſchreibung. 

fubfigniren, lat., unterzeichnen, unterichreiben. 

Subfiftenz, lat., Beſtand, Dauer, Unterhalt, Nahrung. 

fubfiftiren, lat., beftehen, von Dauer feyn, feinen Unter: 
halt, fein Auskommen haben. 

sub spe rati, lat., in oder unter Hoffnung der Geneh: 
migung, Beftätigung. 

Subftantialität, lat., die Wefenheit, Selbftitändigfeit. 

substantialiter, lat.., wefentlich, dem Weſen, der 

Hauptſache nad. 
en lat., wefentlich, —— 7 — nahrhaft, 
raͤftig 

ſubſtantids, lat., nahrhaft, kraͤftig, ſaftig. 

Subftantiv (um), lat., ein Haupt- oder Nennwort, 
Sadywort. (vor welches im Deutfchen der, die - oder 
das gejezt wird. 

fubftantivifch), ald Haupt = oder Nennwort genommen, 
ſachwoͤrtlich. | 

Subftanz, lat., das Wefentliche,, Selbftjtändige, der Bes 
ftandrheil eines Dinges; das Wichtigite, die Kraft, ver 
Kern, Hauptinhalt. 

fubjitituiren, lat., unterfchieben, an jemandes Stelle 
fezen, beyordnen, zum Nacherben ernennen. 

Subftitut, lat., ein Stellvertreter ,, Amtsverwefer, Bey: 
georöneter , Amtsgehuͤlfe. 

Sübſtitution, lat., die Beyordnung, Stellvertretung, 
Ernennung zum Nacherben. 

S "a (um), lat., dad Vorliegende, der gegenwaͤrtige 

all 

fubfumiren, lat., anterordnen, vom — auf das 
Allgemeine oder umgefehrt fchließen, folgern. 

Subfumtion, lat., die BARON 3 des Befondern - 
unter das Allgemeine, die Folgerung, Vorausſezung. 

fubtil, Iat., fein, zart, dünn, ſcharfſinnig, fpizfindig, | 
ichlau, gewandt. 

fubrilifiren, lat., verfeinern, verbiinnen, ſcharfſinnig 
unterfuchen, grübeln, fürfcheln. 

Gubtilität, lat., Feinheit, Zartheit, Scharffinnigfei 2 
Spizfindigkeit, Grübeley. 

Subtraction, die Abziehung, Verminderung. (als Rech⸗ 
nungs-Species) Entwendung, Unterſchlagung. 

Subtrahent, lat., in der Rechenkunſt die kleinere Zahl 
welche von einer andern abgezogen werden foll, 


| ſubtrahiren — a7 — Suffirum | 


fubtraßiren, lat., abziehen, abrechnen, vermindern, ent 

_ wenden , unterfchlagei. 

sub una specie, lat., unter einer Geftalt, Cas Abend⸗ 
mahl austheilen) ſo wie: 

sub utraque specie, lat., unter beyderley Geſtalt. 

ſubveniren, [., zu Huͤlfe kommen, unterſtuͤzen, abhelfen. 

Subvention, lat. die Huͤlfleiſtung, Unterſtuͤzung, Bey— 
ſteuer. 


Subverfion, lat. die Umkehrung, Umſtuͤrzung, Zerſtdrung. 
ſubvertiren, lat., umkehren, umftürzen, zerrütten. 
[uccediren, lat., folgen, nachfolgen , z. B. im Amte; 
auch: gluͤklich von Statten gehen, gelingen. 

Succeß, lat., der Erfolg, Fortgang, das Gluͤk, Gelingen. 
Succeffion, lat., die Nachfolge, Amts» oder Erbfolge. 
fucceffive, lat., — allmaͤhlig, nach und nach. 
Succeffor, lat., der Nachfolger, in einem Amte oder Bes 


ſize ꝛc. 

ſuccinct, lat., gedraͤngt, kurz, buͤndig. 

fucculent, lat., faftig, Eräftig, nahrhaft. 

Succumbenz= Gelder, lat., folche, die zum. voraus ge= 
rihtlicdy niedergelegt werden müffen, für die in einem 
Rechtshandel unterliegende Parthen. 

fuccumbiren, lat., unterliegen, einen Rechtshandel ver— 
lieren. 

fuceurriren, lat., benfpringen, beyftehen, unterſtuͤzen. 

Succurs, lat. , Benftand, Hülfe, Verftärfung. 

Sucenrfalen, lat., Huͤlfs- oder Nebenfirhen, Huͤlfs— 
pfarreyen, (jiehe Filiale.) 

Sid, Süden, holländ., der Mittag, die Mittagsgegend, 
d. h. in welcher die Sonne des Mittags ftebt. 

Suͤdfruͤchte, Edlere Früchte aus den wäÄrmern fändern. 
3. B. Citronen, Pomeranzen, Melonen, Feigen ıc. 


füdblich, mittaͤglich, gegen Mittag gelegen. 

Südoft, die Himmelsgegend zwiſchen Mitrag und Morgen. 

Suͤdpol, der mirtägliche Pol. fiche das Nähere bey Pol, 

S —28 Himmelsgegend zwiſchen Mittag und Abend, 

fufficient, lat., genugfam, hinreichend, binlanglich. 

Suffifance, franz, die Selbftgenügfamfeit, Aufgeblas 
jenheit, der Eigendünkel. 

lüffifant, franz., ſelbſtgenuͤgſam, einbildiſch, aufgeblaſen. 

Suffirum, lat., ein Anhaͤngſel, eine hinten an ein Wort 
angehängte Splbe. isn v. Praͤfixum). 


Suffragn — 438 — Supererogat. 


Suffragan oder gant, lat., eigentlich ein Etimmgeberz 
„beſonders aber ein dem Erzbiſchof beygeordneter Unter: 
bifhof, Weihbifchof. Ä | 
- GSuffragium, lar, Stimme, Wahlftimme, Genehmigung, 
Beyfall. i 
fuggeriren, lat., darbieten, einräumen, eingeben, erliften. 
Suggeftion, Iat., Darbietung, Eingebung, Erfchleicyung. 
Suͤjet, franz, ein Gegenftand, Stoff einer Rede oder 
Schrift; eine Perfon (übrigens was Enbjef). | 
Suite, franz., Folge, Fortſezung, Reihe z. B. von Ge 
mälden, Münzen ıc. das Gefolge oder DBegleit, z. B. 
fürftlicher Perfonen. a 
Suivante, franz., die Nachfolgerin, d. h. Kammermaͤd— 
chen, Zofe. | 
fulfurds over fulphurds, lat., fchweflicht, [hwefelartig. 
Sultan, tuͤrk., Herrſcher, Großherr, befonders Name des 
türfifchen Kaifers. | 
fultanifh, großherrlich, den Eultan betreffend , eigen: 
mächtig, tyrannifch. | 
Summa, lat., der Belauf oder Betrag, die Gefammt: 
zahl, der Jubegriff. 
fummarifh, nah dem Hauptinhalt, Furz zufammen: 
gefaßt. | | 
summa Summarum, lat., der Gefammtbetrag, alles 
zufammen. 
fummiren, lat., zufammenzählen oder rechnen, ſich häuz | 
fen, vergrößern. 
summum bonum, lat., das höchfte Gut. 
ſumtuds, lat. koſtbar, koͤſtlich, verſchwenderiſch. 
Sund, eine Meerenge, beſonders die zwiſchen Schweden 
und der Inſel Seeland. | 
super, lat., über; in vielen Zufammenfezungen, 3. 2. 
fuperfein, über oder fehr fein. | 
Superabundan;, lat., der Ueberfluß, die Ueberſchweng— 
lichfeit. 2 ’ 
fuperb, lat., eigentlih: hochmuͤthig, ſtolz; gewöhnlich; 
prächtig, herrlich, koſtbar, vortrefflich. 
Supererogationd-Werfe (opera supererogationis ) 
nennen die Katholifen foldye, die fie über vie göttlichen 
Vorfchriften und die Pflicht hinaus, zu thun glauben, 
die alſo für verdienftlich gehalten, und allenfalls Andern 
Kr zugewandt werden fönnen, (!) | | 


fupererogativ — 339 —  fuppliciren 


fu pererogativ, ns handeln oder fur 
pererogiren, lat., über Pflicht und Schuldigkeit hin- 
aus, zum Ueberfluß bandeln. 

fu perficielt, lat., oberflaͤchlich, nicht gründlid, von 

superficies, lat., die Oberfläche, Außenfeite.. 

S uperfluum, lat., etwas Ueberflüfjiges. 

Supyerinduct, eine außerordentliche Steuer. 

Superintendent, lat., ein Oberauffeher, beſonders aber 
Kirchens und Schulweſen eines Bezirks. 

Superintendentur, lat. die Wuͤrde, der ne eines 
folhen geiftlichen Oberaufiehers. 

fuperieär, lat.sfranz., höher, vorzüglicher , Aber lehener, 

Superior, lat. ein Vorgefezter, Oberer, Kloftervorfteher. 

Superiorität, lat., die Ueberlegenheit, Uebermacht, der 
Vorzug, — 

Superlativ, lat., die hoͤchſte Vergleichungſtufe, z. B. 
der Beſte. 

Supernaturalismus, lat., der Offenbarungsglaube, 
(wird dem Rationalism us entgegen geſezt.) 

Supernaturaliſt, lat., ein Offenbarungsglaͤubiger, im 
Gegenſaz des Rationaliſten. 

ſupernaturell, lat. uͤbernatuͤrlich. 

Supernumerär oder rarius, lat., ein Ueberzähliger, 
über die beftimmte Anzahl Angeftellter, 

fuperorthodox, gried., fiche byperorthodor. 

Superpofition, lat., das Mebereinanderlegen oder Ges 
zen, Bedefen. 

Superftition, lat., der Aberglaube. - 

fuperftitids, lat. franz. aberglaͤubiſch, (von Sachen) 
aberglaͤubig. (von Perſonen). 

ſuppeditiren, lat., verſchaffen, behuͤlflich ſeyn, leihen. 

Suppleant, lat., ein Ueberzähliger, Ergaͤnzer, Gtell: 
vertreter. 

Supplement, lat., Ergänzung, Nachtrag, Zuſaz 3. B. 
ein Supplement Band, ein Ergänzungsband. 

fupplerorifch, lat., ergänzend. ausfüllend, nachträglid). 

supplicando, lat., bittweiſe, durch eine Vittſchrift, 
flehend. 

Supplicant, lat., ein Vittſteller ‚ Anfuchender. 

Supplication, lat., eine demuͤthige Bitte, Bittſchrift, 
ein Geſuch. 

ſuppliciren, lat., bittend einkommen, eine Bittſchrift 
einreichen. | 


\ 


Supplit — — Suͤrtout 


Supplik oder Supplique, lat.-franz., was Supplikation. 
ſuppliren, lat., ausfuͤllen, ergaͤnzen, erſezen. | 
fupponiren, lat., vorausfezen, ald erwiejen annehmen, 

vermuthen,, unterfchieben. | 

Suppoſition, lat., die Unterfchiebung, Vorausſezung, 
Vermuthung. 

Supporta, ital., der Monat oder Tag-Zins auf Wechſel. 

ſupportabel, lat., ertraͤglich, leidlich. 

Suppoſitum, lat., das Vorausgeſezte, Angenommene. 

Suppreffion, Iat., die Unterdräfung, Verſchweigung, 
Zurüfpggtung, Verſtopfung. 

fupprimiren, lat., unterdrüfen, DEN nicht auf: 
fommen laffen. 

Suppuratioı, lat., die Eiterung ; von 

fuppuriren, lat., eitern, ſchwaͤten. 
supra, lat., oben. 

Supremat.(u$), lat., bie Oberherrſchaft, Obergewalt; 
beſonders die vom vabſt über die Kirche, Biſchoͤfe ꝛc. 
behauptete Oberherrfchaft. 

Sura, Sure, arab., Abfchnitte, Abtheilungen des Ko: 
rans oder muhammedanifchen Religionsbuchs. 

Suͤrcharge, franz., die Ueberladung, Belaͤſtigung. 

ſürchargiren, franz., uͤberladen, beſchweren. 

Suͤrcoup, franz., ein Ueberftich,, (in Spiel). 

fürcoupiren, franz., überftechen,, überrumpeln. 

Surdität, lat,, die Taubheit, Unreinigfeit bey Edele 

eineit, 

Sürintendance, franz., die Oberaufſicht. 

Sürintendant, franz, ein Oberauficher. 

Suͤrpluͤs, franz., der Ueberfhuß , Das Weberbleibende, 

fürprenan t, frauz., uͤberraſchend, befremdend, wunderbar, 

ſuͤrpreniren, franz., uͤberraſchen, an ertappen, 
überliften,, fangen. 

Sürprife, franz., die Ueberrafchung , Beſtaͤrzung, Ver⸗ 
wunderung, Ertappung, Ueberliſtung. 

Surrogat, lat., etwas das die Stelle einer andern Sache, 
die nicht vorhanden oder ſchwer zu erlangen ift, erjeyen 
foll, 3.8. Eicheln, Möhren, Eichorien, Sromandeln find 
—— des Cafſſees. — vra: 

ſurrogiren, lat., an eines Andern Stelle ſetzen, unter⸗ 
ſchleben. 

Sürtour, franz., eigentlich: über Alles, vornehmlich, be: 
ſonders; ein Ueberrok, Oberkleid. 





Sürveillance — 441 — Sylphen 


Suͤrveillance, franz., die Aufſicht, Obhut. 
Suürvivance, franz., die) Ueberlebung, d. h. Anwarts 
{haft oder Zufiherung der Nachfolge in einem Amte. 

ſusceptäbel, lat., empfaͤnglich, reizbar. 

Susceptibilität, lat., die Empfaͤnglichkeit, Reizbarkeit. 

Susception, lat., die Uebernahme, Annehmung. 

fuscitiren, lat., erregen, anreizen, auffordern, anftiften. 

fuspect, lat. verdaͤchtig. 

fuspendiren, lat., aufs oder verfchieben, ausſezen; Yes 
manden fuSspendiren, ibn für beftimmte Zeit eiz 
ned Amtes entfezen, des Dienftes entlaffen. 


Suspenfion, lat., die Aufſchiebung, Einftellung, 3d- 
gerung, einftweilige Dienftentjezung. 

Suspenforium, lat., eine Zragbinde, ein Tragbeutel. 

fuspicids, lat., argwoͤhniſch, mißtrauiſch, verdacht⸗ 
erregend. 

Suspicion, lat., der Argwohn, das Mißtrauen. 

Suſtentation, lat. Unterſtuͤzung, Unterhalt, Verpflegung. 

ſuſtentiren, lat., erhalten, ernähren, verpflegen. 

suum cuique, lat., {jedem das Geinige. 

ſwelt, ital,, svelto, leicht, fchlanf, ungezwungen, reigend, 

(befonders in der Mahlerey.) 


Spybarit, grieh., ein Weichling, Wollüftling, Echwelger; 


von den weichlichen Bewohnern der ehemaligen Stadt 


Spybaris in Unter = Stalien; „daher: 
fybaritifch, gried)., weichlich, üppig, wollüftig. 


Sykophant, grieh., im ehemaligen Athen ein Angeber 


der verbothenen Feigen: Ausfuhr aus dem athenienfiichen 
Gebiete; daher überhaupt: ein Ungeber, Ohrenbläfer, 
Berräther, Verlaͤumder. 


ſykophantiſch, griech., angeberifch, verläumderifd), ver— 


raͤtheriſch. 


Sylb e, griech. ein Wortheil, eine Anzahl Buchftaben, die 


mit einem Laut ausgefprochen werden, 3. B. Vaster: 
land hat 5 Sylben. 

ſyllabiren, Buchftaben zuſammenſprechen, Woͤrter ſyl⸗ 
benweiſe ausſprechen. 

Syllo gis mus, griech.lat., eine Schlußfolgerung, ein 
ſchulgerechter Vernunftſchluß. 

ſyllogiſtiſch, griech, ſchlußmäßig, in Form eines Ver⸗ 
unnftfchluffes, 

BODEN, griech. „ fabelpafte Lufigeiſter von beyderley 


Symbol — 442 — ESynaͤreſis 


Geſchlecht, die wie die Niren, Kobolde ıc. etwa von Dich⸗ 
tern angeführt werden. | Ä 

Symbol (um), lan, ein Einnbild,, bildliches Zeichen, 
Glaubens: Zeichen oder Glaubensbekenntniß, Wahlfprud. 

Symbollif, gried)., die Sinnbild» oder Vorbilds = Lehre, 
Kirchenlehre, 

ſymbolliſch, griech., ſinnbildlich, anfpielend, Das Firchliche 
Glaubensbefenntniß betreffend. Daber; 

fo mbolifhe Bücher oder Schriften, folche, welche 
das Glaubensbekenntniß einer chriſtlichen Kirchenparthey, 
nebjt dem Unterfcheidenden von Andern, enthalten, 


fombolifiren, griecd., verfinnlichen, finnbildlich darftellen. 

Symbologie, gried., die Lehre von den Zeichen der 
Krankheiten. 

Symmerrie, gried),, dad Ebenmaß, das richtige Wer: 
haͤltniß der Theile eines Ganzen. 

ſymmetriſch, griedy., eben = oder gleichmäßig, überein; 
ſtimmend, gleichgeordnet. 

ſympathetiſch, griedy., mitempfindend, mitfühlend, ges 
beim übereinftimmend, eimvirfend, gebeimfraftig. 

ſympathetiſche Euren, Heilungen durch vorgeblidy ges 
beim wirkende Mittel. 

ſympathetiſche Tinte‘, foldhe die nicht fogleich fichtbar 
wird, fondern erft, wenn man fie etwa an die Wärme 
bringt, oder mit etwas beftreut u. ſ. w. 

Eympatbie, gried., die Mitempfindung, das Mitgefühl, 
die angebliche Geheimfraft, eingebildere Wirkung eines 
Körpers auf einen andern; aud) Webereinftimmung der 
Geftiunungen des Gemüthes. 

fympatbifiren, griech., mitfühlen, mitempfinden, uͤber— 

einſtimmen. 

Symphonie, griech. eigentlich: Zuſammentoͤnung, daher 
ein vielſtimmiges Inſtrumental-Stuͤk. 

Symptom, gried., ein Zufall, Anzeichen, Kennzeichen, 
befonders von Krankheiten, 

Eymptomata oder Symptome, gried)., vielfache Zahl 
vom vorigen: Anzeichen, Keunzeichen ıc. 

Eymptomatologie, griecd., die Lehre von den Zufäls 
len und Anzeichen der Krankheiten. 

Synaͤreſis, gried., die. Zufammenziehung, Verkürzung 
ver Wörter, z. B. feh'n, flatt fehen; Ew'ger, ftatt 
Emwiger. 





Synagoge — 113 — Shynode 


Synagoge, gried., eine Berfammlung, befonders ein juͤ—⸗ 
diſches Echul = und Betthaus, ein Judentempel. 

Syn alepſis, griecd., die Zufammenziehung zweyer Syl: 
ben in eine, | . 

Synallage, grieh., die Verbindung, Gemeinfchaft, 
Wechfelfeitigfeit. 

Synande, gried., die Kehlfucht, Kehlenentzindung. 

Synchronismus, griech. die Gleichzeitigfeit, Zufammenz 
ftellung gleichzeitiger Perfonen oder Begebenheiten. 

ſynuchroniſtiſch, gried)., gleichzeitig, gleichzeitig zuſarn— 
mengeftellt. | \ 

Syudic, Syndifus, grieh., der Berather, Wortführer, 
Verwalter, Vorftand einer Gemeinheit; in vielen Städten 
eine der erſten Magiftratsperfonen, 3. B. in Genf. 

a griech.zlat., das Amt, die Würde eines Sy 
dikus. 

Synedrium, griech., der hohe Rath der Juden im ehe— 
maligen Serufalem. | 

Synekdoche, gried., die MWortvertaufchung, eine redines 
rifche Figur, da man den Theil für das Ganze und das 
Gaunze für den Theil fest, 3. B. Brod ftatt Nahrımng 
überhaupt, Blut ftatt Tod ꝛc. | 

Synergismus, griech., die Lehre, daß bey der Befehz ' 
rung und Befferung des Menjchen fein eigner freyer Lville 
und feine Geiftesfräfte mitwirken muͤſſen. 

Synergiſt, einer der fid) zum Sinergismus befennt. 

Synefis, griedy., Klugheit, Verſtand; in der Sprach— 
lehre Sinn (nicht Wort) Beachtung. 

Syngrapha, gried., eine Schuldverſchreibung, Zeugen 
Handſchrift, Bürgichaft. | 

Synfope, grieh., Wortverfürzung durch Zufammenziebung. 
oder Auslaſſung in der Mitte, z.B. drum flat darum. 

Synfrerismus, griedh., die Vermifhung oder Vereini— 
gungsfucht verfchiedener Glaubens Meinungen, oder Res 
liniongpartbeyen. | 

Spynfretift, griech, ein Vermiſcher unter fi, verſchie— 
dener Pehrmeinungen oder Steligions = Partheyen. 

ſynkretiſtiſch, griech, glaubens = vermifchend oper verei— 
nigend. 

Synode, Synodus, gariech., eine Kirchennerfammlung, 

Verſammlung der Gertlihen in kirchlichen Angelegen⸗ 
beiten; Daher: 


N 


\ 


Synodal — 444 — ſyſtematiſiren 


Synodal, was von der Synode ausgeht, ſie betrifft, z. B. 
Synodal-Acten, Synodal-Schluß x. 
ſynonym (iſch), griech., gleichbedeutend, finnperwandt. 


Synonyma, gried),, gleichbedeutende, ſinnverwandte 


Woͤrter. 

Synouymie, griedy., die Gleichbedeutung, Sinn-Aehn— 
lichkeit, Sinn-Verwandtſchaft. 

Spnonymik, griech. ., die Lehre oder eine Sammlung von 
finnverwandten Wörtern. | 

Synopſis, griecd., die Ueberfiht, Zufammenftellung, ein 
Verzeichniß. 

ſynoptiſch, griedh., eine Ueberſicht gewährend, kurzge⸗ 
faßt, auszugsweiſe. 

Sputa gma, griech., ein Sammelwerk, Buch vermifchten 

Inhalts. 

Sphutar, gried)., die Lehre von der Wortfiigung oder Vers 
bindung der Wörter zu Saͤzen, ein Theil der Sprachlehre. 

— griech, Verbindung; ein Spruch von dunk—⸗ 
lem, räthfelhaftem Sinne. 

Syntheſis, griech. die Zuſammenſezung, Begriffsverbin⸗ 
dung, Wiedervereinigung. 


fynthetiſch, griech., zuſammenſezend, verbindend, folgernd, 
ſchlußziehend; daher: ſynthetiſche Methode, nach 
welcher man vom Allgemeinen auf das Beſondere, von 
Grundſäzen auf beſondere Wahrheiten ſchließt oder fort— 
geht, (im Gegenſaz der analytiſchen Methode.) 

Syphilis und ſyphilitiſch ſiehe Siphilis ıc. 

Syrop oder Syrup, griech.franz., ein mit Zuker dik 
eingefottener Saft von verſchiedenen Pflanzen oder Fruͤch— 
ten, z. B. Himbeeren, Trauben ꝛc. 


Syrten, gried., gefährlihe Sandbaͤnke, Klippen, im 


m 


Meere. ‚ 
fyftaltifch, grieh., zufammenziehend, herzbeflemmend ; 
daher auch: rührend. 

Syſtem, griech., ein Lehrgebäude, Zufammenhang und 
Ordnung gleichartiger Dinge, ein wiffenfchaftliches Gan- 
zes, ein Lehrbegriff, z. B. U, Pflanzenz 
Syſtem. 

ſpſtemabiſch, griech., wiſſenſchaftlich georbnet, eingetbeilt, 
zuſammenhängend, nach Grundſaͤzen. 

ſyſtematiſiren, wiſſenſchaftlich ordnen, in wiſſenſchaft— 
lichen Zuſammenhang bringen. 

— 


} > 
# 


Syſtole — 15 — Tabulatur 


Syſtole, griech, die Zuſammenziehung des Herzens bey 
jedem Pulsfchlage ;- auch: die Verkürzung einer langen 
Sylbe in der Ausſprache. 

Syſtyl, griedh., in der Baukunſt ein Gebaͤude mit nahe 
beyſammenſtehenden Säulen, Saͤulenhalle. | 

Syzygie, gried., in der Sternkunde, der Zufammentritt 
oder der Gegenfchein — Planeten, wenn ſie ſich mit 
der Erde faſt in gleicher Linie befinden, z. B. zur Zeit 
des Neu- oder Vollmondes. | 





S. 

Taba gie, franz., ein Geſellſchaftsort, wo Tabak geraucht 
wird, Caffee-, Biers oder Weinhaus. 

Zabatiere, franz, Tabaksbuͤchſe, Zabafsdofe. 

tabellarifch, fachmäßig, abgetheilt, in Tabellen oder 
Tafeln, Fächer, Ver speichnifle, 3. B. biftorifche oder 
genealogifhe Tabellen, d. i. Geſchichts- oder Ge— 
ſchlechts-Tafeln. 

Tabernakel, lat., Huͤtte, Zelt; beſonders die Stiftshuͤtte; 
auch: Lauberhůtten bey den Juden, bey den Katholifchen 
das Behältniß oder Gehäufe für dad Weihbrod; auch: 
eine Blende für Heiligenbilder. 

Zaberne,lat., daher: Taferne, ein Schenk- oder Trink: 

haus, eine Bude, Marftbude.. 

Tableau, franz, Gemälde, Befchreibung, Schilderung, 
Verzeichniß. 

Table d' Hte, franz., der Wirths- oder Geſellſchafts— 
Tiſch, gemeinſame Gaſt-Tafel. 

Tablette, franz., ein Täfelchen, Wand: oder Bicher = Ges 
ftell, Schreibtäfelchen. 

Tabouret, franz., ein Heiner Stuhl, ohne Ruͤk- oder 
Armlehne. 

tabula rasa, lat., eine gefchabte, glattgeftrichene Wachs⸗ 
tafel; ein leeres unbeſchriebenes Blatt. 

Tabulat, lat., ein gedielter, getaͤfelter Boden, Bretter⸗ 
gang. 

Tabulatur, lat., die Bezeichnung der Melodien durch 

Buchſtaben und Ziffern; überhaupt, ſtrenge Ordnung, 
Regelmaͤßigkeit. 


Zabulet — 446 — Talent 


Tabulet, franz., ein Geſtell, Trag- oder Kramkaſten; 
daher: 

Tabulet-Kraͤmer oder Tabletier, franz., ein hauſi— 
render Kraͤmer, Kaͤſtchentraͤger. 

tace! lat., ſchweige! ſey ſtill! 

Tachygraph, gried., ein Echnell= oder Gefchwindfehreiber. 


Tachygraphie, gried., die Schnell = oder Gefchwinde | 


Schreibekunſt. 

tacite, lat., ſtillſchweigend, geheim. | 

T:aciturnität, lat., die Verſchwiegenheit, Wortfargbeit. 

Tact, lat., die Berührung, in der Muſik: das Zeit; 
Schlag- oder Ton: Maß; Gefühl des Schieflichen, die 
Benehmungsweiſe. 

tad.ids, lat., verdruͤßlich, ekelhaft, beſchwerlich. 

tätlowiren oder tättoiren, beißt bey verfchiedenen wil— 
dein Bölferfchafren, allerley Zeichnungen und Figuren in 
die Haut jchneiden und mit Schießpulver oder unauss 

 loichbaren Farben einreiben, was zur Verfchönerung und 
Auriszeichnung dienen fol. 

Taferne, fihe Taberne. 

Zaffia, amerikanijcher Zuferbrandtwein. (Aus demSchaum 
und groͤbern Eafte des Zuferrohrs). 

Taille, franz, eigehtlih: Schnitt, Zufchnitt, 3. B. ei: 
nes Kleides, Wuchs, Körperbau, Leibesgeſtalt: in Frank— 
reich eine Abaabe, Kopf: oder Grundfteuer; in der franz 
ziftichen Mufif, die Tenorftimme. 

tailliren, franz., fehneiden, abziehen, miſchen, abheben. 

- (son Spielkarten): 

Tafelage, Takelwerk, das Ihau = oder Seil: Wert 
auf Echiffen; auch Eegel, Rollen, Anfer u, f. w: 

tafeln, mit dem nöthigen Tauwerk ausrüften, fegelfertig 
machen. 

Taktik, griech., die Kriegskunſt oder Wiſſenſchaft vom Ges 
braucy der Waffen und der Stellung und Anſuͤhrung der 

Soldaten. 


Taktiker, einer der die Taktik oder Kriegswiſſenſchaft 
verſteht. 


taktiſch, die Kriegskunſt, beſonders die Stellung der 
Heere betreffend. 

Talar, lat., ein —— bis auf die Fuͤße reichender Man: 
tel, ein Feyerkleid z. B. fuͤr Koͤnige, Prieſter ic. 

Taͤlent griech., die Natur Anlage oder Fähigkeit, das 
Kunſtgeſchik; bey den alten Griechen ein Gewicht oder 


SE a — — — — 


talentreih — 447 — Tapete 


eine Summe Geldes von nicht genau gekanntem Werthe; 
etwa 700 — 1000 Thaler. | 

talentreich, talentvoll, mit viel Natur: Anlagen oder 
Kunſtgeſchik begabt. 

tale quale, lat., wie es ift, gerade fo, unberührt. 

talio, lat., die Vergeltung; daher; jus talıionis, das 
DVergeltungsredit. 

Talisman, tuͤrk., eigentlich ein mahomedanifcher Gelehr⸗ 
ter, Prieſter, Schikſalsdeuter; beſonders aber ein an— 
gebliches Zaubermittel, Zauberring oder Zaubermuͤnze 
wider allerley Zufaͤlle und Krankheiten. (was Amulette). 

Talmud hebr., das neuere (nach Chriſto verfaßte) juͤdiſche 
Geſezbuch; das Religions» und Sittenlehren, Ueber: 
Lieferungen und Sagen der Rabbinen enthalt; es befteht 
aus der Miſchna, (dem Terte) und der "Gemara, 
(den Anmerkungen) , fiehe Diefe Wörter, 

Talmudiſt, ein iüdifcher Geſezesſammler, Lehrer oder 
Anhänger des Talmuds. 

Zalon, franz., die Ferfe, der Abfaz; ein Kartenfpiel, die 
liegenbleibenden Karten.’ 

Zambonrin, franz., eine Heine Handtrommel mit Echel⸗ 
len, ein Nahe Erifrahmen. 

tangent, lat., berührend , betreffend. 

Tangente, lat., eine Linie die einen Cirkel an irgend 
einem Punkte berührt. 

Tantalus, gried.slat., nad) der fabelhaften griechifchen 
Sage, ein König von Phrygien, der wegen Verbrechen 
und Uebermuth zu der Höllenftrafe verurtheilt ward, beym 
brennendſten Durfte, bis au den Hals im Waffer zu ftes 
ben, ohne es erreichen zu konnen, und beym größten. 
Hunger die ſchoͤnſten Früchte vor fich zu haben, die fich 
aber entfernten, fobald er fi) nabern wollte, 

T Au franz., des Vaters oder Mutter Schweiter, Muhme, 

afe 

Zantieme, franz, ein beftimmter Autheil von etwas, 
Theilgebuͤhr. 

tantum, lat., ſoviel! genug! 

Tapage, franz., Laͤrm, Getapp, Gepolter. 

Tapet, eigentlich: Teppich, z. B. eines Sizungstiſches; 
daher: aufs Tapet bringen, vorbringen, auf die 
Baht, zur Sprache bringen. 

Tapete, franz, Teppich, Wandbekleidung oder — 
beſonders von farbigem Papier, 


- 


Tapezerie — 448 — Tauchergloke 


Tapezerie oder Tapiſſerie, ital.-franz., Tapetenarbeit, 


Wand: oder Zimmer-Bekleidung. 


tapeziren, franz., mit Wand» Teppichen auszieren, über: 


ziehen. 

Tapezirer, einer, der Zimmer mit Tapeten bekleidet oder 

— uͤberzieht. 

Tapifſerie, ſiehe Tapezerie. 

Zara, Thara, arab.pan., in der Kaufmannsfprade : 
das Palgewicht, d. b. der Abzug oder Abgang vom Ge: 
wicht der Waaren, für Kiften, Ballentuch ꝛc. 


Tarantäismus, ital, der Biß der TZarantel, einer in 


Unter = Ztalten einheimifchen, großen und durch ihren 
giftigen Stich, Wahnſinn erzeugenden Spinne, ein erw 
hizender Zanz, Zarantella oder Tantarella genannt, 
foll jene Wirkungen ſchwaͤchen und heben. 
tardiren, lat., zögern, ſaͤumen, ſich verweilen, hindern. 


tardiv, lat., ſaͤumend, zoͤgernd, langſam. 


tardo, ital., in der Muſik: langſam, ſchleppend. 


Tarif, arab., Verzeichniß oder Feſtſezung der Waaren— 


Abgaben, Zölle u. 1. w.;5 auch Preis: oder Maaren: 
Zettel, befonders über auslandifche Handelögegenftände, 
daher: Zolltarif. 


tarifiren, franz., den Preis, die Abgabe ꝛc. bejtimnten, 


feſtſezen. 

tariren, arab.-ſpan., das Pakgewicht, von Pakzeug, Faͤſ— 
ſern ꝛc. beſtimmen oder abrechnen. 

Tarok, ſpan., Name eines Geſellſchaftsſpiels fuͤr 3 oder 4 
Perſonen. 

Tartarus, grieh., nad der Fabellehre das Schatten: 
oder Todtenreich, die Unterwelt, Hölle, im der. Arzney: 
Sprade: Weinftein. 

Tartüffe, franz., ein Heuchler, Gleisner, fcheinheiliger 
Boͤſewicht; nach einem berühmten franz Schffifpiel von 
Moliere. 

TZaftatur, lat., dad Griffwerk, Beruͤhrungswerk; alle 
Zaften oder Beruͤhrungshoͤlzchen zuſammen, auf Ela 
vieren, Orgeln. 

Tafter » Zirkel, ein Zirkel mit Frummen Füßen, zum 
Ausmeſſen erhabener Körper, Kugeln, Bogen ꝛc. 

tattowiren, fiehe oben tätowirem 

Zauderglofe, eine glofenformige Mafchine oder ein 
Gefäß von Metall, Glas, Leder oder bergl, | in welchen 

ein 


Zautogramm — 49 —  Leinte- 


ein Taucher fidy in die Tiefe des Waſſers hinablaffen 
ei o lang er Luft zu athmen bat, unten aushalten 

Tautogramm (a), griech. ein Gedicht oder Vers, wo 
jede Zeile mit den gleichen Buchftaben beginnt. 

Tautologie, gricd., die unndthige Wiederholung eines 
Wortes oder die Art einen Gedanfen oder Begriff Durch 
allzuviele, gleichbedeutende Worte auszudruͤken. 

tautologifh. grich., daffelbe fagend, umnndthigerweife 
wiederholend. 


Tautometrie, griech., bie Üübertriebene, aͤngſtliche Mies 


derholung oder Abmeffung der Saͤze in gebundeher (poe⸗ 
tijcher,) oder ungebundener (proſaiſcher) Echreibart. 
Taration, lat., die Echäzung, Werthung, Erteuer = 
Auflage. 
Ta xator, lat, der Echäjer, gerichtlicher Werth » Ver 
ftimmer. | 


Taxe, griech., der gefezte Preis, Anfchlag, die Auflage, 
Pflichtgebuͤhr. 

Taxidermie, griech., die Kunſt Thierhäute oder Baͤlge 
gehoͤrig zuzubereiten, auszuſtopfen, und ihnen bie paſ— 
ſende Stellung zu geben. 

taxiren, griech.-lat. ſchaͤzen, anſchlagen, Preis beſtim⸗ 
men, beſteuren. | 

Technik, grieh., die Lehre von Kunftausprüfen, die 
Kunſtſprache. 

techniſch, griech. kunſtmaͤßig, zur Kunſtſprache gehoͤrig. 

. B. terminus technicus, lat., ein Kunſt-Ausdruk. 

Technologie, gried., die Lehre von den Kuͤuſten und. 
Handwerfen, Gewerbskunde. | 

technologiſch, griech., gewerbkundig, Eunftbefchreibend. 

tecte, lat., verdeft, heimlich, verborgen. 

Tectur, Iat., die Bedefung (ded Machfes, oder der Obs 
lade), das Papier, auf welches Das Eiegel gedruft wird, 

Te Deum laudamus, lat. Herr Gott! dich loben wir. 
(Lobgeſang des heil. Ambroͤſius, Biſchofs zu Mayland 
im 4ten Jahrbundert ; von Luther ins Deutjche überfezt.) 

tegiren, lat., verdefen, verheimlichen. 

Tegument, lat., die Defe, Hülle, 

Teint, franz., die Hant- oder Geſichtsfarbe. 

Teinte und Teintäre, franz, die Faͤrbung, der Anſtrich 

oberflaͤchliche Kenntniß. | | 
Rechſit. Hardworth 29 
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Zelegtap) — 450 — _ temperiren 


Telegr aph, griech., ein Fernſchreiber oder Zeichenfchrel 


ber, d. h. eine, während der franzöfifchen Revolution vom 
Ingenieur Chappe erfundene Mafchine mit beweglichen 
Balken oder Armen, vermittelft welcher in gewiffer Ents 
fernung von einem Berg oder Thurm zum andern dur) 
allerley Zeichen und Stellungen, Worte und furze Saͤze, 
3. B. Kriegsnachrichten mitgetheilt, beobachtet und fos 
glei) dem naͤchſten Telegraphen wieder mitgetheilt wers 
den; daher: 


telegraphifche Nachricht, eine durch diefe Mafchine 


mirgerheikte, ganz kurze Nachricht, befonders in Krieges 
zeiten. | 
Zeleologie, gried., die Lehre von den Endzweken der 
Dinge in der MWelr. | 
teleologifc, ariedy,, den Zwek, Endzwek betreffend ; 3. 3. 
der teleologifhe Beweis für das Dafenn Gottes d. h. 
der Schluß von der Zweckmaͤßigkeit aller erfchaffenen. Dinge 
auf ven Urheber derſelben. 


Teleskop, griech. ein Fernrohr, Seherohr, das die Ges 


genſtaͤnde weit naͤher darſtellt. 


telluriſch, lat., irrdiſch, zur Erde geboͤrig. 


Tellurium, lat., eine Maſchine, welche die Bewegung 
der Erde um die Sonne und die des Mondes um die 
Erde vorſtellt; auch: ein erſt in neuern Zeiten in Sie—⸗ 
benbuͤrgen entdektes Metall, das leichteſte von allen. 

Tellus, lat., die Erde; auch die fabelhafte Goͤttin der 
fruchtbringenden Erde. | 


temerär, lat., verwenen, vermeffen. tollkuͤhn. 


Te merität, lat., die Derwegenheit, Tollkuͤhnheit, Frechheit. 


Tempe, ‚gried)., eine reigende Gegend, ein Anmuths-Thal, 


(nad) einem ſolchen in Theſſalien). 

Temperament, lat., die befondere‘ Miſchung der Koͤr—⸗ 
pers Eafte, und die daher geleitete Etimmung oder Ge: 
müthsart eines Menfchen; natürliche Anlage, Neigung, 
Hang, Sinnlichkeit, Lebhaftigkeit ; daher: Tempera— 
mentsd= Fehler, einer der im Temperament jeinen | 
Grund hat, 3.2. Zorn. 

Temperanz, lat., die Maͤßigkeit, Mißigung. 

Temperatur, lat., die Maͤßigung, Milderung ; die Des 
fchaffenheit der, Luft, hinſichtlich der Kälte und Wärme, 

der Luft⸗ ober Waͤrmeſtand. 

temperiren, lat., maͤßigen, mildern, verhaͤltnißmaͤßig 
miſchen. 














—temperirt — 451 — Serätoffopie 


de gemäßigt, mild. 

tempeftiv, lat., zu rechter Zeit, zeitgemäß. 

Tempo, ital., die rechte Zeit, dad Zeitmaß in ber Muſtt; 
die abgemeifene Bewegung oder ein Handgriff beym 
Waffengebraud), 

tempora, lat., die Zeiten, in der Spradhlehre: die ges 
genwärtige, vergangene ıc. 

tempora mutantur, et nos mutamur in illis, 
lat., die Zeiten ändern fi), und wir in, oder mit ihnen. 


temporär, temporell, lat., zeitlich, einftweilig, votre 


übergehend, vergaͤnglich. 
temporifiren, lat., fi nach Zeit oder Umftänden richs 
ten, zögern, den Mantel nad) dem Wind hängen. 
temulent, lat., betrunfen, taumelnd. 
Temulenz, lat., die Betrunfenheit, der Taumel. 
tenabel, franz., haltbar, was fid) behaupten läßt. 
Tenacität, lat., die Haltbarkeit, Beharrlichkeit, Harts 
näfigfeit, Zaͤhheit, Kargheit. 
Tendenz, lat., das Streben, Hinſtreben, die Abzwe⸗ 
kung, Abſicht, Richtung, Neigung , der Han 


ang. 
tendiren, lat., ftreben, zielen, trachten, beabfi ichtigen,, 


verfuhen, wagen. 
tendre, franz., zart, zärtlih, fanft, zartfühlend ıc. 
Tendreffe, franz, die Zartheit, Zärtlichkeit, Liebe. 
Tenesmus, griech. ., vergeblicher Reiz zum Stuhlgang, 
Stuhlzwang , Hartleibigfeit. 


Tenor, lat.:ital., eigentlic) der Inhalt, 3. B. eines Briefs; — 
die Art und Weiſe in der Muſik: die Hefe Mittelftimme 


zwifchen Alt und Baß. 
Tenoriſt, ein Tenorſaͤnger. 
Tentamen, lat., eine kurze Pruͤfung, Vorprifung. 
Zentation, lat., eine Verſuchung, Priifung, ii 
Tentator, lat., der Verſucher, Prüfer. 
tentiren, lat., prüfen, unterfuchen,, verfuchen , eigen. 
Tenuität, Iat., die Dinnbeit, Magerfeit, Armfeligfeit, 
tenuto, ital., in der Mufik, auögehalten , gedehnt. 
Teratologie, griech., die Lehre von Zeichen, Wundern, 
Gefpenftern. 
teratologifch oder Ag el hr griedh., Wunder, 
Geſpenſter sc. befchreibend oder betreffend. 
Teratoſkopie, griech. die Gefpenfterr Schau oder Wahrs 
— Deutung v ala bimmlifcher Zeichen, 3 
von Kometen, Feuerkugeln sc. ö 
29 
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Terceron — 452 —  Zermiten 


Zerceron, fpan., ein Abkoͤmmling von einem Curopäer 
und einer Mulattin. 

Zerebinthe, griecd)., (Pistacia Therebintus Lin.) Name 
eines hohen, in Paleftina, auf den griechiſchen Snfeln zc. 
häufig wachfenden Baumes, der ein fehr hohes Alter ere 
reiht und das Terpentin-Oehl oder Harz liefert. 

zZergiverjation, lat., die liftige Ausweichung, Zöges 
rung oder DBerweigerung. | 

tergiverjiren, eigentlich den Rüfen kehren, Ausflüchte 
oder Winkelzuͤge machen. | 

Terme, fram., was Terminus, lat., fiebe unten. 

Termin, gried).slar., ein Zeitpunkt, Zeitraum, Gerichts⸗ 
tag, die Friſt, 3. B. zu Zahlungen. Ä 

Termination, lat, die Vegränzung, Endung eines 
Worts. | 

terminiren lat., begranzen, endigen, beſchließen. 

Terminismus, lat., die Fehre oder Meinung, Gott habe 
jedem Menfchen eine beftimmte Gnaden = Frift zur Bekeh— 
zung gefezt, nach deren fruchtlofen Verftreihung die Vers 
gebung und Eeligfeit verwirft fen. - 

Zerminiften, Anhänger. diefer Lehre des Terminismus. 

Terminologie, griech., die Sammlung. und Erklärung 
der Kunftwörter, die Kunſtſprache. 

terminologifh, die Kuuftausdrüfe, Kunftiprache bes 
treffend. 

Terminus, lat., Grenze, Ziel, daher Gott der Grenzen 


> bey den alten Römern ; Zeitpunkt, Friſt; Wort, Kunfts 


ausdruf, Redensart. | 

terminus adquem, [at., die Zeit bis zu welcher .... 
die Ende oder Schlußzeit. 

terminus a quo, lat., die Zeit von vorher oder wan⸗ 
ven.... die Anfangszeit. 

terminus elapsus, lat., die verfloffene Zeitfrift. 


 terminus medius, lat., ein Mitteljaz, ein Bindungse 


Begriff in einem Vernunftſchluſſe. 

terminus peremtorius, lat., der entfcheidende, lezte 
Zeitpunkt. oo 

terminus solutionis, lat., der Zablungstag, die Zah: 
lungs - Friſt Zu a 

terminus technicus, lat., ein Kunftwort, Kuufts 
ausdruk. — | 


Termiten, lat., eine merkwuͤrdige Art weißgrauer gefluͤ⸗ 


gelter Ameiſen in Afrika; Neuholland u, f. w. die 10 bis 


* 


* 


Terne — 453 — tertium comparationis 


12 Zuß hohe Fegel: oder zuferhutfdrmige Wohnungen 
bauen, welche imwendig in viele Zellen z. B. für den Koͤ— 
nig und die Königin, fir die Arbeit, den Vorrath ıc. 
eingetheilt und -von außen gleichfam durch Brüfen, Ireps 
* und Straßen mit einander verbunden ſind. Eine 
nzahl ſolcher beyſammen ſtehenden Termiten-Wohnun— 
gen ſollen von Ferne einem ziemlichen Dorfe gleichen. 
Terne, lat., ein Dreytreffer oder Gewinn von 3 Zahlen 
in der Zahlenlotterie. 
Terpſichore, fihe Mufen. 
terra firma, lat., feites Land, im Gegenfaz von Inſeln. 
terra incognita, lat., unbekanutes Laud; daher fürs 
‚unbefannte Sadıe. 
Zerrain, franz., dad Erdreich, der Boden, Plaz. 
Zerraffe, franz, ein Erdwall, eine Eröftufe oder flus 
fenweis fich erhebende Erhdyung von Rafen, Steinen ıc. 
3. B. in Gärten, an Lujtplazen; in Gemälden der Vors 
dergrund. 


terraffiren, franz., Erdftufen oder Mälle anlegen, mit 
Raſen bedefen; niederjchlagen,, den Muth benehmen. 
terrejter, terreftrifch,, lat., erdig, irrdifd). » 
terribel, lat., ſchreklich, fürchterlich , gewaltig. 
Zerrine, franz., eine irdene Schuͤſſel, tiefer Topf. 
terriven, lat., Furcht, Echrefen einjagen, niederſchmettern. 
Zerrition, lat., das Erjchrefen,, die Beängftigung. 
territorial, lat., zu einem Gebiet gehörig; daher © 
Territorial-Rechte, landesherrlihe over Grundges 
rechtigkeiten. 
Territorium, lat., Gebiet, Grund und Boden, Bezirk. 
terrorifiren, lat., fchrefen,- wiihen, eine Echrefends 
berrfchaft führen. 


Terroris mus, lat., die Echrefensherrichaft, Echrefends 
zeit. (in der franzöfiihen Revolution). _ | 
Terroriſt, lat., einer der dur Schreken Gchorfam ers 
“zwingt; ein Echrefensmann. 
Tertia, kat., die dritte Schul - Claffe. 
Zertianer, ein Schiler derfelben. 
Zertiawecdhfel, ein Drittwechiel, im Fall daß der erfte 
und zweyte nicht angefommen wäre. 
tertium comparationis, lat., der Vergleichungs— 
unft, d. 5. derjenige, worin zwey Dinge mit einander 
bereinfommen. , = 


\ 


pn 


Zertie — 154 — . tkteätöte 


Zertie, Terz, lat., der fechgzigfte Theil einer Sefunde; 
der dritte Ton von einem Grundton an; die dritte Stels 
lung oder Stoßart im Fechten. 


Terzerol, ital., ein Saf- oder Tafchenpiftole, 


Terzett, ital., ein Muſikſtuͤk für drey Stimmen, 

Teſt, lat., die Probe; der Prob» Eid, welchen in Eng: 
land Jeder der ein dffentliched Amt antreten will, ablegen 
muß, zum Zeugniß, daß er den König für den alleinis 
gen DOberherrn der Kirche halten und Fein heimlicher Ka— 
tholif feyn wolle; der Probetiegel oder Gefäß für Gold⸗ 
und Gilberarbeiter. 

Teftacea, Zeftaceen, lat., Edyalthiere. 

Teftament, at., der lezte Wille, die Erb: DVerfchreibung 
oder Verfügung ; das Bermächtniß ; die Bundes » Urkunz 
den, das alte und neue Teſtament. 

teftamentarifch, den lezten Willen gemäß, vermädht: 
nigweife. 

teftfamentiren, feinen lezten ‚Billen auffezen, "ein Ver: 
maͤchtniß machen. 

testato, ital., mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
ſterben. 

Teſtator, lat., der Erblaſſer, Vermaͤchtnißſtifter. 

Teſtification, lat., die Bezeugung, Bekraͤftigung durch 


engen. 

—— lat. mit Zeugen beweiſen, bekraͤftigen. 

Teſtikel, lat., die Hode. 

Teſtimonium, lat., ein Zeugniß. Vielfache Zahl: Te— 
ſtimonia, lat. Zeugniße, Beglaubigungs: Schriften. 
— paupertatis, lat., ein Zeugniß der Ar⸗ 

mut [2 

teftiren, lat. bezeugen, darthun, befcheinigen, ein Ders 
machtniß auffezen. (wie teftamentiren.) 

testis auritus, lat., ein Chrenzeuge. 

testis ocularis, lat., ein Augenzeuge. 

Tetanus, lat, der Todtenfampf, befonders Mund + und 
Halstrampf. 

Tete, franz., der Kopf, das Haupt, die Epize, Krone, 
Worderfeite, daher: 3. B. a la töte, franz., an ber 
‚Spize, voran. 

en bieten oder Mmanen, die Spize bieten, ſich wibder- 
ezen. 

töte a tete, franz., unter, vier Augen, allein, eine geheis 
me Unterrebung. 


u 


Tetrachord — 15 — Themis 


Te trachord, griech., ein vierſaitiges Mufi k⸗Inſtrument; 

Te traeder, edron, griech., ein Vierflach, Körper aus 
vier Dreyeken. 

Te tragon, griech., ein Vierek, vierwinklige Figur. 

Tetragrammaton, griech, der Name Gottes, weil er 
3. B. im Deutfhen, Franzoͤſiſchen, Lateinifhen, Griechi⸗ 
ſchen und Hebräifchen, aus vier Buchftaben beſteht. 

ze —— griech, ein Vers von acht Zeilen zu vier 
Füßen. 

Z etrapoden, griech., Vierfüßler, vierfüßige Ihiere. 

Te trarch, gried., Vierfürft, oder Mitglied einer Regie 
rung von Dieren. 

Te traſtichon, griech. ein vierzeiliges Gedicht. 

tertowiren, fiehe tättowiren. 

Teutonen, ein altdeutfcher Voͤlkerſtamm. 

z ext, lat., die Hauptftelle aus der heil. Schrift zu einem 
‚religidfen Vortrag ; auch der Stoff zu jeder andern Res 
de; befonders die eigentliche Urfchrife oder Urfpracdhe, im 
Gegenfaz der Auslegung oder der Bemerfungen zu demz 
felben: endlid au: Verweis; daher den Text lefen,. 
für: die Meinung fagen, Verweis geben. 

nr a lat., die Webung, dad Gewebe, die Zufammens 

un 

Thalia, fiehe Mufen. 

—haumatologie, griech., die Xehre von den Wundern.. 

Thaumaturg, grieh., ein Wunderthaͤter. 

tbaumaturgifch, griech., wunderthätig. | 

Theanthropos, griech., der Gottmenfch, Jeſus Chriftus. 

Theater, griedh., die Bühne, dad Schaufpielhaus oder 
Scaufpielwefen, ein Echauplaz oder Zimmer, 3. B. der 
Anatomie oder zergliederungsfunft und den dazu gehdris 
gen Sammlungen. 

theatralifch, griedy., Bühnen - * Schauſpielmaͤßig. 

The dansant, franz., Thee-Tanzgeſellſchaft, Thee-Ball. 

Theer, hollaͤnd., Kienſchmiere, Magenfchmiere. 

Theismus, griech. .natuͤrlicher Gottesglaube (ohne Offen⸗ 
barung). 

Theiſt, griech., ein Gottesglaͤubiger, Gottbekenner (durch 
Natur und Vernunft). 

re griech., Hauptfaz, Hauptgebante, Gegenftand, 

ufgabe. 

Themis, griech., nach der Fabellehre: die Goͤttin ber Ger 
rechtigkeit, Billigkeit und Ordnung. 


Theodicͤéͤe — 456 — Theoreticus 

Theodicee, griech.franz., Rechtfertigung Gottes, wegen 
der Einrichtung der Melt, in Betreff der Freyheit des 
menfchlihen Willens und der in der Welt berrfchenden 

JUebeln; auch: Beweis daß diefe wirkliche Melt die befte 

. aller möglichen fey (3. B. von Leibniz). 

Theognofie, gried)., die Gottes - Erfenntniß. 

Theogonie, gried., die Lehre oder Geſchichte von dem 

Urſprunge und der Abftammung der heidniichen Götter. 

Thevfratie, griech., eine Gottesherrſchaft oder Berfafs 
fung, nach welcher Sort als unmitre!bar jelbit (oder auch 
durch Priefter) regierend gedachte und dargeftellt wird: 
3. B. die juͤdiſche Ersatsverfaffung unter Moſes, den 
Richtern und Propheten. 

theokratiſch, griech., Gottesherrſchaftlich, prieſterhert⸗ 
ſchend. 

Theolog, griedh., ein Gottesgelehrter. 

Theologie, griech., die Gottesgelehrtheit. 


theolhogiſch, griech., die Gottesgelehrtheit, Predigerwiſ⸗ | 


fenfhaft betreffend. 

theologifirenm, griech, mit der Gottesgelehrtheit fi fidy be: 
fchäftigen, über Gegenftände derfelben jprechen. 

She ologumena, vielfache Zahl von The olog umenon, 
griedy., Aufgaben cder Verhandlungen aus der Gottesge— 
lehrtheit. _ 

Theophanie, gricd., eine Gottes = oder Götter Erfceis 
nung, Offenbarung. . 

‚Theophilanthropen, griech., Gottes + und Menſchen— 
Freunde; Name einer zur Zeit der franzoͤſ. Revolution 
in Paris, entftanderren, aber 1802 durch ein paͤbſtliches 
Concordat wieder aufgehobenen religibſen Geſellſchaft, de⸗ 
ven Zweck war, die ganz aufgeloͤſte kirchliche Gemeins 
haft durd) dad Bekenntniß einer natuͤrlichen Religion, 
ſo wie durch fleißige Behandlung der Pflichtenlehre und 

"einen geſchmakvollern aͤußern Goͤttesdienſt zu erſezen. 

Theopneuſtie, griech., höhere goͤttliche Eingebung, * 
geiſterung. a 
Theor be, griech. ein der Laute ähnliches jezt Ziemlich 
unbekannt gemprbenee Daß = Inftrument, mir 14 — 16 
Chor⸗Saiten. 

Theorem, griech., ein Lehrſan Say, der noch zu beweis 
fen if. 

la Theoretiker, griech., ein Forſcher oder 


> 
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theoretiſch — 157 - Thetik 


Kenner einer Wiſſenſchaft oder Kunſt, ohne ſich mit der 
Ausuͤbung derſelben zu beſchaͤftigen. 

theoretiſch, griech., anſchauend, unterſuchend, wiſſen⸗ 
ſchaftlich, was auf bloßer wiffenfchaftlicyer Kenutuiß be⸗ 
ruht, ohne Erfahrung und Autuͤbung. 

Theorie, gried)., die Anſchauung, Betrachtung, Unterfus 
hung, Erklärung, Einſicht, wiſſenſchaftliche Grund-Kennt—⸗ 
ns ohne Erfahrung und Ausuͤbung; Lehrbegriff, Lehrge— 

aude. 

TDheoſoph, griech, ein Gottesweifer, d. h. ſchwaͤmmender 
oder betruͤgeriſcher Geiſterſeher, Goldmacher. 

Theoſophie, gried., vermeintliche Gottesweisheit, Oki: 
ſterſeherey, Goldmacherey. 

‚tb rel ch, gried)., gottesweiſe, ſchwaͤrmeriſch, geiſter⸗ 
undig 

T herapenut,- griech., ein. Heilfundiger, Arzt, bey den al: 
ten Juden eine Urt Ginfiedler, die ein andachtiges bes 
ſchauliches Leben führten. 

Therapeutik, gried., das Beſchauungẽweſen, einfiedles 
rifches, beichauliches Leben im Forgeblichen Umgang und 
Dienſt Gottes; uͤbrigens was Therapie. 

thera peutiſch, griech., heilend, heilkuͤnſtlich. 

Therapie, gried)., die Heilkunde oder Lehre von der Heis 

Jung der Krankheiten. 

T heriaf, griech., ein berähmtes, aus vielen Arzneymit⸗ 
teln zufammengefeztes Gegengift in Form einer Yarwer: 
ge; erfunden von Andromadus, dem Leibarze des altrö—⸗ 
mifchen SKaifers Nero. / 

Thermen, griedy., warme Heilquellen, Baͤder. 

Thermometer, gried., ein Waͤrmemeſſer, zur genauen 
Beſtimmung der Warme und Kalte der Luft. 

Thermopylen, gried., wörtlich: Eingang oder Pforten 
der warmen Quellen oder Bader; Name eines in der cs 
tern und neueſten griechifchen Geſchichte durch Kriegt ha⸗ 
ten beruͤhmten Gebirgs-Paſſes, der aus Theſſalien nach 
dem eigentlichen Griechenland fuͤhrt. 

thesaurus ecclesiae, lat., der Kirchenſchaz, d. h. bey 
den Katholiken die uͤberfluͤſſigen guten Werke der Nurng— 
frau Maria und anderer Heiligen, welche den wel.lichen 
Kir) sGenoffen zu gut kommen follen. 

Thefis, Theſe, —— ein Ca}, Lehr- oder Streitſaz. 

Thetik, griech. die Sauna, der r Inbegriff von Lehrſaͤzen; 
die Glaubenslehre. 


thetiſch — ass — Tiraß 


thetiſch, griech. ſatzweife, ſezend. 
Theurg, gried.., ein vorgeblicher Geiſterſeher, oder Bes 

fchwdrer, Zauberer, Wunderthäter. 

Theurgie, griedh., die Geifterfeherey oder Befchwdrung, 
Zauberey, Wunderwirkung. 

theurgifch, griech., geifterfehend, befchwörend, wunder, 
wirfend, zaubernd. 

Thiafard, griech. Vorſteher einer gottesdienſtlichen Bru⸗ 
derſchaft, auch einer Feſt-Mahlzeit. 

thieriſcher Magnetismus, ſiehe Magnetismus. 

thraſoniſch, griech, nach Thraſons Weiſe, prahleriſch, 
großſprecheriſch. 

= u ni, griec)., die Klaglieder des Jeremia, in der Bi⸗ 


Thyrſus, griech. ein mit Epheu und Weinlaub umrank⸗ 
ter Stab, den die Prieſter des Bachus als Sinn Dies 
ſes Weingottes trugen. 

Tigra, griech., die dreyfache paͤbſtliche Krone; im Alters 
thum die Kopfbinde morgenlaͤndiſcher Site, | 

Tiers-etat, franz., der dritte Stand, d. h. Bürgers 
und Baurenftand. 

timid, lat., furchtſam, ſchuͤchtern. 

Timidität, lat., die Furchtſamkeit, Schuͤchternheit. 

Timon, gried., ein Athenienſer, den ver Undanf feiner 
Mitbürger und das Eittenverderben feiner Zeit zu einem 

Menunſchenhaſſer machte; daher überhaupt, ein Menfchens 
feind, Murrfopf. 

timoroso, ital., in der Muſik, furchtfam, ſchuͤchtern, zit: 
ternd. 

Zinetur, lat., die Färbung, der Anftrid), farbiges Krafts 
waſſer, Kräuterangzug. 

tingiren, lat., färben, anftreichen, vergolden, 

Zinten, bey Mahlern, zufammengefezte Farben. 

Tirade, franz., ein Gedaukenſtrom, Wortſchwall, weit: 
febweifige Echwäzerey ; in der Muſik: ein Läufer, oder 
ſchnelles Auf- und Abfahren der Stimme oder der Töne. 

Zirailleur, franz., ein Pläufler oder Soldat, der einzeln 
ſchnell nach einander ſchießt. 

tirailliren, franz., planfeln, bald da bald dort ſchießen; 
bey Kaufleuten aud: Mechfel hin und her siehen, um 
Geld zu machen, wechjelreiten. - 

Tiraß, franz, ein Zuggarn oder Streich» Ne zum Son 
der Wachteln, Lerchen und dergl. . , 


firofiren — 159 — taolerant 


tiraffiren, franz., mit dem Zuggarne fangen. i 

Tire-botte, franz., ein Stiefel: Haken, Stiefelzieher. 

Tire-bouchon, franz., ein Pfropfzieher, Zapfenzieher. 

Zironen, lat., Anfänger, Lehrling, in einer Wifs 
fenfchaft oder Kunft. 

Zifane, fiehe Prifane. 

Titan, gried., in der Fabellehre : der — Bruder des 
Saturns und Großvater des Sonnengottes Helios; da— 
her auch zuweilen die Sonne. 

Titanen, rieſenhafte Brüder des Saturns, die den Hims 
mel erftürmen wollten, aber von Zupiterd Donner und 
Bliz in die Unterwelt gefchleudert wurden. 

Titanium, gried)., ein von Klaproth neu entdektes Mes 
tall von dunkler Kupferfarbe ; es ift fpröde und ftrengs 
flüffig und laßt ſich gut poliren. 

Titel, Titul, lat., Benennung, Amts- oder Ehrenname ; 
Aufſchrift, Ueberfchrift eines Buchs, ein Rechtsgrund, 
Vorwand, Abfchnitt in den Pandeften. 

titular oder titulär, dem Namen, der Würde nad), 
3. DB. Titular:Rath. 

Zirulatur, lat., die Ehren = oder Amtsbenennung; das 
Tirelwefen. 

tituliren, lat., betiteln, benennen, den Amts > oder Eh⸗ 
renname geben. 

Tit. oder titulo, lat., ſiehe 8. T. bey Buchſtaben S. 

titulo toto, lat. abgekuͤrzt: T. T. mit dem ganzen 
Amts- oder Wuͤrdenamen. 

Toaſt, engl. ein Trinkſpruch, eine zum Anſtoßen ausge⸗ 
brachte Geſundheit. 

tockiren, ital., zutrinken, mit den Glaͤſern anſtoßen, in 
' der Malerkunft, dife, fette Striche machen, die ſich ein— 
zeln eben fo gut auönehmen, ald manche fünftliche. 

Toga, lat., ein männlicheö Oberkleid, Ger alten Roͤmer), 
Gerichtskleid. 

Zoffana, ſiehe Aqua Toffana. 

Toilette, franz., der Puztiſch, Nachttifch der Frauen ʒim⸗ 
mer; daher: : Toilette madben, fi ankleiden, in 
Puz fegen. 

Zoife, franz., ein franz. Maß von 6 Fuß, ein Klafter. 

Tokayer, Name eines in Oberungarn, bey der Stadt 
Tokay wachſenden, köſtlichen Weines. 

tolerabel, lar., erträglich, leidlich, zulaͤßlich. 

tölerant, lat. duldfam, dla zulaffend. 
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| Zolerany Be 860 — Topograph 


Toleranz, lat., die Duldſamkeit, Duldung, Verguͤnſti⸗ 
gung; befonders gegen Andersglaubige. 

toleriren, lat., dulden, ertragen, leiden, geſtatten. 
tolerirt, lar., geduldet, zugelaſſen. 

Tom, lat., tomus, der Theil, Band von einem Werke. 

Tombat, ein gelbliche8 oder weißliches Metall, zufammens 
gejezt aus Kupfer, Meifing und Zink, 

Ton, griech., der Laut, Schall, Klaug; die Sprache, der 
Ausdruk; die Zuſammenziehungs- oder Muskel-Spanu— 
kraft; aud): Farbenmiſchung, Farbenſchmelz. 

Tonica, ital., der Grundton bis zu einer Octave, Haupton. 

toniſch, griech. ., Tpannend, zufanımenzichend, ausdruksvoll. 

Tonnage, franz., eine Anzahl Hafer, eine ganze Schiffs⸗ 
ladung ; eine Abgabe für die legtere nad) der Menge 
jener. 

Tonne, franz. ‚ein Faß, Eimerfaß; eine Echifflaft von 
20 Gentnern ; eine Tonne Goldes 100,000 Gulden, 
eine Tonne Oehl, 100 Maß. 

Tonologie, gried)., die Lehre von dem Tone oder Schalke. 

Tonometer, gried)., ein Zonmeſſer, z. B. vom Proſjeſ— 
ſor Chladni. 

Tonſur, lat., die Haupt: oder Scheitel-Schur, die Platte, 
der katholiſchen Geiftlichen. 

tonfuriren, lat., den Scheitels oder die Platte fcheeren, 
dadurch zum Prieſter weihen. 

Zontine, ital,, (von einem Neapolitaner Zonti), eine 
Art Leibrente, da naͤmlich eine Gefellichaft ein Capital 
zuſammenſchießt, deſſen Zinfen fo vertheilt werden, daß ei 
Theilhaber, je höher er im Alter fteigt, mehr bezicht, 
ftirbe er aber, fo fallt fein Autheil den Uebrigen zu, ſo 

daß der am laͤngſten lebende alle Ziuſen erhält. 

Tonus, lat., die natuͤrliche Spanukraft, z. B. der Ner: 
ven; ſiehe Ton. 

Topas, lat., ein Edelſtein von weingelber, feltener von 
en gelblichweißer, afchgrauer und blaßgräner 

sarbe. 

Zopif, gried., das Fachwerk, die Fachordnung; im der 
Logik oder Denklehre, die Kunſt: Beweisgrilnde zu fin 
den und richtig zu ftellen, die Eroͤrterungs-Schlußma—⸗ 
hungs s Kunft. 

— gried)., brelich, 3. B. drtlidye Uebel, Krankheiten. 

— griech, ein Orts- Land- oder Stadte De: 
ſchreibe 
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Topographie — 361 — ctoupiren 


Topographie, griedy., die Beſchreibung einzelner Orte, 
Gegenden. 

topographiſch, griech., ortöbefchreibend. 

Toppſegel, hollaͤnd, das Bramſegel, an der oberſten 
Spize des Schiff-Maſtes. | 

Zora, Thora, hebr., das jüdifhe Geſez, d. bh. des — 
—— Moſes; die pergamentene Rolle, welche daſſelbe 
enthaͤlt. 

Torneutik, griech., die Drechslerkunſt, Bildkunſt in halb 
oder ganz erhabener Arbeit. 

tormentiren, lat., peinigen, martern, quälen. 

Torniſter, ein lederner Reiſeſak, Haberfaf der Eoldaten. 

torquiren, lat., drehen, kehren; martern, foltern. 

zZorfo, ital., ein Rumpf- oder Bruchitüf einer kopf- und 
gliederlofen Bildfäule ; befonderd die weißmarmorne 
Rumpf: Bildfäule des Herkules im Vatikan zu Nom, ein 
Meifterwerk des Alterhums,. 

Tort, franz, Unrecht, Nachtheil, Schaden, Verdruß, _ 

tortuds, lat., verfchroben, verfchlungen. 

Tortur, lat., die Folter, Marter. 

torruriren, lat., foltern, martern, peinigen. 

Torys, engl., eigentlid) Räuber; die koͤniglich gefinnte 

. amd zugleid der herrfchenden biſchoͤfflichen Kirche eifrig 
zugethane Parthey in England; im Gegenjaz der Whigs 
(fiebe d. Wort) diefe Partheyen entftunden im 17 Jahr— 
hundert unter König Jacob 1. und Earl II. beftehen zum 
Theil jezt noch, dod) gemäßigter fort. 

total, lat.:franz., ganz, völlig; daher 3.8. Total: Fins 
fterniß, ganzlidde Verdunflung (des Mondes oder der 
Eonne); Total: Summe, die Hauptſumme, der Ges 
fammt s Betrag. 

Totalirtät, lat., die Sefammtheit, das Ganze. 

totaliter, lat., gänzlich, völlig, durchaus. 

touchant, franz., rührend, beweglich, berührend, betreffend, 

Touche, franz., ein Pinfelftridd oder Zug; Mablerfarbe _ 
oder chineſiſche Echwärze, in Taͤfelchen; ein Trompe— 
tenftoß bey Gefundheiten; ein Tropf- oder Sprizbad; 
eine Beleidigung, Kränkung, (in der Etudentenfprache.) 

touchiren, franz., berühren, befühlen; angehen, betrefſen; 
rühren, bewegen; beleidigen, nefen; das Tropf⸗ oder Eprizs 
bad anmenden. 

Toupet, franz., eine Haar⸗ oder Stirnkrauſe. 

toupiren, franz., die Haare Fräufelm » 


Tour — 4162 — Trabant 


Zour, franz., der Gang, Umgang, der Kreislauf, die Kebr: 
ordnung; eine Reife, ein Spaziergang ; Theil oder Wen: 
dung eined® Tanzes; ein Aufjaz von falihen Haaren; 
ein Kunft, Streidy, Poffen. 

tour ä tour, frauz., wechjelöweife, der Reihe nach. 

tour de force, franz., ein Gewalt= oder Machtſtreich. 

tourmentiren, franz., fiehe tormentiren. 

' tourne, franz., umgedreht, gewendet, umgefchlagen, 3. ®. 
im Lomberfpiel. 

Tournier, franz., ein Kampf: oder Ritterfpiel, befonders 
im Mittelalter, wo Funftgeübte Rirter zu Pferd umd zu 
Fuß um gewiffe Ehrenpreife Friegerifche Wettkämpfe, mit 
Schwerdt, Speer ıc. beftanden. 

Tourniquet, ein Haſpel, ein Drehfreuz am Cingang 
eines Fußweges; eine Ader sPreffe, Ader-Schließe, ge 
gen Verblutungen, 3. B. bey Abnahme eined Körper: 
glieds. 


tourniren, franz., wenden, drehen, umkehren, Ritterſpiele 
mitmachen; toben, laͤrmen, umgehen, andere Wendungen 
nehmen, ausſchlagen, ablaufen. 

Tournois, franz., nad) dem Muͤnzfuß der Stadt Tours 
in Frankreich ; fiehe Livre tournois. 

Tournure, franz, die Wendung, Geftalt, Haltung, Ge 
wandtheit, Feinheit 3. B. im Ausdruk. 

tout, franz., Alles, ganz, das Ganze, die Hauptfache. 

 toutä fait, franz., ganz und gar, vollig. 

tout comme chez nous, franz., Alles, oder ganz wie 
bey und. J— 


tout de bon, franz., im vollem Ernſte. 

tout de suite, franz., auf der Gtelle, fogleich, nad): 
einander. 

tout ensemble, franz., Alles zufammen, das Ganze. 

Tower, engl., ein uraltes weitläufiges befeſtigtes Gebaͤu— 
de auf der Morgenfeite von der Eradt London; es ift 
das eigentliche Eraatögefängniß, umfaßt aber zugleich 
die Münzftätte, das Zeughaus, der Ort wo die Reichs 
fleinodien aufbewahrt find, nebft der Menagerie oder dem 
Behaͤltniß wilder Thiere, und anderes Merfiwirdige mehr. 

Torikologie, griech., die Lehre von den Giften. 

Zrabant, deutfch., von traben, ein Begleiter, Leibwäd 
ter eines. Fürften; ein Neben Planet, Neben = Wandel 
tern, der einen Hauptplaneten begleitet, 


Tracaſſerie — 463 — - fraffiguiren 


h feracafferie, franz, das Umbherrennen, bie Nekerey, 

'  Plaferen. | 

 tracaffiren, franz, fi) umhertreiben, plagen, hudeln ; 
quälen, aufhezen. | j | 

Trace, franz., die Zeichnung, Anlage, der Umriß. 

traciren, franz., entwerfen, vorzeichnen, Abriß machen. 

tractabel, lat., umgaͤnglich, Teutfelig, lenffam, gefchmeidig. 

Tractement, lat., die Behandlung, Begegnung; Beſol⸗ 
dung, Gehalt; ein Gaftmahl, Edymaus, 

Tractat, lat, ein Vergleich, Vertrag ; eine Abhandlung, 
Schrift. 

Tractation, lat., das Abhandeln, die Abhandlung; was 
Tractat. 

Tractätlein, eine kleine Schrift, beſonders religioͤſen 
Inhalts; meiſtens mit dem Nebenbegriffe des Abge⸗ 
ſchmakten, Bloͤden, Schwaͤrmeriſchen u. ſ. w.; daher: 
Traktaten-Geſellſchaft, eine ſolche, deren Zwek es 
iſt, Schriftchen obigen Inhalts ſoviel wie moͤglich zu vers 
breiten. 

Tracteur, ſiehe Traiteur. 

tractiren, lat., behandeln, begegnen, abhandeln, vortragen, 
auftiſchen, bewirthen, unterhandeln, Vertraͤge ſchließen. 

Tractus, lat., eine Streke, ein Laudſtrich; ein fefträglis 
cher Meß = Gefana zur Faſtenzeit. Ä 

tradiren, lat., übergeben, überliefern, mündlich forts 

pflanzen. 

Tradition, lat., die Lebergabe, Ueberlieferung, befonders 
mündlich fortgepflanzte Ueberlieferung, Eage oder Nad)s 
richt die Religion oder kirchliche Gegenftände betreffend. 

traditionell oder traditiv, lat., überliefernd, überlies 
ferungsweiſe, durch miindlich fortgepflanzte Sage. 

traduciren, lat., binüberführen, überfezen, verdollmetfchen, 
fortpflanzen; durchziehen, durchhecheln. 

Traduction, lat., dig Ueberfezung, die Uebergabe an ein 
Gericht, der Rechtszug; Verhoͤhnung, Echmähung. 

Traductions-Syſtem, der Glaube oder die Lehre, daß 
-die Seelen der Eltern ſich auf die Kinder fortpflanzen. 

Traffil, Traffique, ital.franz., Handel, Verkehr, 
Gewerbe. | 

Zraffitant, franz., ein Handelsmann, Krämer mit felbft 
verfertigten Waaren. | 

traffiguiren, franz., Oewerbe, Verkehr treiben, handeln. 


Tragant — 4164. — Trancheur 


Tragant oder Tragacanthus, griech., (Astragalus cre- 

ticus. Lam.) der Boksdorn oder kretiſche Tragant, ein 
kleiner ſtachlicher Strauch mit baumartigem Stamme, aus 
deſſen Mark durch die Rinde ein weißes, gelbliches oder 
roͤthliches Gummi oder Harz hervordringt, das in der 
Mediein und Farberey, fo wie von Zuferbäfern im eine 
Miichung von Zufer und Kraftmebl zu der fogenannten 
Tragant=- Arbeit, d.h. zu allerley Epielereyen für 
Kinder, Tafelverzierungen und dergleichen gebraucht wird. - 
Obgleich der Tragant aud) im mirtäglichen Europa wächst, 
kommt jenes Harz dody gewoͤhnlich aus dem Morgenland 
u uns. 

2} agifer, gried., ein Trauerfpiel- Dichter oder Aufführer. 

tragifomifch, grieh., traurigzluftig, traurig zum Lachen. 

Tragifommddie, griech., ein Schaufpiel, das indem Eruſt 
und Scherz abwechjelt, halb Trauer = halb Luſtſpiel. 

tragifch, griech., traurig, klaͤglich, trauerfpielmäßig. 

Tragddie, griech, ein Trauerfpiel, ein trauriges Ereigniß, 
ein ungluͤklicher Vorfall. 

Train, franz., Zug, Gefolge, Geſchuͤz, Fuhrweſen, Gepaͤk, 
Troß eines Heere&; daber: Artillerie: Train, dad 
fhwere Geſchuͤz nebit dem dazu gebdrenden Gefolge; 
Train: Eoldat, ein beym Fährweſen angeftellter, ei. 
Fuhrknecht, Nachzügler. | 

trainiren, franz, verzdgern, in die Laͤnge ziehen, Hinten 
nachſchleppen. 

Trait, franz., ein Zug, ſowohl Geſichts- als Gemuͤthe⸗ 
Charafrerzug ; ein Strich, wiziger Einfall, ſchlechter Streich. 

traitabel, franz., ſiehe tractabel, lat. 

Traité, franz, eine Abhandlung, Schrift, An Gaſtmahl. 

Traiteur, franz, ein Speifewirth, Gaftgeber, Garkoch. 

Tramontana, une, lat.eital., wörtlich jenfeitd der Ge 
birge gelegen, d. b. von Italien aus: daher: der Mor: 
den, Mitternacht, der Norditern; auch wegen feiner Nic): 
tung nach Norden, der Kompaß:' daher aud) die Redens— 
art: die Zramontane verlieren, aus der Faſſung 
kommen, verwirrt werden. 

trandhant, franz., fehneidend, fehr fcharf, auch in Wor— 

- ten. 

Trandheeß, franz., die Laufgräben, durd die man fich 
einer belagerten Feftung naher. 

Trancheur, franz, ein Vorfchneider, Zerleger (der Spei⸗ 
eit). 
* tran⸗ 


tranchiren — 165 — Tranſit 


tranchiren, franz, zerſchneiden; entſcheiden, abſprechen. 
tranquille, franz., ſtill, ruhig, gelaſſen, ſicher. 
Tranquillitaͤt, franz., Stille, Ruhe, Gelaſſenheit, Friede. 
Transaction, lar., die Verhandlung, Beylegung, eingütlis 
cher Vergleich. | | 
Trans actor, lar., ein Echiedgricdhter, Yusmittler, Unters 
händler, Ä | 
transalpinifch, lat., jenfeits der Alpen. 
transcendent oder transceudental, lat., überfchreis 
tend, überfinnlich, vor der Erfahrung oder über dieſelbe 
hinaus. | 
tranfceribiren, lat. überfchreiben, übertragen, ab= eins 
oder zufchreiben. | 
TZranfeription, lat., die Ueberfchreibung, Webertragung, 
Um = oder Zufchreibung. - = 
transferabel, lar., übertragbar, überfezbar. 
transferiren, lat., übertragen, überjezen, verlegen. 
Transfiguration, lat., die Umbildung, Verwandlung, 
Verklärung. 
transfiguriren, lat., umbilden, verwandeln, verflären. 
transfiriren, vom lat., transfigiren, übertragen, 
wird gejagt von Echuldbriefen, die an einen andern In⸗ 
haber übergeben, und alſo diefem neuen Beſizer gericht: 
lich zugeichrieben werden. j 
Transfirum, lat., eine Schuld, vie einem frühern 
Echuldbrief beygefügt oder einem andern Eigenthuͤmer 
zugefchrieben wird. 
Transformation, lat., diellmänderung, Umgeftaltung ıc. 
trangformiren, lat., umändern, verwandeln, zc. 
transfugiren, lat., überlaufen, zum Feind übergehen. 
Trandsfufion, Tat., die Üebergießung, Durdhfeigung, das 
Umzapfen oder Ueberleiten des Bluts aud einem Körper 
in den andern. | 
transgrediren, lat., überfchreiten, hinübergehen. 
Transgreffion, lat., die Ueberfchreitung, Uebertrerung, 
der Fehltritt. 
tranfigiren, lat., verhandeln, fi) vergleichen, befonders 
gärlicher Weife, einen Vertrag machen. 
tranfiliren, lat., überfpringen, eilig durchgehen. 
Zranfit, lat, Traunfito, ital, der Durchgang, die Durchs 
fahrt; daher: Tranfit=Dandel, der Durchfuhr⸗Han⸗ 
del; Tranſit-Impoſt oder Tranfitszoll, Aufe 
lage. oder Zoll fuͤr durchgehende Waaren, 
Rey. Hanoworseh 30 


Tranſition — 466 — Transport 


Zranfition, lat., die Uebergehung einer Sache; der 
Uebergang in einer Rede. 

trenſitiv, lat., uͤber-, voruͤber⸗ oder hinuͤbergehend. 

Tranſito ſiehe Tranfit. 

tranſitoriſch, lat., voruͤber-, vorbeygehend, vergaͤnglich, 
im Ar 

Tranfitus, lat., der Durchgang, Uebergang von Einem 
auf dad Andere. 

Zranslation, lät., die Uebertragung, Weberfezung. 

Zranslocation, lat., die Ortsverſezung, Verpflanzung. 

tranglociren, lat., verfezen, verlegen, den Plaz ver: 
ändern. 

Trandmigration, lat., die Leberwanderung, die Volks⸗ 
oder vermeintliche Seelenwanderung. 

transmigriren, lat, auswandern, von einem Ort an 
einen andern wur 

transmiffibel, lat., übertragbar, überfendbar, überläßlid). 

Ziansmiffion, lat., die Webertragung, Ueberfendung, 
Durdylaffung. 

transmittiren, lat., überfchifen, Überlaffen, überfahren ıc. 

Transmutation, lat., die Veränderung, Verwandlung, 
Vertauſchung. 

transmutiren, lat., umaͤndern, verwandeln, vertauſchen. 

Transparent, lat.⸗franz. ‚ durchſcheinend, durchſichtig; 
ein Trausparent, ein Durchſcheinbild, ein durchſchei— 
nendes Gemaͤlde, Inſchrift. 

Transparenz, lat., die Durchfichtigkeit. 

tran&pariren, lat., durchicheinen, durchſichtig ſeyn. 

transpirabel, lat., augdünjtbar. 

Transfpiration, lat., die Ausduͤnſtung. 

transfpiriren, lat., ausdünften. 

Tran£plantation, lat., die Verpflahzung, Verfezung. 

transplantiren, lat., verpflanzen, verjezen. 

transponiren, lat., berfegen; inver Muſik: hoher oder 
tiefer, in eine andere Tonart fezen, fpielen. 

Transport, lat.:franz., Uebertrag, Ueberfezung, 3. B. 
einer Gieldfumme von einer DBlatrfeite anf die folgende; 
die Webertragung, Abtrettung eines Rechts, einer Echuld; 
das Herbey : oder MWegführen, die Fortſchaffung, Weiter: 
bringung von Waaren, eine Kieferung, Fuhr ıc. Daher: 

Transport:C chiff, ein Ueberfahrts oder Frachrichiff, 
welches 3. ®. Truppen, Kriegäworvätbe, Lebengmitrel 

nachfuͤhrt oder weiter- I 


transportabel — 467 —  fraffiren 


transportabel, lat. übertragbar, fortichaffbar, verfahre 
‚bar. 


Transportation, lat. .„die Uebertragung, Fortſchaffung, 


Verſendung. 
Transporteur, franz., ein mathematifches,; in 180 Gras 


de eingetheiltes halbkreisfoͤrmiges Werkzeug, um Winkel 
zu meſſen und überzurrägen. 


transportiren, lat., übertragen, verfezen, fortſchaffen, 


weiterbringen. 
Transpofition, lat., die Verſezung, Uebertragung, Ton⸗ 
Wechſelung. 
trausſcendent, ſiehe tranfcendent, 
transjpirabel, ſiehe tranfpirabel. 
Transjubftantiation, lat., die Verwandlung elnch 
Weſens in ein anderes; befonders nad) der Lehrmeinung 
der Katholifen, die durch die Einfegtung bewirkte Der: 


waundlung des Brodes und Weines im heil. Abendmahl, 


in den wirklichen Leib und das Blut Ehrifti. 


transfumiren, lat., Übertragen oder nehmen, entlehnen, 
abſchreiben. 


Transſumt, lat., in der Rechtsſprache, eine glaubwuͤr⸗ 


dige Abfchrift, 3. B. aus einem Protocolle. 

Transvection, lar., die Ueberfahrt; Mufterung der Reis 
terey. 

transvehiren, lat., hinüberfahren. 

trandverfal, lat., quer, fchräg, zwerch. 

Transverſales, lat., Seiten = Verwandte. 

Zrandverf e, lat., eine Querlinie, ein Querbalfen. 

Zrape > m, gried., ein verſchobenes, ungleichſeitiges 
Vierek. 

Trapezoides, griech., ein geſchobenes Vierelbild, Af⸗ 
tertiſchchen. 

Trappiſten, Mitglieder des Trappiften- Ordens, 
der in Sranfreih etwa im Jahr 1140 geftiftet wurde 
und den Namen von der Abtey la Trappe erhielt. 
Die Moͤnche diefes ftrengen Ordens dürfen blos Gemüfe 


effen, wöchentlich mur einmal fprechen und müffen in der 


größten Einfamfeit Teben. 
Zraf fant, ital.; der Bezieher, Ausfteller eines Mechfels. 
Traſſat, ital., der Annehmer, Bezaͤhler eines Wechſels 
oder ber, auf welchen einer ausgeſtellt wird. 
‚ traffiren, ital, einen Wechfel auf Jemand ausftellen, 
Gelder beziehen, 
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traſſirter — 108 — Trepanirung 


| ein. auf jemand abgegebener, zu 
ee beziehender od. bezogene Wech⸗ 


Zratta, ital. | / ſel; eine bezogene Geldſumme. 

Trattenbuch, ein Verzeichniß bezogener Wechſel. 

Travaillen, franz., Arbeiten, mühfame Geſchaͤfte, Bes 
ſchwerden; von: 

travailliren, franz., arbeiten. 


Traverſe, franz., ein Querſtrich, ein Querbalken, Quer: 
gang oder Kreuzweg; eine Quer-Bruſtwehr oder Schanze 

' vor feindlihem Feuer; auch: Hinderniß, Widerwärtigfeit. 

traverfiren, franz., quer durchgehen, durchkreuzen, in 
die Quere Fommen, hindern; von Pferden: ſeitwaͤrts 
gehen, Querfprünge machen. 

traveftiren, franz., eigentlich 2 umfleiden, verkleiden, vers 
unftalten ; etwas Ernfthaftes ins Laͤcherliche ziehen, las 
cherlich darftellen.: | 

Traveſtie, franz., eine Umkleidung. Umgeftaltung, Tächer: 
lihe Darftellung ernfthafter Dichtungen, Gefchicdhten, 
Schaufpiele, 3. B. Blumauers traveftirte Aeneis; fiche 
Aeneis. 

Tref, Treffel, Trefle, franz., eigentlich: Klee, Dreys 

blatt; Kreuz auf den Spielkarten. 

Treillage, franz., Gitterwerk, Laub- oder Weingeländer 
in Gärten. | 

Trema, gried., dad Trennungszeichen oder Pünktchen 
3. B. auf nebeneinander flehenden Eelbftlautern, die aber 

nicht zufammen ausgefprochen werden miüffen, wie Dos 
dekaẽder, Herven ıc. 

Zremulant, lat., ein Zitterer, Beber,; ein Bebezug in 
Drgeln oder ein Regifter, das bebende, zitternde Töne 
hervorbringt. | 


Tremulation, lat., das Zittern, Beben. Ä 

tremuliren, lat., beben, zittern; in der Muſik: bey einer 
Mote in bebendem Ton verweilen. Ä | 

Trembleur, franz., Zitterer; auch: Name der Quäker, 
ſiehe das Mort. | 

Trepan, griedy.zlat., Hirnfchädel= Bohrer, ein wundärzts 
liches Werkzeug. | 

trepaniren, gried.elat., den Kopf oder Echädel aubohren. 

Trepantrung, die Durhbohrung der Hirnjchale, z. B. 
bey Splittern, Blut⸗ oder Eiterfammlung unter der 
Dirnfchale. | 


⸗ 


* R 
* 





Treſen — 469 — tributar 


Treſen, von — franz., Ladentiſche in Kaufläden, 


auf welchen die-2Baaren ausgelegt und gezeigt, und in 
welchen die täglihen Geld- Einnahmen geſchoben werden; 
daher auch: 

Treſenkammer, die ESchazkammer; auch: ſo viel als 
Sakriſtey. 

Treſor, franz., der Schaz, die Schazkammer. 

Treſorier, franz., der Schazmeiſter, Rentmeiſter. 

Treſ or⸗Scheine, Schazkammerſcheine, eine Art Papiers 
geld ; befonders im Preußifchen. 

Treſſe, franz., ein Geflechte, Zopf, eine Haarfchnur ; Bor: 
ten von Gold, Silber oder Seide. 

tref firen, franz., flechten, fchlingen, umnähen. 


Triade, Trias, griech., die Dreyheit, der Dreyklang, 


die Dreyeinigkeit. 
Zriangel, lat., ein Dreywinfel; Dreyek, ein einfaches 
mufifaliiches Inſtrument bey der türfifchen Mufi ..” 
triangulär, lat., dreywinfelig, dreyefig. 


* 


trianguliren, lat., dreyekig machen, durch ——— 


Einſchnitt pfropfen. 
Trias, ſiehe Triade. 
Sribabe, griech.franz., eine mit andern ihres Gefchlechts 


Unzucht treibende Weibsperfon. 


Zribometer, grieh., ein Werkzeug, zur Meſſung der 


Reibungen. 

Tribok, ſiehe Trybok. 

tribuiren, lat., zueignen, beymeffen, beytragen, Zins 
geben | 

Tribulation, lat., die Yengftigung, Bedruͤkung, Quälerey. 

tribuliren, lat., ängftigen, plagen, drängen, quälen. 

Zribun, lat., befonders im alten Rom, ein Volks - Vers 
tieter, Volks = Vorfteher, Zunfrmeifter. 

Tribunal, lat. ein Gerichtöhof, Gericht, Richterftuhl. 

Tribunat, lat., das Amt, die Wirde eines Tribuns, dad 
manueller Amt. . 

Zribune, lat.franz., die Rednerbähne, der Rednerſtuhl, 
eine Emporlirche. 

Tribus, lat., eine (altrömifche) Voite : Abrheilung, Zunft. 

Tribut, lat., die ei em überwundenen Lande auferlegte 
nun Abgabe ; überhanpt Auflage, Steuer, Schoß, 


tr Du utär, Iat., ftenerpflichtig, zinsbar j ein Steuer + ober 
3ind: Pich tiger. 


Tricennium — 470 — fripel 


ZTricennium, Iat.. ein Zeitraum von 30 Tabren. 
Tricot und Zricorage, frauz., Etrikarbeit, geſtrikte 
Kleidung. 
Tridens oder Trident, lat., der Dreyzak des Neptuns, 
„ein Sinnbild feiner Herrſchaft über das Meer. 
Triduum, lat., ein Zeitraum von 5 Tagen. 
Zriennium, lat., eine Seit von 5 Jahren. 
Trifolium, lat., ein Dreyblatt, Kleeblatt; uneigentlid 
35 Perfonen. | 


Zeigtipn, gried)., der Dreyfchliz, eine Verzierung von 
3 Hohlfehlen an der doriichen Eäulen » Ordnung. 

Eriesuomeirie, gried)., die Lehre oder Ausmeffung und 
Berechnung der Dreyefe. 

trigonomerrifch, griech., die Ausmeffung und Bere: 
nung der Dreyeke berreffend, 

trilateral, lat., dreyſeitig. 

Zrillion, lar., eine Million Billionen oder taufend mal 
tauiend Billionen. 

Zrimefter, lat., eine Zeit von 5 Monaten, ein Vier— 
teljahr. 

Trinität, lat., die Dreyeinigkeit, Dreyfaltigkeit. 


Trinitarier, lat., Lehrer oder Bekenner der Dreye inig⸗ 
keit; Mönche eines in Spanien ſchou im 12 Jahrhun— 
dert geftifreten geiftlichen Ordens, deſſen hauptfächlichiter 
Zwek ift, Chriften aus der türfiihen Sklaverey loszu— 
faufen. 

Trinitatis, nämlich: festum, lat., das Feſt der Drey⸗ 
einigkeit, am erſten Sonntage nach Pfingſten. von wel- 
hem an die Zrinitatiss Sonutage bis zur Adventszeit, 
gezählt werden. 

trinomifch, griech. dreygliederig, dreytheilig, dreyfach. 

Trio, ital., ein Muſikſtuͤͤ mit 5 Stimmen; ein Klee 
blatt dreyer Freunde. 

Zriole, ital., eine Verbindung von 5 Zonen oder Moten. 

Zriolet, ital., ein Dreyklangs- oder Ningele Gedicht von 
8 Zeilen, wovon die erfte nad) der dritten und die bey 
den erften nad) der ſechsten Zeile wiederholt werden, 
fo daß in einem Werd drey Zeilen des naͤmlichen 
Inhalts ſind. 

tripartit, lar., dreptheilig, brenfach. 

—— lat., dreyfach, dreygliederig, z. B. Tripel-Al—⸗ 
lianz, ein u zwiſchen drep ——— oder Fuͤrſten. 
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ripliciren. - — 3711 — Triumvirat 


tripliciren, lat., zum: drittenmal flagen, die Dritte 
Klagfchrift eingeben. | 
Triplicität, lat. die Dreyfachheit. 

Triplik, lat., die dritte Klagfchrift, womit ein Kläger 
die zweyte Berannvortungsichrift des Beklagten erwiedert. 
tripliren, lat., verdreyfacdhen. Ä 
Zriplum, lat., das Dreyfache. 


Tripotage, franz., ein Gemifch mehrerer Speifen in eis 
nem Zopf; überhaupt ein Miſchmaſch, Durcheinander. 

Zrifagium oder Trishbagium, griedh., das dreymal 
Heilig in Lob: oder Kirchgefängen. 

Trifewet, franz., Gewürzmehl, Magenpilver, mit Zus 
ter, Zimmt oder dergl. beftreute und in Wein geweichte 
Semmelfchnitten. 

Tridmegift (us), griech. wörtlich: der dDreymal Große; 
als Zuname des alt ägyprifchen Gotted Hermes oder 

Merkurs. 

triſt, triſte, lat.-franz., traurig, duͤſter, betruͤbt, oͤde. 

Triſtichon, griech., ein dreyzeiliges Gedicht. | 

Tritheismus, gried.zlar., der Glaube an, oder bie 
Lehre von drey Göttern. 

LT griech, einer der drey Götter glaubt oder 
ehrt. j | 

Tritonen, grieh., nach der Sabellehre: Unter» Merrs 
götter, Begleiter Neptuns, die durch Muſcheln, ſtatt 
durch Trompeten blaſen. 

Tritonia oder Tritogenia, griech, Beyname der 
Goͤttin Minerva. 

Tritonus', griech., der Dreyklang, durch den dritten, 
fuͤnften und Grundton gebildet. 

Trituration, lat., die Zerſtoßung, Zerreibung, Zermals 
mung, beſonders der Speiſen durch die Zähne oder im 
Magen. von: 

trituriren, lat., drefchen, zerftoßen, zerreiben, zermalmen. 

Zriumpb, lat., ein Sieges : Gepränge, Eieges : Einzug 
oder Feſt; daher ein herrlicher Sieg felbft. daher ; 

Triumphbogen, Sieget » Bogen, Ehrenpforte, 

triumpbiren, lat., froblofen, einen Sieg feyern; ſiegen. 

Triumvir, lar., ein Dreyherrſcher, Mitglied einer Herr⸗ 
daft von Dreyen, 3. B. im alten Nom. 

Zriumpirat, lat., eine Herrfcbaft WRegierung oder 
Staarebehdrde von Dreyen. | 


frivial — 472 — Tropenlaͤnder 


trivial, lat., gemein, niederig, platt, abgedroſchen, all⸗ 
täglih ; daher: Trivial: Schulen, niedere Bürger 
oder Volfsjchulen,, in denen bloß die Anfangsgründe, 
3. B. Lefen, Schreiben, Rechnen , gelehrt werden. 

Zrivialität, lat., die Gemeinheit, Niedrigkeit, Platt⸗ 
heit. 3. B. im Ausdrufe. 

Trivium, lat., Dreyweg, Kreuzweg; ehemald der Inbe— 
griff der drey Schulfünfte, Grammatif, Rhetorik und 
Dialefrif. (ſiehe diefe Worte.) 

Trocar, far, eigentlid Troisquart, franz., die Drey— 
fheide, oder ein dreyekiges, fpiziges Inſtrument zum. 
Abzapfen wafferfüchtiger Menfchen und aufgeblähten 
Diehes. 

Trochaͤus, griedh., der Nadläufer, Balzer, ein Versfuß 
mit einer langen und einer kurzen Eylbe, 3.3. Treue. 

Troglodyten, gried., Menſchen oder ganze Völkerfchaften, 
die.in Höhlen wohnen, 3. B. ehemals in Aegypten ꝛc. 

Trombe, ital.-franz., eine Waſſerhoſe, ein MWindwirbel. 

trompiren, v. franz., betrügen, bintergehen, anführen, 
übervortheilen ; (ſich) betruͤgen, täufchen , irren. 

Tromperie, franz., Berrügerey, Zaufhung, Lift. 

Tropaͤen, gried)., gewöhnlicher aber unrichtig. 

Trophäen, gried., Eieneszeihen, Eieges =: Denkmäler, 
3: B. aus eroberten Waffen, Bahnen ꝛc. 

Trope, Tropus, gried)., eine Wortwendung, figürliche 
uneigentliche Redensart, ein verblümter Ausdruf, 3. B. 
die Blume der Unſchuld, der Anker der Hoffnung ꝛc. 

Tropicus, mehrfahe Zahl: Tropici, griecd).slar., die 
zwey Wendefreife, Wenvezirfel oder Orte wo die Sonne 
am langften oder Fürzeften Tag feheinbar umfehrt; der 
Erftere gegen Mitternacht, beißt tropicus cancri, 
d. i. MWendefreis des Kirebfes, weil die Sonne in das 
Zeichen des Krebſes eintritt und den längften Tag bildet; 
der zweyte gegen Mittag, beißt tropicus capri- 
corni, d. i. Wendekreis des Steinboks, weil die 
Sonne in das Zeichen des Steinboks tritt, und den 
fürzeiten Tag bildet. Tropici oder Tropifer nennt 
man in der Gottesgelehrtheit auch diejenigen, welche die 
Einſezungsworte des heil. Abendmahls fir einen Tropus 
halten, d. i. dieſelben nicht buchftablid),, fonderm uneis 
gentlich oder bildlich nebmen. 

Tropenländer heißen die Länder unter den Tropen oder 
Mendefreijen, z.B. Mexico, die weſtindiſchen Inſeln, 


tropiſch a 7 Truͤffeln 


in Amerika, einige Theile von Afrika, Oſtindien, Neu- 
holland u. ſ. w. biefe Länder faffen alles in fidy, was die 
Natur in der Thier und Pflanzenwelt, Furchtbar-Gro— 
fes und Schoͤnes hervorbringt ; die nähere Kenneniß und 
Beſchreibung, beſonders der nördlichen, amerifanifchen 
Tropenländer verdanft man befonders dem großen preus 
ſiſchen Naturforfcher Ulerander von Humboldt. 

tropifch griecdh., uneigentlid) , bildlic) , figürlid „aus ter 
Gegend der Wendefreife. - 

Tropologie, gried)., die Kehre vom Gebrauch der Bendes 
wörter oder finnbildlichen Ausdrüfe.' 

Tropus, fihbe Tropye. 

Troque, franz., der Tauſch, Wechfel, Waarentaufch. 

troquiren, v. franz... taufchen, vers oder eintaufchen, 
‚befonders Waaren. 

Trotſchke, ruß., ein niederes, offenes, ſehr leichtes, 
zum Aus: und Einſteigen, bey allfaͤlliger Gefahr ſehr bes 
quemes Gefährt. | 

Trott, franz, der Trab eines Pferdes. 

trottiren, franz, traben, herümlaufen oder rennen. 

Trottoir, franz., in manchen Städten zur Geite der 
Etraßen, ein erwad erhöhter Weg mit breiten: Steinen 
für die Fußgänger. 

Troubadours, franz., Meifterfänger, Dimnefänger; eine 
Art Stegreife - Dichter die im 11. und 12. Jahrhundert 
im ſuͤdlichen Frankreich, befonders in der Provence lebten, 

daher fie auch Provenzalen hießen. 

Trouble, franz., Unrube, Verwirrung, Volksbewegung. 

troubliren, franz., trüben, ſtoͤren, verwirren, beuns 
ruhigen. 

Troupe, franz, Haufe, Menge, Geſellſchaft. z. B, von 
Schauſpielern. | 

Tronßean, franz, die Ausſteuer, Mitgift, 3. B. an 
Kleidern, Gerätbe ıc. 

Truchſeß, wahrſcheinlich vom Tat., Triclinarius, im 
Mitrelalter, ein vornehmer Hofbeamter, Oberaufſeher 
uͤber Kuͤchen und Hausweſen; auch jezt noch an mehrern 
deutichen Höfen der Oberfüchenmeifter. 

Truͤffeln, Morcheln, lat., (Tuber, befonders Tuber 
gulosorum, vie Lefertrüffel) neunt man eine Gattung 
runder, auswendig ſchwarzer und rauher inwendig flei⸗ 
ſchiger oder zellenartiger Schwaͤmme, die man in ſchat⸗ 
tigen Gegenden, beſonders unter einzeln ſtehenden Eiche 


x 


Trümean — 41% —  tumulruarifch 


oder Buchbaumen finder. Schon in altern Zeiten wurden 


fie als Lekerbiſſen ſehr aejucht und theuer bezablr ; da jıe 
aber über der Give micht fichtbar find, fondern ſich 
nur durch ihren jtarfen Geruch verrarhen, jo bedient 
man lich zu ihrer Auffindung eigend dazu abgerichterer 
Hunde over in Italien uud Frankreich fogar der Schweine. 
Das Pfund Xrüfreln wird jezt noch bie und da mir 4 — 6 
und 8 Gulden bezahlte und - die Spezerephaudler verkaufen 
fie in duͤnne Scheiben geichnitren und getrofner. 

Trümeau, franz, ein Senfterpfeiler oder eine Wand zwi⸗ 
ſchen zwey Fenſtern; auch ein langer Spiegel am einer 
ſolchen Fenſterwand. 

Truppé, ſiehe Troupe. 

Trybok, v. griech., ein Loch- oder — Sturmbok. 

Tſchako, ungar., eine urſpruͤnglich polniſche aber jezt auch 
bey anderm europaͤiſchem Militär eingefuͤhrte Kopfbedekung; 
eine filzene mit Leder, Blech u. ſ. w. beſezte runde Muͤze. 


Tuba, lat., vie Trompete; beſonders Kriegstrompete der 


alten Rümer, 
tuba stentorea, lat., das Sprach- oder Rufrohr. 
Tubal, Zubale, lar., die Dctave im Yauprpfeifenweit 
der Orgel. 
Tuberkeln, lat., Knoten und Feine VBerhartungen, 3.8. 
in den Lungen. 
tuberös, lat., röhrig, knollig, geichwollen. 
Tuberoſität, lat., die Köhrigfeit, Geſchwulſt, Beule. 


Tubus, lat., ein Fern- oder Sehrohr. 


Tuillerien, franz, von tuile, Ziegel, weil ehemals 
Ziegelhuͤtten daſelbſt geftanden haben jollen. Name des 
beruͤhmten koͤniglichen Schloſſes und der dazı gehoͤrigen 
Garten zu Paris; daher Tuillerien oft ſovlel als 
franzoſiſcher Hof oder Regierung. - 

Tuisko, caub: Taut, Teüt, Tot oder Theot,) alt 
deutich „ rabelbafter Gott der altenordifchen Wolfer, der 
Gallier, und alten Deutſchen, bejonders der Etammoater 


der leziciu; (daher die Teuͤtonen oder deutſchen Sram: 


volfer , vor The). 
Zuman, v. ital., ein Strablenfrang , SHeiligenjchein. 
er R 
Tumor lat, Geichwuiſt, Geſchwuͤr 
Anmult, v.iat., Lärm, Getuͤmmel, Auflauf, Aufruhr. daher: 


Tumultugut, lat, ein Lärmmacher, Rubeſtorer, An- 


ſuͤhrer. 
tumultugriſch, v. [., laͤrmeud, ſtuͤrmend, aufiügienich ie 


| 





| tumultniren — 175 — Zurnfunft 


Jumultuiren, lat., Laͤrm, Unrub, Aufruhr erregen, to⸗ 

ben, ſtuͤrmen. 

Zunica, lat., ein langer Leibrok oder Unterkleid ohne Xer- 
mel, bey den aiten Römern; ein Unters oder Halbkleid 
katholiſcher Geiftlichen, 

Zurban, türf., der Zürfenbund, eine Art Mügen , bey 
den Türken ünd den meiflen morgenländifcyen Voikern. 
welche aus einem Stuͤk Leinwand oder Tafent beſtehen, 
das viermal um den Kopf gewikelt wird. 

Zurbation, lat., die Störung, Beunruhigung, Verwirrung. 

turbiren, latr., beunruhigen, ftören, verwirren. 

turbulent, lat., unruhig, ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm. 
zurdulenz, lat., die Unruhe, das Ungethuͤm. 

Turgescenz, lat., die Ucberfülle, das Anſchwellen, Auf: 
wallen. 

ee gesciren, lat., hochauf-oder anſchwellen, nahe über: 
laufen. - 

Zürfis, ein lange Zeit irrig für einen Edeljtein gehaltener, vers 
fteinerter Knochen eines noch nicht befannten Thieres, von 
himmelblauer, etwas grüniicher Farbe, es giebt auch kuͤnſtli— 
che Tuͤrkis; die natuͤrlichen fommen aus der Tuͤrkey, — 
ſien u. ſ. w. md laſſen fi) schön poliren. 

Tuͤrluͤpin, franz., ein Poſſenreißer, abgeſchmackter Epaß⸗ 
macher; von einem ehemaligen franzoſ. Schauſpieler die⸗ 
ſes Namens; daher auch: 

Zürlüpinade, franz., Poſſenreißerey, elende Witzeley, 
Zoten. 

tuͤrluͤpiniren, franz., Poſſen, Zoten reißen, gemeinen 
Witz oder Spaß auftiſchen. 

Turmalin, der, v. lat., der Afchenzicher, auch Schoͤrk, 
eine zum Thongeſchlecht gebdrige Steinart, meiſtens von 
grüner oder brauner Haube und glasartiger Beſchaffenheit, 
er iſt beſonders merkwuͤrdig — daß er durch Er 
wärmung elekteriſch wird, u. z. B. Aſche ꝛc. anzieht und 
abſtoͤßt, wird in Hftindien, Brafilien ‚, md in mehrern 
Gegenden Europas, z. B. auf dem St. Gotthard gefunden. 

Zurnanftalt, eine foldye, in welcher ftufenmafig Unter- 
terricht im Turnen, d. h. zu verfchiedenen Yeibesubunz 
gen, 3. B. laufen, klettern, ringen 2c. ertheilt wird, um 

dadurch dem Körper beſſere Haltung, mehr Gewandtheit 
und Feſtigkeit zu geben. 

Zurnfunft, die yſt matiſche Kunſt der zwekmaͤßigen 
Leibesuͤbungen, ſiehe Turn⸗Anſtalt. 


Turnier — 16 — Typus 


Zurnier, fiehe Tournier. 


Zurnuß, griecd.elat., eigentlih Wendung, Drehung; - da⸗ | 


ber: der Umlauf, Gejchäftsgang, die Reihe, Folge. 

Tuſch fiehe Touche. 

Tutel, lat., die Vormundſchaft, Verſorgung, Verpflegung; 
daher: 

tutelär oder tutelariſch, lat., vormundſchaftlich, ſchuͤzend. 

Tutor, lat., ein Vormund. 

tutorio nomine, lat., in vormundſchaftlichem Namen. 

Tutorium, lat., die Bormundfchaftöverwaltung oder Be: 
ftätigung. 

tutti, ital. v. lat., Alle; in der Muſik: alle Stimmen oder 
Inſtrumente zufammen. 

Tympanitis, griech, die Wind oder Blaͤhſucht i im Un: 
terleibe. 

Tympanon oder um, gried). slat., dad Trommelfell oder 
Haͤutchen im Ohre. 

Typen, griech. Drukbuchſtaben; uͤbrigens ſiehe einfache 
Zahl: Typus. 

Zypbomanieu. Typhonie, griech., Echlafſuͤcht mit Fie⸗ 
ber und Raſerey verbunden. 

Typhon, gr., ein heftiger, heißer Suͤdwind, heftiger Sturm⸗ 


oder Mirbehvind, eine Waſſerhoſe, (bejonderd zur Eom: 


merszeit im indiſchen Meere.) 

Typhus, aried., eine, anftefende, hizige Fieberfranfbeit, 
mit Betaͤubung— Sinnloſigkeit und Wahnſinn, heſonders 
in Spitaͤlern, Lazarethen ıc. 

tnpif ch, griech., vorbildlich, finnbildlich. 

Typograph, gried., ein Buchdrufer. . 

Typographie, gried)., die Buchdruferfunft. 


typographiſch, gried., die Buchdrukerkunſt, den Bücher, | 


druf betreffend, 3. B. tnpograpbifhe Schoͤnheit, 
für: ſchͤnes Papier, deutlicher, ſchͤner Druk ꝛc. 
Typologie, griech., die Lehre von den Vorbildern, z. B. 
des A. Teſt. auf den Meſſias. 
typologiſch, griech., zur Lehre oder Erklärung der Vor⸗ 
Bilder gehorig. 
Typometrie, ariech., die Kunſt, Landkarten mit beweg— 
lichen Buchſtaben, wie Buͤcher zu druken. 
vpus, ariech.-lat., ein Vorbild, Muſter, — 
ra rögt, Abdruk. 


Tyrann — 477 — ultimo 


Tyrann, gried. Jlat., urfprünglid) nicht eben- im uͤblen 
Einne: Fürft, Alleinherrfcher; jet aber gewöhnlich : 
Ziwingherr, frenger, graufamer Mann, Wuͤtherich. 

— griech, die Zwangsherrſchaft, Haͤrte, Grau⸗ 
ſamkeit 

yrauniſch, griech., zwingherriſch, herrſchſuͤchtig, — 
thaͤtig, grauſam. | 

tprannifiren, gried., hart, graufam beherrfchen, uns 
menſchlich behandeln. 





u. 


Ubertät, Iat., Reichthum, Fülle, Sruchtbarkeit. 

ubi bene, bi patria, lat., Spridwort : wo ed einem 
wohl geht, da ift fein Vaterland. ” 

Ubiquift, lat., einer der Chriſti Allgegenwart nach feiner 
menjchlihen Natur , glaubt oder vertheidigt. 

Ubiquirät, lat., die Ueberallheit, Allgegenwart des Lei 
bes und Blutes Ehrifti. 

über complet, v. lat., überzäplig, übervoll. 

Ufafen, ruß., heißen in Rußland alle unmittelbar vom‘ 
Kaifer kommenden Befehle, Verordnungen, Patente und 
dergleichen. 

Ulanen oder Uhlanen, eine früher in Pohlen, in neus 
ern Zeiten aber bey den meiften Armeen eingeführte Gat⸗ 
tung leichter Reiterey, mit Garabiner, Piftolen, Säbel 
und befonders mit Lanzen, ald der Hauptiwaffe derfelben. 

Ulceration, lat., die Eiterung, Schwärung. 

ulceriren, lat., eitern, fchwären. 

ulcerdß, lat., eiterig, ſchwaͤrend. 

uleiseiren, Tat., sachen, ahnden, beftrafen. 

Ulema, th, heißt bey den Tuͤrken die Klaffe der Geiſt⸗— 
lichen und Rechrögelehrten, weil die Religion und das 
bürgerliche Gefez oder Recht der Türken, vereinigr im 
Koran enthalten iſt. Das Oberhaupt der Ulema 
der Mufti, fiehe dad Wort. 

altima, lat., die legte, d. i. die Sylbe. 

Ultimat (um), lat., die legte Erklärung, die Testen Vor⸗ 
(läge, der Endbeſchluß. 

altimo, lat., (nämlid) mensis die), am lezten Tage 
einge Monare 


Ulimum _ — 478 1.3 | Umber 


Ultimum, lat., das Lezte, Aeußerſte. 
Ultimus, lat., der Lezte, der Unterſte. | 
ultra, lat., über, weiter, jenjeits,; daher: non plus 
ultra, nicht weiter, im böchften Grade ; daher” 
Ultra, ein oder die Ultra's, fo nennt man jezt .über: 
haupt alle, die vorzüglich in politiſchen Augelegenheiten, 
ihren Wuͤnſchen und Beitiebungen aus Vorurtheil, Leis 
denjchaft und Partheyhaß, weder Maß noch Ziel fehen. 
In den neuejten Zeiten unterfcheidet man beionders in 
Franfreih und Spanien 'ziveyerley, einander eutgegenge: 
ſezte Ultra's, namlid ; Ultra = Liberale und Ul: 
tra: MNoyaliften. Jene kaͤmpfen nicht felten aus num 
geſtuͤmer uud zügellofer Vaterlands- und Freyheits-Liebe 
für die neue, diefe mit offener, (böbern) Gewalr uw 
heimlichen Intriguen für die alte Zeitz fiehe übrigens 
die Wörter: Kiberale und Royaliften. 
Ultramarin, lat., eigentlid) : jenfeits des Meeres, über: 
feifch ; beionders eine himmelblaue, koſtbare Farbe, aus 
dem Lafurftein; (fiehe das Mort), fte erhielt diefen Na: 
men, weil fie ehemals aus dem Morgenland über das 
mittelländiiche Meer ber Fam. | 
ultra modum, lat., über die Maßen. 
ultramontan (ifch), überbergig, jenfeits der Berge oder 
Alpen; io werden die Deutfchen und Franzofen von den 
Italienern und umgekehrt diefe von jenen, 3. B. in Staats 
Kirchen » oder Kunftfachen, Ultramontane genannt. 
ultra posse nemo tenetur oder obligatur, lat., 
über Vermoͤgen, it niemand verpflichtet. | 
Ultra:Serpile, lat., übertrieben knechtiſche Speichellefer. 
ultro, lat., freywillig, von freyen Erüfen. 
ultro citroque, lat., beyberfeitig, hin und wieder. 
Ulyffes oder Odyſſeus, ein im griechifchen Alterthum, be: 
fonders in der Geſchichte des troyanifchen Kriegs hoch— 
berühmter Held und Fürft von der Inſel Ithaka. Eeine 
Klugheit und Liſt, nebſt feinen 10jährigen Srrfahrten und 
Abenrheuern auf der NRüfreife befchreibt der altgriechiſche 
Dichter Homer, in einem eigenen Gedichte, Odyſſee 
genannt. 

Umbelle, lat., eine Dolde, Schirm: oder Doldenpflanze, 
3. B. der Kuͤmmel. | 
Umber, Umber- Erde, Umbra, lat, Berabraun, eine 
dunkelbraune, mürbe Erde, die in der Malerey und. Färs 
berey gebraucht wird, . 


- 


1J 
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unanim, lat., einſtimmig, einmuͤthig, einhellig. | 

Unanimität, lat., die Einhelligfeit, Einmürhigfeit, Stims 
meneinheit. F 

nunanıimiter, lat., einftimmig, einmäthig, einbeilig. 

nnarticuliert, lat., ungegliedert,, undeutlich, 3. B. 
Sprachtoͤne. 

Uncial— ⸗Buchſtaben, lat., große Anfangsbuchſtaben. 

uncultivirt, lat., unangebaut, ungebildet roh. 

u adulation, die wellenförmige Bewegung, dad Wogen, 
Wellen jchlagen. 

unduliren, lat., wallen, wellenfdrmig ſich lad da 
mogen. 

ungenirt, v. franz., ungezwungen, zwanglos, unbe⸗ 
fangen ꝛc. 

Unguent (um), lat., eine Salbe. | 

unbarmonifch, von gried). , mißtbnig, mißftimmig , 
mmeinig. i 

Uniform, lat., die Gleichtracht, gleichfürmige Dienſt⸗ 
oder Amtskleidung, von Soldaten und Beamten. 

uniformiren, lat., gleichfoͤrmig machen, gleichkeiden. 

Uniformitaͤt, lat., die Einfoͤrmigkeit, Gleichfoͤrmigkeit, 
Uebereinſtimmung. 

Unigenitus, lat., woͤrtlich: der Eingeborne, d. h. Sohn 
Gottes; fo nennt man eine mit jenem Worte beginnende - 
pabftlihe Bulle oder ein Machtfchreiben weicher Pabſt 
Glenıens XI. im Jahr 1715 gegen die Janſeniſten — 
gehen ließ. die in einigen Glaubens-Punkten, z. B. 
der Lehre von der Gnade Gottes, vom katholiſchen Kir: 
chenglauben , abgewichen waren. 

unilateral, lat., einfeitig, z. B. ein Vertrag. 

Union, lat., die Bereinigung ,» Verbindung, Cinigfeit, 
das Buͤndniß. 

N — lat., Stifter oder Befoͤrderer einer Vereini— 
— z. B. verſchiedener Religions-Partheyen. 
Unio prolium, lat., die gleiche Vertheilung elterlicher 
—* ft unter Kinder aus mehr als einer Ehe. 

uniren, lat., vereinigen, verbinden. 

Uwirte Griechen, nennt man foldye griechifche Shriften, 
welche die romifch = katholiſche Kirche unter gewiſſen Be— 

dingungen mit ſich vereinigt hat, z. B. fo daß fie den 
Pabſt fiir ihr Oberhaupt anerkennen, an ein Segfeuer, 
alaubeu ze. , uͤbrigens aber die innere Kirchenverfafjung 
Geſtattung der Prieſterehe, das Abendmahl unter beys 


unifon — 480 —  untferminiren 


derley Geſtalten u. a. m. mit der griech. Mutterkirche 
gemein haben. 

uniſon, unisono, ital., eintönig, einſtimmig. 

Uniſonus, lat., der Einklang, z. B. mehrerer Inſtrumente. 

Unitarier, lat., ſolche, die nur eine Perſon in der Gott: 
heit annehmen, wie die Socinianer. 

Unirät, lat., die Einheit. 

unitis viribus, lat., mit vereinten Kräften. 

unitiv, lat., vereinigend. 

univerjal oder univerfell, lat.efranz., allgemein, durd: 
gehende, überall ; daher : 

Univerjale, lat., .‚ ein allgemeines, obrigkeitliches oder lan⸗ 
desherrliches Ausſchreiben. 

Univerſal-Erbe, der Geſammut⸗ oder Allein = Erbe, 
Haupt» Erbe. 

Univerjal:Genie, ein Kopf oder Menſch der alle, (oder 
wenigſtens ungewoͤhnlich viele) Kenntniffe umfaßt over zu 
allem vorzügliche Anlagen hat. / 

Univerjal=: Hiftorie oder Gefhichte, die allgemeine 
Weltgeſchichte, aller Völker und Zeiten. 

Univerialien, lat., vielfahe Zahl von Univerſale 
(fiehe oben) allgemeine Gegenftände, Begriffe ꝛc. 

Univerfal: Medicin oder Mittel, ein allgemeines 
oder für alle Fälle (angeblich) dienendes Heilmittel. 

Univerjal: Monarchie, lat.:gried)., die Allein = oder 
unumſchraͤnkte Weltherrſchaft. 

Univerſalismus, lat., die Lehre von der Allgemeinheit 
der Gnade Gottes gegen alle Menſchen aller Laͤnder und 
Glaubens-Bekenntniſſe; im Gegenſaz des Parriculas 
rismus, (jiehe das Wort). 

Univerfatift, lat., ein Bekenner des Univerſalismus; 
auch einer der alle Religionen zu vereinigen wuͤnſcht. 

Univerfalirät, lat., die Allgemeinheit, Geſammtheit. 

Univerjität, lat., eine Hochſchule, Gelehrtenfchule, auf 
weldyer alle Haupt- und wichtigen Huͤlfswiſſenſchaften 
gelehrt werden und die zugleich das Recht haben, in allen 
Hauptwiſſenſchaften die hoͤchſten Wuͤrden zu ertheilen. 

Univerſum, lat., das Ganze, das Weltall, Weltgebaͤude. 

Univocation, lat., die Gleichbedeutung. 

uno animo, lat., einmärhig, eines Siunes. 

uno ore, lat., mit einem Munde. 

an poco, ital., ein wenig. 

auserminiren, griech, untergraben, — 


unum 
d 


* 


anum idemque, — 481 — urgenz 


unum idemque, lat. ein und eben daſſelbe, einerley. 

Unze, vom lat., ein rn und Goldgewicht von 2 
Loth; bey den alten R 

jetzt in Italien der 12te Theil eines Ganzen, befonders 
des Pfundes,. | 

Urania, gried)., die Himmlifche, die Himmelsgoͤttin; (Der 
nus); die Mufe der Sternkunde; fiehe Mufen. 

Uramium, gried.zlat., ein von Klaproth 1739 entdefteg, 
dunkelgraues, weiches, fprödes Metall, von mattem mes 
talliſchem Glanze. 

Uranographie, griech. die Beſchreibung des Himmels. 

Uranologie, griech. die Himmelskunde oder = Lehre. 

Uranometrie, griedy., die Himmelömeffung, Sternmeffung. 

Uranosfop, gried., ein Himmels = oder Sternfeher, Bes 
obachter. 

Uranoffopie, griech. die Himmels s Beobachtung, Stern» 
ſeherkunſt. Br 

Uranus, griech.-lat., in der Sabellehre, der aͤlteſte Gott 
der Griechen; Vater des Saturnus und Gatte der Gän 
oder Erde; in der Sternfunde: der Name eines vom 
Aftronomen Herſchel 1781 entdeften, mit bloßen Augen 
kaum fichtbaren Wandelfternd oder Planeten; er ift der 
von der Sonne am weiteften und zwar 2514 Millionen 
Meilen entfernte Planer, feine Umlaufszeit um die Sonne 
ift ungefähr 33 Fahre; von der Erde ift er 370 Millionen 
Meilen entfernt und SO mal größer als diefelbe. 


urban, lat., ftadtifch, höflich, gefittet, artig. 

urbanifiren, lat., ftädtiich, fein = höflich) machen, Stadts 
fitte, feine Zebensart beybringen oder annehmen. 

Urbanität, lat., die ftädtifche Feinheit, Höflichkeit, feine 
Lebensart, Artigkeit. 

Urbarium, vielfahe Zahl Urbarien, lat., ein Urbars 
Buch, Grundfteuer = oder Zinsbuch, oder ein folches, in 
das alle urbaren oder angebauten und alfo fteuerpflichtigen 
Grundftüfe eingetragen werden. 

Urethris, griech., die Harnröhren » Entzündung. 


mern war die Unze, fo wie noch 


— 


uretiſch, vom griech., harnziehend oder harntreibend; bla⸗ 


ſenſteinſauer. 
urgent, lat., dringend, nothdringlich, unaufſchieblich. 
Urgenz, lat., die Dringlichkeit, hoͤchſte Nothwendigkeit, 
Noͤthigung. 
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urgiren — 182 — ufirt 


urgiren, lat., drängen, dringen, betreiben, ndthigen ; auf 
etwas bejtehen, jic) ſtuͤzen ꝛc. 

Urias-Brief, ein verraͤtheriſcher, Verderben bringender 
Brief; entlehnt aus dem 2. Buch Samuel, 11 Cap., 
14 — 17 Vers. 


Urin, griech.-lat., der Harn; daher: 

Urinal, lat., das Harnglas ; die Harnröhre. 

Urinbad, ein Harnbad, zur Wollenreinigung. 

Urinblafe, die Harnblafe. 

urinirenm, vom lat., harnen, Waffer abfchlagen. 

urinds, lat., harnig, laugenfalzig. 

Urne, vom lat., ein Topf, Aſchenkrug; bey den Alten, 
worin fie die Afche verbrannter Reichname aufbewahrten; 
zur Verzierung werden fie noch jeßt Grabmälern beyge— 

geſezt; daher Urne für Grabmal, Grab. oder Xeid) 
nam fe bit. 

Urofrirerium, lat., ein Harn = Zeichen oder Merkmal. 

Uromantie, gried., die Wahrfagerey aus dem Harne, 
Harnguferey. 

Uroffop, grieh., ein Harnfchauer, Harn = Gufer vder 
Deuter. 

Uroffopie, griech., die Harnbefichtiguug oder Befchauung, 

Harngukerey. 

Urphede oder Urfehde, altdeutſch, hieß in fruͤhern Zei— 
ten der Eid eines aus dem Verhaft Entlaſſenen und Ver— 
wieſenen, daß er das Land aus dem er verwieſen worden, 
nie wieder betreten, noch ſonſt ſich raͤchen wolle. 

Urfulinerinnen, lat., Nonnen der heil. Urfula, auf 
gefommen im 16 Jahrhundert ; nach ihrem Kloiterge: 
luͤbde beichäftigen fie ſich vorzüglid) mit Pflege der Kranken 
und Armen und mit dem Unterricht junger Mädchen. 

Urication, lat., die Meffelfucht, Neffel- Eur, d. h. das 
Peitſchen mit friſchen Brennneſſeln, als Reizmittel bey 
gelaͤhmten oder erſchlafften Koͤrpertheilen. 

Usage, franz., Gebrauch, Benuzung, Genuß, Gewohnheit, 
Uebung. 

usage du monde, franz., Weltgebrauch, Weltkenntniß, 
Le — 

Usance, franz, was Usage, andertheils was Ufo. 

uſiren, von franz., gebrauchen, benuzen, genießen, ab:u: 
zen, verderben. 

ufirt, gebraucht, abgenuzt, verdorben. 


ufo _ 485 —  atilifiren 


Ufo, ital., Gebrauch, Herkommen; befonders der MWechfels 
gebrauch oder die Nachfichtözeit (von 4, 14, 50 und noch 
mehr Tagen, nach Verfchiedenheit des Mechfelplazes), 
welche demjenigen, auf den ein MWechfel gezogen worden, 
zur Zahlung deifelben, nad) Sicht (oder Anficht des Wech⸗ 
fels) geſtattet ift. 

usque ad nauseam, lat., bis zum Efel, 

Ution, lat, dad Brennen, der Brand; die Verbrennung, 
Veraſchung. 

Uſucapion, lat., die Beſizergreifung oder der Erwerb 
durch das Verjaͤhrungsrecht. 

ufucapiren, late, durch Verjaͤhrung oder langen Beſiz 
und Gebrauch erwerben, das Eigenthums-Recht erlangen. 

ufuell, lat., gebraͤuchlich, üblich, gewoͤhnlich. 

Uſufructuar (ius), lat. ein Nuznießer, Benuzer' einer 
Sache. 

uſufructuiren, lat., zur Nuznießung geben. 

uſufruiren, lat., nuzen, als Nuznießung haben. 

Uſura, lat., der Wucher, Zins, die Nuzung. 

Usurae, lat., Zinſe, z. B. usurae legitimae, recht— 
maͤßige Zinſe ꝛc. | 

usuräe usurarum, lat., Zins von Zinfen, Zinswucher. 

Ufurpanz, lat., dad Herkommen, der Gebraud); aud) 
MWiderrechtlidykeit. 

Ufurpation, lat., die widerrechtliche Befiznehmung, Zus 
eignung, Anmaßung ; Macht oder Thronraub. 

Ufurpator, lat.:franz., ein widerrechtlicher Beſizer, Zus 
eigner, befonders der Staatögewalt oder eines Thrones; 
daher für: Macht- oder Thronräuber, 

ufurpiren, lat., widerrechtlich, eigenmächtig ſich anmas 
Ben, zueignen, befizen, rauben. | 

Usus, lat., Gebraudh, Sitte, Gewohnheit, Nuzen. 

Ufusfructus, lat., der Nießbrauch, die Nuzniegung. 

Usus loquendi, lat., der Sprachgebraud). 

Utenfilia oder filien, lat., Haus-, Küchens Mirthe 
ſchafts- Handwerks » Geräthe und dergleichen. 

Uterini, lat., Gefchwifter von Einer Mutter, aber nicht 

von Einem Vater. 

Uterus, lat., die Gebärmutter, der Unterleib. 

utile, lat., nuͤzlich, vortheilhaft, das Nüzliche, der Nuzen. 

Utilifation, lat., die Nuganwendung. Nuzbarmachung. 

utilifiren, lat., benuzen, zum Nuzen anwenden ; näzlich 
machen. | 
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Mind — 484 — Vacation 


Uttlitaͤt, lat., die Nuͤzlichkeit, Brauchbarkeit. 

Utopien, griech.lat., Nirgendwo, Nirgendheim, ein Land 
das nicht vorhanden iſt, das Schlaraffenland; Utopia 
nannte der berühmte Engländer Thomas Morus feinen 
politijchen Roman, in weldyem er das Mufterbild, eines 
nirgends anzutreffenden vollkommenen Freyſtaats, aufs 
ftellte. | 

Ut, re, mi, fa, sol, la, (wozu fpäterhin nody si für 
den Zon h fam) find die 6 fogenannten Buidonifchen 
Sylben, (von dem Staliener Guido d'Arezzo oder Ares 
tinus, einem Benediktiner-Moͤnch, um das Fahr 1022 

„erfunden), mit welchen noch jezt zum Theil, die Toͤne 
der diatonifchen Tonleiter bezeichnet werden; (bey ben 
Deutſchen gewoͤhnlich: c, d, e, f, g, a, h 

ut supra, lat., abgefürzt: u. s. wie oben, vorhin, (anr 
gegeben.) 

Uvea, lat., das Traubenhäutchen im Auge. 





V. 


V, die roͤmiſche Zahl 5. — x. für: vide, ſiehe. — v. c. 
für: verbi causa oder v. g. fuͤr: verbi gratia, 
zum Benfpiel. — v. D. für: volente Deo, fo Gott 
will. — V. D. M. für: Verbi Domini Minister, 
d. i. Diener des göttlichen Worts. — V. T. für: Ve- 
tum Testamentum, daß alte Teſtament. — v. v. 
für: vice versa, umgefehrt ıc. 

Va, franz., ed gilt, eö gehe, es fey ! ꝛc., befonders im Wags 
Spiele, um einen Geldfaz. 

va banque, franz, es gilt, id halte die Bank! (auf 

"das Eintreffen oder Verlieren einer ausgefezten Karte.) 
vacant, lat., erledigt, leer, unbejezt, offen, 3. B. eine 
Stelle. | 

Vacanz und Vacatur, lat., die Erledigung, Eröffnung 
eines Dienftes, einer Stelle; die Ruhezeit, Berufsfrey: 
beit, Urlaub, Ferien. 

vacat, lat., es ift unbefezt, Tedig, offen, es fehlt; wird 
bey Amts oder Dienft = Verzeichniffen in die Luͤken 
gefezt. 

Vacation, lat., die Freyheit, Ruhe, Muße. 


f 
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Vacatur — 488 — Valediction 


Vacatur, ſiehe Vacanz. 

Vaccination, lat., Die Kuhpoken-Impfung. J 

Vaccinateur oder tor, lat.-franz., ein Kuh⸗- oder Sup 
poken⸗Impfer. 

nn lat., die Kuhpofe, Schuzpofe, Kuhpofen = Ims 
pfung. 

vacciniren,. lat., die Kuhpoken, (Kinderblattern) ein⸗ 
impfen. 

Vache, franz., eigentlich eine Kuh; man nennt aber fo 
auch ein Behälter oder eine Schnallfifte auf einer Weis 
ſekutſche. 

Vaccillation, lat, das Wanken, Schwanken; die Uns 
entſchloſſenheit, der Wankelmuth. 

vaccilliren, lat., wanken, unentſchloſſen, unbeſtaͤndig ſeyn. 

vaciren, lat., mäßig, erledigt, frey ſeyn, offen ftehen, 
feyern. 

vacirend, lat., dienftlos, ohne Arbeit, 3. B. Handwerkds 
burſchen, Dienftboten. 

dacuiren, lat., leeren, audleeren, raumen. 

Bacuität, lat., die Keerheit, Keere; auh: Muße ꝛc. 

Vacuum, lat., Reeres, leerer Raum. 

VBademecum, lat., wörtlib: Geh’ mit mir! ‚ein, Taſchen⸗ 
buch oder eine a unterhaltender Erzählungen, . 
wiziger Einfälle, Schwänfe und dergleichen. 


Badimonium, lat., die Bärgfchaft, Zufage oder Verſpre— 


dung wieder vor Gericht zu erfcheinen. 


vag, lat.:franz., unftätt, unbeftimmt, weitichweiftg. 


Bagabund, lat., ein Herumfchweifender, Randftreicher, 
Landläufer. 

vagabundiren, lat., herumftreichen, umherziehen, ſchwei⸗ 
fen, ſchwaͤrmen. 


Bagaut, lat., was Bagabund; auh ein Pflaftertreter, 


ein Stranddieb, der bey feärmifcher Witterung au Mees 
reskuͤſten auf Beute Tauert. 

Bagina, lat., die Scheide, Mutterfcheide. 

vagiren, fihe vagabundiren. 


‚Vaisselle, franz, Tiſchgeſchirr, befonders filbernes. 


valabel, Iat., gültig, rechtskräftig. 

vale, lat., Lebe wohl; daher: Valet fagen oder geben, 
Lebewohi ſagen, Abſchied nehmen oder geben. 

valediciren, ſich verabſchieden, eine feyerliche Abſchieds⸗ 
rede halten, auf hohen Schulen. 

Valediction, lat., die Abſchiednahme, Abſchiedsrede. 


Nalet — 486 — * Wanität 


Valet, franz., ein Knecht, Bedienter; der Bub oder Bauer 
im franzoͤſiſchen Kartenfpiel. 

Valet de Chambre, franz., ein Kammerdiener. 

Valetſchmaus, ein Abſchiedsſchmaus, eine Abſchieds— 

mahlzeit. 

Valetudinarier, lat., ein Unpaͤßlicher, Kraͤnkelnder. 
WValeur ſiehe Valor. | 
Balhalla, fibe Walhalla. 

Dalidation, lat., die Gültigfeits Erklaͤrung, Anerkennung, 
Beſtaͤtigung 

validiren, lat., geltend, gültig machen; gelten oder gül: 
tig ſeyn; für gute Zahlung. 

Balidität, lat., die Gültigkeit, Kraft, Rechtögültigkeit. 

Valor, lat., Valore, ital., Valeur, franz., der Werth, 
Gehalt, z. B. von Maaren, Minzen. 

Valuta, ital., in der Kaufmannsiprache ; der Betrag oder 
Werth der Wechiel. 

valutiren, vom ital,, ſchaͤzen, Werth oder Preis ans 
fchlagen, beſtimmen. 

Valvation, lat., die Echäzung, Werthbeftimmung einer 
Münze; daber: Balvationd- Tafel, ein Verzeich— 
niß von umlaufenden Münzen, nebft zn ihres ge: 
fezlihen Werthes. 

valviren, was valutiren, 

Vampyr, Blutfauger, eine Art großer Sledermänfe in 
Amerika, welche fchlafenden Menſchen und Thieren das 
Dlur ausfaugen ſollen; uneigentlih nennt man aud) 
Vampyren oder Blutfauger: Menjchen, die durch Wu— 
cher, drüfende Auflagen ıc. von Andern Geld erpreffen. 

Bandalen, eine von den rohen Voͤlkerſchaften, welche zu 
Anfang des 5ten Jahrhunderts in der fogenannten Pol: 
ferwanderung Europa durchzogen und fid) durch Grau: 
famfeit und Zerftdrungsfucht auszeichneten ; daher im All: 
— fuͤr: rohe, grauſame, zerſtoͤrungsſuͤchtige Men— 

en 

Vandalismus, Roheit, Grauſamkeit, Verwuͤſtungs- oder 
Zerſtorungofucht, beſonders an Kunſtwerken. 

Vanille, eine in Weſtindien wachſende, weidenartige 
Pflanze, deren gewuͤrzhafte Schotten: Körner zu Chokolade 
benuzt werden. 

Vaniloquenz, lat, die Ruhmredigkeit, Prahlerey. 

Banität, lat. die Eirelfeit, Nichtigkeit, Vergänglichfeit 
Prahlerey, Hochmuch. 


Wanitätsftüf — 487 — vaͤticiniren 


Vanitätd-Stäf, ein Blumen- Frucht- oder Garten: 
Gemälde. | 

Vapeur, lat.:franz., Dunft,- Dampf; Vapeurs, Ma: 
—— Blaͤhungen, Uebelkeiten, und daher ruͤhrende 

ble Laune, beſonders bey Frauenzimmern. 

Vaporgtion, lat., die Ausduͤnſtung, Verduͤnſtung, Vers 
daͤmpfung. 

Vapores, lat., Duͤnſte, Blaͤhungen ꝛc. 

vaporiren, lat., daͤmpfen, duͤnſten, bedaͤmpfen, austroknen. 

Vaporiſation, lat., die Verdaͤmpfung, Verfluͤchtigung. 

vaporiſiren, lat., verdaͤmpfen, in Duͤnſte oder Dampfe 
aufloͤſen. 

vaporoͤs, lat., daͤmpfig, duͤnſtig, blaͤhend. 

Varia, lat, Verſchiedenes, Mancherley, Vermiſchtes ꝛc. 

variabel, lat., veraͤnderlich, unbeſtaͤndig, wandelbar. 

Variant (e), lat., verfchiedene Leſe-Art, 3. B. in Hands 
oder Drufichriften. — 

variatio delectat, lat., Veränderung iſt angenehm. 

Variation, lat., die Veränderung, Abwechfelung , befon- 
fonders in Mufikftüfen. 


Darietät, lat., die Verfchiedenheit, Manigfaltigkeit; von 
Pflanzen, Thieren ıc. die Abart, Spielart. 

varietas delectat — fiehe variatio. 

Varinas, eine der beften Sorten von Kanafter oder 
Rauchtabak, von Venezuela im fpanifchen Süd + Amerifa. 

variiren, v. lat., verändern, abwechfeln, abandern, 
abarten, verfchieden, veränderlid) feyn. 

Bafall, neulat., ein Lehensmann, Lehenträger; ein Eleis 
ner Fuͤrſt unter dem Schutz eines Groͤßern. 

Vaſallagium, lat., die Lehens- oder Dienſtpflicht, Le⸗ 

hensgebuͤhr. 

vasculoͤs, lat., gefaͤßreich. Zn 

Vaſe, Vafen, lat., Gefäße von Thon, Stein, Metall 

u. f. w. nach altgriedy. oder römifcher Korm; Zier oder | 
Schmukgefaͤße, Eünftliche Blumen: Näpfe. 


Vatican, v. lat., der größte Pallaft der jezigen Stadt 
Rom, mit etwa 11,000 Zimmern, auf dem vaticanifchen 
Hügel gelegen; er ift der gewöhnliche Wohnfig des Pabs 
fies, (daher Batican au fürs pabftliche Regierung) 
und enthält berähmte Bücher: und Kunftfammlungen. 

Vaticinia, en, Weiffagungen, Prophezeyungen. 

vaticiniren, lat., weiffagen, vorherfagen. 


' # 
Vaudeville — 483 — Velin 


Vaudeville, franz., ein Volks- oder Gaſſenlied, heitern, 
ſpottenden oder beiſſenden Inhalts, uͤber ſonderbare Bege— 

benheiten, laͤcherliche Sitten u. dergl; auch eine Art Volke: | 
fhaufpiel in dem jene Volfölieder vorkommen ; in Paris 
führt ein zu ſolchen ESchaufpielen eigenes, beftimmtes 
Theater, den Namen Vaudeville. 

Vaurien, franz., ein Taugenichts, Tagdieb. 

Vauxhall, engl., ein Dorf nebft einem berühmten Luft: 
arten bey London, wo Abends Muſik und Tanz, Be 
euchtung. u. a. m. anzutreffen ift. 

Dedam, Wedam, dad Religions > oder Offenbarungsbud 
der Hindus oder Braminen, (in Oftindien) das muͤndlich 
‚fortgepflanzt wird. 

Medette, franz., eine Reiter: oder Spaͤh-Wache. 

Degetabilien, lat., Erdgewaͤchſe, Pflanzen, Pflanzen: | 
Speifen. 

vegetabilifch, lat., aus dem Pflanzenreich) oder dazu 
gehdrig, 3. B. Speifen, Stoffe, Eäuren ıc. 

Vegetation, lat., dad PflanzenzLeben, oder Wachsthum, 
Pflanzen - Trieb. 

vegetativ, lat., wachſend, treibend, pflanzenartig. 

vegetiren, lat., pflanzenartig leben, wachfen, grünen, ges 
deihen, unthätig, bequem hinleben. J 

vehement, lat., heftig, hizig, feurig, leidenſchaftlich, ſtark. 

Vehemenz, lat., die Heftigkeit, Aufwallung, Hize, das 
Ungeftim. 

Vehikel, vom lat. vehiculum, ein Fuhrwerk, Zufüh 
rungs =, Huͤlfs- oder Befdrderungs -» Mittel. 

Vehmgerichte, hießen im Mittelalter, befonders im 
l4ten uud 15ten Sahrhundert, gewifie, in Weſtphalen 
entftandene, und durch ganz Deutfchland verbreitete 
Blut= oder peinliche Gerichte, über Verbrecher aller Art, 
deren geheime Sizungen in unterivdiichen Gewoiben oder 
in Thürmen gehalten wurden, und melde damals die 

— in Verfall gerathene Gerechtigkeits-Pflege erſezen 

ollten. | 

Veits- oder St. Veitstanz (von St. Veit, einem 
Heiligen), Name einer Krankheit, in welcher der Kranke 
durch Schnell wechfelnde Muskel» Krampfe und dadurch 
bewirkte heftige Bewegungen ded Körpers, das Anfehen 
eines Tanzenden und Springenden befommt. 

Delin, franz, ein fehr feines, glatted, pergamentartiged 
Papier. | 


r = 


veliren — 489 —  Bentilator 


veliren, lat., verhällen, verbergen. 

Veliten, lat., leicht bewaffnete; nicht in Reihe und Glied 
ftehende, pläntelnde Eoldaten, wie fie fhon Pie alten 
Mömer und in neuern Zeiten auch die franzdf. und 
dftreichifchen Armeen haben. 


Dellon, fpan., in Kupfer, wird zum Namen jeder Kus 
pferminze hinzugefezt, zum Unterfchied von Silbermiüns 
zen; fiehe Real: Bello 

Velocifére, franz., ein — eine Eil-Kutſche 
in Frankreich. 

relocissimo, lat.ital., ſehr ſchnell, ſehr geſchwind. 

Vena ſiehe Vene. 


venapoetica, lat., die|pvetifche Ader, d. h. dichteriſche 
Anlage. 


Venal, lat. kaͤuflich, feil, verkaͤuflich. 

Vvenalitat, lat., die Verkaͤuflichkeit, Feilheit. 

Vendition, lat., die Verkaufung, Veraͤußerung. 

Vene, vielfache Zahl Venen, lat., Blutadern oder haͤu⸗ 
tige Roͤhren in thierifchen Körpern, welche das Blut zum 

Herzen zuruͤkfuͤhren. 

Venefizium, lat., Giftmiſchung, Vergiftung. 
venerabel, lat., ehrwuͤrdig, verehrenswerth. 
Venerabile, lat., das Ehr- oder Hochwuͤrdige, d. h. 

* geweihte Hoſtie oder das Weihbrod, bey den Katho— 
liken. 


Veneration, lat., die, Ehrfurcht,’ Ehrerbietung, Vereh— 
rung. 


veneriren, lat.. verehren, in Ehren halten, hochſchaͤzen. 

veneriſch, lat., (von Venus), unkeuſch, geil, mit ver 
Luftfeudye oder venerifhen Krankheit behaftet. 

Denia, lat., die Erlaubniß, Genehmigung, Verzeihung. 

Venia aetatis, lat., die Alters-Nachſicht, obrigfeitliche 
Mindigfprehung vor dem gefezlichen Alter. 

veniell, lat., erlaßlich, verzeihlich. 

Ventil, lat., eine Windklappe, ein Zugloch, eine Vor—⸗ 
rihtung um den NRüfgang des Kuftzugs, 3. B. in Or⸗ 
geln, Luftpumpen, oder den Ruͤklauf des Waſſers, z. B. 
an Waſſer-Pumpen zu verhindern. 

Ventilation, lat., die Auseinanderſezung, Verhandlung, 
Schaͤzung, Preisbeſtimmung. 

nun lat., ein SARUIERD, — Oder > ARE 
ger, ———— 


ae ® —F 
ventiliren — 490 — Verbal-Verweis 


ventiliren, lat. luͤften, winden; auseinanderſezen, ver: 
handeln; etwas gerichtlich betreiben, ſchaͤzen. 

Bentriloguift, lat., ein Bauchredner. 

Venus, lat., (bey den Griechen Aphrodite), im der 
Sabellehre : die Goͤttin der Schönheit und finnlichen Liebe. 
Daber: Gefchlechtöliebe, Wolluſt. In der Sternkunde 
ein Planet, nach Merkur der nächte an der Eonne, im 
Durdymefler um 52 Meilen Eleiner als die Erde: er bat 
ein ſchoͤnes belles Kicht und heißt je nad) dem er vor 
Yufgang oder nach dem Untergang der Sonne gefehen 
wird, Morgens oder Abendftern. Die medicéiſche 
Venus ift eine hochberähmte Bildfäule jener Liebes— 

Göttin von weißem Marmor, in. einer Kunftjammlung 
zu Slorenz. 

Benustempel, anftändigere Benennung für: Winkel 
haus, Hurenhaus. 

Venus vulgivaga, Iat., gemeine, herumjchweifeude 
Wolluſt. 

veracciſen oder veraccifiren, verabgaben, verzollen; 
ſiehe Acciſe. 

verauctioniren, vom lat., verſteigern, verganten. 

veradoniſiren, verſchoͤnern, aufpuzen; ſiehe Adonis. 

veralimentiren, vom lat., ernaͤhren, verkoͤſtigen, ver— 
pflegen. 

verarreſtiren, vom franz., in Beſchlag nehmen, mit 
Arreſt belegen. 

Verba, lat., vonverbum, Worte, beſonders Zeitwoͤrter, 
z. B. reden, machen, laſſen ꝛc. 

verbal, lat., wörtlich: Wörter betreffend, mündlich. Daher: 

Verbal-Definition, Wort-Beſtimmung, Wort: Erflä- 

rung. 

Verbal-Injurie, woͤrtliche oder muͤndliche Ehrenver— 
lezung, Beſchimpfung. 

Verbal-Kenntniß, die Wort-Kenntniß. 

Verbal-Proceß, mindfiche Sachwaltung, oder Rechts 
verhandlung ; wörtlihe Erzählung des. Hergangs einer 
Sache. 

Verbal— Regiſter, ein Wort-Regiſter. 

Verbal-Satisfaction, muͤndliche Abbitte oder Genug: 

thuung. 

MerbalsUnterfhied, Wort-Unterſchied. 

Verbal-Verweis, ein muͤndlicher Verweis u. ſ. w. 


verbalifiren — 191 —  verificiren. 


verbalifiren, lat., wörtlid oder mündlich verhandeln, 
leere Worte machen, fchiwazen. 

verbaliter, lat., wörtlih, Wort für Wort, mündlid. 

verbarricadiren, vom ital.:pı anz. verrammeln, ver⸗ 
ſchanzen. 

Verberation, lat., die Streichung, Geißlung; Schwins 
gung oder zitternde Bewegung der Luft. 

verbi causa oder gratia, lat., zum Benfviel. 

verbdö, lat., wortreich, weitläufig, geſchwaͤzig 

Ber befi ität, lat., Weitſchweifigkeit in Ron, Gefchwäs 
zigfeit. 

verbotenus, lat., wörtlich, von Mort zu Wort. 

Verbum, lat., ein Wort; in der Spradylehre : ein Zeitz 
oder Wandelwort, 3. B. ſchreiben rechnen, kaufen ꝛc. 
verbum activum, lat., ein thaͤtiges oder wirfendes 
Zeirwort, 3. B. ich nehme. 

verbum auxiliare, lat., ein Hülfszeitwort, 3. B. ſeyn, 
haben ꝛc. 

verbum passivum, lat., ein leidendes Zeitwort, 3. B. 
ich werde geſtraft. 
verbum reciprocum, lat., ein zuruͤkdeutendes Zeitwort, 
z. B. ich widme mich. 

—verbum transitivum, lat., ein uͤbergehendes Zeitwort, 
z. B. ich ſehe das Licht. 

verbum intransitivum oder neutrum, lat., ein 
nicht auf andere Gegenftände übergehended Zeitwort, 
z. B. leben. 

verchameriren, ſich, von franz, charmer, ſich ver— 
lieben, vergaffen. 

verclauſuliren, von lat., beſchraͤnken, genau bedingen, 

— verwahren. 

verde antico, ital., alterthuͤmliches Grün, d. h. ein 
[höner grüner Marmor aus Griechenland. 

Verdek, deutfch, der Boden eines Schiffs, befonders auf 
Meer: Schiffen ; größere haben, 2 oder 3 folche Böden 
übereinander ; daher: Dreydeler x. | 

Dergette, franz., eine Bürfte, ein Kehrwiſch; Turzges 
fhornes Vorder- oder Scheitelhaar. 

verhypotheciren, vom griech., verpfanden, ats Unters 
pfand verfchreiben. 

VBerification, lat, die Bewährung, Beglaubigung, Bes 
urfundung. 

perifüciren, lat., bewähren, beglaubigen, BERACDEN: 


i 


N 


verinfrefiren — 492 —  verfiren 


verintreffiren, vom franz., verzinfen, Zins abwerfen. 
veritabel, lat., wahrhaft, acht, aufrichtig. 
veritablement, franz., wahrhaftig, gewiß, wirklich, zus 
verläffig. | 
verlicentiren, von,lat., verfteuern, verzollen. 
ve H i itiren, lat., verſteigern, dem Meiſtbietenden vers 
aufen. 


Verlies, altdeutſch, in den ehemaligen Burgen oder Raub⸗ 


Schloͤſſern: ein Gefaͤngniß, Mordgewoͤlbe. 

verlutiren, lat., verkitten, verftreichen. 

Vermeil, franz., eine dunkel-fleiſchrothe oder hochrothe 
Farbe. | 

Bercimelle, ital., eigentli) Würmdyen, d. h. wurms 
oder fadenfdrmige feine Nudeln. 

Vermillon, franz, feiner Zinnober , eine rorhe Farbe; 
aud) Roͤthe 3. B. in den Gefichtötheilen. 

vernal, lat., frühlingsmäßig, lenzig. 

verpallifadiren, v. franz., verpfahlen, verrammeln, vers 
bollwerfen ; fiehe Pallifaden. 

verpoͤnen, v. lat., bey Errafe, oder durch Strafgefeze 
verbieten, Strafe auf etwas fezen. 

verpropiantiren, v. lat., mit Lebensmitteln, Mundvors 
rath verſehen, verforgen. 

Berjals- Buhftaben, große Anfangs: Buchftaben , bey 
einem Gaz oder Vers ıc, 

verfatil, lat., wendbar, gewandt, veränderlih, wanfel 
muͤthig. 


Verſatilitaät, lat., die Gewandtheit, Geſchmeidigkeit, 


Veraͤnderlichkeit; auch Umgaͤnglichkeit, Geſelligkeit. 
Verfifer, lat., ein Versmacher, Reimſchmied, Dichterling. 
Verſification, lat., die Versbildung, Verskunſt, der 

Versbau. 

Verſificator, lat., ein Verskuͤnſtler, Reimbaukenner. 

verſificiren, lat, Reime machen, iu Verſe bringen, 
reimkuͤnſteln. 

Verſiculus, Verſikel, v. lat. ein kleiner Vers, ein 

Spruch oder Vers aus der Bibel. 
ve nn in rem, lat., die VBerwendung zum beftinmten 

wefe. 
DVerfion, lat., die Umwandlung, befonderd Ueberfetzung, 

Dolmetſchung. 
verſiren, lat., mit etwas umgehen, beſchaͤftigt ſeyn, ge⸗ 

faͤhrden. | | 


‚verfirt — 193 — Meftalinnen 


derſirt, v. Tat., erfahren, bewandert, geübt ıc. 

vertatur, lat., ed werde umgefehrt; oder verte, lat., 
wende um! (dad Blatt.) 

vertebral, lat., wirbelfnuochig, wirbelbeinig; daher: 

Vertebral:Syftem, derjenige Theil des ganzen Ners 
ven: Eyftems, weldyer zunaͤchſt vom Ruͤkenmark ausgeht, 
und zu dem alfo diefes felbft nebft allen damit verbuns 
denen Nerven gehört. 


vertical, lat., fenkbleys oder fcheitelrecht, was gerade über 
den Echeitel ift: daher; 

Vertical: Linie, ein Scheitels oder fentrechter Strich. 

Vertical- Punkt, der Wirbel = oder Scheitelpunft. 

Verticale Winkel, ein Senfs oder Scheitel: Winkel, 
Rechtwinkel. 


vertiren, lat., umkehren, umdrehen; uͤberſezen. | 

Beficator (ium), lat., ein Blafenpflafter, Zugpflafter. 

Veſicular-Syſtem, lat.:gried., die Bläschenbildungss 
lehre, d. h. die Anficht mehrerer Naturforfcher, nad) wel: 
der das durch Verdünftung in der Luft auffteigende Wafs 
fer in Geſtalt Feiner Bläschen fich in derfelben erhalt, 
z. B. Wolfen, Nebel. 

Vesper, lat., die Nachmittags: oder Abendszeit; der Nach⸗ 
mittags = oder Abendgottesdienft; daher auch: Vespers 
Brod, das Abendbrod, Abendeffen. Vesper-Predi— 
ger, ein Abendprediger. GSicilianifhe Vesper 
nennt man die graßliche, zur verabredeten Weöperzeit im 
Fahr 1282 ausgeführte Ermordung aller Franzofen auf Sici⸗ 
lien durd) die ficilianifchen Bürger, welche die fpanifche der 
franzoͤſiſchen Herrfchaft vorzogen. Ihre Abficht war ers 
reicht: Carl von Anjou, der franzöfiihe Regent verlor 
en und Peter von Arragonien ward König dieſer 
Inſel. 

Veſta, nach der Fabellehre, die Schutzgoͤttin des Feuers; 
auch der Keuſchheit und Ehrbarkeit, fo wie des haͤuslichen 
und bürgerlichen Glüfes ; den Namen VBefta führt auch 
ein im Jahr 1807 vom Aftronomen Dlberd in. Bremen 
entdefter Fleiner Planet zwifchen Mars und Zupiter. 

Deftalinnen, hießen die jungfräulichen Priefterinnen der 
Defta, 4 bid 20 an der Zahl; fie mußten auf 30 Jahre 
das Gelübde der Keufchheit ablegen, ihrer Göttin zu Eh⸗ 
ren, das ewige Feuer unterhalten, ftunden in hoher Ach⸗ 
tung und hatten unter andern dad Vorrecht, einem ver⸗ 


Veſtibuͤle — 494 — vices 


ee Miffethäter, dem fie begegneten, das Leben zu 

enfen. | | 

Beftibäle (ulum), lat.efranz., der Vorhof, Worplaz, 
Borfaal, das Vorzimmer, Vorgebäude. 

Veſtigien, lat., die Fußftapfen, Spuren, Kennzeichen. 

Veteran, lat., ein erfahrmer, bewährter Mann in irgend 
einem Amt oder Gefchäft, befonders ein alter verfuchter 

— Kriegemann, Soldat. 

veterinär, lat., thierarztlicy oder arzneyfünftlich, daher; 

Veterinaͤr-Schule, eine Thierarzney = Schule. 

Veterinarius, lat., ein Thierarzt. 

veto, lat., ich verbiete, verwerfe, bin dagegen; das Ver 
to, die Verwerfung, Verbierung, das Verwerfungs-Redt. 

Merrel, v. lat., ein altes Weib, eine fchlechte Liederliche 
Weibsperſon. 

Vetturino, ital., ein Mieth- oder Lehnkutſcher in Italien. 

Vexation, lat., die Nekerey, Hudeley, Belaͤſtigung, Be— 
unruhigung; von: — 

veriren, v. lat., plagen, neken, foppen ꝛc. 

Vezier, tuͤrk., eigentlich: Laſttraͤger, Stuͤze; beſonders 
aber ein Staatsrath oder Miniſter des tuͤrkiſchen Kaiſers. 

vi, lat., mit Gewalt, gewaltſam, kraft, laut. 

via, lat.:ital., der Weg, die Straße, dad Mittel. 

via facti, lat., gewaltthätig, eigenmächtig. 

Biaticum, lat., dad Meg - oder Reifegeld, der Zehrpfen- 
nig; bey den Katholifen: das Abendmahl für einen Ster: 
benven. 

Vibration, lat., die Schwingung , zitternde Bewegung, 
3. B. einer gefpannten Saite. — 

vibriren, lat., Schwingungen, zitternde Bewegungen 
machen. 

Vicar (ind), lat., ein Stellvertreter, Umtsverwalter , be 
fonders in geiftlihen Verrichtungen oder Pfarrgefchäften. 

Vicariat, lat., die Stellvertretung, Amtsverwaltung für 
einen Andern. 

vicariren oder vicarifiren, v. lat., Sjemandes Stelle 
vertreten, feinen Dienft verfehen. 

Vice, lat., ftatt, an Jemandes Stelle, in Zufammenfe 
zungen, 3. B. Vice- Admiral, der Unter = oder Stell: 
vertretende Admiral. Vice-Koͤnig, der Stellvertreter 
ded Königs, fo auch Vice- Prafident ıc. 

vıces, lat., die Stelle, dad Amt Jemandes, z. DB. ven 
ſehen. | 





vice versa — 105 — vilain 


vice versa, lat., unigefehrt, im umgekehrten Salle. 

VBicomte, franz, ein Vice =.oder Untergraf; ein Titel vies 
ler franzojifchen Adelichen. 

Victoria, lat., der Sieg, aud) die Siegesgoͤttin. 

victorids, fiegreid. 

pictorifiren, v. lat., den Sieg davon tragen, einen Sieg 
feyern. _ 

Victualien, lat., Lebensmittel, Mundvorrath. 

vietus et amictus, lat., Nahrung und Kleidung. 

vide, abgefürzt blos vid. oder v. lat., fiehe! fchlage nach! 

videant, lat., es fehen oder follen fehben und lejen.. . 
wird auf Schriften gefezt, die Mehrern zur Einficht mits 
getheilt werden follen. 

videtur, lat., es fcheint, es dünft; das Videtur, 

ein Gutachten, eine Meinung. 

vidi,-lat., ih habe es gefehen, gelefen. 

VBidimation, lat, die gerichtlide Durchfiht und Bes 
glaubigung, 3. B. daß eine gewiffe Abfchrift dem Drigis 
nal oder der Urfchrift gleichlautend fey. 

vidimiren, lat., amtlich durchfehen, beglaubigen, bes 
kräftigen. 

vidimirt, lat., durchgefehen, beglaubigt, für Acht erklärt. 

vidimus, lat., wir habens gefehen, durchgejehen ; Ber 
glaubigungs  Unterfchrift oder Zeugniß. 

vidit, lat., er, fie oder es, hat gefehen. 

vif,-franz., lebendig, lebhaft, munter, feurig ıc. 
vigilant, v.lat., wahjam, aufmerfjam, forgfältig. 

Bigilanz, lat., die Wachſamkeit, Aufmerkſamkeit. 

Vigilien, v. lat., Nachtwachen, Vorabende hoher Feite, 
nachtliche Kloftergebete, Seelenmejfen. 

vigiliren, v. lat., wachen, wachſam feyn, Acht haben. 

Vignette, franz., (eigentlich Weinblatt, Weinranfe,) ein 
Heiner Rupferftic zur Verzierung, 3. B. auf dem Titels 
hatt der Bücher, Tabak: Pafgen u. dgl. | 

vigords, v. lat., und vigoroso, ital., fraftig, kraft— 
voll, ftarf, herzhaft, tapfer; in der Muſik: lebhaft, 
munter, mit Nachoruf ıc. 

pigoureär, vigurds, was vigoroͤs. 

Viguͤeuͤr, franz, Vigor, lat.,. die Lebhaftigkeit, Stärke, 
der Nachdruf. | 

vilain, franz, ſchmuzig, haͤßlich, ſchaͤndlich, niedrig, 
gemein. | 


‚ Billa — 496 — Birulenz 


Billa, lat., ein (befonderd altrdmifches oder italiänifches) 
Landhaus, Landgut. 

pineuliren, lat., feffeln, verbinden, verpflichten. 

Vinculum, lat., ein Band, eine Feffel. 

DVindication, lat., die Raͤchung, befonders die Zuruͤk— 
forderung, rechtliche Anfprache feines Eigentums. 

vindicatio, Fat., rächend, rachſuͤchtig, ftrafend. ' 

vindiciren, v. lat., eigentlich: rächen ; gewöhnlich: eine 
Sache fid) zueignen, Anſpruch auf fie machen. 

Violation, lat., die Verlezung, Uebertretung, Entheilis 
gung, Schändung, Nothzuͤchtigung ıc. 

Viole, Viola, lat.:ital., das Veilchen; auch eine Mittels 
geige, Arıns oder Altgeige. 

violent, violenter, lat., gewaltfam, heftig, ungeftim. 

Violenz, lat., die Heftigkeit, Gewalt, der Nothzwang. 

“violett, lat.efranz., veildyenblau. 

Violin, Violine, v. ital., die Geige; violino pri- 
mo, die erfte; violino secundo, die zweyte oder 
Begleit = Geige. 

Violiniſt, v. ital., ein Geiger, Geigenfpieler. 

violiren, v. lat., verlegen, übertreten, verunehren, Ges 

walt anthun, nothzüchtigen. 

Violon, ital., der Baß, die große Baß - Geige. 

Violoncello, ital., die Fleine oder Knie + Baßgeige. 

Bioloncellift, einer der den Violoncell fpielr. 

Viper, lat., die Natter, Dtter, eine zum Theil giftige 
Edylangen = Art. 

Birginität, lat., die Jungfrauſchaft, jungfraulidye Rein⸗ 

heit. 

viril, virilis, lat., maͤnnlich, mannhaft, z. B. Virils 
Portion, ein Mannstheil, Kindestheil. 

= ri ität, lat., die Männlichkeit, Mannbarkeit, Mannds 
raft. 

viritim, lat., Mann für Mann. 

Birtnofe, lat.:ital., Einer, welcher ed in irgend einer 
Kunft, beſonders in der Muſik, fehr weit gebracht hat; 
ein ausgezeichneter Tonkuͤnſtler, 3. B. Virtuofe auf 
der Flöte, Geige u. f. w. Ä 

Virtuoſitaͤt, lat., vorzüglihe Kunftanlage, Fertigkeit, 
Vollflommenheit. 

virulent, vom lat., giftig, anſtekend, eiternd. 

Virulenz, lat., Gifts Anftefungs s Stoff. 


| 


vis. — 497 — Mir — 


vis, lat., die Kraft, Macht, Gewalt, z. B. vis legis, 
Gefezeskraft; vis probandi, Beweiskraft. 

vis a vis, franz., gegenüber ; ald Hauptwort: dad Ges 
genüberftehende; auch eine Art fchmaler Wagen, auf 
dem nur. 2 Perfonen einander gegenüber fizen Tonnen. 

visceral, lat., die Eingeweide, Gedaͤrme betreffend, zu 
denfelben gehörig, auf fie wirkend. 

Viscoſitaͤt, lat., die Klebrigkeit, das Zaͤhe. 

vifibel, lat., fihtbar, augenjcheinlich. 

Bifibilität, die Sichtbarfeit. 

Bifion, lat., ein Geſicht, Traumgeficht, eine Erſcheinung, 
Offenbarung, ein Hirngeſpinnſt. | 

Bifi iondr, lat. ein Seher, Geifterfeher, Schwärmer, 
- Träumer. 

Mifir, Bifier, vom lat.zital., das Sehegitter an einem 
Kopf: Helme; das Korn oder Abfehen, die Mitte an 
Schießgewehren; die Schöffnungen an einem Diopter, 
(ſiehe diefes Wort.) 

vifiren, vom lat., beſchauen, zielen, richten, abſehen, aufs 
Korn nehmen ; den Inhalt eines Faſſes meflen, eichen; 
einfehen, durchſehen, unterzeichnen, irgend wohin weiſen, 
3 B. Paͤſſe. 

Viſirer, lat., ein Beſchauer, Abmeſſer, Abſtecher, Eicher. 

Viſitation, lat., die Beſichtigung, Unterſuchung, Durch-⸗ 
ſuchung. | 

Viſitator, lat., ein Befichtiger, Unterfucher, Amtspruͤfer. 

Viſite, franz. die Befichtigung, gewöhnlicher ber Beſuch, 
die» Yufwartung ; daher: | 

Viſiten-Carte, eine Beſuchs- (Anzeige) Carte. 

Vifiten-Zimmer, ein Befuchs = Gaftzinmer. 

viſi nn en, von lat., befichtigen, unterfuchen, durchjuchen, ” 
pruͤfen. 

Vista, ital., die Sicht, beſonders Wechſelſicht; daher: 
a vista, ital., nach Sicht, oder Vorzelgung, (eines 
Wechſels, ſogleich zu bezahlen.) 

visum repertum, lat., wörtlich: das Befichtigte und. 
Gefundene; daher: ein Ärztlicher Unterfuchungs = Ber 
richt über gefundene oder geoͤffnete Leichname und andere 
‚dergleichen Halle. 

vita, lat., das Leben, der Lebenswandel. 

vita raris, ars longa, lat., Sprichwort, für: das 
Leben iſt Furz, das Gebiet der Kunſt oder Wiſſenſchaft 
weit und groß. a | 
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vital — 498 — Vizdom 
vital, lat., zum Leben gehörig, lebenskraͤftig, lebensthätig. 

Vitalitaͤt, lat., die Lebenskraft, Lebensthaͤtigkeit. 

Vitalitium, lat., Leibgeding, lebenslaͤnglicher Unterhalt, 
gegen Abtretung des Vermoͤgens. 

Viteſſe, franz., die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

ritia, lat., mehrfache Zahl, von vitium. 

vitids, lat., fehlerhaft, gebrechlich, Iafterhaft. | 

Vitioſitaͤt, lat., die Fehlerhaftigkeit, Bösartigkeit, Ver⸗ 
dorbenheit ꝛc. | 

vitium, lat., ein Sehler, Mangel, Gebrechen, Lafter. 

vitium canonicum, lat., ein Fürperlides Gebrechen, 

das zu geiſtlichen Aemtern untüchtig macht. 

vitium naturae, lat., ein Naturfehler, natuͤrliches Ges 

brechen. ; 

vitreöscibel, lat., verglatbar. 

Virrescibilirät, lat., die Verglasbarkeit oder die Eigen: 

ſchaft mancher Körper, durch Feuer gefchmolzen und in 
Glas verwandelt werden zu Fünnen. 

vitresciren oder pitrificiren, vom lat., verglafen, zu 
Glas machen oder werden. 

—— lat. die Verglaſung, Verwandlung in 
Glas. 

Vitriol, vom lat., Benennung ſchwefelſaurer Mittelſalze, 
in Verbindung mit metaͤlliſchen Kalken oder Grundthei— 
len; es giebt beſonders 5 verſchiedene Arten von Vitriol, 
namlich : grüner oder Eifenvitriol, blauer oder Kup 
fervitriol und weißer, oder Zinkvitriol. 


situperiren, vom lat., tadeln, fchmähen. 

vivace, ital, in der Muſik: lebhaft, munter. 

vivacissimo, ital., fehr lebhaft. 

Vivacitaͤt, lat., die Lebhaftigkeit, Munterkeit. 

vivant! lat., fie leben! follen leben. 

vivat! lat., er, fie, e8 lebe; Daher: ein Vivat, d. h. 
ein Lebehoch! bringen. 

viva voce, lat., mit lebendiger, lebhafter Stimme, muͤnd⸗ 
lich, 3. B. belehrend.. 

Viviparen, vom lat., Thiere, die lebendige Zunge ges 
bähren. —F | 

Vivres, franz, Lebensmittel; daher : 

vivres-pain, Brodlieferungen, Verpflegungsbrod. 

Bizdom, Vizthum, vom lat., ein Statthalter, geiftlis 
‚ her oder bifchöflicher Verwalter. Ä 


Di — 519 — Volte 


DBließ, vomlat., ein Wollens oder Haarfell, rohe, unge» 
gerbte Haut; Orden des goldenen Vließes, hieß 
ein urfpränglic franzdfifcher, dann auch fpanifcher und 

dſtreichiſcher, angefehener Ritterorden. 

. eln, v. lat., Wörter, befonders zum Auswendig⸗ 
ernen. 

VBocabularium, Iat., ein Wörterbuch. 

‚Bocal, lat., ein Selbftlauter oder Buchſtabe mit eigenem 
Laute; ſoiche ſind: a, e, i, o, u, y, aͤ, d, uͤ, 

Vocal-Muſik, Geſang- oder Sing-Muſik, im Gegen⸗ 
ſaz der Inſtrumental-Muſik. 

m lat., Berufung , Ruf, zu einem Amte; auch 
Beruf, Neigung. 

Vocativ (us), lat., in der Sprachlehre: der fünfte Fall, 
Anrede oder Ruffall, 3. B. Vater! Vocativ heißt aud) 
zumeilen foviel als: ein Schal, Lofer Vogel. 

VBociferation, lat., lautes Schreyen, Rufen, Klage: 
geſchrey. 

vociren, v. lat., rufen, berufen, einladen. 

Vogue, franz., eigentlich: Welle, daher en vogue, fr., 
im Schwung, am Brette, beliebt ſeyn u. ſ. w. 

Volant, lat.-franz., ein fliegender Ball, Federball; auch 
ein Flugrok, leichter Ueberrok. 

volatil, v. lat., fluͤchtig, verfliegend , verdunſtend. 

volarilifi iren, lat., in der Scheidekunſt: verflüchtigen, 
flüchtig machen. 

Volatilität, lat., die Fluͤchtigkeit, Verfliegbarkeit, Vers 
änderlichkeit. 

volente Deo, lat., fo Gott will, mit Gottes Willen. 

volenti non fit injuria, lat., dem (bloß) Wol⸗ 
lenden geſchieht kein Unrecht. 

Voliere, franz., ein Vogelhaus, Vogelbauer oder Käfie. 

Bolontair, franz., ein Freywilliger; (Krieger) aud) ein 
Dienft= oder Herrenlofer. | 

Voltaifhe Säule, eine vom Profeffor Volta in Pavia 
erfundene Vorrichtung, mirtelft vieler runder, auf einander 
gelegter Metallplatten oder Echeiben die Wirfungen des 
Galvaniemus (fiehe das Wort.) zu verſtaͤrken. | 

Volte, franz., der Kreislauf oder Kreisrirt eines Pferdes 
auf der Reitbahn; im Kartenfpiele heißt die Kunft oder 
tafchenfpielerifche Gemwandtheit, die Karten fo zu mifchen, 
daß eine gewiffe Karte an einen beftimmren Plaz, oben, uns 
ten oder in die Mitte gebracht wird, bie Dolte ſchlagen. 


rolti — 500 — vetum 


volti, ital., (unten auf einer Muftkfeite) wende »as 

Blatt um! 

volti subito, ital,, abgekürzt v. s., wende fchnell um! 

Voltigeur, franz, ein Kunft- oder Luftfpringer ; eine 
Urt leichter Kriegötruppen bey franzöfiihen Armeen. 

voltigiren, franz., Kunftfprünge, Schwingungen machen, 
befonders auf, über oder von einem Pferde; uneigents 
lich: von einem Gegenftand zum andern hüpfen, hers 
umflattern. 

volubel, lat., wendbar, biegfam, beweglich. | 

Bolubilität, lat., die Beweglichkeit, Biegfamkeit, Geläu: 
figfeit, befonders der Zunge. | 

Volumen, lat., ein Band eined Buches, eine Nolle, ein 
Buͤndel Schriften; der Rauminhalt, Umfang, die Dike 
eines Körpers. 

voluminds, vom lat., aus vielen Bänden beftehend, baͤn⸗ 
dereich; geraumig, groß, dikleibig. 

soluptuds, vom lat., wollüftig. 

Voluten, vom lat., Schnefen, einfhalige Mufchelu; in 
der Baukunſt: Schnörfel 3. B. au Säulen. 

volviren, vomlat., wälzen, wikeln, wenden, drehen ıc. 

vomiren, vomlat., fpeyen, fi) erbrechen, auswerfen. 

Vomitivb (um) vder Bomitorium, lat., ein Brechmittel. 

Vomitubsb, lat., das Erbrechen. 

PVoracität, lat., die Gefräßigkeit. 

vordociren, vom lat., vorpredigen, vorfchulmeiftern. 

Vota, mehrfache Zahl, von Votum, lat, Stimmen, 
Wahlftimmen, Gelübde. 

vota majora, lat., die meiften Stimmen, die Stimmen, 
Mehrheit. 

Votant, lat.efranz., ein Mitflimmender, Stimmgeber, 
Mahlender. 
votiren, vom lat., feine Stimme geben, abftimmen, 

waͤhlen. 

Votiv (um), lat., eine gelobte Schenkung, beſonders an 
Kirchen; daher z. B. ein votiv-Gemaͤlde, eine vo— 
tiv-Meſſe ꝛc. 

Botiv » Gelder, vom lat., Gerichts-Gebuͤhren oder 
⸗Sporteln. 

votum, lat., ein Wunſch, Geluͤbde, die Stimme, Wahl: 

ſtimme; daher: votum consultativum, lat., eine 

beratbende Stinnme, ein Gutachten; votum decisi- 

vum, lat., eine entfcheidende Stimme. 


vox — 51 — rulra 


vox, lat., die Stimme, z. B. 

vox humana, die Menfchenftimme, (ein Orgelregifter.) 

vox populi, vox Dei, lat., die (allgemeine) Volks⸗ 
ftimme ift die Stimme Gottes. | 

vox virginea, lat., die Jungfernftimme, ein anderes 
‚höheres Orgelvegifter. 

voyageur, franz, ein Reiſender, Wanderer, reifender 
Handlungspdiener. 

Vue, franz., das Sefi ht, der Blik, Anblif, die An- oder 
Ausſicht. 

Bulcan, lat., nach der Fabellehre: der Gott des Feuers 
und der Schmiede, Gemahl der Venus; auch ein feuer: 
fpeyender Berg. 

vulcanifch, vom lat., feuerſpeyend, von feuerſpeyenden 
Bergen herruͤhrend, z. B. vulkaniſche Erzeugniſſe, Lava, 
(iehe letzt. Wort.) 

vulcaniſiren, vom lat., ins Feuer bringen, erhizen, auf⸗ 
reizen, in Aufruhr bringen. 

Vulcaniſten, nennt man Naturkundige, die annehmen, 
die Bildung und Veraͤnderung unſerer Erde oder einzel— 
ner Beſtandtheile derſelben, ſey durch Feuer bewirkt 
worden; ihnen entgegenſtehen die Neptuniſten, (ſiehe 
dieſes Wort.) | 

vulgäar, vom lat., gemein, alltäglich, niedrig, fchlecht, pd- 
belhaft. 

vulgarifiren, vom lat., gemein machen, verbreiten, er⸗ 
niedrigen. 

Vulgata, lat.,, die allgemein in der katholiſchen Kirche 
gebrauchte lateiniſche Bibel = Ueberfegung, welche der he— 
braifchen und griehifhen Grundſchrift gleich geachtet 
und deren Berfertigung dem Kirchenvater Hieronimus 
zugefchrieben wird. 

vulgo, lat., gewöhnlich, inögemein, im gemeinen Leben. 

vulgus, lat., dad gemeine Volk, der große Ba 

vulnerabel, lat., verwundbar. 

Bulneration, lat.; die Verwundung. 

vulmeriren, vom lat., verwunden, verlezen, beſchaͤdigen, 
kraͤnken. 

vulnus lethale, lat. eine toͤdtliche Wunde. 

vulva, lat., die Schaam, Schaamrize. 


ee 


Wachs⸗Boſſirer — so2 — Walhalla 





RB. 


Wachs⸗Boſſirer oder Puffirer, v. franz., ein Wachs⸗ 
biloner ; fiehe boffiren. 

Made, nennt man ein ſtarkes und hohes Zugnez zum Aus- 
fifhen von Zeichen oder Heinen Seen ; deögleichen, eine 
Steinart, die aus Quarz, Sand und Glimmer befteht 
und mit mandyen andern Öteinarten vermengt gefuns 
den wird. 

MWagenburg, eine in aͤltern Zeiten übliche Verſchanzung 
von in einander gefhobenen Wagen, ald Vertheidigungss 
mittel ded Fußvolks oder Nachtrabd, gegen die Angriffe 
der Reiterey. 

MWahlcapitulation, v. lat., ein Wahlvertrag. 

Wahlconvent, v. lat., eine Wahlverfammlung, ein Mahls 
verein. 

Maldenfer, eine im 19. Jahrhundert durh Petrus 
Maldus, einem Lyoner Buͤrger in Frankreich geftiftete 
Meligionsparthey. Ihre eifrigen Anhänger fagten ſich 
von der Herrfchaft des Pabftes und von vielen Sazuns 
gen und Gebräuchen der römifchen Kirche los, indem fie 
die Bibel zur alleinigen Nichtfchnur ihres Glaubens mad): 
ten und die Lebensart der Apoftel und erften Chriften 
wieder einführen wollten. Bon Pähften und Concilien 
als Kezer mir dem Fluch belegt und durch Verfolgungen 
aus Frankreich vertrieben, flüchteten fie ſich in verfchies 
dene andere Länder, vorzüglic” aber nad) Savoyen und 
Piemont, wo fie in mebrern Thalern, befondere Gemeins 
den bildeten, die jezt zufammen aus etwa 13000 Seelen 
beftehen follen. Sn Hinfiht ihrer einfachen Religions: 
Gebräuhe und Kirchenverfaffung find fie den Nefors 
mirten am naͤchſten verwandt, fo wie dieſe Sefte über 
haupt eine merkwuͤrdige Vorläuferin der Reformation ges 

nannt werden kann. 

Walhalla oder Valhalla, nach der Fabellehre der alt: 
nordiſchen Voͤlker, der erſte Himmel oder herrliche Wohn⸗ 
ort fir die im Kampf gegen Feinde, gefallenen Kriegd- 
helden, die dort in Geſellſchaft Odinsmit Fleifh x. 
bewirthet und ihr Kampfleben, mit Streitroffen ꝛc. forte 
fezen follen. | 


Walkererde — 505 — Were ' 


Dalkererde, eine gelblichs oder weißgraue Thonerbe, die ' 
ftatt der Seife zum Walken oder Auswajchen gewobener 
Tuͤcher, gebraucht wird. 

Wallace, ein verfchnittener Hengſt. (weil ſolche zuerft 
aus der türfifchen Provinz Wallachey nach dem übrigen 
Europa Famen.) 

Wallonen, die Bewohner einiger niederlaͤndiſchen Gegen⸗ 
den (3. B. um Lüttich, Limburg, Namur, Luxenburg ıc.) 
weldye die altfranzdfifche oder fogenanute wallonifche 
Sprade reden. | 

Wallratb, sperma ceti, lat., Name einer fehr weißen, 
feinen, dlartigen Materie von dem Caſchelot oder Potte 
fiſch; gereinigt, wird. er ald Medizin innerlid) und dußer: 
lid), und uüberdied in Nord: Amerifa zu LKichtern ges 
braucht, mit welchen bedeutender Handel getrieben wird. 

MWardein, altveutfch, ein beeidigter Münzbeamter, Mes 
talle oder Münz = Prüfer. 

wardiren, Münzen prüfen, ihren Gehalt, Werth beftimmen. 

Warte, eine Hochwacht, ein erhabener Ort, ein Thurm, 
von dem aus eine umliegende Gegend überfchaut werden 
faun; daher Sternwarte. (fiehe Obfervatorium). 

Waſſerhoſe nenne man eine furdhtbare Naturerfcheinung 
auf dem Meere, da nämlid) entweder aus diefem aufs 
wärtd oder von einer Wolfe herab, fih eine ungeheure 
Waſſerſaͤule bildet, die bald ftille ſteht, bald wirbelnd 
fortrüft. und endlich” mit fürchterlichem Krachen zerplazt. 
Edhiffen werden fie oft gefährlich ; die Natur und Ents 
ftehungsart derfelben ift noch nicht befriedigend erklärt. 

- watiren, v. engl., befezen, ausfüttern. 

Wechſel-Arbitrage, Wechfel:Eoursıc. fiehe Arbit. 
und Coursꝛc. 

MWedgewod, eine nad) dem engliichen Erfinder diefes Nas 
mens benannte Art von feinem ſchwarzblauem Steingut, 
aus welchem mancherley fchöne Gefäffe u. dgl. verfertigt 
werden. 


MWeichbild nennt man das zu einer Stadt gehörige Gebiet, 


.. das Stadtrecht, der Inbegriff der Stadtrechte und 

eieze. 

— — ſiehe Plica. 

Werft, engl., ein Plaz zur Erbauung und Ausbeſſerung 
der Schiffe. 

Werſte, eine ruſſiſche Meile, wovon ſieben auf eine deut⸗ 
ſche Meile oder zwey Stunden gehen. 


/ 
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Weſt, Weiten, die Abendgegend, gegen Sonnen s Unters 
gang; der Abendwind. 

Mejterhemd, ein feines, weißes, gewöhnlich mit Kreuz: 
chen durchnahtes Hemdchen, in dem die Kinder zur Taufe 
getragen werden; daher Wefter an manchen Orten für 
die Taufe oder Zaufhandlung felbft. 

weftlich, gegen Abend, abendwaͤrts; fiehe Weſt. 

Whigs, engl., (eigentlich Kleinhütler, als Uebername) die 
Volföfreunde, Anhänger einer freyen Verfaſſung, und 
Gegner der Königlichgefinnten oder Torys in England. 
Dersl. Torys.) 

Whiski oder Ey, engl., ein einfpänniger, offener Wagen, 
mit hohem Geftelle. 

Whiſt, Name eines englifhen Kartenfpield zu vier Pers 
fonen, wovon je zwey und zwey zufammenhalten. 

Wiklefiten, Schüler und Anhänger des englifchen Got: 

. tesgelehrten Joh. Wiklef, der im 14ten Jahrhundert 
gegen Pabf nnd Moͤnchthum eiferte und die herrichene 
den Irrthuͤmer und Mißbräuche in der Fatholifchen Kirche 
beftrirt. Obwohl unterdräft, bahnten fie dennod) den 
Meg an, auf welchem bald hernady die Neformatoren 
fampfend und fiegend fortwandelten. 

Wiſchnu, indiſch. bey den Hindus oder Bewohnern von 
Hindoſtan, der Gott der Zerftdrung und des Todes. 

Witthum, (fiehe auch: Dotalitium), Xeibgeding einer 
Witwe, der von einem Chmann für feine Frau ausge 
fezte Gehalt, im Fall fie Wittwe würde; bey Wittwen 
höhern Standes ift es ein Grundſtuͤk, Rittergut; daher im 
weitern Sinn auch: eiu Stiftsgnt, Pfarrgut. Er 

MWodan oder Odin, der höchite Gott, Kriegsgott der al 
ten Selten und andern nordifchen Voͤlker. 

Mootz, oftind., Name einer vorzuͤglich harten Eifen und 
Stahlart aus Dftindien, die zu Feilen, FSlintenbatterien 
und vergl. gebraucht wird. / 

Woywode, fklavonifh, Name der Fürften in der Mallaz 
hey und Moldau, audy der ehemaligen Land - Statthals 
ter in Polen; daher: Woywodfchaft, eine Etatthals 
terfchaft, Landvogtey. | 

Wrak, engl., der Rumpf oder Leberbleibjel eines gefchei: 
terten Schiffes, in der Handlung der Waaren-Ausſchuß, 
das Untaugliche. | | 

wrafen, v. engl., ausfondern, auslefen. 

Wrakrecht, das Standrecht oder Recht auf die Truͤm⸗ 
mer eined Schiffs. 


‚Kantıppe — 505 —  Yeoman 





8. 


Ramtippe, ariech., eigentli Name der Gattin des bes. 
ruͤhniten altgrie wiſchen Weitweiſen Sokrates, welche ein 
ſehr boͤſes Weib geweſen ſeyn ſoll; daher überhaupt für: 
ein boͤſes, zanfifhes Weib, Hausdrache. 

Kenien, v. griec)., Geichente, welche die alten Roͤmer 

- ihren Gäften beym Abſchied mitgaben. 


Xenius, griech., Beyname des Jupiterd, als des Got⸗ 
tes der Gaſtfreundſchaft. 

Kenomanie, griech., die uͤbertriebene Vorliebe, Sucht, 
fuͤr das Fremde, Auslaͤndiſche. 

Eenotaphium, griech.,‚ ein Fremden-Begraͤbniß; ein 
Aſchenkrug; eine Todtenbahre. 


Kerafie, griech, die Vertrofnung, das Wolligwerden der 
Haare. 

Zerophagie, griedh., der Genuß trofener Speifen, tros 
fene Koft. 

#erophbtalmie, griech, die trofene Augenentzuͤnduug 
Augenrdthe. 


Xylographie, griech., die Druferey mit Holzſchrift. 

Rylolatrie, griech.,, die Verehrung hölzerner Bilder. 

Rylorganon, griech., die Holzgeige, Strohfiedel. 

Xyftos oder us, griech., ein bedekter Fecht- oder Kampfs 
plaz, ein Luft: oder nn 





D. 


VYamswurzel, (Dioseorea sativa) cite nahr hafte Wurzel, 
die in Oſt- und Weſtindien haͤufig gepflanzt und ſtatt des 
— oder der Erdaͤpfel, die allgemeinſte Nahrung 
amimadht. 

Yard, ein englifches Längen: und Felde Maß, erſteres zu 
etwa drey Fuß; Yezteres 1200 Quadrat Ruthen, 

Deomas, Deomaney, engl., reiche Gutsbeſtzer, welche 
in Engiand eine eigene Freyſchaar bilden. 


Mika — 506 — Zerte 


Vnka, Name der ehemaligen Fürften von Peru in Süds 
Amerifa. 
Dpfilon, gried., dad griechiſche i oder vielmehr uͤ. 
Yfop, gried., (Hyssopus offic.) ein mittleres’ Staudens- 
ER von gewuͤrzhaftem Geruch und bitterm Ger 
ake. | 


nn 


3. 
‚Baar, ſiehe Czar. 

Zabaͤismus, ſiehe Sabaͤismus. 

Zebaoth, hebr., eigentlich: Heerſchaaren, Geſtirne, daher 
in der Bibel ein Beyname Gottes, fuͤr: Herr der Herr⸗ 
ſchaaren, Beherrſcher aller Dinge. | 

Zechine, v. ital, eine urfprünglich venetianifche Golds 
münze, doch giebt es auch pabftliche und türfifche Zechi— 
nen im Werth von drey Thlr. fachf. oder fünf Gulden 
rhein. 2. 

3elot, v. griech., ein Religions: oder Glaubens » Eiferer, 
(für alte Meinungen, Gebräude), ein übertriebener 
Srommer. 

Zelotypie, griech. die Eiferfucht. 

Zelter, altveurfh , ein Pferd mit gutem Schritt, ein 
Papgänger, Reitpferd. - 
Zendavefta, v. Perf., das Buch des lebendigen Gottes 
oder Worts; fo nennen die Perfer die h. Sammlung ber 
Gefeze Zoroaſters, ihres uralten Lehrers und Geſezgebers. 

Zend: Sprade, bietodte, altperfifche Sprache, in welcher 
die Zendavefta gefchrieben ift. 

Zenith, v. arab., der Scheitelpunft, oder der Punkt ant 
Himmel gerade über unferm Kopf. 

Zephyr, d. griech. ein fanfter, Fühler Abendwind, Frühe 
lings » Lüftchen. 

Zero, ital.sfranz., eine Nulle, Nichts, eine leere Zabf 
oder Nummer, : 
Zerte, v. lat., certa charta., ein Sicherheit » Brief, „ne 
nicht leicht zu verfälfchende Art von Urkunden, bie dop⸗ 
pelt auf einen Bogen gefchrieben und fo zerfamitten 
ift, daß man durch die Zufammenhaltung der Erüfe die 
Aechtheit erkennen Tann; auch jeder ändere Khriftlice 


Vertrag. 


Zeus. — zZoologiſch 


Zeus oder Zevs, Beyname des Jupiters, er das Wort. 

Ziffer. v. arab,, eine Zahl, ein Zahlichreiben, ein befon- 
derer Namens: oder Schriftzug: | 

zimentiren, ». ital, Gewicht und Maaß obrigkeitlich 
unterſuchen. | | | 

3ifalien, lat.:franz., die Muͤnzabfaͤlle, der Feilftaub. 

zifelirer, v. lat.-franz., ein Erzftecher. 

Ziz, v. oftind,, Name eines feinen, gemalten Baumwol⸗ 
leunzeugs. 


Zodiacal-Licht, das Thierkreis-Licht, d. h. ein ſchoͤner, 
feiner, weißer Lichtſchimmer, der ſich beſonders zur Zeit 
der Nachtgleihen, beym Auf oder Untergang der Sonne, 
von dieſer leztern ab in der Richtung des Thierkreiſes 
binzieht ; über die Natur diefer Erfcheinung find Aſtro— 
nomen und Phyſiker noch nicht einig. | 

Zodiacus, griech, der Thierkreis oder der Streifen an 

der fcheinbaren Himmelsfugel, innerhalb deſſen fid) die 
Planeten jederzeit befinden, er enthält die befannten 12 
himmliſchen Zeichen oder Sternbilder: Widder, Stier, 
"Zwilling ıc. 

Zoilus, griech., ein neidifcher, hamifcher Tadler; von ci- 
nem altgriehifchen Redner und Krittler diefes Namens. 

30ne, griedy., ein Erdftrih, Erd: oder Himmelsgürtel, in 
welche die Oberfläche der Erde in Rükficht der verfchic- 
denen Kalte und Waͤrme eingerheilt wird; man zählt der= - 
ſelben fünf, nämlich: die heiße, zwifchen den beiden 
Sonnen: Wendefreifen, 2, gemäßigte, die,füdliche und 
nördliche zwifchen den Wende- nnd Polarkreiſen und 2 
kalte, innerhalb des nördlichen und ſuͤdlichen Polar— 
freifes. | 

Zoogonie, gried., die Lehre oder Kunde Bon der Ent— 
ftehung der Thiere oder des thierifchen Lebens. 

Zoographie, griech, die. Befchreibung der Natur der 
Thiere. 

zoographiſch, griech, thierbefchreibend, thierzeichnend. 

— griech, die Thieranbetung oder Vergoͤtterung. 
oolithe, griech, eine Thierverſteinerung, verſteinerter 
Thierkoͤrper. — F 

Zoolog, griech. ein Thierkenner, Thierkundiger. | 
Zoologie, griech., die Naturgefchichte des Thierreichs. 

‚soologifch, gried., zur Naturgefchichte der Thiere gehoͤ⸗ 

tig, > B. Kupfer, | | | 
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Zoonomie, griech., die Lehre von den Geſezen des Lebens 
oder der Lebenskraft. 

zoophagiſch, griech., fleifcheffend oder-freſſend. 

zeophoriſche Saͤule, griech., eine Thierſaͤule, d. h. eine 
ſolche, auf der oben ein Thier ſteht oder welche die Ge⸗ 
ftalt eiues Thieres bat. 

Zoophyten, griech., Thierpflanzen oder richtiger Plan: 
zenthiere, z. B. Polypen, Seeſterne, Korallen ıe. 

Zoophytolithen, giec)., Verſteinerungen von Pflanzeu⸗ 
Thieren. | 

Zootomie, gried)., die Zergliederung der Xhiere. 

zootomisjch, griech, zur Ihierzergliederung gebdrig. 

Zoroaſter oder Zerdutſch, ein altperfifcher Weijer und 
Verbejferer der Volfsreligion, der nach Einigen noch vor 
Mofes, nach andern wenigſtens fechhsrbalbhundert Jahre 

vor Ehrifto gelebt haben fol; feine Lehre erhielt fich nod) 
bis jezt bey den Gebern einem Volke in Perſien, (jtehe 
auch Zendaveſta. 

zygoſtatiſche Treue, v. griech, abgewogene, d. h. be⸗ 
währte, geprüfte Irene, Redlichkeit, von: | 

Zygoſtate, ein Gewichts und Maßauffeher bey dem 
alten Griechen. | 

Zylinder, Zymbel fiehe Eylinder, Cymbel. 

Zymologie, griech, die Lehre von der Gahrung. 

Zymoma, gried., Gahrungeftoff, Gäprungsmittel. 

Zymometer oder Zymofimerer, gried., ein Juſtru— 
ment, die Gahrung oder auch die Wärnte ded Blutes 
zu meſſen. | 

Zymoſis, griech., die Gährung. 

Zymotechnie, griech., der Theil der Chemie oder Echei: 
dungsfunft, welcher von der Gährung handelt. 





f) ri ‚ 1 
‚ / ; 


/ 


Holgende Druffehler bittet man vor dem Lefen zu verbeffern. 


‚ Auf einigen der erfien Bogen laffe man in manchen Zeltwörtern, die mit 
tiven endigen, das e weg, z. B. aboliren flatt abolieren, ceriiren 


ſtatt certieren u. f.w. — 


Eben fo find gegen bdie-in diefem Wörterbuch 


fonft befolgte Regel zumeilen bey erflarten Zeit. und andern Wörtern 
große , ftatt Pleine Anfdngsbuchftaben, Durch Verſehen, gefezt worden. 


©. il unter Adreffalender [.m. 
Geſchäftsleute fi. Gefchäftsleuten. 

©. 12 unter Adverbiuml.m. bey 
Zeitwörtern, ft. den Zeitwörtern. 

©. 14 unter äquipalent l.m.na 
Werth; als Hauptwortf: ber 

Erſaz u. ſ. m 

S. 16 unter Agnat lm. Blutsfreund 
ſtatt Blutefreunde, 

S. 17 unter Agriculture l.m dis 

Landwirthfchaft fo wie 

— — unter Aidel.m. der Bey 
ftand ıc. 

S. 20 unt. Allee [, m. ein Baumgang. 

— 24 — Amphitheater [. man 
Sihaufpiel» Gerüfte, (verbunden) 

©. 25 I.m. anaflaftifch fi. anafla- 

ih, und nah ſcheünbar das 
Komma meg. 
©.27.1.m. ancantiren 'f. anran« 
tiren. 
©. 28 unter Annalen \feze nach 
| Jahrbücher ein Komma. 
— — unter Annglift I. m. Orde 
nung der Sabre, ein Staats: Ge: 
ſchichtſchreiber. 

S. 29 unter Anfrop'olog el.m. einer 
der naturwiſſenſchaftliche Kenntniß 
des Menſchen ꝛc. 

S. 30 unter Anticipation l.m. 
nach seiner Sache, oder Durch sc. 

S. 32 1. nm. apagogifch, aus der 
Salfchheit des entgegengefezsen 
Sazes hergeleitet ꝛc. 

S. 33 unter Apoftrolphe I.m. Ver⸗ 
irrungen ftatt Verwirrungen. 

©. 56 unter Archäologie theile 

man: altgrie»chifher ſt altgriech— 
ifcher. 

©. 36 1.m.naharenbiren,v. ital, 

— 37 unter argumentiren [. m. 
ger ftatt folgen. 

©. 43 (. m. unter Auditorium, 

das Lehrzimmer. 
®. — lam Autochtonen R. At 
tochthanen. 


S. Al. m. unter Apancament’ 
das Steigen ſt. Steigern. 

S. 46 |, m, unter Banf, Sand» 
oder Corallen » Banf. 

S. 52 fee man nah Bordell, 

‚ital-franz., _ 

©. 60. {, m, unfer Earcaffe Ge— 
bäudes ft. Geländes; unb namber 
noch: ein Drathgerippe, Dra:ik 
geftell zu weiblichen Kopfpuje; auch 
eine Brandfugel. 

&. 69 u.70 I.m. Eircular, Eıw 
ceulafion und eireuliven flatt 
Eirfular u. f. w. 

5.73 feze man nah Eolfi, ital, 

— Ti fie — — Eolos,rv. griech, 

— 78 1. m. unfer: conceutriren, 
dem M. ſtatt den M. 

S. 83 I. m. Conrector ſtatt Conrektor. 

— 85 unter conſtruiren, I. m. 
von fiatt von. 

S. 100 feze man nach Defi, franz, 

— 106 unter Dettituiren, m 
ab» oder entfezen ft. ab» oder ent; 
fagen. 

&. 107 unter Deus ex ma- 
china feze man denStrichpunft.” 
nach (Commödien); und dann deh. 
ſoviel als :c. 

&. 109 unter Dianenbeum I. m. 
Vorrichtung fh. Verrichtung. 

S. 110 unter Dignität l. m. nach 
Wurde: würdevolles Benehmen, 
eine Ehrenſtelle. 

&.110 lim. Dibet tant fi. Diketant. 

— — unter Diligenee ſeze man nach 
Emſigkeit, daher: 

S. 141 unter Diplom l.m. Ernen⸗ 
nung‘ fl. Erinnerungs -Brief. 

©. 113 unter Dispontrt l. m. ge 
neigt, fi. geflant ſeyn. 

S. 116 I.m. Dodefaäder flaft 
Dodefeäpder, ımdnahher: ein 
von 12 gieichen ꝛc. 

5.116 I.m.unter Doge Ötaatösber- 
häupter fl. Staatsoberhauprern. 


* 


J 


8.1471.m. unter Don: Quirote 
portrefflichen fi. vortrefflich. 

5 119 14.m. Dücheffe fi. Düchefte. 

— — — Duetilität ft. Ducitität. 

S. 120 unter dur I.m. harte Ton— 
art fatt Harte Tonart. 

S- 120 unter Dynamometerl.m. 
Stärke fl. Stärfen. Meifer. 

5,4121 unter Ebo I.m. Nachhall, 
satt Nachhalt. 

S 131 unter dem Artifel Epifur 
(.m. Epifurdern fl. Epifurder, und 
nachher auch Wollüftlinge- ft. «ling. 

© 431 unter Epifyllogismus 
faffe man Das erſte vor- weg. 

® 140 nab Erperiment im. er: 
perimental ff. erperimentabel. 

&, 4412 in der ?ten Zeile des Buch- 
ſtabens E [.m. fa ft. £. 

5,443 unter facit I. m. er oder es 
ſtatt es oder es. 
S 143 unter Facta l. m. Begeben- 
heiten ſt. Begebenheit. | 
©. 1416 unter Relufe f. m. feichtes 

ftatt leuchtes Schiff. 

5, 147 unterfide !.m. sed cui? vide: 
flatt sed cui fide. 


% 


©. 213. unter $ürpl.m. Gefehwor* 
. nen, ſt Gefhworne. Gericht. 

©. 248 unter fat-erodin, I. m. 
im ftatt in vorzüglichen. 

6.248 unter fachbolifh l.m.nab: 
vechtglaubig, iſt es flatt ifi ein 
Beyname. 

S. 223unter Lamprettel.m Stein⸗ 
leker ſtati Steinleken. 


S. 223 unter Laokon I. m. vor 


Troia ſtatt von Troja. 

&. 230 unt. Ligue I. m. 1576 ft. 576. 

©. 231 unter Lingot I. m. in die 
Münze fi. in dem Münz⸗ꝛc. 

©. 231 1.m. Liquidations-Ter 
min ft. Liquitationg- T. 

©. 238 unter Magie laffe man Zau⸗ 
ber, weg, und ſeze Wahrſagerey. 

©. 240 unter Majefiät.I.m. Titel 
der Kaifer ıc. 

E. 242 unter Mandragpra Im. 
Alraun ft. Allruan. 

S. 217 unter Materialismus L 
m. und Alles nur ꝛ⁊c. fl. und nur 
Alles. 1 

S HS unter Matrikel fm. Pfarr 
finder ft. Pfaarkinder. 


S. 447 feze man die unter finaliter ©. 248 unter Maufoleum I. m. 


fiependen Benfpiel Finai » Uripeil 
oder Gentenz, zu dem Worte 

final. 

S. 1491. m. Floskeln fl. Floskel. 

— 450 unter Foederation, bie 
Verbindung, fl. in Verbindung. 

S. 155 unter G I. m. Saitk fi. Seite 

S. 158 1, m.General: Superintenvent 
ſtatt Superintendent. 

5. 159 unter Genius I.m. zu einer Zeit 
ft. zur einen Zeit, 

& 461 unter gloffiren I. m. be 
gleiten, flatt begleitet, 

5. 462 [.m, Gnomon fi. Gnomen, 

5.172 1l. m. Hellefpont fi, Helefpont, 

5,176 unter homonym I. m.gleich- 

namig fl. gleihramend, 

S 185 I. m. imitiven fr, immitiren. 

— 191 unter incongruent, km, 
paffend ftatt paffent. 

©. 195. unter Jndicatio I. m. 
Sonjuneriv ft. Conjungtiv. 

S. 194 1.m. Individualität ft. 
Indivicualitat. 

©. 204 unter infinuant l. m. an. 
siehend fiatt einziehen, 

©. 292 unter Inſtitutionenl. m. 
33 nach_Eh. Geh. fl. v. Ch. Geh, 


Ariemifia ft. Artemeſia. 

&.252 unter Mentor l. m. Ulyſſes 
fur: Ubten 

&. 2352 1.m. mecveilleür fl. mer 
villeux. 

S. 254 1. m. Metallurg ſtatt Me 
tallorg. 

S. 259 unt. Metempſychofe Im 
Lehre Des ſt. Lehre der altgriechi— 
ſchen Weiſen; und in demſelben 
Artifels nad dem Tode zur all⸗ 
mahligen Berrollfomnung. 

6,255 unier Meteorfteine km. 
Aerolithen ſtatt Aurdlithen. 

©. 256 unter Metbodologielm. 
gerrdneren ft. beordneten. 

&.256 I. m. Metonomafie ſtatt 
Metonanatie. 

S. 256 unter metonymiſch l. m. 
namenverwechſelnd. 

©. 256 unter Metre [, m. Centi— 
merre ſtatt Centinetre. 

S. 266 unter: Mouffon m. ein 
ftatt eine lange Zeit ꝛc. 

.267 (.m. Müscadin fl.‘ Mür- 
cadin. 

&. 279 unten Ocu (di fa Pas Wort 
Kinderblartern zu oculiren. 


* 


S. 280 unter Oeno meker (‚man 
Oinometer ſtatt Sinometer. 

S. 2811. m. Ombrage fl. Obrage. 
— 284 unter Orakel f. m. eine 
ſtatt einen Rath ertheilende :c. 
5.285 unter Digafin I.m. Ket⸗ 

ten⸗ ſtatt Kelten » Seide. 
S. 286 I, m. Originat ft. original; 
287 » » orpetognofifch flatt 


⸗noſiſch. | 

©. 239 unter P. T. I. m. mit Holftän» 
digem Titel oder Uebergebung des» 
ſelben fratt d.h. ftatt des Titels. 

©. 292 unter Panorama I, man 
Berghöhen fiatt Bergböhlen. - 

S. 293 unter Pamtheonelem. ein 
fogenanntes ftatt fogenannter. 

- 5.29% unter Papismus I.m. Päb: 
ſteley ſtatt Pabfteley. 

©. 295 unter Paralelismus I.m. 
Vers 105 ftatt von 105. 

©. 298 unter Paroli I.m, im flatt 
ein Pharofpiel. 

©. 298 unter participiren [, m. 
tbeilnehmen ftatt Theilnehmen, 

€. 300 unter Paffant I.ım. bey 


S. 318 f. m. pfeno fi. piene, 

— 319. unter Pinie I. m. eine 

’ mandelartige Frucht. 

S. 319 Pifang I.m. hohen röhri« 

gen fl. tohigen. — Ebenda auf 
Früchte flatt Früchten. er 

©. 319 unter Pifel. m, Wänden fl. 
Wändern, RR 

S: 39 unter Platdne m. Map’ 

“Holder ſtatt Marholder. 

©. 326 unter Pot I. m. Endpunkte 

der Erd⸗-Axe ſtatt nur Are. 


S. 327 unter Politif l. m. Ber 


bindungen ſtaͤtt Verbindung. 

S. 328 unter Polypl. m. Nafe fl, 

- Mafen und Herz ſtatt Herzen. _ 

©. 329 unter politechnifch flreie 

* he die Worte: und ausübend. 

©. 330 I.m, Poroficät fat Pe 
roſitat. 

S. 331 unter Poſitur leſe man das 
zweytemal auch Poſitur ſtatt Po- 
ſitus. 

©. 335 unter prädeftiniren I. m. 
unabänderlich fefifezen, flatt Feſt⸗ 
fezung. 


enpassant im ſt. ein Borübergeben, S. 339 I, m. Prävari cafion und 
©. 303 uner Patrifif m. Re Prävaricator flatt Prävari— 


chenpäter ſtatt Firchenvater, 
S. 30% unter Pelagoifop I. m. 
e i id in England erfundenes Werk⸗ 


zeug :c. 

©. 30% {. m. Peloton» Feuer fi. 
Peloten » Feuer, 

&.305 I.m, Penee ſtatt Peine, 

— — unter Penny I, m. Werth 
von 2 und einem halben Kreuzer. 

©.-305 I. m. vornen: Penfee fi. 
Denfeen. 

&. 306 unter Peremtionl. m, 
Verfall ſtatt Vorfall. 
S. 307 unter perenniren l. man 
überwintern ſtatt überwindern. 
©. 311 unter Perfpective I. m. 
Ausfiht auf ftatt in fünftige Er: 
eigniße, 

©. 312 I. m. Phänpmen flaft 
Phanomän. 

©. 31% unter Philhellene I.m, 


Fation :c. 

©. 339 I,m. Prävifion fl. Prü- 
veſion. 

©. 347 1. m. Prolegomena fi 
Prologomena. 

©. 347 [.m.promisdue fiat! pre: 
miscul. 

©. 348 unter Propolift faffe man 
das Wort: Vorſchläger weg. 

©. 354 unter Piyhopannydie 
lam. der (angenommene) ſt. arme 
Seelenfchlaf. 

©. 358 unter Pythagoras, I.mi 
ziemlich Geheimniß vollen ſtatt ge, 
heimnißvoll. 

©. 358 unter Quadrat l. m. Sei⸗ 
ten flatt Weiten. 


©. 360 unter qualitafiv .m. ber 


ft. die Befchaffenpeit. 


SS: 366 I.,m. Ramadan flat Ra 


maden. * 


in den neueſten Zeiten Einer fl. ©. 367 I. m, vornen rapſodiſch ft, 


jener, | 

©. 314 unter Philifter Im, HYaus« 
wirthe bey denen ft. bey dem ıc. 

S. 31% unter philofophiren [. 
m. nach Weisheit forfchen. 

S. 318 ımterpiece !,m. ein liſti⸗ 
ger Streich fi. zum Delifigen, 


rapfodift. 
©. 367 I. m. Rapüfe fl. Repüfe, 
— unter rafiren feze nach 
Feſtungen ein; 
S. 368 ftreiche man das zweyfemalı 
Rationalismus. 
5.370 Im, Rebbes iſt, Rebber. 


— 


©. 374 unfer resipel.m. nebmeober 
. nimm! ſtatt nimmt. 
©. 374 unter Rector I.m. gewählte 
erfte obrigkeitliche Perſon. 
S. 3841 unter Reproteſt Im. Ge 
gen » Verwahrung fl. Verwehrung. 
©. 393 (.m. Ripieniſt'ſt. Ripienift, 
— 397 unter rade I. m.raub ft. rauch. 
398 unter 8 ſeze nach signetur: 
d. h. man bezeichne z. B. wie eine 
Arzney zu gebrauchen fep, 
S. A402 unter Sandarab Km, um 
I quögefrazte:c. flatt nur :c. 
S. 408 unter seilieat I. m. näm- 
lih, das heißt ; auch : vermutblich, 
©. 44 Zeile 2 I, m. anderswo flatt 
anderſtwo. 
©. 415 unter Sim onie l. m durch 
geſezwidrige Mittel, ſt. und x. 


S. 433 1.m. Styx ſtatt Spr. 

— 4135 unter Subfelien l. mı 
Bänke ftatt Brüke. 

&, 447 unter Talon l. m. im ft. 
ein Kartenſpiel. ; 

S. 454 unter Tergeroll I. man 
eine fast ein Gaf- oder Tafıpen- 
piftofe. 2 

&, 454 unter Tetafug I.m. Tod» 
tenframpf ftdtt Todtenkampf. 

S. 468 unter Tratta I. m. bezo⸗ 
gener flatt bezogene Wechſel. 

©&. 478 unter Ultra I. m. (höherer 
ftatt höhern). 

S. 482 unter Urne, in der erften 
Zeile laſſe man bas ; meg. 
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